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Morgen -Ausgabe.
1. Matt.

Friedenä la mode.
Unser Londoner  u -Korrespondent schreibt uns

unterm 12. d. M .:
„Die Beilegung internationaler Streitigkeiten durch

Schiedsgerichte ist zur Mode geworden", sagte Lord Laus-
,downe. als er am Mittwoch anstatt des Minister-
Präsidenten beim Lord-Mayors -Bankett ein Friedenslied
anstimmte. Der arme kranke Mr . Balfour hat Glück,
doch steht zu befürchten, daß es solches von der Art des-
fenigen des seligen Polykrates ist. Als er notge-
Drungenermaßen Southampton seinm Besuchs zusagte,
weil die Leute dort zu wissen wünschen, wie er sich zu Mr.
Ehamberlwins Schutzpolitik stellt, veranstalteten die
Aussen die Do-ggerbank-Tragödie, und die Erregung in
ganz England erreichte einen so hohen Grad , daß kein
Mensch mehr Sinn für allgemeine Tagesfragen , ja selbst
nicht einrnal für Chambe-rlainsche Ideale hatte . Mir.
Balfour hütete sich, die glückliche Abwendung der Kriegs-
gefahr vorzeitig bekannt zu geben, weil er ^ sonst in
Southampton doch schließlich noch hätte über die fatalen
Schutzzollfragen sprechen müssen. Auch da sparte er sich
die willkommene Kunde bis zuletzt auf und füllte seine
Rede mit Angriffen auf die russische Flotte im allge¬
meinen und ihren Admiral im besonderen. Die Folge
.davon bildeten falsche Auslegungen in der liberalen wie
m der Tory P̂resse, und dem Ansbruch einer erneuten
Panik mußte schließlich durch eine besondere Erklärung
des Auswärtigen Amtes vorgebeugt werden. Wäre der
Ministerpräsident nicht durch seine Erkrankung verhindert
worden, an dem Festessen teilzunehmen, so hätte er sich bei
diesem für das Unheil, das er angerichtet, entschuldigen
und entschieden auch etwas bezüglich seiner Zollpolitik
aqen müssen. Dieser peinlichen Notwendigkeit wurde er

also glücklich überhoben. Das Friedensgefiihl ist übri-
gens in England noch immer nichts weniger als allge-
mein, denn man traut weder Rußland , noch setzt man be¬
sonderes Vertrauen in die eigenen Staatsmänner . Die
Ansicht ist daher eine oft gehörte, daß ersieres England
doch schließlich wieder ein Schnippchen schlagen und die
wichtigsten der gegebenen Versprechen, namentlich aber
das bezüglich Bestrafung- der schuldigen Offiziere nicht
halten wird . Die fortwährenden, von dem üblichen
Schifssbauprogramm unabhängigen Rüstungen wirken
zudem-beunruhigend . So wurde z. B . trotz der angeblich
so friedlichen Aussichten soeben, beschlossen, das tteue
Kreuzergeschwader um vier Schiffe auf zehn zu erhöhen.
Dieses Geschwader mobilisierte man bekanntlich zum
erstenmal, als die englisch-deutschen Beziehungen vor
einigen Jahren in ein kritisches Stadium getreten zu sein
schienen. Die zu ihm gehörenden Kreuzer besitzen durch

gängig eine Fahrgeschwindigkeitvon 23 Knoten, und sie
sollen in jeder Hinsicht ihresgleichen in keiner Kriegs¬
marine der ganzen Welt haben. Während, -ehedem für
den Bau weiterer englischer Kriegsschiffe -die Vergröße¬
rung -dev russischen Marine den Vorwand zu bilden
pflegte, scheint, man jetzt von dem -Gedanken auszugehen,
daß zum Ersatz für jedes vernichtete russische Kriegsfahr-
zeu-q ein neues englisches gebaut werden müßte. Es ge¬
hört in der politischen Welt Englands zum guten Ton , die
Beilegung internationaler Streitigkeiten durch Schieds¬
gerichte als eins der höchsten anzustreb-snden Ideale hin¬
zustellen, aber man würde gar nicht daran denken, ihnen
etwas anderes als Bagatellsachen zur , Aburteilung zu
überweisen. Die Engländer haben sich übrigens vffenbar
von der Gespensterfurcht der russischen Marineoffiziere
anstecken lassen, wie ihre Entdeckung einer russisch-deutsch-
frcmzösischen Intrige gegen ihren geldbedürfüg-en
Bundesgenossen, Japan , beweist. Verschiedene Zeitungen
schrieben darüber allen Ernstes, die jüngsten großen Geld-
entnahmen aus der Dank von England für Deutschland
hätten dem Versuch gegolten, den Erfolg der neuen japani¬
schen Anleihe zu Hintertreiben.

Feuilleton.
berliner Stimmungsbilder.

Von Paul Lindenberg.
Berliner Lebe». — Engherzigkeit »nd Kleinlichkeit. — Kräh-
«inkeleien ur der Millionenftabi. — T-ilettensorge». — In
unserer Oper. — Herzogin geeilte, die Braut ^es Kr°»pr,nze».— Ei« glückliches Paar . — Theater und Wirklichkeit. — Bo«
Berliner Heiratsmarkt. — Mumpitz! — Max Klingers neuestes

Werk: „Drama".
„W i e t st d e r F r e m d en v e r ke h r i n B e r l i n

z u heben ?" — so lautet die Frage , die soeben der kürz¬
lich gegründete Verband zur Hebung des Fremdenver¬
kehrs iu Groß-Berlin zum Gegenstand eines Preisaus¬
schreibens gemacht. Eine ernste Frage , deren gute
Lösung von größter Wichtigkeit würe. Und Mich ^P ^ lS
ward für die beste Beantwortung ausgesetzt? Man staune,
volle und ganze zweihundert Mark ! Nicht wahr , etwas
. . . viel auf einmal ?! In der Aussetzung dieser
kolossalen Prämie , die in allen Blättern angekündigt wird
und mit der man wunder was getan zu -haben glaubt,
liegt schon die Beantwortung der Frage : „Warum
nimmt der Fremdenverkehr nicht in dem gleichen Maße
zu, wie sich die Stadt vergrößert und verschönt? — Ant¬
wort : Es steckt im Berliner Leben noch ein ganz Teil
Engherzigkeit und Kleinlichkeit,  das zeigt
sich ja auch in der gewaltigen Höhe des obigen Preises.
Gerad eine Weltstadt aber muß alles tun , um groß und
frei da zu stehen: man verübelt cs dem kleinen Beamten
nicht, wenn er dreimal jeden Groschen umdrcht, ehe er ihn
ausg-ibt, aber man verachtet den Millionär , der ein
Psenniafuch-ser ist! Trotz der ungeheuren und wohlver¬
dienten Erfolge kann sich Berlin noch immer nicht von
gewissen K lein krämer eien  lossagen , die natür¬
lich den Fremden viel auffälliger sind wie den Ein¬
heimischen. Da ist der Leipzigcrplatz, einer der erheb¬
lichsten Brennpunkte unseres Verkehrs . Unaufhörlich
folgen sich die Gefährte aller Art -und die Straßenbahn¬
wagen, unaufhörlich strömen die -Menschenwogen dahin,

D!eKonntWrntje im ssm-elsgemertie.
Der Soziale Ausschuß Kaufmännischer Vereine

Frankfurt a. M . hat an den Vundesrat folgende Eingabe
gerichtet:

Es verlautet , daß den Bundesrat demnächst die Ab¬
änderung einiger Bestimmungen über die Sonntagsruhe
beschäftigen wird . Dem Unterzeichneten Ausschüsse gibt
dies -Veranlassung, sich dem Bundesrat mit der Bitte zu
nahen : Er wolle bei seinen Erwägungen über die Vor¬
schriften der Sonntagsruhe sein Augenmerk auch ans die
Bestimmungen über die Sonntagsruhe im Handels-
gewerbe (§§ 41a und 105b—h der Gewerbeoronung)
richten. „ ,

An und für sich wird wohl darüber kein Zweifel be¬
stehen, daß cs sich bei einer Abänderung der Bestim¬
mungen über die Sonntagsruhe nur darum handeln
kann, die Sonntagsruhe weiter auszud-ehncn, sie zu einer
völligen zu gestalten. Bei den Beratungen über den Ge¬
setzentwurf der Sonntagsruhe im Handelsgewerbe waren
bereits viele Stimmen für eine allgemeine vollständige
Sonntagsruhe im Handelsgewerbe laut geworden . Man
einigte sich jedoch auf eine -beschränkte Sonntagsruhe, _um
-einen Übergang zur völligen Sonntagsruhe zu sthaffen,
damit sich alle beteiligten Kreise, Konsumenten wie Pro¬
duzenten, an diese für den Kaufmannsstand so dringend
nötige Ruhezeit gewöhnen konnten. Dies ist in den in¬
zwischen verflossenen zwölf Jahren geschehen. Bei der
Prinzip -alität wie bei der Gehülfenschaft, selbst in -den
Kreisen, die seinerzeit die schärfsten Feinde der Gesetzes-
vorlage waren , hat sich-die Sonntagsruhe so günstig cin-
geführt , daß niemand mehr die Wohltat der freien Stun¬
den niissen möchte. Auch die Befürchtungen eines mit der

verbundenen Einnahrneausfalles haben

fast jeder Tag bringt hier Unglücksfälle, denn alles ist zu
eng für das riesenhafte Hin und Her — aber rechts und
links der den Platz durchschneidenden Leipzigcrstratze
dehnen sich weite Gnrten>anlagen aus , in welchen sich
Sandsteinpnppen -langweilen, sorgsam sind die Gras»
flächen abgegrenzt durch eiserne Gitter und sorgsam lapt
man -die in Tewpelform erbauten einstigen Torwarter-
hänschen stehen, weil sie vmr Schinkel — man schützt das
wenigstens vor — errichtet wurden . Es ist ein sehr
hübsches Ding um die Pietät , aber man darf doch nicht
gar zu sehr darunter leiben, wie in diesem Falle . Fort
mit den Häuschen und fort mit den Gittern , für die beiden
hier befindlichen Standbilder des alten Wrangel und des
braven Grafen Brandenburg finden sich noch- hübiche
Fleckchen im Tiergarten — und nun laßt den Verkehr
breit von allen Seiten einherfluten . Das ist welt-
städtisch! Und was ist nicht weltstädtisch? Eure Eng¬
länderin wohnt in einem der ersten Linden-Hotels und
promeniert mit ihrem treuen Hündchen unsere Triumph-
stratze hinunter . Auf der Bildfläche erscheint ein Hunde-
länger und bemächtdgt sich flu-gs des 'guten 9inn: er
Hund hat 'ne fremde Marke , keine Berlinsche, er muß
-mit!" — „Ja , ich wohne doch nicht hier, ich bin erst Ern
angekommen und reise übermorgen wieder ab. — „Macht
nischt, kost't Strafe . Js nu 'mal  so Vorschrift! — —

Diese beiden Fälle — Leipziger Platz und Hunde-
Entführung — sind typisch für viele andere, o, ich könnte
deren genug auftischen, stets init demselben Ergebnis der
Krähwinkelei. Und ist es nicht auch für letztere bezerch-
nend, daß viele u n sc r e r D a m e n, die für rhr-e Tor-
letten etwas ausgeben können und auch ausgeben , manch
erlesenes Kostüm, das sie in Wiesbaden , Karlsbad , Baden-
Baden , Marienba -d usw. getragen , -hier nicht anlcgen:
es könnte zu sehr auffallen und man könnte darüber

reden !" In einer Zwei-Millionenstadt ! Was diesen
Toilettenpunkt  anbelangt , so steht Berlin noch
weit hinter Wien — geschweige denn Paris , London,
New Port — zurück. Welch festlichen Anblick bietet das
Innere der Wiener Hofoper an jedem Abend -dar , die
überwiegende Mehrzahl der Damen erscheint in Weiß,
die der Herren im Gescllschaftsanzug, es macht allen

sich als unbegründet erwiesen. Es geht vielmehr heute
in den weitaus größten Teilen der interessierten Kreise
der Wunsch dahin, die Sonntagsruhe weiter auszu-
dehnen. Als Beweis für die Richtigkeit dieser Ansicht
erlaubt sich der -Ausschuß, -auf folgendes hinzuweisen.

Der 8 105b bestimmt, daß die Svnntagsarbert rat
Handelsgewerbe im -höchsten Falle fünf Stunden betragen
darf, erteilt daneben den Gemeinden die Befugnis , in
besonderen Ortsstatuten eine kürzere Arbeitszeit , sogar
ein gänzliches Arbcitsverbot an Sonntagen sestzulegen.
Bon dieser Befugnis haben inzwischen alle größeren
Städte , in denen das Verständnis für Sozralpolrtik vor¬
herrschend ist, Gebrauch gemacht, so daß heute schon die
Bestimmung über eine fünfstündige Sonntagsarb -eit als
überholt und veraltet zu bezeichnen ist. Es ist deshalb
an der .Zeit, die GesetzeSvvrsch-risten dem heutigen Stande
der -Sonntagsruhe entsprechend zu verbessern, damit auch
die kleineren -Städte gezwungen sind, nicht hinter den
übrigen Orten zu weit in der Sozialpolitik zurück zu
bleiben. In verschiedenen Ortsstatuten über die Sonn¬
tagsruhe im Handelsgemerbe hat man ferner die Bestim¬
mung ausgenommen: Jedem Gehülfen, Lehrling oder
Arbeiter muh -der jeweils zweite Sonntag gänzlich frei-
gegeben werden. Nachdem diese Ortsstatutcn überall d-re
Genehmigung der Vorgesetzten Behörden gefunden hatten,
sind sie in letzter Zeit infolge einer Entscheidung des
Oberlandesgerichts in Karlsruhe in Baden vom 11. Ja¬
nuar 1904 heftigen Angriffen aus -gesetzt, da das Urteil
diese Bestimmung als rechtsungültig befindet, weil sie tut
Widerspruch mit dem 8 41a stehe. Wenngleich- es wohl
fraglich erscheint, ob sich-diese Bestimmung über die Frei¬
gabe -des jeweils zweiten Sonntags gesetzlich aufrecht er¬
halten läßt, so muß man es doch immerhin vom sozialen
-Standpunkte aus als unrichtig bezeichnen, daß vom for¬
malen Rcchtsstandpnnkt aus einer Ubergangsform zur
völligen Sonntagsruhe die gesetzliche Berechtigung abge¬
sprochen wird . _ , . .. '

-Die Notwendigkeit einer völligen Sonntagsruhe für
das Handelsgöwerbe aus Gründen sozialer -und hygie-
n-ischer Natur an dieser Stelle noch besonders zu beleuch¬
ten. will der Ausschuß aus der Erkenntnis -heraus unter¬
lassen, daß -diese Gründe dem Bundesrat vollkommen be¬
kannt sind: der Ausschuß möchte nur noch kurz seine!
Wünsche in bezug auf die Ausgestaltung einer neuen G-e-
setzesvorlage über -die Sonntagsruhe i-m Handelsgewerve
dem Bundesrate zur gütigen Berücksichtigung unter-
breiten . Diese Wünsche gehen dahin: , ,

im 8 105b die völlige Sonntagsruhe zu bestimmen
und nur Ausnahmen dahingehend für einzelne
Branchen zuzulassen, daß eine Höchstarbeitszeit an
Soniitagen nur zwei Stunden betragen darf , me
nur in -den Stunden vor dem Hauptgottesdienste zu
leisten sind. .,, . „
Inzwisch-en hat auch daS Kammergericht den Haupt¬

satz des Frankfurter Ortsstatuts , der bestimmt, daß den
Angestellten jeder zweite Sonntag frei zu geben sei, für
ungültig erklärt . Das bedeutet eine V-ersch-l-cchterung des
bis-hcrigen tatsächlichen Zustandes , w-eshalb eme Ände¬
rung -der gesetzlichen Bestimmungen über die -Sonntags¬
ruhe um so mehr vonnöt en.

Freude , sich nett zu kleiden, während bei uns die Be-
suckxcr der Königlichen Theater dazn gezwungen werden
müssen. Und -dann geschicht's ihrerseits widerwillig und
mit immer erneuten Versuchen, die klipp und klaren Vor¬
schriften zu umgehen.

So auch am letzten Mittwoch, wo abermals auf kaiser-
-lichenB-eschl in unserer Oper 'I'bsstire pars augesetzt
war zu -Ehren der B r a u t d c s K r o n p ri n z e n, d e r
Herzogin C e c i l i e von Mecklenburg,  die sich
bei dieser Gelegenheit zu-m erstenmal den Berlinern
zeigte. Trotzdem eine Woche zuvor eine ganze Zahl der
Besucherinnen hatte umkehren müssen, da sie sich nicht um
die allgemein bekannten Anordnungen bekümmert, kam
es auch diesmal von neuem zu den gleichen Szenen , und
wurden wiederum mit vollem Recht von den -Pförtnern
die Zuichten" — wie so poetisch-der Berliner Ausdruck
lautet - zurückgewieseu. Gut . cs mag für ältere Damen
und auch fiir jüngere , deren Wachstum an den Schultern
und an den benachbarten Körperteilen etwas zurückge¬
blieben, unangenehm sein, sich in aus -geschnittenem Ge¬
wände zu zeigen, dann sollen sie aber entweder auf die
Vorstellung verzichten oder ihren Platz im zweiten Rang

Das Hauptinteresse am Mittwoch wandte sich selbst,
verständlich der fürstlichen Braut zu, die, an der Seite
ihres Verlobten neben -dem Kaiserpaare — die Kaiserin
in -einer von Spitzen überfluteten türkisfarbenen sam-
metrobe, im vollen Haare ein Diamant -Diadem, der
sehr wohl aussckauendeKaiser tn der Uniform des ersten
Garde-Regiments — in der oberen kleinen S -eitenlog-e saß.
Eine anmutige jugendliche Erscheinung von sehr schlanker
Gestalt, die ein tief ausg-esch-nittenes ŵ-eitzes Crepe de
Chine-Kleid mit einem -duftigen Rosenstrauß am Gürtel
umhüllte, als einziger Schmuck eine einreihige Perlen-
Halskctte, so zeigte sich die achtzehnsährigeHerzogin. Ihr
ganzes Wesen ist frisch und natürlich, liebenswürdig und
heiter, in der „frommen Scheu" vor der -Etikette scheint
sie nicht erzogen worden zu sein, dazu gab sie sich viel zu
unbefangen und -wahr , bald mit der Kaiserin, bald mit
ihrem Verlobten lebhaft plaudernd und lachend, ein
prächtiges Menschenkind, voll Temperament -und Lebens-



***** z. Uten- ras . 15. N- v-mb-r 19*4._ tob dienet T«»OLiM . Sl- rgrn -K«- s«d-. L Blatt ._ N- . 5as t

Politische Uversrcht.
Herr Spahn und das Reichsgericht.

, Als vor einigen Jahren die Ernennung des damaligen
Oberlandesgerichtsrals Spahn zum Rölchsgerichtsrat er-
folgte, erschien es für jeden, der mit den Verhältnissen
des Reichsgerichts und den Klagen -bet geschäftlichen
Überbürdung seiner Mitglieder auch nur oberflächlich
vertraut ist, außer Zweifel, daß damit das Ende der
parlamentarischen Tätigkeit des Zentrumsgewaltigen ge-
kommen sei. Denn einmal ist das Gehalt eines Reichs-
ßerichtsrats um deswillen so hoch bemessen, weil erwartet
werden darf, daß derselbe unter Verzicht auf alle neben¬
amtliche Beschäftigung seine ganze ungeteilte Arbeits-
kraft seiner richterlichen Tätigkeit zuwendet. Andrer¬
seits darf im Falle der Behinderung ein HAfsrichter
gesetzlich nicht bestellt werden ; vielmehr muß ein anderer
Rsichsgerichtsrat für den Behinderten eintreten. Bis
jetzt hat denn auch noch kein Reichsgerichtsrat um einen
Sitz im Reichstage oder Abgeordnetenha-use sich zu be¬
werben gewagt. Anders Herr Spahn , der nicht nur
Mitglied des Reichstags geblieben ist, sondern zum Er¬
staunen aller Nichtzentrumsleute sich neuerdings auch
nach in das preußisch« Abgeordnetenhaus hat wählen
lassen. Wie man in juristischen Abreisen darüber denkt,
damber berichtet folgende, aus diesen Kreisen an die
„Voss. Ztg ." gerichtete Zuschrift:

Dem Reichsgerichtsrat Spahn , der neben dem RetchstagS-
niandat aüch noch ein Landtagsmandat angenommen hat und tat¬
sächlich in das Abgeordnetenhaus cingctreten ist, wird verschie¬
dentlich in der Presse der Vorwurf gemacht, daß er über seiner
parlamerrtarischcn Beschäftigung die Tätigkeit beim Reichsgericht
vernachlässige. Wäre die Behauptung zutreffend, so würde an-
gesichts der gesetzlichen Bestimmung, daß beim Reichsgericht keine
Hülssrichter statthaft sind und daher alle behinderten Räte durch
ihre vollbeschäftigten Kollegen vertreten werden müssen, in einem
solchen Verhalten des Herrn Spahn allerdings ein großer Mangel
an kollegialer Rücksichtnahme liegen. Deshalb haben sich auch die
Zentrumsblätter beeilt, darauf hinzuweisen, daß Spahn neben
|i>er angestrengtestenTätigkeit im Reichstage und Landtage auch
seine Geschäfte bet dem Reichsgericht ohne jede Erleichterung be¬
sorge und insbesondere an jeder Sitzung seines Senats teil¬
nehme. Ist das richtig, und wir haben nicht den geringsten
Grund, die Angabe zu bezweifeln, so befindet sich der Abg. Spahn
in einer durchaus schiefen Lage. Er ist cs, der die Klagen über
die Belastung des Reichsgerichts am beweglichsten erschallen läßt
und der am lautesten eine Erleichtere,»g der bedrängten Reichs¬
gerichtsräte durch Erhöhung der Nevisionssummeund die damit
verbundene Entziehung des Schutzes des höchsten Gerichts für
zahlreiche Prozesse fordert. Nun mag Herr Svahn gewiß eine
beneidenswerte Arbeitskraft besitzen. Aber auch eine solche hat
ihre Grenzen, und der Tag hat auch für Spahn nicht mehr als
|21 Stunden. Wenn man sicht, in welch intensiver Weise er sich
seines DoppclmandatS annimmt , dessen Last manchem sonst ganz
freien Parlamentarier zu schwer ist, wie er als Redner, Kom¬
missionsmitglied, Parteiführer tätig ist, und wenn nun gesagt
wird , daß er daneben das durchschnittliche Pensum eines Reichs-
sgerichtsrats ohne jede Erleichterung in tadelloser Weife erledigt,
ffo sind doch wohl die beiden Fragen berechtigt: 1. Ist die Uber-
llastung der Reichsgerichtöräte so groß, daß aus diesem persön¬
lichen Grunde der Rechtsschutz beschränkt werden muß? 2. Er¬
schein Herr Spahn unter den vorliegenden Umständen berufen,

'die Klagen der Reichsgerichtsräte in autoritativer Weise zu'vertreten?
Ter bulgarisch-serbische Gegensatz in Makedonien.

a. Sofia,  10. November.
Als vor kurzem Herr Sweta Srmitsch als diploma¬

tischer Vertreter Serbiens hierher berufen wurde, konnte
inan im Hinblick auf die makedonische Frage füglich daran
zweifeln, ob diese Wahl «ine glückliche zu nennen wäre.
Gerade von Srmitsch war es bekannt, baß er «in eifriger
ünd aktiver Förderer der serbischen Propaganda in Make¬
donien sei, die bekanntlich zu der bulgarischen in einem
diametralen Gegensatz steht. In makedonischen Kreisen
hier kam man dem Vertreter Serbiens infolge dessen mit
vusgesprochenemMißtrauen entgegen, das auch jetzt noch
picht geschwunden ist, trotzdem es Srmitsch an Versuchen,
sich Vertrauen zu erwerben , nicht schien läßt . Immerhin
oerbient die Aktion, .die er gegenwärtig zur Herbeiführung

einer Verständigung zwischen Serben und Bulgaren in
Makedonien eingeleitet hat , einige Beachtung. Nach
Rücksprache mit einer großeir Anzahl bulgarischer Kon-
suln in Makedonien berief Srmitsch eben eine Versamm-
lung ihrer serbischen Kollegen nach Belgrad , der er Ver-
mittlungsvorschläge unterbreiten wird . Die Einfluß¬
sphären der beiden Völker in der türkischen Provinz sollen
gegen einander abgegrenzt werden und man hofft auf
diese Weise Jnteressenkonflikten, die zu blutigen Schar¬
mützeln führen könnten, ein Ende zu bereiten. Ob. diese
Hoffnung sich erfüllen wird, scheint noch sehr fraglich. Die
makedonische Bevölkerung, die immer mehr in den
Nationalitätenstreit hineingerissen wird, steht ihr ebenso
skeptisch gegenüber, wie den beruhigenden Erwägungen,
die vor kurzem an den Besuch des Königs Peter in Sofia
geknüpft wurden . Sehr .deutlich kommt diese Stimmung
in einem Brief eines Mitgliedes der „Inneren Organi-
sation" zum Ausdruck, mit der die Bulgaren in Make-
donien gemeinsam« Sach« machen, während sie von den
Serben bekämpft wird . „Im ganzen Scmbe", heißt es
darin , „wütet der Kampf. Türken gegen Christen, Bul-
garen gegen Griechen, Serben gegen Bulgaren ! Vor-
läufig wird er nur zwischen bewaffneten Banden geführt,
aber schon beginnt die Bevölkerung sich an die Organi-
sation um die Verteilung von Waffen zu wenden. Lange
wird letztere diesem Verlangen nicht mehr widerstehen
können, denn die Situation ist aufs höchste gespannt. . .
Der Besuch des serbischen.Königs in Sofia läßt uns nicht
viel hoffen, denn während die Herrscher sich umarmen,
zerfleischen sich Serben und Bulgaren in Makedonien.
Die beiden Regierungen haben eine wirtschaftliche und
politische Verbrüderung im Auge, deren Endzweck die
Teilung Makedoniens ist. Die Organisation und hinter ihr
die große Mehrheit des Volkes wird sich aber nicht wie
ein Stück Vieh zergliedern lassen, sondern unentwegt für
die Autonomie des Landes kämpfen!" Wie man sieht,
würde also selbst der unwahrscheinlicheFall einer Ver-
ständigung zwischen Bulgaren und Serben die makedoni¬
sche Frage kaum um einen Schritt vorwärts bringen, so¬
lange für weiteren Zündstoff gesorgt ist. Wenn sich die
europäischen Mächte nicht rechtzeitig ins Mittel legen und
dem von den Türken so gerne gesehenen unchristlichen
Streit der christlichen Nationen in dem zerklüfteten Land
ein baldiges Ende bereiten, so kann man schon für die
nächste Zukunft auf unangenehme Überraschungen gefaßt
sein!

Der russisch-japanLsche Krirg.
Der neue Kommandant der dritten russischen Armee in

der Mandschurei.
-g. Petersburg , 11. November. Der vom Zaren eben

mit der Führung der dritten russischen Armee auf dem
Kriegsschauplätze betraute Baron Alexander Kaulbars,
bisheriger Kommandant der Truppen in Odessa, steht
heute im 60. Lebensjahre und hat eine ziemlich bewegte
Karriere hinter sich. Als Neunzehnjähriger machte er die
polnische Kampagne mit, wurde bald nach 1863 Kavallerie-
offtzier und beschäftigte sich als solcher eingehend mit
militärischen Studien . 1878 nahm er an der Amu-Darja-
Expcdrtion teil, die den Zweck hatte, die Schiffbarkeit des
alten Flußlauses wicderherzustellen. Das Resultat
seiner bei der Gelegenheit gemachten Erfahrungen in der
Geodäsie und Rekognoszierungswissenschaftveröffentlichte
er in einer Reihe von vielbeachteten Abhandlungen. Nach
dem russisch-türkischen Kriege von 1877 wurde er als rus¬
sischer Brigadegeneral der bulgarischen Regierung zur
Disposition gestellt, die ihm das Amt eines Kriegs-
Ministers in Bulgarien überwies . Vorübergehend war
er sogar Ministerpräsident in Sofia , erwarb sich aber
durch die Einseitigkeit, mit -der er die russischen Interessen
vertrat , so wenig Sympathien im Lande, daß man es in
Petersburg geraten fand, seiner politischen Tätigkeit ein

etwas plötzliches Ende zu bereiten. In die Heimat >.»
rückgekehrt, erhielt er zunächst das Kommando über et».
Kavallcriedivtsion in Plozk, später das über 'das zip^
Kavalleriekorps in Warschau und fand daneben noch aJJ
zwei sehr geschützte Werke über „Die Kavallerie" ^
„Bedeckungsschwadronen" zu schreiben. 1900 wurde er
an die Spitze des Kwertcn ostsibirischen KorpS berufe»
Nach dem Tode des Generals Puschkin ging er in 5ej
schon erwähnten Eigenschaft nach Odessa. Baron
xander Kaulbars gilt als ein Offizier von außergewöh^
sicher Tatkraft und steht bei Kuropatkin in hoher Guns,
Er ist ein Bruder des bekannten Barons Nikolas Kaips
bars , der nach der Slbdankung des Fürsten SUejaniw
in Bulgarien eine etwas abenteuerliche Rolle spielte
bei uns in Deutschland durch sein 1890 im Russischener.
schieneues Werk „Die deutsche Armee und die Prinzips
ihrer Ausbildung " die Aufmerksamkeit weiterer Kreis¬
erregt hat.

Japanischer Sanitätsdienst.
Matsuyama , ivo sich die etwa 3200 russischen Kriegz,

gefangenen befinden, liegt auf der Westküste der Inst,
Shikoku, nicht weit von dem Küstenort Mitsugahama, dem
Anlegeplatz der Osaka-Shosen-Kaisha-Dampfcr . Da ^
Tempel in Matsuyama für die große Zahl der Gesänge,
neu nicht mehr ausreichend Unterkunft bieten, hat mau
auch das geräumige RaihauS von Matsuyama dafür
Verfügung gestellt. Hier sind die Gefangenen in gau-
ähnlicher Weise wie in Sen Tempeln nntergebracht. Ts«
Offiziere bewohnen zu zwei oder drei besondere Zimmer
mit Betten und einfachem Komfort, höhere Offiziere auch
allein . In nächster Zeit sollen die bisherigen Unterkünfte
in Matsuyama nur für die immer zahlreicher eintreffen.
den Verwundeten und Rekonvaleszenten benutzt werden.
Die gesunden Leute -werden -dann in den umliegenden
Ortschaften untergebracht werden. Die russischen Reko».
valeszenicn werden vorzüglich gepflegt; der japanische
Sanitätsdienst ist hervorragend , nicht nur hier , sondern
auch im Felde . Auf Pflege des Körpers und Reinlichkeit
der Kleidung wird streng geachtet, vor allem werden die
Japaner auch unbedingt angehalten, sich vor dom Genüsse
des berüchtigten rohen mandschurischen Wassers zu hüten.
Berkefeld-Filter sind zu Tausenden von der Armee mit-'
geführt worden. Dadurch ist es gelungen, dem Ausbruch
irgend welcher Seuchen, unter denen die Truppen noch
vor 10 Jahren furchtbar gelitten haben, vollkommen vor-
zubeugen.

Ärztcmangel in Rußland.
Infolge des russtscĥjapanischen Krieges macht sich stl

Russisch-Polen ein außerordentlicher Arztemangel be¬
merkbar. Noch in den letzten Wochen wurden Hunderte
von Ärzten in Russisch-Polen eingezogen und auf «den
Kriegsschauplatz gesandt. Die Bewohnerschaft Russisch
Polens sucht schon in Galizien Arzte zur Übersiedelung
nach Rußsand zu gewinnen . Auch aus der Stadt Posen
ist gegenwärtig ein Arzt nach Kielce in Russisch-Polen be.
rufen, der dort längere Zeit bleiben wird.

Die Japanisicruug des fernen Ostens.
Die Japaner beeilen sich, von ihren Siegen Gebrauch

zu machen und den japanischen Einfluß auszudehnen . So
«st ihr Einfluß in der von ihnen genommenen Stadt
Dalni  bereits bemerkbar. Dalni , früher unter dem
chinesischen Namen Talienwan bekannt, sollte ein Boll¬
werk der russischen Macht in Oftasien sein. Es war aber
dieser Stadt nicht beschieden, lange russisch zu bleiben,
und sie ist wieder „gelb" geworden. Die in Berlin er.
sihcinende deutsche Zeitschrift „Ostasien", die den japa¬
nischen Interessen gewidmet ist, berichtet aus Dalni : Die
sämtlichen russischen Straßennamen in Dalni sind durch
japanische ersetzt -worden. Die Namen aller japanischen
Generale auf dem Kriegsschauplatzsind vertreten . Es
gibt jetzt eine Nogi-Macht (Macht — Straße ), Kodama-
Machi, Jchiji -Machi, Ochiai-Machi, Furuja -Machi,
Miura -Dori , Fukuschima-Machi ufw.; die frühere Witte-
Straße heißt jetzt Ojama -Dorr (Dort heißt gleichfalls
Straße ) und die Alexejew-Strahe führt den Namen Oku-
Straße.

lust, man konnte seine Helle Freud « daran haben. Und
die zeigte denn auch der Kronprinz , der von gleich zwang¬
loser Art war ; das Glück leuchtete aus seinem offenen,
gewinnenden Gesicht und kam auch in seinem herzlichen
Sichgeben zum Ausdruck — nach allem, was man bisher
gehört und hier gesehen, ein Brautpaar , ganz für einan¬
der geschaffen.

Als Vorstellung war Boieldiens  graziös -melo-
dienrciche Oper „Die weiße Dame"  gewählt wor¬
den, in geschickter Besetzung und vornehm-geschmackvoller
Inszenierung . Herr Naval  war im Vortrag wie im
Spiel ein sehr ansprechender George Brown , ganz aller¬
liebst und von reizender Koketterie war Frl . Dietrich
'als srv» innige Pächtersfrau Jenny , etwas in-
jdisponiert — kein Wunder bei dem elenden Wetter der
letzten Tage — schien Frau Herzog,  welche die Anna
gab, zu sein. Wiederholter Beifall erscholl selbst bei
offener Szene , auch der Kaiser mit seiner Gemahlin
stimmie mehrfach ein.

Wie in -der „Weißen Dame" Geld und Gut und vor¬
nehme Abstammung eine große Rolle spielen, so auch im
Leben, wenngleich da nicht immer nach dem Muster der
ebcngenannten Oper ein fürsorgliches Annchen auftritt,
das dem armen Leutnant die irdischen Reichtümer in
überraschender Fülle beschert. Das wäre jenen Offizieren
sehr erwünscht gewesen, die kürzlich in dem Prozeß
der Heiratsvermittlerin Harterl  als
Zeugen auftrcten mutzten. Da das ersehnte Annchen
nicht zu ihnen kam, gingen sie auf die Suche nach ihm und
bedienten sich dabei als Vermittlerin jener ehrenwerten
Mitbürgerin , deren „Salon " am Magdeburger Platz sich
eines gewissen Rufes in gewissen Kreisen erfreute. Hier
trafen sich auch unter anderen „jene", die nicht der Mei¬
nung waren , daß Ehen im Himmel geschlossen werden,
und dort fanden sich„solche" ein , die Lust nach einem ade¬
ligen Schwiegersöhne verspürten , denn . . . sie hatten es
dazu, Töchter nebst Mitgift ! Ja , wenn man hinter die
Kulissen des Berliner Heiratsmarktes guckt, da gelangen
merkwürdige Dinge zum Vorschein, als Motiv für manche
Poffe geeignet, aber auch für manche Tragödie , wie der
rn dem Prozeß behandelte Selbstmord des jungen Leut¬
nants Freiherrn von N. beweist, der, in Aussicht auf eine
reiche Heirat , verschiedene Wechsel mit beträchtlichen
Summen unterschrieb und, da die Millionenbraut aus¬
blieb und er die Schuldscheine nicht bezahlen konnte, zur

todbringenden Waffe griff. Und wie viele ähnliche Fälle
■mögen niemals in der Öffentlichkeit bekannt werden!

Wollten die „Kunden" der biedersamen Frau Elisa¬
beth Wilhelmine Hartert zu einer Frau gelangen, so ge¬
lüstete es eine schlichte Buchhalterin nach einem Manne,
der gleichfalls gar nicht der Ansicht des Dichters war von
„Was frag ' ich viel nach Geld und Gut". Im Gegenteil,
der Herr Ingenieur und Reserveleutnant
Fritz Köpke  hielt sehr darauf , in seiner Stellung
mußte er eine gute, standesgemäße Partie machen. Das
sah ja auch seine Erwählte und -deren Frau Mutter ein,
nicht vergeblich mögen sie allerhand Hintertreppenromane,
in denen es von untergeschobenenKindern , edelmütigen
Prinzen und geheimnisvollen Testamenten wimmelt, ge¬
lesen haben, und sie ersannen sich flugs eine romantische
Geschichte: Maricchen, die Buchhalterin , war die illegi¬
time Tochter eines Grasen von der Schulenburg , der
seinem Kinde ein Vermögen von 800 000 M . ausgesetzt
hatte, das er vorläufig noch verwaltete . Eine, wenn auch
nicht ganz waschechte Grascntochtcr und 300 000 Märker
in spe , das war -eine -Sache für Fritz Köpke, Ingenieur
und -Nefervel-eutncmt. Freilich war Fritze auch nicht
völlig waschecht, denn er hatte bis dato dem ehrsamen
Schlosserh-an-dwers obgelegen und keinen blauen Dunst
von den Jngenieurwissenschaften und dem silbernen
Portepee. Und nun ward flott geheiratet und famos ge¬
lebt, denn schnell hatte sich die Kunde von der Grasen-
tochter und dem ihr bald zusallendcn großen Vermögen
verbreitet , und das junge Paar fand daraufhin Kredit,
wo und wie es nur wollte. Eine erlesene Wohnungs¬
einrichtung, Theater und Konzerte, Badereisen, schließ¬
lich noch Erwerb eines Grundstückes für 128 000 M. —
doch nun wandte sich das Glück mit Grausen . Der bis¬
herige Besitzer des Terrains , der für die Bebauung schon
eine stattliche Summe im Aufträge des Herrn Ingenieurs
eingebuttert , fand, daß letzterer ihm übergebene Gelder
nicht ihren Zwecken zugeführt, und erstattete Anzeige
wegen Betrugs , und da brach sofort 'das luftige und
lustige Kartenhaus zusammen. Ergebnis : Fritzchen zwei
Jahre und Mariechen drei Monate Gefängnis.

Derartige Betrügereien sind ja Altgewohntes, nur
muß man sich immer und immer wieder wundern , daß
trotz hundertfacher Warnungen die Leichtgläubigen stets
von neuem darauf hineinfallcn . Ja , im vielgerühmteu
„Hellen" Berlin findet der törichtste Mumpitz nur allzu

viele und allzu willige Anhänger . Wir sehen's ja an de«
Ring kämpfen,  die seit einigen Tagen in einem
Bariätä -Theater stattfinden. -Erst vor wenigen Monaten
war ganz Berlin empört darüber , daß mit den Ringereien
sogenaimter „Weltmeister-Kämpen" der ärgste Schwindel
verbunden war und ein geehrtes -Publikum wie hoher
Adel furchtbar Hinters Licht geführt wurden , denn der
Sieg des einen war vorher ebenso abgekartet wie dt«
Niederlage des anderen , und nun derselbe Andrang zu
denselb-en Ringkämpfen. Man braucht wahrlich keine
Sorge zu haben, daß die Dummen aussterben!

Und keine Sorge , daß uns die hohe, die hehre, die
reine Kunst aussterben wird . Den Beweis -dafür liefert
in herrlicher Weise Max Klingers  neue Marmor¬
gruppe, welche soeben Hei Keller und Reiner  zur
Ausstellung gelangte . „Drama"  nennt der Meister
seine jüngste Schöpfung, die in ihrer ersten Formgebung
die heldenmütigen Kämpfe der Buren rühmen sollte, die
sich später aber cmNwuchs zu vollstem Gedankenreichtum
des Menfchenschtcksa-ls : kämpfen und leiden! Auf einem
Felsblock sitzt ein entblößter Mann , dessen Antlitz Grimm
und Entschlossenheit ausdrückt, mit Anstrengung aller
Kräfte versucht er einen Baumstumpf aus der Erde zu
reißen , wohl um sich seiner als Waffe zu bedienen. Denn
hinter ihm ruht ein zu Tode verwundetes junges Weib,
an das sich in inniger Umarmung ein zweites schmiegt,
in schwesterlichem Kuß 'den Schmerz mitfühlend. Alles
an diesem Werk ist groß und gewaltig, der Eindruck ein
erhebend-ergreifender , zu der künstlerischen Vollendung
gesellt sich das tiefste menschliche Empfinden- diese
Gruppe wird noch spätesten Geschlechtern von unseren
Tagen erzählen!

Ans Ämili und Leben.
* Mainzer Stabttheaier . fSptelplan .) Dienstag , den

18. November: „Boccaccio". Mittwoch, den 16.: „Die Königin
von Saba ". Donnerstag , den 17.: Gastspiel Jsadora Dnncan.
lChopinabenb.s Freitag , den 18.: „Gasparone". Damstag, den
19.: „Trannmlus ". Sonntag , den 20., nachmittags 3 Uhr: „Der
blinde Passagier". Abends 7 Uhr: „Prophet".

* Frankfurter Stadtcheater. (S p i e l p l a n.s Opern¬
haus.  Dienstag , den 18. November: „Rienzi". Mittwoch,
den 16.: Geschlossen. sBuß- und Bettag.j Donnerstag, den 17.:
„Joses und seine Brüder ". Freitag , den 18.: „Das Veilchen¬
mädel". Samstag , den 19., Margarethe". Sonntag , den 20..
nachmittags 3»/, Uhr: „Undine". Abends 7 Uhr, neu einstudiert:
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Deutsches Deich.
« Hol. und Personal-Nachrichten. Die bisher amtlich nicht

^ ..ntierte Meldung dcö „B. T ." von einer bevorstcheirden
Ü̂ eanung Kaiser Wilhelm» und dcS Zaren wird jetzt vom

Wiener Tagbl." aus Grund besonderer Informationen

Der Heimtrausport i» Dcutsch-Tüdwestasrika Ber-
varbener. Der Heimtranöport Verstorbener in Dcutsch-
Küdwcstafrika war bisher nur auf Küsten der An¬
gehörigen zu bewirken. Jetzt will jedoch, wie di« „Tägl.
Rundschau" hört , das Oberkommando der Schutztruppe

den Dampferlinicn und Eisenbahnverwaltungen Ber-
Wandlungen einleiten , um den unentgeltlichen Hetm-
^ansport tÄefallener oder Verstorbener zu ermöglichen.
grorauSsetzung ist dabei, daß die Persönlichkeit des Toten
gestellt ist und die Einsargung usw. in einer Weise
geschieht, die sanitäre oder anderweitige Bedenken ans-
Mietzi.
' * Freiheit der Wissenschaft in Deutschland. Eine
»«erkwürdige Polizeikontrolle soll, nach dem „Vorwärts ",

der Berliner Universität über russische Staats-
onachörige geübt werden. Das Blatt erzählt nämlich
kolaendes: Ein kaiserlich rirssischer Stabsarzt , vr . woä.
,nkd Hefrat , der zwecks weiterer wisienschaftlicher Studien

allerhöchsten Befehl ins Ausland kommandiert, wollte
«or kurzem als Zuhörer einige medizinische Kurse auf

Berliner medizinischen Fakultät belegen. Es wurde
ttwr jedoch die Erlaubnis dazu seitens der Universitäts-
Mörde nicht erteilt , mit dem Bemerken, er könne nur
gm immatrikulierter Student Kurse belogen. Als der
Stabsarzt mit noch einigen Landsleuten zur J 'mmatriku-
wtion erschien, wurde ihm, sowie den anderen Herren
litocieilt , daß die russischen Staatsangehörigen nur noch

besonderer Auskunft über deren , politische Zuvcr-
Mrgkeit seitens der putschen und russischen Polizei zur
c»Mmatriknlation zngelassen werden können. Der Stabs¬
arzt hat dann seinen Paß aus dem rirssischen Auswärtigen
Amte vorgelegt, aber erfolglos . Erst nachdem die polizei¬
liche slmsknnft eingelaufen war , wurde dem Stabsarzt
Me Immatrikulation gewährt. Wie sich das Schicksal der
anderen russischen Staatsangehörigen gestalten wird,
bleibt vorläufig unbekannt. — Man darf wohl eine offi¬
zielle Auskunft über diese Angaben erwarten . Wären
sie richtig, so würde das geradezu die russische Polizei.
Aufsicht über deutsche Universitäten bedeuten. Was geht
eine Universität die „politische Zuverlässigkeit " ihrer Be¬
fuhr an ? Ist daS vielleicht die Freiheit der Wisienschaft,
Nie sie im heutigen Polizetstaat verstanden wird?

* Das Abfangen russischer Auswanderer für die
putschen Schisfahrtslinien , insbesondere der Hamburg-
Amerika-Linie, durch deren Agenten auf dom Lehrter
Nabnhof in Berlin soll, dem „Vorwärts " zufolge, immer
»och andauern . Das Blatt rät den Russen, die deutschen
ßchiffahrtslinien zu boykottieren.

-!- Rnndschau im Reiche. Der dem Bundesrate vor-
oeleate Gesetzentwurf über den Versicherungs¬
vertrag  umfaßt , wie der „Berl . L.-A." mittetlt , 188
Paragraphen . Angesichts dieses Umfanges und der all¬
gemeinen Wichtigkeit der Vorlage glaubt man nicht, 'daß
der Entwurf bis zu den nächsten Sommerserien im
Reichstage über die Kommissionsberatung hinaus ge¬
langen wird.

* Frankreich. Auf Grund offiziöser Mitteilungen
schildert der „Matin " das Programm des friedlichen Vor¬
dringens Frankreichs in Marokko folgendermaßen: Die
französische Regierung wird vor allem das erschüttert:
Ansehen des Snltans Mulay Abdul Asts zu befestigen
trachten und sich sodann bemühen, aus den untereinander
jentzweitcr Stämmen eine Art föderativer Bereinigung
knter der Souveränität des Sultans zu bilden. In allen
Ortschaften längs der algerischen Grenze werden fran-
tzösische Arzte und französische Lehrer eingesetzt werden,
t- M-
.Louise". Montag, de» 21. „Die Geisha". — Scharlspiel.
aus.  Dienstag , den 15. November: „Maskerade". Mittwoch,

den 10.: Geschlossen. Donnerstag , den 17.: „Die Berschwürung
des FteSko zu Genua". Freitag , den 18 : „Logenbrüder . SamS-
ton den 19., zum ersten Male: „Die Siebzehnjährigen". Schau-
spiel in vier Akten von Max Drerier. (Uraufführung., Sonn-
lag, den 20., nachmittags SV3 Uhr : „Tranmulus . Abends 7 Uhr:
.Die Siebzehniührigcn". Montag, den 21.: „Maskerade.
Dienstag, den 22.: „Die Zähmung der Widerspenstigen.

* Eine permanente Ausstellung der Münchener
Künstler. Berlin,  10 . November. Der soeben auf¬
tauchende Plan , eine permanent« Ausstellung der
Münchener Künstlergenossenschaftin Berlin ins Leben
zu rufen, erregt hier allgemeines Befremden, „erstens,
weil sie gar nicht nötig, zweitens sehr gefährlich ist".
Nötig ist sie deshalb nicht, weil die Werke der betreffenden
Münchener Künstler in der „Sezession" und inder  Gro¬
ßen Kunstausstellung am Lehrter Bahnhof genügend zur
Geltung kamen, dann aber auch, weil ein pekuniärer Er¬
folg des Unternehmens vollständig ausgeschlossen ist. Es
kommt noch hinzu, daß der in Aussicht genommene Leiter,
der frühere Geschäftsführer der Großen Berliner Kun'st-
tlusstcllung, als die allerungeeignetste Persönlichkeit für
An derartiges Unternehmen betrachtet werden mutz. Er
hat es verstand."», in seiner bisherigen Stellung nicht
Kur die Künstler, sondern auch die Presse gegen sich auf-
ßubringen durch die AN, wie er geschäftliche Angelegen¬
heiten/ Anfragen usw. erledigte, oder vielmehr nicht er¬
ledigte. Es kam so weit, daß sich di« journalistischen
BereiniMnaen mit der Sache beschäftigen mußten'. Da
eine Reihe von Beschwerden, die an die Vorstände der
Ausstellung gerichtet wurden , keine Änderung herbei-
führten, sahen sich eine Anzahl von Korrespondenten ge¬
nötigt, die Berichterstattung über di« Kunstausstellung
überhaupt einzustellen. Darnach wird man ermessen
können, daß der neue Plan mit den Münchenern von
vornherein ein totgeboreues Kind ist, und wir können
nur diejenigen beklagen, die für eine derartige aussichts¬
los Sache gutes Geld opfern. Die zu erwartenden Ver¬
luste und der voraussichtlicheMißerfolg der Ausstellung
der Künstlergenossenschaftwürden auch von dem Ge¬
sichtspunkt ans bedauerlich sein, daß sie den leider schon
jetzt existierenden, wenn auch nicht akuten Konflikt zwi¬
schen Münchenern und Berlinern wesentlich verschärfen
vÄßjeü.

Wiesbadener Tagblatl ._ Dienstag »15. November 1904 ._ Settr ».
die die Stelle von Beamten versehen und in wirksamer
Weise fttr den Einfluß Frankreichs tätig sein sollen. U''
den Handelsverkehr zwischen den Stämmen zu erleich¬
tern und zu befestigen,' werden hervorragende Ein¬
geborene als kommerzielle Schiedsrichter eingesetzt wer¬
den. Durch ein« Kommission sollen alle großen Streitig¬
keiten geregelt werden. Fm Innern des Landes werden
mit französischen Geldmitteln Straßen , Brücken,
Krankenhäuser und Schulen errichtet werden . Ein in
arabischer Sprache erscheinendes Blatt macht bereits jetzt
für diesen Plan Frankreichs Propaganda.

* Amerika. Die Wiederwahl Rovsevelts hat auch di«
Wahl eines republikanischen 'Vizepräsidenten zur Folge
gehabt. Es ist 'der Senator Charles Warren Fair-
banks.  Er ist 1882 in einer Farm bet Untonvtlle-
Centre geboren und fft soniitt um 6 Fahre älter als Roose-
velt. Er studierte an der Ohio Wesleyan Universtty, der
methv'drstischen Hochschule, wurde Advokat uud kam 1600
in den Senat für Jchdiana. Er gehört 'dem rechten Flügel
der republikanischenPartei an und ist ein« ziemlich ein¬
flußreiche Persönlichkeit in der amerikanischen Politik.
Eine zweite Wahl, die der Präsidentenwahl unmittelbar
nachfolgte, fft die des Gouverneurs des Staates New
Nork, F . I . Higgins , an Stelle des ausirctenden Gou¬
verneurs V . ©feit . Higgins ist 1869 in New York ge¬
boren und betätigte sich längere Zeit journalistisch. Seit
1887 war er Schatzmeister der Nat . Nep. League of U. S.
Seiner politischen Überzeugung nach ist er Republikaner.
— Auf Befehl 'des Generals Chasse« werden bei der
Enthüllung des Denkmals Friedrichs
des Großen  die in der Nähe Washingtons garniso-
nierendcn Truppen aller Waffengattungen zugegen sein.
Drei Schwadronen werden den Präsidenten Rooscvelt,
den Botschafter Freiherrn Speck von Sternburg und die
deutsche militärische Abordnung geleiten. Also eine mili¬
tärische Enthüllungöfeier , ganz wie bet uns.

A«S KIUVI NUd LaNd-
Wiesbaden,  15 . November.

— Wisienschaftlicher Zyklus des VolksbildungSver-
eins . Der zweite Vortrag des Professors Kautzsch-
Darmstadt , der Samstagabend stattfand, war wiederum
gut besucht. Redner führte Matthias Grüuewald in
Wort und Bild vor . Bekanntlich hat man erst in der
letzten Zeit gelernt , diesen Meister richtig zu würdigen.
Von manchen Kunsthistorikern, so auch von Kautzsch, wird
er Dürer als gleichwertig an die Seite gestellt. Sein
Hauptwerk ist der berühmt« Kolmarcr Altar . Derselbe
wurde in prachtvollen Lichtbildern in allen Einzelheiten
vorgesiihrt und von dem Redner in meisterhafter Weise
erläutert . Auch die übrigen Lichtbilder gelangen vorzüg,
sich. Dem Redner wurde reicher Beifall zuteil . — Mitt¬
woch, den 23. d. M ., wird in der Aula der Töchterschule
Dr . Grün  h lt t seine Borträge aus der Geschichte der

Erde beginnen.
— Kirchenkonzert. Indem wir nochmals auf das am Buß-

taa in der Marktkirche stattfinbende Konzert Hinweisen, bemerken
wir , daß Eintrittskarten in den Buchhandlungen von Fester
u. Gecks, Webergasse, Römer, Langgaff-, Moritz u. Munzel,
Wilhelmstrabe, Franz Schellcnberg, Kirchgaffe, Gieß, Rhetn-
straße und abends an der Kasse zu haben sind.

— Für den Fttnf-Uhr-Tee, welchen der Bezirksver¬
band vaterländischer Frauenverein  e Mitt-
woch, den 23. November, in den Räumen des Kaiser-
Hofes" znm Besten der Bereinszwecke wie zur Be¬
schaffung von Liebesgaben für unsere in Südwestafrika
im Felde stehestden Truppen veranstaltet , sind Eintritts-
karten zu 3 M. im Borverkanf zu haben in der Deli¬
katessen- und Kolonialwarenhandlung von Aug. ENgel,
TannuSstratze 12, sowie in deren Filiale , Wilhelm¬
straße 2, in dem Wäsche--Ausstattungsgeschäft von H. W.
Erkel , Wilhelmstraße 54, in dem Damen-'Konfektionsg'e-
fchäft von I . Hertz, Langgasse 20/22, in der Buchhandlung
von Jurany ustd Hensel Nachs., Wilhelmstraße 52, in

dem Putz- und Modow'avmgeschüst von E. Unverzagt,
Webergasse 6, bei dem Knnft- mild Handelsgärtnev
A. Weber u. Ko., Wilhelmstraße, sowie im „Kaiserhos"
nnd „Parkhotel ". Da in dem Eintrittsgeld Tee und
Backwerk einbegriffen ist, so erwachsen keinerlei weiter«
Ausgaben aus dem Besuch des Festes.

— Von der Schule. Da mit dem gestrigen Tage der
Schulunterricht  um ViP  Uhr begann, so hat di«
Königliche Regierung auf Grund der ihr von dem .Herrn
UntcrrichtSminister erteilten Ermächtigung genehmigt,
'daß während der Zeit vom 13. November bis 8. Februar
unsere Volks, und Mittelschulen nach folgender Stunden -,
ovdnung unterrichten: erste Stunde von 8 Uhr 80 Min.
bis 0 Uhr 15 Min ., zweite Stunde von 0 Uhr 20 Min-
bis 10 Uhr 5 Min ., dritte Stun 'de von 10 Uhr 20 Min.
bis 11 Uhr 5 Min ., vierte Stunde von 11 Uhr 15 Min.
bis 12 Uhr, so daß nach der ersten Stun 'de eine Paus:
von 5 Minuten , nach der zweiten Stunde von 15 Minuten
und nach der dritten Stun 'de von 10 Minuten eintrttt.
Wenn eine fünfte Stunde auf den Vormittag gelegt wird,
so fällt diese nach einer Pause von 15 Minuten in di«
Zeit von 12 Uhr 15 Min . bis 1 Uhr. — Mm Donnerstag,
den 24. November, findet nachmittags um 8 Uhr in der
Schule an der Rheinstvatze die amtliche Konferenz
für die Lehrer und Lehrerinnen der Volks- und Mittel¬
schulen statt. Zur Besprechung stehen folgende Themen:
1. Was können Lehrer und Lehrerinnen tun , um di« Ent¬
wickelung und das Forffchreiten der Kurzsichtigkeit bei
ihren Schülern zu verhüten und die Augen derselben zu
schärfen? 2. Was ist in dem neuen Lehrplan für den
Zeichenunterricht als Fortschritt zu begrüßen ? 3. Welche
Schwterigkeiten stellen sich der Einführung des neuen
Lehrplanes für den Zeichenunterricht in den Volksschulen
entgegen ustd wie können dieselben beseitigt wetzden?

— Der Bercin Franenbitdunp—Frauciiftütium beabsschtiat,
auf besonderen Wunsch mehrerer Mitglieder, in diesem Winter
ausser den wissenschaftlichen Vorträgen und Disknsstonsabcnden
gesellige Zusammenkünfte  zu veranstalten, um den
Mitgliedern Gelegenheit zu geben, sich persönlich näher zu treten
und in zwangloser Unterhaltung sich über Me Interessen und
Siele deS Vereins aiissprechen zu können. Zu diesem Zweck>st
mit dem Vorstand des Damenklnbs eine Vereinbarung getroffen
worden, daß das Lokal Taunusstrahe 0, Salon »nd Lesezimmer,
monatlich zweimal von 8 bis 10 Uhr den Mi 'aliedcrn des „Ver¬
eins Frauenbildung—Franenstudium" zur Verstigun" steR- Die
nächste dieser geselligen Zusammenkünfte findet Mittwoch, den
23. November snicht den 10. November, wie irrtümlich bekannt
gegeben wordenj statt.

— Der Nationaldank für Richard Wagner . Wagners
Wunsch war es von jeher, daß keinen Freund seiner
Kunst Mittellosigkeit vom Besuche der Bayreuther Fest¬
spiele abhalten sollte. Da nun diese aber infolge der
außerordentlich kostspieligen Aufführungen auf hohe
Eintrittspreise nicht verzich'tcn können, waren sie,,bisher
weist nur den Begüterten unseres Volkes zugänglich.
Dies soll mm anders werden. Die tiefen künstlerischen!
und ethischen Wirkungen, die von dieser einzigartigen
nationalen Kunststütte ausgehen , sollen künftighin weite,
ren und insbesondere auch minderbemitteltcu Volks¬
kreisen zugute kommen. Die von Wagner selbst noch be.
gründete Stipendteustistung soll zu diesem Zwecke bis
znm 100. Geburtstage des Meisters (1018) «ine allseitig«
kräftigste Mehrung erfahren . Ein über ganz Deuffch-
land verbreiteter Ausschuß erläßt heute au alle national
uistd künstlerisch empfi'Ndende'n Deutschen einen Aufruf,
der sie zur Förderung und Unterstützung dieser edlen
Sache auffotzdert. Wir verweisen unsere Leser aus den
Ausruf in der heutigen Nummer.

— Am Oster- «nd Pfingstsonntage soll nach einer An¬
ordnung deö NeichSpoftamtsvom nächsten Fahre ab all¬
gemein nilr eine einmalige Ortsbriefbestellung
statffin'den. Bisher hatte eine nicht unbeträchtliche Zahl
von Postänsialten an diesen beiden Tagen oder wenig¬
stens am ersten Ostertag- eine zweimalige Bestellung
unterhalten , und zwar namentlich aus dem Grunde , weil
sonst die erste Bestellung sich über Gebühr würde in die

* Die Könige in ihre« Bnreaus . Die gekrönten
Häupter EuroMs haben, so plaudert eine englische.Zeit¬
schrift, so viele rein geschäftsmäßige Arbeit zu erledigen,
daß sie es am richtigsten finden, dies auch in rein ge¬
schäftsmäßiger Weise zu tun . So hat König Eduard in
jedem Schloß eine Art einfackies Bureau , das ohne jüden
Luxus eingerichtet ist. „Geschäftlich« Metho'Äon für Ge-
schästsleute". meint König Eduard ) wie sehr er damit
Recht hat, erhellt aus der Tatsache, daß durchschnittlich in
jedem Fahr 40 000 Briese oder offizielle Schriftstücke von
ihm oder seinem Sekretär durchzstsehen sind. Der König
schreibt schnell und geschästsmätztg) schon seine Untersch-rift
läßt es erkennen, wie viel Arbeit er zu leisten hat. Alle
seine Briese und Papiere miiffen nach einem vorzüglichen
System, das größtenteils seine eigen« Erfindung ist, ge¬
ordnet und geheftet sein,- nichts wird ausbewahrt , w:nn
es sticht wirklich uotwestdig ist. Jeden Morgen wird
der Inhalt eines großen Papierkorbes von dem Pcivat-
sekretär sorgfältig durckgesehen; dieser ist persönlich da¬
für verantwortlich , daß die Papiere verbrannt werden.
Beim Arbeiten raucht Eduard VII . stark) eine Kiste
Zigarren und eine Schachtel Zigaretten stehen stets be¬
reit . Der Zar von Rußland verbringt mehr Zeit in
seinem Bureau — so brzeichnct er selbst sein Arbeits¬
zimmer — als vielleicht jeder andere Herrscher der Welt)
seit dem Ausbruch des Krieges mit Japan ist er häuffg
vom Frühstück bis Mtternacht darin tätig, wobei ein
Minister den anderen ablöst. Wenn aber niemand da ist.
sitzt die Zarin ruhig auf einen, Stuhl in einer Ecke und
stickt oder strickt, während der Kaiser arbeitet . Das
Zim'mer ist einfach möbliert mit vielen Pulten und
Schränken mit Schubladen, die fast alle direkt aus
London gekommen sind. Am einfachsten und anspruchs¬
losesten ist das Bureau des Königs von Italien ; er hat
überhaupt einen sehr einfachen Geschmack, und die sparta-
uische Erziehungsmethode, die er in seiner Fugend er¬
fahren hat, lehrte ihn, allen Luxus und alle Bequemlich¬
keit zu entbehren. Er ist jeden Morgen um 0 Uhr an
seinem Arbeitspult ustd duldet auch bei anderen keine
Verspätung . Bor kurzem bemerkte er , daß die Arbeit
eines Regierungsdepartements sehr im Rückstand war:
und um den Grund ausfindig zu machen, fand er sich
morgens um 9 Uhr im Bureau des obersten Beamten cm.
Der erste der Unterbeamteu stellte sich um 11 Uhr ein,

und «S wurde 12 Uhr, ehe der Chef erschien. Er war
sehr erstaunt , als der König an seinem Pult seine Arbeit
leistete. Natürlich waren nach wenigen Tagen wichtige
Änderungen in dem Departement oorgcnommen worden.
Auch daß Kaiser Wilhelm sehr früh in seinem Arbeits¬
zimmer erscheint und streng auf die pünktlichste Er¬
ledigung der stiegierungsgeschäfte hält , wird in dem eng¬
lischen Blatt hervorgchoben. Das Bureau des Königs
der Belgier macht einen Eindruck wie das eines Redak¬
teurs an einer Tageszeitung . ANßer einem großen Lehn¬
stuhl bietet der Raum keine Bequemlichikeiten) aus den
Tischen und ' an den Wänden liegen große Stöße
Zeitungen . Das erklärt sich daraus , daß König Leopold
an zahlreichen großen geschäftlichen Unte« izchmun>gen be¬
teiligt ist und an den verschiedenen Börsen große Ge-
schäfte macht. Deshalb interessieren ihn die Notierungen
des Geldmarktes sehr stark, und er hält viele Zeitungen.
König Leopold ist jeden Morgen um 8 Uhr in feinem
Arbeitszimmer ustd studiert dann genau den Hastdelsteil
der Morgen'zeitungen. Kaiser Franz Josef beginnt seine
Arbeit um 7 Uhr und beendet sie früh . König Carlos
von Portugal ist kein Freund der gewohnheitsmähigen
Arbeit für den Staat , wenn er sie auch natürlich wie die
anderen Herrscher erledigen mutz. Es soll jedoch öfters
Vorkommen, daß der König, wenn er einige Zeit mit
einem Minister konferiert hat, diesem den Vorschlag
macht, lieber einen Sport zu betreiben ; und dann kann
man beide auch dieser Anregung entsprechend beschäftigt
sehen. Wenn die Arbeit aber drängt , kann König Carlos
so viel leisten wie irgend ein anderer.

* Verschiedene Mitteilungen . Di « erste Jubel-
frier  d er  R ö n tg en  st ra  h len  wird am 30. April
1905 in Berlin  abgehalten werden. Es ist dann der
zehnte Jahrestag ihrer Entdeckung, der dstrch einen
Kongreß der Sachverständigen zwecks Erörterung der
heutigen Kenntnisse von der Entstehung und Anwestdung
ter Röntgenstrahlen begangen werden soll. Professor
Röntgen selbst wird zu den Ehrengästen der Versamm¬
lung zählen.

KVenn die Binde fällt " , ein vieräktiges
Schauspiel von Volkmar Böhme,  erzielte bei der Ur-
aufführum im Koblenzer  Stadttheater lebhaften
Beifall. Der Autsr kprmte nach jedem Akt erfchsinÄU.
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Länge öejoßcn haben. Dem soll künftig dadurch vorge-
beugt werden, das; am ersten Oster- und Pfingsttag« nach
Bedürfnis Aushelfer zum Ortsbestelldienste hermrgc-
Sogen werden. ttüer den Umfang der Versendung von
Oster- und Pfingstgrühcn , auf deren zunehmende Belebt¬
heit beim Publikum die Schwierigkeiten des Bestelldien¬
stes an den beiden Festen zurückznführen sind, erfährt
di« „Deutsche Verk.-Ztg ." , daß in diesem Jahre allein an
Drucksachen mit Festgrtißen am Ostersonntag« zwei
Millionen Stück, am Pfingstsonntage 1 Million Stück
bestellt worden sind: 6- bis 18mal so groß — je nach den
verschiedenen Gegenden — ist die Zahl der Postkarten
(Ansichtskarten ufw.) mit Festgrühen gewesen. Das
Verhältnis zwischen Drucksachen und Postkarten ist dem¬
nach Ostern und Pfingsten wesentlich abweichend von dem
Tu Neujahr obwaltenden, wo etwa V, aller Glückwunsch-
sendungen Drucksachen sind.

— Kirchenkonzert. Nächsten Sonntag (Totenfest), abends
8 Uhr, veranstaltet der „R i n g k i r che n cho r" in der Ring-
Arche eine Aufrührung geistlicher Musik, woraus wir die Freunde
der Kirchenmusik aufmerksam machen möchten. Da der „Ring-
kirchenchor" mit genannter Veranstaltung den Tag seines zehn¬
jährigen Bestehens feiert , ist das Programm der Aufführung mit
besonderer Sorgialt zusainmenqestellt. Erwähnen möchten wir
nur , daß auch das Orchester des Spangcnbergschen Konservato¬
riums (in Bortragsstücken und Begleitungens mitwirkt. Der
geringe Preis der Programme (20 Ps. im Schiss und 50 Pf. auf
den Emporen), die als Eintrittskarten dienen, ermöglicht jedem
den Besuch, der sich an dem ernsten Tage durch edle schöne
Kirchenmusik erbauen will.

— Kunstsalon Banger , Taunusstraße 6. Der Obcrlichtsaal
bleibt wegen Neuarrangements heute Dienstag geschlossen.

— Für unsere Truppen in Afrika. An Weihnachts-
gaben für unsere in Südwestafrika im Felde stehenden
Soldaten sind beim Verband der Vaterländischen Frauen¬
vereine im Regierungsbezirk Wiesbaden 1000 Zigarren.
35 Büchsen konservierte Fleischwaren und andere Liebes¬
gaben, sowie 514 M. eingcgangcn , die zum Ankauf von

Gaben verwendet wurden . Unter Vorsitz I . D. der
Frau Prinzessin Elisabeth zu Dchaumburg-Lippe machten
mehrere Damen des Vaterländischen Frauenvereins 100
Weihnachtspakete, mit Tannengrün geziert, für je «inen
Soldaten . Jedes Paket enthielt : 1 Paar Hausschuhe,
1 Tabakspfeife, 1 Paket Tabak, 1 Feuerzeug , 1 Taschen¬
messer, 1 Taschentuch, Briefpapier , Couverts und Blei¬
stift, 1 Stück Schokolade, 1 Stück Seife , Lektüre, manche
Pakete einen Tabaksbeutel , 1 Armee- oder Kaiser¬
kalender, 1 Waschlappen. Der Sendung wurden zur
Verteilung 1000 Zigarren und 35 Büchsen mit konser¬
vierten Frankfurter Würstchen beigefügt. In drei Kisten
verpackt, sind diese Gaben über Hamburg nach Südwestz-
efrika abgegangen.

— Der neue Güterbahnhosan der Dotzhermerstraße
war am Sonntag das Ziel zahlreicher Spaziergänger.
Dieselben kamen zwar nicht auf ihre Rechnung, denn
eine eingehende Besichtigung war ihnen nicht möglich,
weil ein Cerberus in Gestalt eines jungen Eifenbahn-
beamten ihnen ein gebieterisches „Halt !" entgogenrief,
sobald sie über die Eingangspforte hinausgekommrn
mären . Nichtsdestoweniger konnte man sich ein Bild
machen von den ausgedehnten Einrichtungen , welche
künftig dem Güterverkehr Wiesbadens dienen sollen,
der so lange in überaus störender Weise eingeengt war.
Die Lagerplätze der größeren Geschäfte schließen sich un¬
mittelbar an den Güterbahnhos an . Mit ihnen macht der
Eisenbahnsiskus jedenfalls ein gutes Geschäft, denn
einzelne zahlen jährliche Pachtsummen bis zu 7000 M.
und noch mehr.

— Kontrvll-Versammlttng findet heute statt für
Marine , Jäger , Maschinengewehrtruppeu , Kavallerie,
Feldartillerie , Fußartillerie , Pioniere , Eisenbahn-, Tele¬
graphen- und Luftschiffertruppcn, Train (einschließlich
Krankenträger !, Sanitäts - und Berterinärperfonal und
sonstige Mannschaften (Ökonomie-Handwerker , Arbeits-
isoldaten usw.), und zwar Jahresklasse 1892 (Frühjahrs-
einstcllung), 1897 und 1898 vormittags 9 Uhr, Jahrcs-
klasse 1899 und 1900 vormittags 11 Uhr.

— Waldwärter und Förster. Aus Försterkreisen wird
uns geschrieben: Wie mit Bestimmtheit verlautet , hat die
Königliche Regierung mehrere Waldwärter im hiesigen
Regierungsbezirk ermuntert , sich zur Gemeindeförster¬
prüfung zu melden. Wir hoffen, daß dies nur ein
müßiges Gerede ist, wir können nicht annehmen, daß eine
preußische Negierung in ihrem Wohlwollen gegen ehe¬
malige Tagearbeiter so weit gehen kann, daß sie damit
den ganzen Gemeindeförsterstand auf das Niveau des
Arbeiterstandes herabdrückt. Will die Regierung dem
Försterstande helfen, so hat sie damit gerade genug zu
tun ; sie hat aber nicht nötig , die ohnehin schon in hohem
Grade begünstigten Waldwärter noch mehr zu heben.
Ohne diesen Leuten Stellung und Einkommen miß¬
gönnen zu wollen, muß man doch bedenken, daß sie ohne
weitere Vorbildung durch die Gnade der Negierung
Försterstellen mit auskömmlichen Gehältern bekommen
haben. Andererseits dagegen hat man wirkliche Forst-
beamten mit höherer Schulbildung und besten Zeugnissen
ohne Grund Jahre lang nicht zur Försterprüfung zuge¬
lassen. Wir Förster sind der bestimmten Ansicht, daß die
Regierung im Ernst diese Erhebung der Waldwärter und
die damit verbundene Zurücksetzung der Förster nicht be¬
absichtigen kann, denn sonst müßte die Regierung doch zu-
geben, daß 'der uns von ihr vorgeschriebene Ausbildungs¬
gang ganz unnötig war , und daß wir bczw. unsere Väter
das Geld für unsere Ausbildung geradezu auf die Straße
geworfen haben, denn das , was wir mit vielen Mühen
And Kosten und Anstrengungen erreicht haben, das fällt
jenen ohne weiteres reichlich in den Schoß. Sollte die
Regierung dennoch dieses Vorhaben , das ein schweres
Unrecht gegen den gesamten Försterstand bedeuten würde,
ernstlich beabsichtigen, so protestieren wir auf das ent¬
schiedenste gegen ein derartiges Vorgehen, das wir
'geradezu als einen Schlag ins Gesicht auffassen müßten.
— Wohlbemerkt handelt es sich hierbei nicht um alte ver¬
diente Beamten, denen als Auszeichnung der Förstertitcl
verliehen werden soll, sondern um Leute, die noch vor
wenigen Jahren Handwerker und Bauern waren . Wir
Ge-meindeförster leiden schwer genug, die Negierung hat
nicht nötig, uns noch mehr Dornen und scharfe Stacheln
ins Fleisch zu drücken.

ck. Wegen Beleidigung verurteilte das Schöffen¬
gericht  gestern den Landwirt Adolf August Kunz
von Kloppen heim  zu einer Gefängnisstrafc von 14
Tagen . Der Angeklagte, der schon öfters mit den Ge¬

pichten in Konflikt gekommen ist, hatte eines Tages aus-
gesprengt, der Landwirt Kilian habe im Jahre 1899
seinen damals -zwischen Hctzloch und Kloppenhcim einem
Mörder znm Opfer gefallenen Bruder erschossen. Der
Landwirt S ., der diese von Kunz erfundene und offen¬
bar nur in der Absicht dem mit ihm verfeindeten Kilian
eins anzuhängen , zum besten gegebene Geschichte in
gutem Glauben weite verzählt hatte, wurde zu einer Geld¬
strafe von 3 M. verurteilt . Vom Schöffengericht aus
marschiert« der Angeklagte K. sofort zur S t r a f ka m -
m e r herüber , wo er sich in der Berufungsinstanz wegen
Körperverletzung, Widerstand und Beleidigung zu ver¬
antworten hatte. AM 9. Juli d. I ., mittags gegen 1 Uhr,
fuhr der Angeklagte mit seinem Wagen auf dem Mau¬
ritiusplatz an . Ohne eigentlich« Ursache schlug er auf
einen dort den Fuhrleuten mit kleinen Dienstleistungen
zur Hand gehenden alten Ällann namens Wols in einer
'derart rohen Weise mit der Peitsche ein, daß sich sämtliche
Zeugen des Vorfalles aufs äußerste empörten. Der
Schutzmann Dienethal , einer unserer ältesten Schutzleute,
schritt gegen den Angeklagten ein, der sich nunmehr dro¬
hend gegen den Beamten wendete und ihn sogar tätlich
angrisf . Äm Nachmittag desselben Tages erschien Kunz
zunächst bei Herrn Kommissar Leppcrt und dann auch bei
Herrn Kriminalkommissar Brand und beschuldigte den
Schutzmann des Diebstahls feiner Brieftasche, in der sich
470 M. befunden hätten . Auch am anderen Morgen
wiederholte er seine unwahre Beschuldigung, wenn auch
in einer minder schroffen Form . Das Schöffengericht
hatte den K. zu einer Geldstrafe von 300 M. verurteilt:
feine gegen dieses Urteil eingelegte Berufung wurde
verworfen.

— Hochzeit mache« , das ist wunderschön - . Die
Frankfurter „BolkSstimmc" berichtet: „Ein seltsamer
Hochzeitszug bewegte sich am Mittwochabend gegen 8 Uhr
vom Hirschgraben über die Neue Kräme nach dem —
Polizeirevier am EleistpsörtcheU. Voran ging der Bräu¬
tigam in vollem Wichs, mit Gehrock und Zylindrr , an
seinem Arm ein — Schutzmann. Hinterdrein folgte die
betrübte Braut im Hochzeitsstaat, und das Gefolge be¬
stand ans einer Droschke, deren Pferd sehr entrüstet
drein schaute und deren Führer schon einen kleinen Hoch¬
zeitsschwips zu haben schien. Und hintennach wälzte sich
eine große Menge Volks, namentlich Buben , die aus
vollem Halse das schön« Lied sangen: Hochzeit machen,
das ist wUn'derschön — —, was war geschehen? Braut
und Bräutigam hatten nach beendigtem Hochzeitsmahl
die Droschke mit dem fröhlichen Kutscher bestiegen und
wollten nach Hanse fahren . Aber das Droschkenpserd be¬
kam unterwegs störrische Launen und blieb stehen. Der
Bräutigam stieg aus dem Wagen und „half" dem Kut¬
schier, das Tier an'zutreiben . Dies tat er aber in so
nachdrücklicher Weise, daß sich das Publikum hineinlegte
nnd einen Schutzmann holte, der die ganze Gesellschaft
mit Roß mrd Wagen aufs Revier brachte. Noch während
drinnen das Protokoll wegen Tiermitzhandlung gemacht
wurde , tönte von dranßen der Chorus vom schönen Hoch¬
zeitmachen herein . Als sich der Schwarm verlaufen
hatte, begab sich das Hochzeitspaar nach Hause, diesmal
aber zu Fuß ."

d. Ein Automobil hatte im Sommer d. I . auf der
Straße zwischen Weilbach und Flörsheim einen zirka 80
Zentner schweren Lastwagen umgefahren. Der Lenker
des Kraftfahrzeugs , ein Herr Veste ans Oberursel , wurde
am Samstag von der hiesigen Strafkammer wegen Sach¬
beschädigung zu einer Geldstrafe von 60 M. verurteilt.

o. Ein brutaler Überfall wurde dieser Tage von
einer größeren Anzahl Burschen von Naurod  auf
drei Arbeiter von hiervernbt . Die letzteren, ein Mau¬
rer , ein Schlosser und ein Monteur , hatten in Naurod
Bekannte besucht, mit denselben an einer geselligen Ver¬
anstaltung tcilgenoMmen und sich gegen Mitternacht auf
den Heimweg begeben. Noch innerhalb des Dorfes
stießen sie auf «ine größere Anzahl junger Burschen, die
zwar allerlei höhnische Bemerkungen machten und sehr
rauflustig schienen, doch gelang es ihnen, mit heiler Haut
an dem Haufen vorbeiznkommen. Sie erreichten den
Ausgang des Dorfes , waren damit aber vor den Row-
dies doch Nicht in Sicherheit : dieselben hatten ihnen viel¬
mehr den Weg abgeschuitten, denn bei dem Passieren
eines Hohlwegs wurden sie von der Böschung herab mit
Steinen bombardiert und dann von der hinterlistigen,
rauflustigen Gesellschaft überfallen, mit dicken Knüppeln
mißhandelt uud alle drei mehr oder weniger verletzt. Sie
unterließen es dann aber nicht, deur Gendarmen zu
Naurod Anzeige zu erstatten, so daß den Nauroder Rowl-
dies der verdiente Lahn für ihr rohes Gebaren nicht
ausbleiben wird . Merkwürdig ist, daß alle drei Über¬
fallenen bei dem Überfall ihre Portemonnaies eingebüßt
haben und die eingeleitete Untersuchung wird sich wohl
auch daraus erstrecken, ob hier nicht vielleicht ein Straßen¬
raub vorliegt.

— Vom Schlage getroffen wurde am Samstagabend
um 7 Uhr ein Pferd und stürzte vor der Sonnenberger
Apotheke tot zu Boden . Das Tier gehörte einer Mainzer
Brauerei.

BereinS-N achrichte».
* Tie diesjährige Herbstturnfahrt der „TurngeseIl -

schüft Wiesbaden"  findet am nächsten Mittwoch(Buß- und
Bettag) statt. Abfahrt 2 Uhr 35 Min . mit Rückfahrkarte ab
Taunusbahnhof nach Main; und non da zu Fuß nach Bischofs¬
heim. Die vorjährige Tnrnfahrt steht noch in aller angenehmer
Erinnerung . — Die regelmäßig wiedcrkehrenbenKneipen sollen
nächsten Dienstag , den 15. b. M., abends, nach dem Turnen
wieder ihren Anfang nehmen. ■ -

Vereins -Versammlungen.
* Die 25. Jahrcs -Hanptversammlung der „Turngcsell-

schüft"  fand am Samstag , den 5. d. M., in deren Turnhalle
statt. Der Vorsitzende gab ergänzend und im Anschluß an den
gedruckt vorliegenden und zur Jubelfeier besonders reichhaltig
ausgcstatteten Jahresbericht einen Überblick über das abgclaufene
Vercinsjahr und dankte allen, die den Verein durch ihre Tätig¬
keit Unterstützten. Statutengemäß mutzten die Herren H. Wolfs,
Jac . Ritzel, H. Kraft und L. Becker aus dem Vorstände aus-
scheiden. Es wurden alle Herren mit Ausnahme des Herrn L.
Becker, der verhindert ist, das Amt weiter zu bekleiden, wiedcr-
gcwählt, an dessen Stelle wurde Herr R. Schmidt neu gewählt
und an Stelle des freiwillig ausgefchiedenen Herrn C. Hunger
trat Herr H. Mack. Die beiden Herren W. Roos und W. Warnecke
wurden als Bücherwarte wiederaewählt und zu Rechnungs¬

prüfern die Herren Fr . Exner, Htldebrandt, P . Quint
Waldschmidt ernannt . Der vom Vorstand vorgeschlagene' tz. .
für das kommende Geschäftsjahrfand die Zustimmung der
sammlung. „Gut Heil!" für das neue Beretnsjahr!

N. Biebrich, 14. November. Der hiesige Bolksbildungrverei-
veranstaltete gestern abend im Saale des »Hotel Bellevue" fci«iw
diesjährigen ersten Volks » nterhaltungsabenb.
Mitwirkendc waren der Gesangverein „Eintracht" und die Kapxg
der Künigl. Untcroffizierfchule gewonnen. Gesangliche
Orchestdrvortrüge wechselten mit Soli -ab und boten der
reich erschienen Zuhörerschafteine sehr interessante Unterhaltung
Herr Rektor Michaelis teilte der Versammlung nach ersvlgtev
Begrüßung noch mit, daß Herr Kommerzienrat K'a l l e
Oktober d. I . sein 25jühriges Jubiläum als Vorstand des Volkz.
bildungSvcreinS gefeiert habe. Aus diesem Anlaß sei vom Verein
beschlossen worden, dem Herrn Vorsitzenden und Gönner dx»
Vereins sein lebensgroßes Bild zu stiften und dasselbe in der
Volkslesehalleaufzuhängen. Das wohlgelungene Porträt wurde
enthüllt nnd der Beschluß von der Versammlung mit Genu»,
tlinng begrüßt. — In der Stabtverordneten - E ^,
g ä n z u n g s w a h l für die 1. Klasse wurden die Herren
Direktor Linde und Ingenieur Schröder gewählt. — Mit den
KabelverlegnngSarbcitcn für das neue städtische Elektriz,.
tätswerk  wurde heute vormittag begonnen.

X Sonncnbcrg, 13. November. Den Reigen der dstz.
winterlichen Vergnügungen eröffnete gestern abend unser
„Turnverein"  mit einer gemütlichen Abenbunterhaltuno
im „Saalbau Frank". Der große Saal mar bis aus den letzten
Platz gefüllt. Verschiedeneturnerische Übungen wechselten mit
Gesängen und deklamatorischen Vorträgen in gelungener Weist
ab. Den Schluß bildete ein Tänzchen. Erst in später Morgen¬
stunde trennten sich die Fidelen. — Der Gemeindeplatz
im Winkel der Tal - nnd Schlagstraße belegen, ging bei gestriger
letzten Versteigerung in den Besitz von Herrn Bäckermeister Dehn,
für 13 900 M. über. Der Preis sür die Rute stellt sich auf ctw->
2000 M.

H- Schierftein, 13. November. Gestern abend hielt im Saast
des Gasthauses „Zum Nassauer Hof" hier der hiesige Gcwer.
b e v e r e i n eine Versammlung ab, in welcher Herr Lehrer
Weimer einen recht beifällig aufgcnommenen Bortrag über das
„Handwerk im Mittelalter " hielt. Die Aussührungew des
Redners bezogen. sich zunächst auf die Zeit, in welcher die ver¬
schiedenen Handwerke ihre Pfleger und Förderer in den Mönchen
hatten, um dann zu der Zeit überzugehcn, in welcher das Hand¬
werk seine höchste Blüte erreichte. Sehr interessant war dst
Schilderung der damaligen Zunft-, sowie der Lehrlings- und Ge-
fellenverhältnisse aus dieser Zeit. Die Zuhörer folgten dem Vor¬
tragenden mit großem Interesse. Herr Glasermeistcr Römer
übermittelte dem Redner im Namen des Vorstandes den Dank
der Versammlung. Im weiteren Verlaufe wurden noch ver¬
schiedene, den Handwerkerstand betreffende wichtige Fragen er¬
örtert , wobei sich eine recht lebhafte Anteilnahme der Anwesen¬
den zeigte. Zu wünschen wäre cs allerdings gewesen, daß die
Versammlung sich eines besserenBesuches zu erfreuen gehabt hätte.

T . Naurod, 14. November. Ein Schauturnen  versitz
stattete die Turngcmeinde Naurod am letzten Sonntage im Saale
„Zur Rose". Vorgcführt wurden Übungen am Barren und am
Pferd von Zöglings-, Muster- und Altersriegen, ferner Stab-
Übungen und Gruppenstellung. Die zum Teil recht schwierigen
Übungen wurden sauber ausgeführt. Volle Anerkennung ge¬
bührt neben einer Anzahl als gute Turner bekannter Mitglieder
einigen Zöglingen. Zum ersten Male wirkte eine Damenriegc
mit. die Stabübungen in präziser und Reigen in eleganter Weise
ausführte. Der alte Vater Jahn hätte an solchen Vertretern der
edlen Turnerei seine Helle Freude gehabt. Dem strebenden Ver-
ein Gut Heil!

m. Geisenheim, 12. November. Bet einem hiesigen Bahn¬
wärter zeigten sich seit kurzer Zeit Spuren von Irrsinn,  der
nun gestern vollständig zum Ausbruch kam. Er riß in seiner
Wohnung die Vorhänge von den Fenstern, indem er erklärte, im&
diese Lupus seien. Dann fing er seine sämtlichen Hühner, Tauben
und zuletzt den Kanarienvogel und hieb den armen Tieren die
Köpfe ab. Heute morgen brachte man den Bedauernswerte»,
der verheiratet und Vater mehrerer Kinder ist, mit großer Mühe
nach der Irrenanstalt Eichbcrg. — Unsere Stadt zählt nach de?
letzten Personen st andsaufnahme  3956 Einwohner.

Ir . Usingen, 13. November. Das erste Konzert  im
Winterhalbjahr hielt der hiesige Gesangverein „Eintracht"
heute im Gasthaus „Zur Sonne" ab. Der Dirigent des Vereins,
Herr Seminarmusiklehrer Eckell, durfte in jeder Hinsicht mit dem
Erfolg zufrieden sein, nicht minder der Vorstand des Vereins
mit der Konzertetnnahme, da der gefüllte Saal Zuhörer von den
ersten bis zu den letzten Kreisen der Bürgerschaft auswics. Das
reichhaltige Programm entwickelte sich prompt in 2 Stunden ab
und bot die schönste Abwechslung bar, Männerchöre, Duette und
Sott mit Klavier- und Gcigenbegleitung. Frl . L. Reinhard,
bis in einem Duett , im Sopransolo und in Gemeinschaft mit
einem Doppelguartett auftrat , erntete viel Beifall und erhielt
ihren Blumenstrauß mit vollem Recht. Ter Preischor des
Dirigenten „Schöner Frühling " fand begeisterten Beifall, ebenso
zwc, Volkslieder in stimmungsvollerVortragsweise. Die „Tanin-
Häuser-Pftantasic", Violinsolo mit Klavierbegleitung, von zwei
Seminaristen vorgetragen, fand die wohlverdiente Aufnahme.
Zum Schluß brachte das humoristische Terzett „Die Polizei¬
stunde" viel Erheiterung . Die mitwirkenden drei Herren,
Schmidt, Steinmetz und Sommer, hatten ihre Rollen wohl ver¬
standen, daher Anerkennung von allen Seiten . Nach Schluß des
Konzertes leerte sich der Saal kaum merklich, die meisten Teil¬
nehmer trennten sich erst zu später Stunde , vollbefriedigt von den
dargebotenen Genüssen und der Pflege der Geselligkeit.

G. Hcrborn, 12. November. Herr G. Weißgerbcr  von
hier, seither in Lorsbach i. T . als Lehrer tätig, tritt mit 1. Jan.
1905 in den Schuldienst unserer NachbarstadtDillenburg: Herr
Lehrer Klees  von Hachenburg tritt mit 1. Dezember l. I . seine
Stelle an der hiesigen Präparandenschule an. Der bisherige
Inhaber , Herr Grünewald, zurzeit in Dillenburg, bleibt In¬
haber dieser Stelle ; Herr K. ist also nur Vertreter und zwar sür
drei Jahre . — Im benachbarten Schönbach  wurde aus den
dortigen Gemeinderechncr ei» Raubanfall  versucht : er
mißlang jedoch. Der Rechner war mit einer größeren Summe
Goldes auf dem Wege hierher, als ihm zwei Burschen mit dem
Ruf: „Geld her!" den Weg vertraten . Ersterer rettete sich durch
schleunige Flucht. Die beiden Attentäter sind bereits dingfest ge¬
macht. — Unser seitheriger Tierarzt Wenzel (ein geborener
Wiesbadener) ist zum Kreistierarzt ernannt worden und siedelt
in Len ersten Tage» schon nach Marienberg über. Sein Nach¬
folger hier ist Herr Tierarzt Maus,  ebenfalls ein Wies¬
badener: derselbe praktizierte bisher in Dingelstädt. Er hat sein
hiesiges Amt bereits angetreten. — Seit kurzem ist der Verein
„Ha r m o n i e" wieder aus dem Schlafe erstanden und hat be¬
reits seine erste Winterfestivität hinter sich. Dieselbe bestand
ans Konzert, ausgesührt von einem Teil der 81er Kapelle lFrank-
fnrt a . M.) und Voll. Der Berein^mill auch einen gemischten
Chor gründen und ist zurzeit aus der Dirigentensuche.

* Ans der Umgebung. Ein Hanbwerksmetster aus Mos¬
bach  wurde am Samstag auf seiner auswärtigen Arbeitsstelle
vom Schlage getrosfen und mutzte im Wagen in seine Behausung
verbracht werden.

In B i e r sta d t wurde bei Herrn Schneidermeister Bier»
brauer an der Wiesbadenerstraße nachts ein Einbruchsdiebstahl
versucht. Die Täter sind in ihrem Vorhaben gestört worden.

Gerichtssaa!-
d . Wiesbaden, 14. November. (Strafkammer .)

Der Schneider Ludwig Schäfer  von hier , der schon
einmal wegen Sittlichkeitsverbrechens  mit
einem Jahr Gefängnis bestraft worden ist, sollte sich
heute wieder wegen Verbrechens aus 8 176 Abs. III
des R .-Str .-G . verantworten . Da er es vorzog, nicht
vor Gericht zu erscheinen, beschloß das Gericht, Haft¬
befehl gegen ihn zu erlassen. — Der Kaufmann Karl O.
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Ms. 588. V,»vsr».A«»gaI.-. L Dlatt. Wre»daSr«rr Nagblatt . Ar-«. iar . 1', . N- vemver 1904 .-
flU3 Bo NN lyar am 12. Juni d. I . M!it einem Retonr.
billctt von Remagen nach Wiesbaden gefahren . 2lls er
Mt dom lohten Zug , der um 1 Uhr 45 Minuten nachts
in der Richtung Mainz abgeht, zurück wollt«, machte
Mi der dienst tuende Stationsbeamte zunächst Schivierig-
kclton wogon der Fahrkarte, die auch.blich Remagen-
Mai nz-̂WieSbaden uNd zurück lautete , aber nach, der
Gnficht des Beamten nicht zur Rückfahrt über Mainz
berechtigte. Der Zug 1 Uhr 45 kommt von Mainz und
fährt stets alsbald wieder dorthin zurück. Der Zugang
i tt dcrn Perron wird daher erst geöffnet , w :nn der Ang
bereits «Inge kaufen ist. O . stauld mit einer ihm be¬
freundeten Dame ziemlich eine Biertelstnüdc vor der
Barrier «, als dann geöffnet wurde , traten die erwähnten
Schwierigkeiten wegen des Billetts ein , darüber ging
Kc.it verloren , und der Zug wollte sich schon in Bewe¬
gung fetzen, als der Reisende endlich mit einem zweifeb
los gültigen Billett ein Abteil 2. Klasse aufsuchcn konnte.
ÄbfahrenI " schrie Herr Ltationsassistcnt Ükehner.

".Wenn Sie ohne mich abfahren, dann sind Sie ein
Kl . - - rief der Reifende und schritt nicht gerade
wit befonlderer Eile den Zng entlang . ,-Steigen Sie
hoch in die 3. Klasse ein '." mahnte ihn die Dame , ivelche
ihn bis an den Zug begleitet hatte. O . erreichte endlich
du Abteil 2. Klasse, sprang auf das Trittbrett des sich
schon in Bewegung befindlichen Zuges ) der Schaffner
wollte ihn beim Einsteigen unterstützen und will ö'CrB'et
von dem Angeklagten zweimal mit dem Stock geschlagen
worden sein. O . wurde infolge dieses Vorfalles wegen
Beleidigung des Stationsassiftenten - .4. und _ wegen
Widerstand gegen den Schaffner, verbunden mit Miß¬
handlung dcsfelhen , angeklagt . Was die Beleidigung
anbelangt , so haben sich die Eisenbahndirektion in Mainz
und der Beleidigte unter der Bedingung , daß O . die
Kosten trägt und eine bestimmte Buß : bezahlt, zur Rück¬
nahme des Strafantrages bereit erklärt, dieser Teil
,tzcr Anklage wird daher heute abgetrennt und nur wegen
.des Widerstandes und der Mißhandlung verhandelt.
Aas Gericht vertagte schließlich die Verhandlung.

mordete und verstümmelte. In 0 Wochen fielen diesen
Angriffen drei Mädchen zum Opfer , während zehn schwer
verwundet wurden ; es war nicht möglich, des Unmenschen
habhaft zu werden. Nach den Verstümmelmugen zu
schließen, hatte man es offenbar mit einem Wahnsinnigen
zu tun . Der Angreifer schlug nämlich feinen Opfern,
nachdem er sie durch Zudrücken der Kehle betäubt hatte,
den Schädel «in und riß ihnen die Borderzähne aus.
Alle diese Angriffe eifolgten in der Nähe eines Kirch¬
hofes , auf dem sich der Wahnsinnige versteckt hielt . Dem
Bruder des letzten OvferS gelang es . den Verbrecher ab-
ziifassen; er schlug dem Wahnsinnigen den Schädel ern.
Der Mann liegt jetzt im Krankenhausc zu Cincinnati,
und die ganze Stadt atmet erleichtert auf.

Ein weiblicher Polizist . Wie aus New York berichtet
wird , soll die Wahl der Frau Johanna Brown zur Polt-
zistin von Hugo in Colorado gesichert sein, erie ist Mutter
von 12 Kindern und weiß geschickt mit der Flinte um¬
zugehen . Sie wird Verhaftuiigen vornehmen "iüssen,
und sie hat erklärt , sie werde streng darauf halten , daß die
Wirtshäuser Sonntags geschlossen bleiben . Die Cow>-
bops des Ortes sollen für die Wahl der Frau Brown
alle enthusiastisch einireten . Die Wahl einer Frau zur
Konstablerin ist in Amerika zwar ungewöhnlich , aber
doch schon früher dagcwefen.

Streikende Heringe . Seit zwei Jahren meiden dre
Hcringszüge die schwedische Küste fast völlig . Die Ein¬
fuhr schnirdischer Heringe nach Deutschland hat m,olge-
dSssen fast ausgehört. ,

Die llbcrhcnnc . Das „GauderLheimer Kreisblatt
berichtet: „Dieser Tage verschied im halbvollendeten
zehnten Jahre ihres rühm- und tatenreichen Lebens die
Gandersheim er Überhenne . Nachdem es ihr vor etwa
2V2 Jahren vergönnt war , Me Jubelfeier ihres tausend¬
sten Eies zu begehen, hat sie in treuer Pflichterfüllung
ihrem Besitzer, dem Schmlpedell Probst , noch weitere 103
Eier geschenkt. Herr Probst hat die wackere Henne aus-
gestovft, um sie als leuchtendes Vorbild der Nachwelt zu
erhalten ."

Kleine Chronik.
Letzte Nachrichten.

Ans dem Zngc gesprungen . Mittwochnacht wurde
auf dem Bahndamm , zwischen Ostermünchen und Groß-
karolinenfeld von einem Streckcngehcr ein Mann in an¬
scheinend schwer verletztem Zustande aufgefunden . Wie

. sich heransstellte , war es ein Herrschastödieuer aus
Reichenhall, der am Mittwochabend den Schnellzug be¬
nutzt hatte, während der Fahrt aber von einem Beamten
Hearrstandet worden war , da sich'herausg êstellt hatte , daß
er ohne Karte suhr. Um seiner Vorführung zu entgehen,
sprang der Mann während der vollen Fahrt aus dem
Fenster auf den Bahndamm . Er wurde schwer verletzt
nach Reichenhall überführt.

Attentat ans einen Zng. Auf den nachmittags von
Husum in Heide erntreffenden Personenzng wurden
zwischen Wittenwürth und Stelle zwei scharfe Schüsse ab¬
gegeben. Ein Fahrgast wurde von einer Kugel am Halse
gestreift. Der Täter ist unbekannt.

Eine litägige Hungerkur machte in Wenden bet
Nienburg ein beim Brinksitzer Blanke befindlicher Für¬
sorgezögling Purwein aus Anderten durch, der sich auS
Furcht vor Strafe auf dem Getreideboden des Hauses ver¬
steckt hatte. P ., der völlig abgemagert aufgesunden
«wurde, hat während dieser ganzen Zeit nur von Roggen¬
körnern gelebt und sich nachts auf den Hof geschlichen, um
Wasser zu trinken. Der Knabe hatte beim Spielen nni
«einem Revolver den 11jährigen Sohn seines Pflegevaters
durch einen Schuß am Kopse verletzt.

Von den Toten anscrftanden. Ein Mann , der vor
sechs Jahren ermordet sein sollte und totgesagt worden
war , stellte sich dieser Tage dem Amtsgericht in Marien-
bürg vor . Und das ging , nach dom „Ges.", so zu: Vor
sechs Jahren wrirde bei Mainz ein Mann mit zerschmet¬
tertem Schädel und beraubt aufgefundcn . Von dom un¬
bekannten ^Toten ließ die Mainzer Staatsftnwaltschaft
eine Totenmaske an fertigen . In dieser Toden maste er¬
kannten Marienbnrger Fleischer mit aller Bestimmtheit
«den Fleischergesellen Blank aus Marienbnrg , der gerade
damals verschwunden war . Blank wurde deshalb gericht¬
lich für tot erklärt, und bis vor kurzem befand sich in den
»meisten Gerichtsgebäuden ein Aushang , auf dem die
Totenmaske des Blank abgebildet und auf die Ergreifung
des Mörders eine Belohnung von 1000 M . gesetzt war.
Das Auftauchcn des Ernwrdcten in seiner Vaterstadt hat
nicht geringes Erstaunen erregt . Blank hat sich in der
Welt herumgetrieben und sein Brot als Gelegenheits¬
arbeiter verdient . „ _ r

Schnldenmacher. Der ehemalige Rechtsanwalt Hubert
Merk wurde vom Landgericht München I von der An¬
klage wegen Verbrechens und Betrugs und der Untreue
freigesprochen. In der Urteilsbegründung wird aus¬
geführt : Wenn auch aus rechtlichen Gründen die Frei-
spre«hung erfolgen mußte, so muß doch das Verhalten des
Angeklagten in sittlicher Hinsicht verurteilt werden . Sein
«Sckuldenmachen war geradezu schamlos. Merk , der be¬
reits vor Jahresfrist von der Anwaltskammer aus den«
Rechtsanwaltsstande ausgeschlossen worden war , faß über
ein Jahr in Untersuchungshaft.

Mörder . Bor vier Jahren wurde der Gutsbesitzer
Toth zu Pnstzta-Föko (Ungarn ) mit einer Schußwunde
in der Stirn im Bette als Leiche aufgefunden . Alle
Anzeichen sprachen für einen Selbstmord . Jetzt hat sein
ehemaliger Wirtschafter Stefan Torda bet der Witwe des
Gutsbesitzers um die Hand seiner Tochter angehalten,
die ihm aber von der Mutter mit der Begründung ver¬
weigert wurde : „Einem Mörder gebe ich mein Kind nicht
zur Frau ." Aus Rache hat Torda gleich darauf angezeigt,
daß er von bet Frau ' des 'Gutsbesitzers 'znm Morde an
ihrem Manne für eine größere Geldsumme gedungen
worden sei. Das Mörderpaar wurde sogleich verhaftet.

Dreifachen Selbstmord haben in Paris drei Frauen
wegen drückender Not durch Einatmen von Kohlengas
verübt . Das dreijährige Töchterchen einer der Frauen
ist mit ums Leben gekommen.

Der Papst als Erbe . Eine mexikanische Dame hat
dem Papst ihr Vermögen im Betrage von einer Million
Dollar testamentarisch- vermacht.

Ei « unschädlich gemachter Wahnsinniger . In den
letzten Wochen erregte ein Mann in Cincinnati , Ohio , da¬
durch eine gewaltige Aufregung , daß er drei Mädchen er-

wb. Pforzheim. 14. November. Zwischen P orzhenn und
Eutingen ließ sich heute früh um 3' /, Uhr ein 80 Fahre alter
unbekannter Mann  vom Personenzuge u b e r f a »re «.
Der Körper wurde mitten entzwei geschnitten. Der Uberzreyer
und die Uhr waren sorgfältig beiseite gelegt. Der Selbstmörder
gehört offenbar dem Arbeiterstande an.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
»Aus Kütffsnbutig obet Aufbewadruug der UN« für diele Rubrik zugedenden, ui«

ocrmendeten Emiendunaen kann sichb«e Redaklion Nickt cinlafietU
* Seit einigen Fahren wird, wenn unser preußischer Vntz-

und Betiag in Sicht ist, mit aüen möglichen Mitteln - und
leider mit großem Erfolge — von unserer Nachbarstadt Mainz
aus zu einer zu diesem Zwecke besonders angesetzten sogenannicn
Svezialitäten-Vorstellung in der Stadihalle eingcladen. An An?
schlagSsäulen und in den Zeitungen findet man diese Ein¬
ladungen, die dann noch neben dem Datum der Veranstaltung
ausdrücklich die Worte „B u tz- n n d B e t i a g 1 n Pr cutz e n
enthalten. Das ist ein trauriges Ze,chen unserer Zeit nnd mutz
Ernstdenkendeum so mehr verletzen, wenn |te sehen, dag diese
Einladungen von der Direktion des Siadilheaiers «n Mainz, also
einet städtischen Einrichtung, ausgehen und wenn man liest, dap
zu dieser Veranstaltung Sonderzüge von der Eisenbahnver-
waltung, also einer staatlichen Behörde, eingelegt sind. Es «,t
schlimm genug, daß ein Teil unserer Bevölkerung es nicht nur
nicht für nötig hält, an diesem einen Tage von dem wahrlich
doch sonst genug sich bietenden Vergnügen abzustehen, sondern
durch eine in keiner Weise entschuldbare Flucht in benachbartes
Land glaubt, sich dem zur Einkehr mahnenden Tage entziehen zu
müssen. Noch trauriger aber ist es, wenn solche Neigungen durch
öfscntliche Behörden geweckt und gefördert werden! Ist es denn
wirklich nicht möglich, dieses-alle ernsten Christen t,es kiankenüe
Ärgernis endlich zu beseitigen? Auch unter denen, welche diesen
Tag bisher drüben gefeiert haben, ist doch gewiß noch mancher,
der bei ruhiger Überlegung zu dem Entschlüsse kommen wird,
an diesem Ärgernis künftig nicht weiter Mitheiser sein zu wollen.
Dann aber vor allem: Es ist jetzt so viel von dem Zusammen¬
schlüsse der Kirchen die Rede. Sollte cs denn nicht einmal mög¬
lich ein. in allen Teilen Dentschiands einen gemeinsamen Buß-
und Bettass zu schaffen? Damit wäre alle Veranlassung zu
solchen Auswüchsen genommen!

HancSelsteil.

für das nächste Jahr hierauf zu hoffen. Dividende wird das
Instiut auf das erhöhte Kapital wie in den beiden letzten
Jahren 8'/- Proz. verteilen können. Was nun dis Dresdener
Bank und den A. Sehaaflhausenschen Bankverein betrifft, die
sich zu einer Interessengemeinschaft zusammen geschlossen
haben, so ist hier eine Dividendenschätzung schon bedeutend
schwerer und das eingangs zitierte Blatt nimmt an, daß auf das
erhöht Kapital mindestens wieder 7 Proz. gezahlt werden
können ; je nach den Abwickelungen könnte sich vielleicht auch
etwas mehr ergeben, ein halb Prozent , eventuell ein ganzes.
Ähnlich liegen die Dinge beim A. Schaaffhausenschen Bank¬
verein, so daß auch hier an Dividende für das mit 1. Juli um
25 Millionen Mark auf 135 Millionen Mark erhöhte Aktien¬
kapital 6 Proz. gegeben werden können. Das vorher gegangene
Jahr hatte nur 5 Proz. gebracht. Möglicherweise gestatten
die Abwickelungenauch hier noch einen Zuschlag.

Friede in Sicht. Man glaubt annehmen zu dürfen, daß
der Schiffahrtskrieg tatsächlich seinem Ende entgegengeht. In
Berlin soll er geschlossen werden. Generaldirektor Ballin von
der Hamburg-Amerika-Linie, Generaldirektor Dr. Wiegand,
Direktor v. Ilelmholt, Herr Geo Plate vorn Norddeutschen
Lloyd und zwei Herren von der llolland-Amerika-Linie wer¬
den anwesend sein. Und dann von der anderen , gegnerischen
Seite Generaldirektor Kuranda und Direktor Frankfurter von
der ungarischen Adria, sowie Lord Inverclyde und Direktor
Morehouse von der Cunardlinie. Die Verhandlungen haben
bereits begonnen und nehmen, von einigen Differenzen abge¬
sehen, einen guten Verlauf. — Diese Differenzen werden mög¬
licherweise die Klippe sein, an welcher der Frieden scheitert.

Roheisennrodcktion Oberschlcsiens. Die Roheisenproduktion
im Oktober hat, wie aus Kattowitz gemeldet wird, die Höhe von
72 819 Tonnen erreicht. Dies ist neben der Juli-Produktion
die höchste Monatsproduktion im laufenden Jahr . Dies Ge¬
samtproduktion der verflossenen 10 Monate beträgt 686 174
Tonnen oder 67 831 Tonnen mehr als in der gleichen Vorjahrs¬
zeit. Beachtenswert ist ferner, daß der Roheisenexport Ober¬
schlesiens in den letzten beiden Monaten erheblich nachgelassen
hat, er betrug im Oktober nur 48 Tonnen und im September
nur 63 Tonnen, während in den Vormonaten durchschnittlich
200 bis 300 Tonnen per Monat, im März sogar 485, Februar
686 und Januar 590 Tonnen ausgeführt wurden.

Vom Zuckennarkt. An der Hamburger Samstagsbörse
gingen die Zuckerpreise in die Höhe, auf fortgesetzt englische
Nachfrage, den ungünstigen Lichtscheu Ausbeutebericht und
auf die Nachricht, daß die Landwirte die Rüben zu Viehfutter
verwenden. Die Preise zogen um 1.10 M. an.

Schienenkartell. Dem „B. T.“ ist eine telegraphische Mel¬
dung zugegangen, die besagt, daß ein Vertreter des amerika¬
nischen Stahltrusts zum Besuch August Thyssens in Deutsch¬
land eintreffen werde. Man wird sich auf Schloß Landsberg,
wo auch der Beirat des deutschen Stahlwerksverbandes weilen
wird, über das internationale Schienenkartell beraten . Außen¬
stehende beim Schienenkartell sind noch England und Amerika:
Solange insbesondere Amerika in der bisherigen Weise jede
Ordre auf dem Weltmarkt wegzuschnappen sucht, haben alle
internationalen Abmachungen keinen Zweck.

Amerikas Wirtschaftslage. Während man früher den
Präsidenten Roosevelt als Gegner der Trusts in ihren Über¬
griffen bezeichnet — man denke nur an die Northern Securities-
Angelegenheit — wird er in neuester Zeit als der Präsident der
Trusts bezeichnet. Insofern wäre dies für Europa wenig günstig,
weil Trusts und Schutzzölle eng zusammen gehören. Doch wird
aus New York gemeldet, daß mit Sicherheit auf einen starken
Export der Union nach Südamerika zu rechnen ist. Damit wird
die Prosperität der Industrie steigen und auch auf die euro¬
päische Industrie insofern günstig zurückwirken, als auf eins
allgemeine Besserung der Preistendenz gerechnet werden darf
und eine Überschwemmung der europäischen Märkte mit
amerikanischen Waren verhütet wird. Vor einem Jahre stand
gerade diese amerikanische Gefahr nahe vor Europas Eingangs¬
pforten.

Mexikanische Bahnen. Es wird mitgeteilt, daß die Mexican
Central-Bahn aus dem Tarifverband der mexikanischen Bahnen
ausgeschieden ist. Infolge dessen ist an der Londoner Börse
ein scharfer Rückgang in Mexican Railway-Werten gegen die
Höchstkurse eingetreten.

Zur industriellen Lage. In einer Sitzung des Delegations¬
rats der Kartellierten Dynamit- und Pulverfabriken wurde mit¬
geteilt, daß der Geschäftsgang sich andauernd recht günstig
gestalte und neue Bestellungen in bedeutendem Maße eingehen.
— Die günstige Lage der Kupfer- und Messingwerke wurde in
der jüngst stattgehabten Generalversammlung der westfälischen
Kupfer- und Messingwerke besonders hervorgehoben. In den
4 Monaten des laufenden Geschäftsjahres hat sich ein Mehr¬
absatz von rund 540 000 M. ergeben.

Der deutsch-Ssteireichische Handelsvertrag nnd die Wiener
Börse. An Oer Wiener Börse hat man mit gespannter Aufmerk¬
samkeit die Fortsetzung der Verhandlungen des deutsch-öster¬
reichischen Vertrages verfolgt und es trat eine ausgesprochene
Ermattung ein, als sich die Verhandlungen bedenklich hinzu¬
ziehen begannen. In neuester Zeit ist aber das Vertrauen
wieder zurückgekehrt und anzunehmen , daß bald eine volle
Verständigung zwischen den leitenden Persönlichkeiten Öster¬
reichs mit dem Grafen Posadowsky zustande kommt. Selbst
für die vielumstrittene Gerstenzollfrage wurde ein Kompromiß
geschaffen, was ja schon deshalb hätte zustande kommen
müssen, da Deutschland die österreichische Gerste für seine
Brauindustrie sehr notwendig braucht . Auch die Besorgnis,
daß die Eisenzölle als Kompenstionsobjekt dienen könnten , hat
die Tendenz auf dem Montanmarkt ungünstig beeinflußt. Nun
werden auch in dieser Beziehung beruhigende Erklärungen ab¬
gegeben, so daß zu hoffen ist, daß der Vertrag zu einem be¬
friedigenden Ende geführt wird und die Börse so auch dieser
Serge ledig ist. . , ,

Berliner Banken-Dividenden. In einer eingehenden Ab¬
handlung schildert die „F. Z.“ den Verlauf der Geschäftstätig¬
keit der ersten deutschen Banken in diesem Jahre und stellt
auch bereits die um diese Zeit übliche Dividendenschätzung
auf. - Von- der Deutschen Bank wird u. a. matgeteilt, daß sie
auf das ' bisherige Kapital sicher 12 Prozent Dividende zahlen
wird. . Schon für das vergangene Jahr hatte man die Absicht,
die Dividende von 11 auf 12 Prozent zu erhöhen, kam aber
infolge des Kriegsausbruchs, der in die Zeit der Dividenden¬
erklärung -fiel, hiervon ab und ließ es bei 11 Prozent wie in
den letzten vier Jahren bewenden. Dafür wurden aber zwei
Millionen Mark einer Spezialreserve zugewiesen. Die 12 Proz.
gehen auf das bisherige Aktienkapital von 160 Millionen Mark,
die im Juli zu 186 Proz. angebotenen 20 Millionen jungen
Aktien, deren Erlös zur größeren Hälfte eingezahlt ist, parti¬
zipieren erst ab 1905. — Die Diskontogesellschaft erhöhte
ebenfalls ihr Kapital um 20 Millionen Mark auf 170 Millionen
Mark, von denen jedoch 121/-. Mil!. M. für Eintausch (Hamburg
und Bremen) hergegeben und nur der Rest zu 164 Proz. ver¬
äußert wurde. Der Erlös floß schon- im 1. Quartal ein, die
Aktien sind bereits vollberechtigt. Die Verhandlungen mit
Venezuela können, wenn erfolgreich, gegen die herunter¬
geschriebenen Bilanzsätze starken Vorteil bringen, doch ist erst

Geschäftliches.
Foulard -Seide v. 795 1*T. an.

— Zollfrei! — Muster an Jedermann ! — F 143

Seidenfabrikt . Henneberg , Zürich.
gSSaah:'Cibils fliiss. Fieiseh-Extract

Kwei Teelöffel voll
genügen für eine ausgezeichnete Tasse Bouillon,Vortreflliclier SSiisatz

für Suppen . Saucen und Hngont «. F142

r .Irminh Lebensversicherun9en
Ü .S llllülltlin verschieden. Formen, mit GewimGewinn-
„ . m ... anteil . Niedere, feste Prämien.
Lebea§berf.«^ anf ^ 0ijce unanfechtbar n. beleihbar.München @arantiemittel 24 Millionen Mk,

, schließt ab: Versich.-Bestand 90 Millionen Mk.
Generalaaentur in Frankfurt a. M., Hochstraße 14. F64

Ken.-Ag. in Wiesbaden r Hei «. Jung . WeNritzstr . 6.

FRANZ JOSEF
BITTERQUELLE

der eigentliche Repräsentant der Bitterwässer“
" (V. mediz. Abteilung des Ailgem. Krankenhauses, Wien.)

9U M- rgrü-Auss - vr «infaßt 28 Srrteir.
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Lerantwortlicher Redaveur für ürn gesamten redaktionellen Teil : C. Ritherd»
für die Anzeigen und Reklamen: H. Tornau, : beide in Wieidaden

Truck uud Berta, der L. SÄ - Uenberg scheu Hos-Buchdrucker-, in Wietbad« .
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Onntte

Qnoaititee,

KamflhaiLiis
Ennorim

(Lira mmer»
Langgasse 34.

Menremi“

Langpsse 84.

UeterzeM^e0
I» Tlitogiia, 3 OWSmcii. 8t ). 05 Pf, 1. 33

Nrnmal-ifeflidwi, LLL' PH":f ! l. 25, I. 43, L«s
NflrmaHleniden, SSÄfSSS;2.» 2.“ 2.w
Normal-Hemden, ää ;! » 4.» 4,*

echt Prof. Dr. Jaeger,
» «u Origlnalpreliea.

Yigogne, 8 Grössen . . 98 Pf., 1. 0^, 1. ^

Nornal -Ho ^ n , sy ‘£ C . •" '* . " T : 1. 95, z . i« z,zz

Normal -Dosen , SfEHyff Sr r : L « , 2 . » , 2 . 23

Normal -Hosen , gss , - Ssrr:  3. 40, 8 . 9«, 4. 2»

echt Prof. Dr. Jaeger,
» « a Orifflnatprelsen.

1» Vigogne, 8 GrBssen . . 70 , 82 , 98 Pf.

Bnt®r-Jacken,Ss~. ri™'. a”! L35, 1.5«, ].65
üatw-JackeH,SÄÄ ; L«« 1.« z.««
Unter-Jacken,ÄffiktSsC“”2.9«, 3.««. 3. 23

Normal-Jacken, ~“-p-,of Dr-an Orifiaalpreiien,

Haedsdhnmlhie
22

' » färb. . . Paar UU  Pf.

Damen-Trikot-HaHdsehahe- D„« kkn5pf„, 34
Damen-Trikot-Handsctmhe,SSS 1"' 60
Damen-Handsdinhe, 5Ä, "!“ ^ 50

PL

PL

Pf.

Herren -Handschahe , 850 , " d. P1“ ' pS 75 P(.

Hercen-Handscliuhe, cnsL  i .oo

Kinialbeini'

gestrickt, eine Hals- nnd Schulterseite, mit Knopf-
vanohlnfg,

• « - , 80 , 90 pt , l . oo, 1.16

Jagd'
esten

gestrickt, In 3 GrBftien,

MarkeS 1,50 , l . $ >, 1. 80

Marke Bs2 . ^ , 2 . ^ , 3 . ^0

MarkeK 4 . ^ , 4 . 80, F. R

KIedeir=

Jockey, In
FUztuoh, Sammt, Cheriot,

32 . 38 . 50 » .

Neuheiten in Jockey - Mützenmit MarinebUnder.

Deckel -Mützen 28,38 . 48,69 , 78,
82 , 98 pf. Ms 2 . 50

Damen - und Kinder

U NtSlkLSNAEo

Unter -Jacken , 85,95  w , l . «5

Unter -Jacken , £ SÄ5 & £ SSi l. 4«. L » , 1. »

Unter -Jacken , SsaCTSStr -^ 2 .««. 2 .» , 3 .«
Rainlrlnidar Halbwolle, nicht einlanf., unzerreiss-
DüllllkluiUCl , bare Habt, offen oder SeitenscMuss, O 10 9 4S

mit Yolant und Klastiqae . . . . « » *

ReinwoD . CorsettrSehoner,Ä $ . w!1“ 75,95  «

kein woll . Corsett - Untertaille , Ä , "JS, --
Spitze garniert ! •

Prof . Dr . Jaegers echte Normal-für Damen und Kinder
zu Originalpreisen.

Hemdhosen n*°̂ t «̂laufend,unzerreissb. Naht, alle GrBssen i 9S 1 05 n «rorrStig . . I . , I . “• **w'

Kindcr -Höschcn , gestrickt, 3 Gassen . . 38 , 49 , 48 ?L

ÄlkNMVfMLlkSN

VLMEN □

stflok 1. 15, 2 . 5«, 3 . 25

Damen - Strümpfe , 46 , 75,95 k
14•)innn _ StrrimnfA echw»rz  Cachemir, reine Wolle,
IMIÜCII “ lOlI engl, lang, Fuss ohne Naht̂ Aff

depp. Ferse und Spitze , . , (W PL

Herren - Socken , gestrickt, braun und grau melirt, 24 Pf,

Herren - Socken , geswokt, woue, putart . . . . 33 pt

Herren - Socken , gestrickt, reine wou« . 89 PL

Herren - Socken ?ewe!,t’ ohn.e ,,ein? woue,Ia schwarz, braun, normal , . . PL

Kinder-Strümpfe, """‘“““iÄ "' ™up,“‘-
für das Alter Ton 1—2 2—3 8—4 4—5 5—6 6—7 7—9 Jahren

uaw.
p. . , 25 30 35 40 45 50 Pf.

oo

UMerroefeo

Ein Posten einz. Röcke zur Hälfte des Wertes.

Peflzwaremi,
2 . 59Pelz -Collier , dunkelbraun, mit 4 Schweifen, 1 Meter lang.

Nerznmrmei -Collier . 3 . 75

Weiss - Thibet - Collier , 1 mr . i^ g . 2. 75

Marahout - Stola. 11. 00

Kid -Astraclian -Stola . . 29 .00

Kanin - Muffen , ^ . . 1. 75 Electric -Kanin . 3 . 50

. 3. 75 und  5 . 50

Elm grosser
s

Garnierte Damenhiite
mit bedeutender Preisermässigung.

Klnder - Ganrnirtairem £ * Muff und Kragen zusammen 85 Weiss1 25 VYeiss| 50 Weiss«) 00 ff 00
PL Krimmer1. EisfellI« Met ö . undf).

Itt
l

1

(

ungarniert, Filz . Stück 59 , 7?) PL, 1,00 ? 1 . 50, 2 .^

echt Yelpel, für Damen und Kinder, einfarbig . 4» 7®

2—3-farb. schattiert . . 6» 7^

== ==== = = = = 3240
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Kirchgasse 46Kirchgasse 46

Serie I Werth Ms Mk. 4?«
Serie II Werth bis Mk. 6. 80
Serie III Werth bis Mk. 8. 5#
Serie IT Werth bis Mk. 10. 80
Serie Y Werth bis Mk. 13.8«
Serie YI Werth bis Mk. 17?«
Serie YII Werth bis Mk. 24?«
Serie YIII Werth bis Mk. 31?«

Einen Posten zurückgesetzter , gezeichneter, angefangener und fertiger

haben wir im Preise bedentend redncirt und sind auf Extra -Tischen
zum Verkauf ausgelegt.
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Handschuhe.
Zur Herbst» und Winter -Saison eiupfehlc alle Neuheiten in Herren », Damen » N«d

«inder -Handschnben.
Große Auswahl in Jagd -, Reit » und Fahrhandschuhen mit „nd oline Pelzfutter.
Farbige Glace, mit Futter von 8 Mk. a:i. GlacL mit Futter. Pelzbesatz und Mechanik.

prima Qualität, Paar 8.8« Mk.
Seder-Jmitation -Handschube Paar von 1 Mk. an.
Trieot , mit und obue Futter, in allen Preislagen.
Krimmer » und Mngwood -Handschnhe in grober Auswahl.
Militür -Handschnbc in Was» -, Wildleder, Stoff-Handschuhe.
Kinder-Glac6 mit und ohne Futter i» allen Grüben.
Juchienleder - und Beneziana -Handschnlie.
GroßesLaqer aller Sorten GlacS von 1,8« bis zu den feinsten Zieqenlcder-Handschuhen, Sued »,

Wasch, und Wildleder -Handschube.
Cravattc « in großer Auswahl in den neuesten Mustern und Fa ôn«.
Große Auswahl in Hosenträgern , Gürteln und Portemonnaies , Kragen,

Manschetten , Hemden
empfiehlt in guten Qualitäten zu billigen Preisen 2953

wgglijse 17. ftreoFg 'Schmitt, MndlWgesM

^ Kohlen . J**
Für die jetzt beginnende Heizperiode empfehle: Alle Sorten \ ni,-

kohlen , Coke und Hrikets in In «tnalitkten von nur ersten Zechen des
Ruhrgebiets; sowie AntiirncIt -WUrfel deutscher, belgischer und englischen
Marken. » 2974

Nicola . strns «« 36.
August Thomae Nachf.,

RI

Lager: Rheinbahnhof. Telephon 3313.

Bestellungen werden auch Hltricl ' . tras . e 13 bei
lVllli . Hirsch entgegengenommen.

Welt - Uhr.
Billige Offerte ! ! !

Uhren , Juwelen , Koldwaren , ltcgnlateure,
Wand -, Stand - u . Wecker -Uhren , Detail-Verkant
*u sehr billigen Preisen unter schriftlicher Garantie.

Hepetitlona -Chronographe , Stunden,Viertel
und Minuten schlagend, stets am Lager.

Ein kl. Posten gold. Damen-Rem., Cyl . n. Ank .,
Bavn 8 Deckel, 14-kr., mit Sekundenzeiger, sehr preiswert.

Werkstatt f. Reparaturen i. Hause schnell, gut und
billig. — Feder 1 Mk., Uhr reinigen 1.25, Ölas 25 Pf.,Uhrsohl. 5 Pf.

Wert-GegenstSnde werden in Zahlung genommen,

English spoken.
CrnstaY Frank , Uhrmacher,

Tel . 830 . — Schwalbacherstr . 87.

No. 535,

Versuchen Sie

St2 ges. gesch.

Mark lO .so
für Herren und Damen in Chevreaux und

, Boxcalf.
•-

l Alleinverkauf der berühmten
Fortschritt - Stiefel.

Neusfadf S Schuhwarenhaus,
Wiesbaden , Langgasse 9.

Telephon 3051.

Bitte um Beachtung der Auslagen.
2991

Für Pferdebesitzer.
Visiten ,̂ Bahn -' und Stall - Decken,

Wagen - und Bock -Decken,
Kutscher-Regenmäntel

tn verschiedener Ansfahrung und Preislage.

Franz Becker , Sattler,
Inh. Gustav Becker,

Kleine Burgsfrasse 9.
Telefon 3061.

Bad Nauheim.
Im Konitzhy-Stift

Anwendung sämtlicher WltltiVl * Wohnung und
Badeformen im - » luLvI ■ Verpflegung imVerpflegung

leis und Vill
Auskunft: Verwaltung des Konitzlcystifts. F 79 j

Hauen oder in gut eingerichteten Hotels und Villen
* ‘ 1 : V. - _

Wir haben unser enormes Lager

zum Verkauf ausgelegt und empfehlen besonders folgende Posten:

fwlace - Mandschuhe , weiss, schwarz und farbig , . . . . per Paar 05 Pf . und 1 . 25 Mk.

M r̂ir .iinei '- lSandschuhe , gefüttert , Lederbesatz, . per Paar 85 Pf.

Crlace , gefüttert , für Herren und Damen, . früher bis Mk. 8 .— , per Paar 3 . 00 Mk.

Ball - Handschuhe , dänisch Leder , helle Farben , 12 — 16 Knopf lang , . per Paar 1 . 25 Mk.

Ball -Handschuhe , weiss, 12—20 Knopf, glatt und durchbrochen, . . per Paar 45 , 75 Pf.
Win ter - Handschuhe aller Art , reine Wolle,. . . per Paar 45 , 75 Pf.
B -etn seidene Handschuhe , früher bis 8 .50 Mk., . per Paar 1 . S5 Mk.

Herpen - lfandsehiihe , gestrickt , reine Wolle , . per Paar 45 Pf.

Mlndei ’- Mandschuhe , Glacd, warm gefüttert , Pelzbesatz, . per Paar 05 Pf.

Kermatms $ Troitzheim,
Weber gasse 14.

8215
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Dos ist da« »»ter'chcideiidc Merkzeichen de« Geistes £
einer Partei, daß sie keine andere Art zu sehen duldet, ^

■ — Frau v. StaSl.autzer der ihrigen.
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(28. Fortsetzung.)

Die Rechte!
* Roman von Waller Schmidt-Häßler.

Das war seine Festfcier.
Auch heute durchquerte er die Straßen ohne bestimm¬

tes Ziel.
In der Leipzigcrstraße sah er langsam eine schlanke

Gestalt vor sich herwandeln, die ihm bekannt vorkam, bei
deren Anblick ihm das Mut etwas schneller zu pulsieren
begann.

Ec kannte den grauen Radmantel und das hellblonde
Haar unter dein bescheidenen dunklen Winterhut.

Langsam ging er hinter ihr her.
Vor keinem der hellerleuchteten Läden blieb sie stehen,

jedenfalls schien sie nicht ausgegangen zu sein , um Ein¬
käufe zu machen.

Der Gang war langsam, ein wenig müde.
Mit einem Male , er wußte selbst nicht, wie es kam,

par er an ihrer Seite.
„Guten Abend, Frau Rohling !" sagte er freundlich

und schien nicht zu bemerken, wie sie beim Klang seiner
Stimme zusammenzuckte, als habe der menschliche Laut
sie aus einer anderen Welt aufgeschreckt zur Wirklichkeit.
Sie zwang sich zu einem Lächeln, als sie seinen Gruß er-
widerte.

„Ich habe Sie ja seit einer Ewigkeit nicht gesehen!"
fuhr er fort . „Wie geht es Ihnen denn?"

„O, ich danke Ihnen , gut !" sagte sie, aber ihre blassen
-Wangen straften sie Lügen, oder war 's das elektrische
Licht, was sie so leidend und farblos erscheinen ließ?

„Haben Sie Einkäufe gemacht für den Weihnachts-
tisch?" fragte er weiter, um ein Gespräch in Fluß zu
bringen, obwohl er ja sehen mußte, daß sie kein Paket
trug wie all die anderen, die geschäftig an ihnen vorbei¬
strömten.

„Nein — heute nicht. Ich habe schon lange alles be-
sorgt. Ich wollte nur ein wenig spazieren gehen. Bruno
hat heute abend zu spielen, und zu Hause — war 's so
einsam!"

„Da haben Sie aber eine tüchtige Promenade ge¬
macht. Von der Wallnertheaterstraße bis ins Herz von
Berlin", scherzte er. „Und jetzt wollen Sie gewiß den
Gatten vom Theater abholen? Wenn Sie- erlauben , be¬
gleite ich Sie ein Stückchen."

„Ach ja !" entgegnete Thusnelde freunhlich. „Mer
zum Theater geh ich allerdings nicht. Bruno liebt es
nicht, wenn man ihn abholt", setzte sie verlegen hinzu.

„So ? — so!" brummte Reinhold und dachte, wie
froh er selbst wäre, wenn iemaud, der ihn lieb hätte , nach
dem .Theater auf ihn warten würde.

„Na ja — es mag ja auch noch gemütlicher sein, wenn
man nach Hause kommt in sein behagliches Heim, und
dort erwartet einen die Gattin mit dem Abendessen und

all ihrer Liebe. Es muß doch schön sein, so eine Häus
lichkeit zu haben." o

„Gewiß ist das schön—- sehr schön!" bestätigte Thus-
nelde und sah dabei vor sich hin, als dächte sie an etwas
ganz anderes . ^ .

Jetzt konnte es Reinhold nicht mehr aushalten , und
leise fragte er, als fürchte er sich, diese Frage auSzu-
sprechen: „Frau Röhling ! Bitte sagen Sie mir , was
Sie so durch die Straßen treibt in dem Schneewetter.
Sagen Sie mir , was Sie drückt, denn daß Sie irgend
was auf dem Herzen haben, können Sie mir gegenüber
nicht leugnen ! Sie wissen doch, daß wir uns gegen¬
seitig feierlich versprochen haben, gute Freunde zu
bleiben! Haben Sie das vergessen?"

Sie schüttelte nur den Köpf und schritt schweigend
weiter.

„Thusnelde, nehmen Sie micks nicht übel und halten
Sie mich nicht für zudringlich, wenn ich mich in Ihr
Vertrauen dränge. Aber ich sehe Sie ja e-ar nicht mehr,
seit Wochen, und will diesen Zufall nicht Vorbeigehen
lassen, ohne mit Ihnen zu sprechen. Was haben Sie
denn? Bitte , sagen Sie es mir , dem alten Freunde!
Bitte !"

„Was soll ich denn haben? ! — Ich fühle mich zu
Haus manchmal ein bißchen einsam — denn früher war
ich doch immer mit Mutter zusammen — und mein Mann
hat doch oft sehr viel zu spielen — und jeden Vormittag
die langen Proben — da gehe ich denn eben viel spazieren
— das ist alles !"

„Nein, Frau Röhling , das ist nicht alles ! Ich kenne
Sie zu lange und zu gut, um nicht zu wissen, daß Sie
eine viel zu häuslich veranlagte Natur sind, um so plan¬
los in den Straßen von Berlin bei 15 Grad Kälte
berumzuirren , wenn nicht ein ganz bestimmtes Etwas Sie
hinaustriebe . Seien Sie ehrlich gegen mich, wie Sie es
doch immer waren, und sprechen Sie sich aus . Bon mir,
das wissen Sie doch, erfährt keine Menschenseele etwas,
und glauben Sie mir , nichts erleichtert so sehr, wie
Mitteilung . Vielleicht kann ich Ihnen helfen !"

„Mir kann niemand helfen!" sagte sie kopfschüttelnd,
und in ihren Auaen lag «in so grenzenloses Weh, um
ihren Mund zuckte es so verräterisch, daß Reinhvld jäh
zusammenzuckte und unwillkürlich ihre Hand ergriff.

Sie biß sich auf die Lippen, erschrocken, verwirrt,
daß dieses unbedachte Zugeständnis ihr entschlüpft war,
und sagte dann heftig:

„Ich bitte Sie , Herr Arndt , wenn Sie noch ein klein
wenig Freundschaft für mich übrig haben, so lassen Sie
mich' ruhig meiner WWe gehen und fragen Sie mich
nichts. Ich könnte Ihnen ja doch nicht antworten !"

„Und weshalb können Sie das nicht? -Müssen Sie
denn alles das, was sich bitter und schmerzlich in Ihnen
regt , gewissenhaft da drinnen verschließen und sich das
Leben noch mehr verbittern durch dieses trotzige Sich-
zurückziehen vor denen, die e§ gut und ehrlich mit Ihnen
meinen?

Glauben Sie denn, ich hätte es Ihnen nicht schon
längst augemerkt, daß bei Ihnen nicht alles so ist, wie es
sein sollte? Und wenn ich's an Ihnen selbst nicht gesehen
hätte — so hätte ich's an Ihrer guten, alten Mutter ge-
merkt, die sich so verändert hat seit Wochen, daß ich sie
karrm mehr wiedererkenne."

„Meine Mutter ? !" fragte sie, indem sie ihm, plötz'
lich erblassend, das Gesicht zuwandte. „Was rst nm
meiner Mutter ? !" Hat sie Ihnen irgend etwas gesagt?,
Glauben Sie es nicht, Herr Arndt , die alte Frau steht zu
schwarz, in ihrer grenzenlosen Liebe für mich bildet sia
sich Dinge ein, die wirklich nicht sind!"

„Ihre Mutter hat mir gar nichts gesagt! „erwiderte
Reinhold ruhig . „Aber Sie selbst sagen nur letzt mehr,
als Sie selber ahnen ! Sie lassen mich mehr und üefer
in Ihrer Seele lesen, als Sie denken, und deshalb dürfen
Sie nickst so auf halbem Wege stehen bleiben. Wenn ich
von Ihrer Mutter sprach, so meinte ich damit , daß ich
sehe, daß auch sie irgend einen heimlichen Kummer nnt sich
herumträgt , und das tut mir weh, da ich imch doch seit
Jahren als Hausgenosse betrachte." •

„Gott , sehen Sie , Herr Arndt ", sagte Thusnelde leise,
„was hilft es denn, wenn ich Ihnen alles sagen wollte,
was mich bedrückt? Ich erinnere Sie nur an den Vor-
mittag von Mutters Geburtstag , wo ich Sie bat , in meiner
Herzensangelegenheit mein Fürsprecher zu sein, und wo
Sie ' mir iistt einem kurzen „Nein !" antworteten . Wenn
ich Ihnen nun heute sagen würde , daß manches so ganz
anders gekommen ist, würden Sie nicht im Stillen noch
recht ironisch lächeln? — und das könnte ich nicht er¬
tragen !" . . „ „ „ .. .

„Sie können Sie so etwas von Mir denken? „Gewiß
und wahrhaftig , ich würde das innigste Mitgefühl mit
Ihnen haben und Ihnen zu raten versuchen, als waren
Sie — meine Schwester!"

„Nun gut, so raten Sie mir — schon meiner Mutter
zuliebe! —' Ich bin sehr unglücklich!" Sie stieß die Worte
heraus wie in Seelenangst , und dicke Tränen rollten ihr
unter dem Schleier über das Gesicht! '

„Arme, arme Frau !" tröstete Arndt leise, „aber be.
ruhigen Sie sich, es wird ja so schlimm und unhellbar
nicht sein Daß Bruno und Sie nicht zusammen passen
würden, Hab ich von Anfang an gewußt, deshalb wollte
ich mich auch nicht in die Sache mischen Älber daß er
sich so schnell schon ändern würde , das habe ich fteikich
nicht vorausgesehen. ' ,

Sprechen Sie 's nur aus , er -vernachlässigt Sie , ist
unliebenswürdig und brutal gegen die Frau , der er die
Hände küssen sollte." „ , . .

„Ich will ihn nicht härter anklagen", entgegnete di?
junge Frau , „als er vielleicht verdient, denn ich habe „ihn
ja noch ebenso lieb wie am ersten Tage . Er ist auch nicht,
wie Sie glauben, unfreundlich und rauh zu mir » nein,
wirklich nicht. Es ist etwas anderes , viel Schrecklicheres,
was zwischen uns steht und was ich nicht weiß,wohinter,
ich nicht kommen kann. Ich glaube", und errötend we
ein Schulkind neigte sie den Kopf, „ich glaube, er liebt
eine andere." ,

„Das — glaube ich nicht!" entgegnete Remhold mit
voller Überzeugung. „Mcht weil ich ihn für ein Muster
von ehelicher Treue halte, sondern weil ich glaube,, daß er
überhaupt niemand lieht als sich selbst. Er ist emer „der
größten Egoisten, die mir jemals im Leben begegnet sind.
Wer wie kommen Sie auf diese Vermutung ?"

Er geht so oft des Mends aus iind kommt spat erst
nachts nach Hause mit finsterer Stirn und zusammen-
gepreßten LiHPen, cicrnft betäubert , so bau tu) ntict) türmet
stelle, als wenn ich schliefe. (Fortsetzung folgt.)

Seiden-Haus M . larchand , 1M «-,
42  Langgasse 42 •

Lager in amerik. Schuhen.
Aufträge nach Maaas. 2962

Hermann Sttc -Udo rn , Gr . Burgstvarne 't.
ganze Gebisse,

Krönen , Brücken,
Stistzähne,

Plombiren fchodliaiter Zäbne rc.
Zahnziehen schmerz -,los,

mit Lachgas und Chloroform.
Ins Dml Kaiser-Friedrich-Ring 20, Part .,
JUo . I Icl , wissenschaftlich». technisch au?»

gebildet an amerikan. Hochschule.

Erstaunliches Angebot!
Auf sämtliche fac. Sammte und Seidenstofe.

Tüll -,Japon - u . Paillette -Roben
sowie

gewähre ich von heute ab 3207

IO —20 °lo Rabatt

Sardinen In Oel!
Ed . Böhm,beste französ . Marken I

in Dosen von 35 Pf . an.
5 % Rabatt bei 2 Dosen.

Grosse Auswahl Fischconserven! 3026

Eine Bandsäge mit Vorgeleg, 80 cm Nollcn-
durchmesser, eine Holzdrehbank, verkreppt, 3 m
Drehlängr, zu verkaufen bei fweorg Xollinger,
Gchwalvacherstratze25, Wiesbaden.

Vereins -Sälchen
an kl. besseren Bercin so>on zu vergeben. Offerten
unter C. 351 an den Tagbl.-Verlag.

SAndelMdk
Preis ausverkanft. Wellrihstrasic 47 , Laden.

Wodellhüte
empschle zu allerbilligsten Preisen in

schöner Auswahl.
Aus alle vorräthigen

WodeMMe
gewähre von heute an 85 */»•

M. Eckhardt,

Kegensclilrme!
Ein aroher Posten Regen»

schirme für Damen, Herren und
Kinder kommt dieser Tage zu aus-

InahmSwei» billigem Preis
zum Verkauf. Autzervem gewähre
noch einen 8171

/y'  Extra -Rabatt von I0 °/o,
welcher an der Kasse in Abzug gebracht wird.

Fritz Strenscli,

Toilette'
für «len Haushalt,

ä l * rd . « . 75 , 0 .80 etc.

hr. M. Albersiieim,
ll ' ie « !>aden,

Hillielmatrakse 30.
Fernsprecher Ko . 3007.

Frankfurt a. M., Kaiserstr. 1.
2862
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Mohmngz -Anzeiger
für Wiesbaden und Umgegend ist fett f852 das

ssr *Wiesbadener Tagblatt.

Mgemein verlangt STSKSarSt
hier zuziehenden ausWSrtkgrn Fanrllien wegen der
unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.

ftOttllM von den Vrrmiefhern , insbesondere
44 »r^ t4I,b ^ bIb den Wiesbadener Hausbesitzern, wegen

der Billigkeit und des unbedingten Erfolge » der
Ankündigungen.

Uel»ersichtlich geordnet nach Art und Größe de«
;« nermiethenden Panme ».

llbiet- VrrtrSge  ” 1 'im mm

Lagbistt - iveflsg.

Jeder Miether
rerianpe die lVohnrn ^ slltten des

Haus - u. Grundbesitzer -Vereins
r . v.

GeschRftfitellf : Welaaneeairasae I.
Telephon 439. F4li

m  MWi

<K>

f Königlicher Hofspedltour
M ./ettcnrrmyep

*Wiesbaden»

Abtheilung für Möbel-Transporte.
BOT" Eritea ( Sana am Platze . "*W

8tadt « üiviizüge.
Hrijnle Wagen . ^

fiescbulie « Personal.

Uebersietlel tBM& esi
von und naoli asiaivUrta.

Aufbewahrungen
für kurze u . längere Kelt

Verpackungen,
Spedition von Hinterla »sen-
aclialten , Aussteuern etc . etc.

BUreant 81 Kheinatraase
(neben der Hauptpoat ) .

Telefone Mo . 13 u . Wo . 3330.

Das

MoiMWMüWls- Siirtau

tiött k € \ t,
Frtedrichstr . 11 — Telephon 70 « ,

empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freien Beschaffung von

mäblirte « und nnniSblirte«
Billen « und Stagrnwohnungen
Gefchäftslokale « — möbltrteu
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilie « » L es ch ästen und
hypothekarische « Geldanlagen.

«*ar

>» .» ' / * >t  i , ,y ■~r' u •
verm,etl,nn .ien

Rillen . Köttser etr.
Mein Haus Ellenbogengasse 3, mir grob. Laden,

5-Zimmerwohnung . Keller und Mansardraum,
ganz oder auch getheilt per 1. Avril zu v. Näh.
bei W. Kevmann , Ellenbogennnsse 3. 3986

Die Villa HeinrickiSberg 4 , seither Institut
Wol >: , niit 14 Zimmern , mit allem Comfort
der Neuzeit , Centralbeizuiig re. eingerichtet, ist
auf gleich oder später zu vermiethn , oder zu
verkaufen. Näb . Elisad -tkenstraße 27,P . 3475

♦♦♦♦♦♦♦♦A4

f
I
I|

♦♦♦♦♦♦♦♦
Villa Möhringstratze 8 ganz oder gethcilt auf

gleich od. später zu verm . od. auch zu verl . 3477

llaiiizer §tr.
Renovierte Villa , 12 Zimmer eto.,

sowie aehr groui ' r Garten.
3 . Weier . Agentur , Tannnsstr , 28.

Die Billa zum Alleinbewohne » Mainzerstr . 52,
Osift Lefiingstraße, vor eininen Jadrcn erbaut
der Neuzeit enisvrechend eingerichtet, ist per
sofort oder später zu vcrmietben . Näh . daselbst
oder Rdeinstraße 63,  im Laden . 3476

Billa Bictoriastraße 13
Hochparterre , 7 Zimmer , Gar . elektr. Licht,
Garlenben »tz»ng, reich!. Zubehör re., Per
sofort oder später z» verm. 3548

Aug -uat Kiinsbartls , Architekt,
Bismarck-Ning 19, oder Ellenbogeugasse 8.

Kleine Bitta
8Beinbergstraste14,̂L
6 Zimmer , Bad , leichltchi« Zubehör , elektrisches
Licht, Garten , zu verm. Näb . Sliftstiaße 24, 1.

Niederwalluf,
dicht am Rhein, ist ein kleine» Hau « mit 7 Räumen,

Stallung , Barten , elektr. Licht n. s. w. zu ver-
miethe». Näh . Rheinstrabe 15.

Grschiiftslolrale etr.
Kl . Laden für 16 Mk. mtl. z. v. Adlerstr . 8. 1 l-I Schöuer LadenBärenstratze 2 zu vrrmiethen . Näheres

bet Merger . 3436
Bertramstratze 11 1 Werkstätle , ca. 43 fH-Mtr

groß , ii. 1 Keller, ca. 40 [> 2Jltt ., auf gleich oder
später zu vcrmicthen.

Bleichstratze2 »ÄS 1
grober Laden mit Zubehör und Lagerraum,
sowie im Hinterhaus große Werkstätten mit elektr.
Licht II. Kraftdctricb eingerichtet, großer Hofraum,
per 1. April 1905 zu vermietbeu . eveutl. das
Haus zu vertaufen . Näh . daselbst 1 St . 3478

Dirichstratze 7 schöne geräumige Läden ans
1. April 1905 z» vcrmietben . Nähere « Kaiser»
Friedrich -Ning 46, Best , Göbcnstraße 7.
Scheid . 8468

Bleichstratze 24 Werkst., cd. als Lagern N. P.
Bletchstr . 20 schöner heller Laden auch pass, für

Kurzw.-Gesch. p. gl od. l . Avr . z. v. N . l r. 3969
Dlstcherplatz 3 große helle Werkst., ev. mit oder

ohne Wohnung , auf sofort oder später z» verm.
Näb . dortselbst im Laden od. Blücherstr . 17, P . r.

Blütberstratze 20 , Seitend . Pt ., belle geräumige
Werkstatt auk gleich oder später zu vcrmiethen.

Vülowstratze 7 Werkstatt oder Lager zu verm.
Gr . Bnrgstratze 6 mit LZimmern

#4 per 1. Jan . od. 1. April z. vm. 3479
Clarenthaierftratze 1 sehr schöne Büreauräume,

cv. mit Wohnung , auch für Laden sehr geeignet,
ans gleich oder sp. billig zu Perm. 8984

Dotzheimerstr . 62 8 schöne Souterr .-Räume für
ruhige« Geichäst zu verm. Näh . Part . l.

Renbau Dotzheimerstr . 74 » Ecke Eltvillerstr .,
ist ein Souterrainladen mit oder ohne Wohnung
zu vermietden. Näh . 1. Stock. 8480

Dotzheimerstratze 84 ist rin schöner Laden mit
Ladenzimmer , eveutl. Keller, auf gleich od. später
zu vermiethen. 3481

Drndenstr . 8 Werkst, m. o. o. Wohn . N. 1 St.
mit obtr oEme  Wohnung per sofort
ober später zn vermiethen Ellcn-

bogengasse 11 bei Metzger Ikassin . 3997
Elivtlkcrstratz « 17 Werkställe für ruhigen

Betrieb zu vermietbeu . Nab . Part.
Eltvillcrstratze 17 Laden mit Zubehör zu

vernnetben. Näh . Part.
Frankenstr . 18 , P . » Werkstätte mit oder ohne

Wobnnng auf 1. April zu verm.
Gneisenaustr . 7 Laden mit Zubehör zu Perm.

Näb . dortselbst P ., od. Dotzheimerstr. 20. 4009
Gneisenaustr . 8 » Ecke Aorkstr ., sch. Automobil -,

Lager» n. Keilerr . zu vm. Näh . Seerobcnttr . 30.
Gneisenaustratze 27 2 - 3 Räume , sehr geeignet

sür Bürean oder Werkstätte, aus sof. oder später
zu verm. Näh . daselbst von 4—7 Uhr. 3483

ckLSövenstratz « 10 , Ecke Werderstraße , großer
Ecklaben mit Ladenkeller sofort zu ver»

mietben. Näh . Göbenstraße 18, 1 St . 3905
ratz« 10 schöner Heller Souterrain.

Raum für ruhig . Geschäft od. als Büreau,
Lager u. s. w. zu vermietke».

Goethcstratze 1 Souterrain -Laden mit Wohnung
zu vermictlicn. 3888

Laden mit Ladcnstube, Heleuenstraße 27, an der
Wcllritzstraße, billig zn mm ., desgl. ein schöner
Keller , 31 gm. Näh . daselbst 1. Stock . 3464

SiliDCSI äU Setmic^ m  Hrllmundstraße 11.
mit Wohnung per 1. Januar 1905

Ä -llvl 41 z„ vermietkeu Hellmundstr . 20.
Hellmundstr . 56 Werkstätte zu verm. Näh . 2 r.
Hcrderstr . 8 belle trodfeue Werlstätte sof. zu vm.
Kniser - Friedrich - Nina 55 gr. Eckiaden mit

Nebenranmeu für 1000 Mk. zu vermietden.
Näh . P . l. 3898

Kirchgasfe 13
geschäft bcliiebeii, mit oder ohne Wohnung auf
1. April 1905 z» verm. Näb . daielbst 1. St.

Kirchgasse 27
adcn mit Sousol zu verm.grotzer Laden

Kirchgasse27, 1.
Näheres

beste Geschäftslage , zu
verm. Kirchgasse 40. 36/0

Lasen Langgaste 31 mit oder ohne Geschäfts¬
räumep. svf. o. jp. zu Perm. Näh. 1 St . 3437

Klötzer Saäen!. d. LmWosse,
4 gr. Schaufenster , große Lagerräume , ganz
oder getheilt per April 1905 zu vermietden.
Näh . Langgasse 19. 3963

Lnxemburgstr » 11 belle schöne Werkstätte mit o
ohne Wob », zu vm. Näb . 8. Etage links.

nat

Neubau Luifenstr . 25
ab 1. Oktober zu vermietbeu:

Großer Laden, □;£
mit 2 Schaufenster « und Zubehör,
auch für Büreauzweckt geeignet. Eentral-
fteiznng , elektr . Licht » Leucht - und
K>eizgaS . Näherer im Bürean « ehr.
Wucemanst , Sitffenfiratie 25. 8489

Grotzer Trocken - oder Lagerfpeicher billig
Mainzerstraße 80», Comptoir.

Kl . Laden mit elektr. Licht per sofort oder sp. zu
vermteidcn Mauergasse 12, 1 r.

Moritzstratze 45 Laden mit 2 Schaufenstern mit
auch ohne gr . Kellerräumen , u. Wohin , zu der-
mietben. Näh . daselbst. 8883

Sfcitft Mühlgaste 17 , Ecke Häfnerg . »
II ca. 80 sll -M ., u. Ladenz. mit o. o

W. p. sofort o. sp. zu v. N. b. I . Hanb . 3491
Ritderwaldstr . 6 Werkstatt , Büreau , Lagerräume

sofort zu vermietbeu. Näb . daselbst Bart , recht«.
Rirdrrwaldstratz « 7 , nächst Kaiser-Frledrich«

Ring , geräumiger Laden mit 2. Zim,-Wohnuna,
event. m. groß . Lag.-Räumen . für jedes Geschält
passend, sof. prcirw . zu verm. Näh . P . 3493

Rauenthalerstratze 7 (Neubau ) Laden mit Zn-
behör sofort od. später zu vm. Näb . das. 8494

4,7) 3,, »pvberg 8 gr. Küscr-Werkstatt mit großem
eklUkltl . 1 Keller, mit oder obne Wohnung , vcr

1. Januar 1905 zu vermietbeu . Zn erfragen
v . Kirchner . Wellriystraße 27 , Eckladen.

NöNterberg 8 ar . Werkst., geeign. f, Lackirer, Schr.
od. Glaser m. od. o. Wohn . p. l . Ian . 1905 zu vm.
Zn erkr. O . ItircOner , Wellrihstr . 27. Eckl.

NüdrSheimerstratzr l6 Läden mit oder ohne
Wobmma zn vermiethen. N8b. daselbst. 3430

Schöner Eckladen
mit Ladenzimmer . geränm . Keller, event. schöner

4- Zimmer - Wohnung , für dess. Colonial - und
Delieateffen» oder Drogengeschäft , Eck« der
RüdeSheimer » und Rauenthalerstratze per
gleich oder später zu verm. Näh . das. P . 3497

Sacklgaste la zwei Parterrerimmer , als Büreau,
Magazin oder zum Einstrllen von Möbeln re.
geeignet, find sofort zu vermiethen.

Scharnhorststratze 14 ist eine große Werkstätte
mit 3-Z -Wohnuna . ev. auch allein , auf 1. Jan.
zu vermiethen. Mb . im Mittelbau Part , link».

SÄiersteinerstratz « 14 » Ecke Kaiser-
Friedrich -Ring , ist ein schöne«, sehr geränm.
Ladenlokal mit anschließendem Bürean und
Magazin , al» Büreauräume od. an rudige«
Geschäft zu vrrmiethen . Näb . daselbst. 3529

räume z. 1. Avril ob. früher zu v. N. Part . r.
Schlachthansstr . 12 Bürean u. Laaerränme zu

vermietb . Näh . E. Kl' lkbrenner, ^ riedrichstr. 12.
Schwalbacherstratze 30 , Gartenbaus , ist der

2. Stock (eo. 140 (D-M . groß ), als Lager oder
fiirEonsectionSaeschäst geeignet, zu verm. Auch
eine Werkstätte dost zn verm. Näb , dgs. V488

Schwalbacherstratze SO groß . Raum,
2 . Etage . Gartenbaus , al« Lager oder für
Confcctiou geeigncl, zu vermiethen. Näheres
im Haue . F488

Kl . Schwalvacherstr . 8 Lade »» mit Wohnung
zu vermiethen. Näh . Nerothal 45.

Gewerbehalle » Kl. Schwalbacherstr . 10, großer
Laden mit Wohnung , 1 Saal (185 Eä-Mtr . ar .) u.
1 do. 60 I7)-Mtr . gr .) , große Werkstätte u. Lager¬
räume im Ganzen oder getheilt zu vermiethen.
Nähere « Kaiser-Friedrichrmg 81, 3 St . 8008

Renbau itfnH . Ecke Seeroben - mib Roonstraße,
sind Läden sür Bäcker, Metzger und Consum-
geschäfl (schr gute Lage) p. sof. o. spät , z» ver-
miethen. Näh . daselbst >i. BiSmarckriiig 9. 8493

Walramstratze 27 Laden mit Ladenzimmer per
sofort oder soäier zu vcrm'-tben.  3909

WeberAaffc 38 zwei Läden mit Neben,
raumen auf 1. April 194.5 zn verm. Näh.
bei Urh . Adolf Weygandt . 3880

Web ^ äfle ^ ? ^ ^ ^ 8m ^ ? ^ ^ tt ^ n? erm'.
Wellrltzstr . 37 Werkstatt aus gleich od. sp. zu v.
Wcllritzstraße 37 zwei Läsen u . Werkstatt,

mit oder obne Wohnung auf gleich oder später
zu vermietbeu.

Westendstr . 10 gr. belle Räume als Werkstatt , f.
ruh . Geschäft od. Lagerraum geeignet, event. mit
2- od. Z-Zim .-Wohn ., sowie ein Bier - u. Lager¬
keller zu verm. Näh . Vorderh . Bart.torkftr. 28 Laden mit Nebcnz.(300 Mk.)sofort,ietenring 4 eine kl. Werkstätte p. 1. Jan . 1905
zu verm. Näb . daselbst bei Maurer.

Große Lager - re. Räume
mit großem Büreau zusammen oder getrennt zu
verm. Näheres Birmarckriug4, P. l.

Bäckerei,
die seither von der Wiesbadener Brodfabriz

Borkstratze 6 iiiilegehabten Räume , Backhaus
für 8 Ocfcn, großer Arbeitsraum , große Mehl,
kammer, Büreau , Vurfchenzimmer, Pferdestgg
Fntterraum , Bad und Lloset , Alles ebener Erde'
sowie großer Kohlenkeller, per Okt. 1905 anderw!
zil verm. Die Räume eigenen sich für größte«
Bäckereibetrieb ( Genoffenschastsbäckrrel.
Oestcrreichische Feinbnckerel u . s. w . >, oua
zur Cakes -, Zwieback -, Maccäroni -Kabrik»
oder sonst zu jedem Betrieb m. Maschiiienanlaae.
Das Han « ist evtl, zu verk. Näh . Aorkstr. 2, j,
■I . liaeaehier . 35gg

Grotzer Laden mit Lagerräumen und Magazin
ev. mit od. ohne Wohnung , für EugroS -Gefchäst
sehr geeignet, per sofort o. später zu vermietbeu
Näh . Blücherplatz 3, Lad . o. Blücherstr 17. 3501

Schöner Laden, SÄS &'ÄI
mit Flaschenbierhandl . vetr. wird und sich sür
ein solche» sehr gut eignet, per 1. April 05 zu
vermietden . Näh . Frankenstraße 8, 2.

Geraum . Lagerraum
mit Souterrainräumcn , ca. 120 gm, ganz oder
getheilt prcirw . zu vermiethen. Baubürean
fiSlum , Göbenstraße 14. 3877

Schöner geräumiger Laden.
speziell der Lage wegen für ^ riseurgeschäf: geeignet.

Näb . Nanentbalerstraße 8, Büeea ».

Baderr,
128  H> Mtr .» zwei große
Schanfenster und Schau¬
kasten, Elektr . und Gas,
Centralheizung , per sofort
od. später zu verm. Näh.
Büreau Rheiuftr . SS.

8507k

)m Eeniriim der Ltüvl st»v 3 uvercuiunoerltegeub«
Laaerränme per 1. Januar zn vermiethen.
N. bei A . Müller , Saalqasie 10, Lad. 8959

Läden SSfÄJ
zu verm. Näh daselbst oder Echeffelstr. 5. 8854

Zu Bureauzwecken
geeigneter Laden , mit oder ohne Zimmer , billig zu

vermiethen Wolramstraße 27. 3691
4K mit Ladenzimmer , auch für
Awvvll Büreau geeignet, zu vermietbeu.

Näb . Wallnferstraße 9, 3488

Großer Lagerraum
oder Werkstätte

nebst Comptoir und Keller mit oder ohne
Wohnniig per sofort oder später zu verm.
Näb . Friedrichstr . 8 bei Hrn . Tap . Brenlscr
od. beim Besitzer Wildelmstr 10 », 3. 3504

Große u . kleine Werkstätten , Lagerräume,
hell, trocken u. feuersicher, event, mit Wohnung,
z» verm. Westendstraße 8, am Sedanplatz.

Photographisches Atelier
mit Wohnung ans 1. Avril 1905 zu vcrmietben.
Näherer Büreau Wilhclmstraße 54. 8509

Metzgcrladeu ucvst allem Zubehör und 8-Zimmcr-
Wohnung in guter concurenzsreier Lage an
tüchtigen Metzger zu vcrmiethen. Zu ersr. im
Tagbl .-Verlag . 3510 I,

Großes Ladenlokal
mit reichlichem Zubehör in der oberen Wilhelmstr.

zu verntiethcn . Francs -Offerten unter A . 410
a » den Tagdl .»Lerlag.

Waldftratze "U&'SZSXr
Werdllöiieil«. Soaeträutnen

in 8 Etagen , ganz od. getheilt , für jeden Betrieb
geeignet (Gaselliführuna ■, in äußerst bequemer
Berbindung zu einander , per sofort oder
später zu vermietbeu . Näheres im Bau oder
Baubürean Göbenstraße 14. 3511

Großer Ecklaben
mit 6 Schaufenstern , Ecke Schillerstratze und

Große B leich «, beste Lag « in _
PT “ Mainz,

ist event . mit 1. « . 2 . Stock per sofort zu

vermiethen.
In diesem Laden wurde eine länger«
Keitze von Jahren ein Schnbwaarcn-
Geschäft mit bestem Erfolg betrieben,
zuletzt eine Stehbierhalle.

Seiner hervorragenden Lag « wegen,
eignet stch der Lade « zum Betrieb eines
Waarenhauses , Antomaten -RestaurantS,
Bodega od . eines sonst , «rotz . D «taU -Ge«
schäftS jeder Branche . (F. M*. 4123 , F148

Off . unt . *\  s n . 4123 an » adotf
Me »«e , Mainz.
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polytmt ?ßnt V»i, H nnd mehr

AdolssMccll ÄlfÄiS
BadeziMmer, elcfw* Licht» «ist, Laut»
treppt n*Wt reichlichem ZubehSr, Per
1. April 190$ zu Perm. RSH. Part . 88S3

^F ^„ <2^ a«ee 12, 3. § t.. 8 »r. Zimmer
VGVV » ?v mit gr. Balkon und vcicbl. Zub.

#fr 1. OMer jii vermiethen. Gerten vor und
hinterd.Heu'e. llftkh. Lanogaffe 18. 3512

M - ra ^ A« . aat .- . S. Platt . Wiesbadener Tagblatt . D' - »- t «rg. 1». N- p- i..b- - iS0i. -K - tt - ir ._

, 2, b. b. Ringkirche, Nit he der
"rlcktt. Dahn (kein Ladenn. k. Hlnterb.), sind
herrschaUl. Wolm., 1., 2. n. 8. Et., best. aus
11  ar. Räume», 2 Bädern. 2 Erkern4 Balk. u.
sonstigem reich!. Zub., ». Br. v. 2300—2700 Mk.
gl. oder !v. »n vetm. Näh. das. 8814

MtvMerftrabe 17
WS»tu 88 ohmnt«b. 8$  I ttl tttC¥ttr
«licht. Schrankzim.. zwei Bäder, »w. Llosrt»
und reichlichem Zubehör »n vermiethen.
Brei» 2©0Ö Mk. Md. Parterre recht».

I Adolsöallee 22,
hochherrschaftttch» Bel-Stage (Sonnenseite),

von 7 Zimmern, großen Ballon, Kiich», Speife-
kannner, Bad, Kohlenaufziig, 4 Mansarden und
allem Zudchör. vollständig neu hergerichtet, ist
sofort oder später an ruhige Mictder zn ver-
mickhen. Auskunft erteilt Franz-Abtstraße 2,
Part . (Nerothal). 3880

AdolfSalle« 41 ist die Bel-Et., 7 Zim. u. Zn.
I bcichr, auf 1.April 1905»U vm. Näh. P . 89S5
«dolfstr . 4, 2. Etage. 7 Zim., Küche». Zubeh.

Adolfstraße 10,
2. «. 3. Et .. UÄ
8 Mansarden und Badezimmer auf sofort
oder später zu vermiethen. Näh. Parterre
daselbst. F241

Rl,-instrafte 70, « lleeseile. 8. Etage. «tu her-
gerichteteI.Zinimerwohnnng mit reicht. Zubehör
sofort oder später zn vw. Näb. Part. 8869

Rheinstrafte 08 Wohn. im 2. Stock. 7 Zimmer
Küche, Bad ». Zubehör, auf aleich ehr biß.jubcrm. Anzus. von 12—1 und 4—6 Uhr. ttoiß

LaunuSstrafte 1, Berliner Hof. 6. Etaae link«,
bestehend au« 7 Zimmern, Kliche, Speisekammer,
Bade-Einrichtuna. üblichem Zubehör, per gleich
zu vermiethen. Zn besichtigen 11—12. 8—6 Uhr.
Näh. dortselbst od. bei HerrnA»rl V»i»lilppi,
Dambackthal 12, 1. 3847

Landhaus Biet , Zastrafte 47
I-' ' -

Gr. Burgstratze9
Wodnung mit 7 Zimmern und allem Zubehör per

sofort oder später zn vermiethen. 8888

Ervacherstrafte S» Ecke Walluserstrabe, 1. Et.
8 Zn«mi« mit allem Comfort und reichlichem
Zlld-Hör gleich oder später billig zu vermiethen.
Mn daftl!'st._ 8515

Neudsrr Enrserstr. 11,
Südseite, fcalteä. d. el. Bahn. 1. u. 2. Et.
v. 8 bezw. 7 Herrfchast«zim. m. Erker, medr.
Ballonen, Bad, Küche, Speiseschr., 2 Closets,
verselien mit all. Comfort der Neuzeit,
KEsalhciz .» «iectr. Lickt, Leucht», Koch»
u. Heizgasn. reich!. Znketi., z. 1. April, «».
friHtwr, zu vm. Näh. Marktstr. S, 1. 8364

Villa Noch KeuterülraftelOr 8Zim,, Central. I
heiz., »Wh-. Licht. 3«. 8600 (m. Stall M. 4080)
z» vermiethen. B-here« L-sstngstrah« 10. 6810

HUdastr. 8, in nächster Nädc des Kurparks, hoch»
herrschafll. Wohnung, Hochparterreu. So„t..
enthaltend 10 Zimmern. Zubehör, auf sofort
oder später zu vermieden. Näh. « Klrit,
Marucrmeifier, Bertramstr. 7. 8516

A (il . . . |a  z >Astraftekerrschastt.Hochpart.,
VUMVOLDL 8 Zim. u. reich!. Zubehör.

Mh. UAandstr. 10 (10- 12. 2—4 Mir). 3399
Kaiser»Friedrich -Rin « 22, Ecke Wdelheid-

strahe, ist die1. Etage, best, aus 9 Zimmer»,
auch getd. zu 4 und 5 Zimmern, mit uvoratsm
Vorgärten und reichlichem Zubebör, per sofort
oder später preiswert!, zu vermiethen. Anzusehen
am Dionstagn. Freitag von 10—12 Uhr und
Näheres DambaMthal 15. 8940

Kaifer-Friodrich-Ring 67 ist die 8. Etage,
bestehend aus acht Zimmern. großen Ballon«,
Erteru. reickl,Zubehör per fyf. zu verm. Näh.
da!, bei dem Eiaenih. 9tV. liiminet . 8520

Mail Suifesiflnle 25
ab 1. Oktober zu vermiethen:

Dritte Etage»
bestehend an» 6 HerrfchaftS»
zimmern» Badscabtnet , Küche,
Gpeifekammer, 2 ClofttS , sowie
8 Kammern im Dachstock; versehen
mft allem Komfort der Neureil,
Centralheizung , elektr. Licht,
Zeucht», Koch» N. Heizaaö u. i.w.
» «parate DtenerschaftStrcppe.
Zn erfragen im Bürcgn ßebt.
^Icigema .mn, Lutsenstr. 25. 3522

An der Ringkircht 7 herrschaftliche
Wohn. v. 7 Zim. mit reich». Zub, p. sofort
». 1, Ott. zu »m. Näh. Wohm-Nachivetsb.
I -lo » * Cie ., Friedrtchstraß« 11. 8582

IDambachthal 26 eine7-Zimmer-Wohniing aus
1. April 1905 zn vermiethen. Näh. Damback-

I tbal 18 bei Arcbftcct Wen . 3405
Dotzbeimerstratze 88, t  Etage, 7 Zimmer mit

großer Veranda nrbst allein Zubehör per Oktober
zu vermiethen. Nähere«Parterre. 3535

Neubau Dotzhetmerstr. 74, Ecke Eltviller-
ftratze, sind7»Ziminer-Wohn>!Ngeii sofort oder

I später zu verm. Nähere» 1. Stock. 4001ic 1, am Rondell,
. . . .... -schaftlichetzochparterre-Wohunil».
bestehend aus 7 rcsp. 8 Zimmern. Badezimmer,
Küche, Zubehör und schönem Garten, gleich oder
sväter zn verm._ 3673

elegante sehr geräumige Bel-Etage von7 Zimmern
und reichlichem Zubehör mit Centralbeiznna und
elektrischem Licht zu vermiethen. ‘‘
ftrahe 10.

Näh. Lessin«
89 Ist

Weberaafse 14, 1. Etage. 7 Zim., Klicheu.Zub.
ev. mit Lok. d. Firma Hermanns& ^roiybnm,
z. 1. Avril 1905,» vm. N. KI. Weber«. 13, 2

Mhelmjtrche 15.
Bel - Etage , Alleeseite,
herrschaftlicheWohnung
von7 Zimmern mit reichem
Zubehör zu vermiethen. Näh.
Baubüreau Schellenberg,
Wilhelmstraße 15. 89is

Erste Etage. 7 große Zimmer, gute Lage, für
1550 Mark per 1. SIpril zu r-ruiietben. Offert,
unter V . »»5 an den Tagbl.-Verlog. 8>̂ n

I, » hochfeiner Billa Wabnung von
7—14 Zimmern II. reich!. Zubehör, -v. auch
Stallung, prachtvoller Park » auf 2 bis
3 Jahre zu vermiethen.

o « «, Engel , Adolfstrahe 8.

Goethestraße 4, Hochpart. «>eg. 6.Zim.-Wohn.,
Bad, 2 Balk., Garten nnd rerchl. Zubehör, «V.
8. Etage, 5—7 Zim., p. gl. oder sp. Näh. 3.

Goelsteftr. 6, Parlerre, ist eine Woimung von
6 Zimmern mit Vorder- u. Hinterbalkon, Bad,
Gartenbeiinhnng und sonstigem Zubehör auf
gleich od. später zu verm. Nähere» im Hanse.

I 2. Stock.

Herrngartenstrasze 15,
2. Etage. Wohnung von 6 Zimmern, Balkon
nebst reich!. Zubebör auf fofoit oder später zu

, verm. Näh. Parterre. *" 68
Humboldtstrafre 11 Herrschaft!. Wohnung im

2. Stock, bestehend aus 6 Zimmern mit überaus
reichlichem Zubehör, sofort zn verm. Näh. bei

, dem Besitzer Apotheker Part. 8->80
Humvoldtstraftc 1$, Hochpart., 6 Zimmer und

' Zubehör , nebst3 Zimmernm>Souterrain, auf
1. April 1905 zu vermietben. Anzusehen täglich
(allster Sonntags) von 10—11 Uhr u. 3 »Ubr.
Näh. Mohmmasbllreau ô >v

Kaiser-Friedrich-Ring 18,2 . große«-Zimmer.
Wohnung mit reich!. Zubehör sofort oder svmer
zu vermiethen. Näb. Part. rDvv

l

Zicke Schutgaffe. Wohnung
43.
8 Zimmern mit

allem Comfort rmd reichlichem Zubehör, geeignet
für Rev^ e und qeschckftliche Zwecke, sofort
zu verm. Mh. Büreau Adelheidslr. 2. P. 8521

sliederwaldstr. 7 «nächst Kais.-Friedr.-R.) hoch-
herrschastl.S-Z.-Wobn.,ncuzeitl..docheleg. Jnnen-
decor. u. Einricht., Parkettu. Linol.-Be!., Bad,
eleftr. Licht, sehr gel. für höh. Oistz. tev.Stall«.
ii. Burscheinvobn.) zu ein. Pr. f. z. v. N. P. 3886

lpttiihppsbergftraße 17/18, 1. Et., 8 Zimm-r.
Bad, Garwn rc. per sofort zu vermiethen. Nah,
2. Etage recht». 8529

Bel -Gtage , Ecke Luiscnstraße, hoch-
herrschaftliche Wohnung von
9  Zimmern nnd Salons mit
reichem Zubehör und allem Comfort,
Lift rc. per 1. April 1965 zu vrr-
miethe«. Besichtigung zwischen3
und 4 Uhr. Näheres Bureau Hotel
Metropole. 3850

M » h« rt« gen von 7 Zimmern.
kldelyeidstr. 46 herrsch. Wohnung, 1. u. 2. Et.,

von7 Zim., Bad, Balkon, 2 Trep., 2 Closets,
scklig zu vermiethen. 1. Et. jederzeit einzusehen,
2. Et. v. 3—6 Uhr. Näh. bei*> . Welcher,
Hiutcrb. d. Thor. 3527

ftdolsSatlee 32, Hochparterre oder drifte Etage,
enthaltend je 7 Zimmer und Badezimmer, auf i
1. April zu vermiethen. 84261

Friedrichstratze 3
3. Etage.

bebör auf sofort oder später zu verm.
Näh. das. Gartenbau» Part. link». 8586

brieSr ^ mraye .
nächst der Wilhelmstrabe. Eckhaus, ist d. 2. Etage,

bestehend ans 7 hellen großen Zimmern, Badcz.,
2 vorsvr. Erkern, Lansueppe, 2 ClosetS». reich!.
Ziibehür, auf gleich oder späterz» verm. Näd.
bei« . DelaSpeestr. 1, Laden. 8906

Friedrichstraße Ist» vis-k-vi* dem Cnstno, ist
die Be!-Etage von7 bezm. 9 Zim. und Zubeh.,
hochelegant und modern herger., auf gleich oder
sväterziivermtetbeinNäb̂ Hartz 3977

Goethestratze 7,
1. Etage, 7 große schöne Zimmer, Balkon,
reich!. Zubehör gleich oder später zu verm.
Nähere« Part , links. 8878

Kaiser-Fri «dr :ch-Ri »g 41, Neubau, B«I-Etage,
7 Zimmer, Gas, clektr. Lickt, besond. Schrank-I

Gutenbergplatz 2,
Nähe Adolfsalleeu. elektr. Bahnhaltestelle,
sind bochherrsckaftl. 7-Zimmer-Wobnungen
mit pracklvoller Aussicht rc. zu vermietben.
Näheres Parterre. 9«. SSriilil . 8597

IKaifer-Friedrlch-Rttt« 34f̂ind jchöiH'7-Zim.-
Wohnungen zu sebr billigem Prei« zu vermietben.
Nähere» daselbst Parterre oder1. Stock. 8533

Kaiser-Friedrichrtng 48 ist diePart.-Wohnnng,
7 Zimmer nnd Zubehör, zu vermiethen. Näb.
nebenan No. 50. Part. 3599
Kaiser-Frie - r.-Ring 05

sind dochherrschaftlicheWohnungen. 7 Zimmer und
1 Garderobezimmer, Kenlraltzeizmtg u- reich¬
liche» Zubehör, sofort od. später zi, vermiethen.

! Näb. dase lbst».Kaiser-Frie dr,-Nina 74,8.  8940

Kaiser »Friedrich -Ring 71, 3. Et.,
Wohnung, hoch'aerrsckaftl. Ai>»ftaltimg, von
7 gr. Zimmern, Bad, Erker »nd Balkons,
per 1. April 1905 oder früherz» permiethen.
Näh. in der Wobnnng selbst oder nebeiiai!
Baubür. 3541

I teaiser-Friedria >».Mng Mm dje herrichaftliche
1. nnd 9. Etage, bestehend aus 7 Zimmern mit
rei ckl. Znbebörz>s vermiethen.  854?

Ksiser-Kieftllh-Wiig 80,
nahe der Adolfsallce, ist die Hochherrschasti,
eingerichtete1. Etage , 7 Zimmer,
Fremdenzimmer, Küche mit Speisekammer.
Erker. 2 Balkone, HerrschaflS- und Neben»
treppe, elektr. Fahrstuhl , nebst reichlich.
Zubehör, gleich oder später»u vermiethen.
Näheres uchenan Kaiser-Frieorich-Ring 78.
Baubüreau Souterrain. 4000

Luisenstr. 22 ist die seither von Herrn Oberst
von Jacobi innegehabte Wobnung von 7 eveift.
mehr Zimwern-mit allem Zubeh. p. 1. Avriln. I.
zu verm. Näh. im Tapetenladen daselbst. 8544

Nerothal 13, 1Ä3SK
zu vermietheu. Anzus, von 10—12 Uhr. 8545

Ntederpialdstr. 8 herrsch. W.. 7 Z., z. v. P.ft
Orauienstraße 42, 3. Ei., 7 Zim.. Balk. und

Zubehör gleich oder später vreiswerth zu ver¬
mied-:!. Näh. daselbst Parterre. 3911

Nheiustr. 62, 1. u. 2. Stock, je 7 Zimmer mit
Zubehör, der Neuzeit entsprechend emger., per
m '"

Mcklimmgeii von 6 Zimmer ».
Adelheidstrake 48

ist die erste Etage, bestehend au» 6 Zimmern
(große Veranda) mit allem Comfort und
Zubehör, «itf gleich oder später,n verm. Nab.
dasesbst bei »lirl «. Hausverwalter. 3nt>6

Adelheidstrafte 76, 2. Et., O-Zimmerwobnung
m. reickl. Zubeh. v. 1, April zuv. N. Part . 3914

Ndelheidsirafte 80, 3. Etage, Wohnung von
6 Zimmernu. Zubehör für gleich oder spater
zu verniietbeii. Nähere? Part . 38,2

LdLdellieidstrafte 83 6-Zimmerwobming ver
so?, od. sväter zu vermiethen. Näh. dalelbst

oder Oranienstrnße 54, P. 3555
AdolfSastee 36, 1 Treppe, Wohnung von

6 Zimmern mit Zubehör, Veranda, p. 1. Avnl
ab zn vermiethen. »00o

«LdolsSastee 6» schöne Hochpart.-Wobn. von
»̂ 4 6 Zimmer, großer Balkon. Vor«, ans gleich,

event. später, zu vermiethen. Näh. Bau-Bürean
daselbst, Sont. 3c>54

Alexandrastr . 15, Ecke,
«nd MoSdaÄcestrafte 5 sind Herrschaft!.
Wohiiunaen von 6 u.5 Zim. (llsremdenzim.) m.
reickl. Zubehör soi. zn verm. Näb. das. 8552

Alwinenstrafte 1/8, Bel-Etage, 6 Znnmer mit
Bgd. reichliches Zubehör, Mitbenutzung des
Garten», ans gseick od. später ,u verm. Nab.
bei und Lehrstraße Io, 1. 8945

r rktx %
♦

!rr

ftort oder später zu verm. Näheres das. 3670

Mebricherjtc. A
Bcl-Eiage, herrschaftliche Wohnung t
von sechs Zimmern und Zubehör(Central- ♦
Heizung ic.) vom1. April 1905 ab anderweit»

. zn verm. Näh. Part . 10—12, 3- 5. 3952 $
*<>*♦♦♦♦♦♦♦

Bicrftadte,strafte 0 Wohnung von6 Zimmern
zn verm. Zn erlr. Institut Sclian » das, 8941

In der Billa Bingert-
•>  sind 2 Wobnunaen von je

nrane E 6 Zimmern mit Zubehör,
der2. Stock sofort, da» taochparterre ebensalls
sofort oder späier zn verniietbeii. 35o0

BiSmarckring 6, Neubau | Ie ««eine .r, ift
noch die2. Etage von6Zimmern,i»t reichlichem
Zubehör, der Neuzeit eiOfpr, ausgestattet. per so¬
fort Sd. spät, zu vm. N. daselbst vochparr.3o49

Bismarckring 18 herrsch. 6-Z.-Wohnungen mn
reich!. Zub., Garten. Electr. Bahn-Haltcst.9557

Blumenstr . 4, l. Ek., 6 Zimmer, Bad, Karten rc.
per 1. Avril 1905 zn verm. Anzus. zw. 11 u.
4 Uhr. Näh. Blumenstraße4, 2. Et. 887o

Kaiscr-Friedrtch -Rtug28 , Part «.
3. St ., lxrrschastliche Wohnung, i« 6 Zim.
mit allem Comfort der Neuzeit, Küche, Bad,
Zubehör, zu vermiethen. Stäh. 1. St. 8587

Kaiser-Frledrich-Üting VS schöneS-Zimmerw,
mit allem Comfort der Neuzeit, bill. 5» ver>
miethen. Näh. Part , l. 3697

Kaiser . Friedrich . Ring 64, Wohnung, sechs
Zimmer und Zubehör per sofort zu ver»
mietden. Näheres daselbst2. Etaae. -«68

5kaiser- Friedrich -Ring W
Part , oder2. Etage, Wohnung von 6 Zimmern,
elegant ausgestattet, per bald oder spater zu
billigem Preis zu verm. Näh. 1. Etage. o>6-
Kaiscr-Friedrich-Rüig 72,

Bel-Etage, 6-Zimmer-Wohnung nebst Bad und
reichlichem Zubebör zu vermietbeu. Nähere» bei

! ArchitektI . I . Weder, Erbacherstr. 5. 357V
Katsrr. Kriedrich.Ring 86, 1, 6 Zimmer» ad

^ und Zubehör zu vermiethen,
K.-Fr .-Rg. SV, zw. Moritzstr. u. Adolf«av. gel.,

1. Et.. 6Zim., B. u. Zub.. per gl. o. sp. zu pm.
Anzus. v. 2 Uhr ab. Nah. das. Patt . 3946

Kirchgasse 27, 8. St .. 6Zimmer, Küche, Epufeft.
Bad, Balk.. Erker, Maus. u. Keller per sos. od.
später. Näh. 1. Stock. 3571

In eleganter Villa , Lanzstr. »9, unweit Nero»
thal, unmiitelb. ans Wald , Wohnung, 6 Zim,
mit aeräum. Verandau. Garten, »n verm. 8ü7H

Lauzstrafte 39, unweit Nerothal, vnmittelbar am
Wald, in herrschaftlicher Billa Wohnung mft
Garten, 6 Zimmer, zu vermiethen. «>7H

Luiserrstrafte 22 hockcleg. eingerichtete Wohnung
von6 Zimmern mit allem Zubehör per1.Lwril
zu verm. Näh. das. im Tapetcngeschast. 3980

Hochherrsch, billige Wohsung
Luxemburgplatz 3 mit allem Comfort der
Neuzeit. 6 inernanderzeheildegroße Zimmer,
großes Bade- Zimmer, 3 Mantard-Ammer,
8 Balkour, Sckiebelhüren, Parqmt x, | ej
1. Jan . 05. Näher es im Hanse2. Stock. 3674

MorUjs »tra **e rsl » 1. Etv schöne
Wohnunff von 6 Zimmern, Balken,
2 Mansarden, 1 Kammer, 2 Kellern, Mit¬
benutzung von Wasohköo.he und Trooken-
speicher, per April 1905 preiswert!) su
vermiethen. Grosser luttiger Hof, kein
Hintertians verstanden. Näheres beim
Eigentümer Parterre - "974

WAS WN

W Mmcr 's
€artemratasE,

8ItMers!l «tze 21,
sind in den Vorderfl'jigel-Baiiteii noch
einige mit allem Eoms. der Neuzeit
ausgestattcte6-Zimmer-Wohnungen
per gleich oder später sehr preiswerth
zu vermiethen. Näh. Part . 2l. 8395

«xsortftstraftd 89, 2. Etaae. 6 Zimmer mit
Wi  reichlichem Zubehör zu vermiechen. «575
Müllerstrafte 1, Bel- Etage. « Zimmer mit

Balkon und reichlichem Zubehör soforto. spater
zn vermiethen. Näh. 2. Et. 86'«

Nerothal 45, 1. Stock. 6 bi» 7 Zimmer Mi
Znbebör zu vermielben. "«o»

Billa Mia , Reubatterstr . 4, Hochparterre best,
aus 1 Salon mit Erker. 8 gr. Zim., gr.Balkon,
Speiseaufzug, im Soul.gr.gedielte Küche, 2 Zim.»
Badez., Speisckamm. u.Keller, sos. o. sp. zu vm.
Die Villa liegt 5 M. v. Wald n. 5 M. v. den
Knranl. entfernt. Miibenutzung des Borderg.
Einzns. täql. 10—4. Näh. daselbst1. Stock. ,

»Teudorferstrafie 4 ein schönes Logi».
6 große Zimmer mit allem Zubehör, auf

gleich od. sväter ,11 verm. Gesunde Lage. 3577
«KicolaSstratze 2», 2. Et., neu herger. 6 Zim̂.Bad, 2 Balk. u. rti-bl. Zubeh. zu v 3380
NicolaSstr. ist 6-Z.-W. N. Goelhestr. 1, 1. 3975

Rheiuftr . 82 gffi 'fe
6 große Zinimeru. Zubehör, zu verm. 3580

Rtietttblickstrafte7 Villa von 6 Zunm. Küche
und Zubehör tür 1600 Ml. zu verm. Näherer
Wil stelmst-aße 9. Ban'aeŝ' äst.  9843

Rüdcsftcimerstratze 14, Ecke der
Ralientbaierstraße, ist in der 3. Etage eine
hochherrichaftl. ausgestatteft Wobnung von
6 großen Zim. mit Erker, Balkon« n. reich!,
der Neuzeit entsprechendem Zubehör(eiektt.
Pcrsoiienanfzua) auf gleich oder spater zu
vermiethen. Näh. daselbst Part. 3902

Emserstrafte 57 Landhaus , berrichafll.6-Zim.-
Wohnnngen mit Erker, Veranda, Balko»,
2 Maus., 2 Keller, Kohlenaiifzng, per gleich oder
später zu verm. Näb. daselbst. „,"315

Friedrickistratze 31»3, berrichaftl. g-Zim.-Wohn.
mit reich!. Zubeh. n. allen inod. Einncht. per
1. Jan . od. spät, zn vm. Anzus. 10—1 u. 3—5.

FrieSrrckstrMe 48, 4,
Zchöue Woftunng » 6 Z., Erker, 3 Balkons,
Badeeinricktg. ». all. Zubehör, sofort od. spater
zu verm. Ernzus. täql. zwischen 10u. 4 Hto. 0*>60

Herrrrgartcustr . 17. 1. Et.. 6Z . u. reichl Zubeh
^a . gl. o. ip.z. v. Nah.BiLm.-R. ü. b. Noü. 8o64

Rüdestretmerstr. 21, Eck-,aus , Hochparterre,
prachtvolle ftochlierrschaftliche6-Zimm«r»
Wohnung mit allem Comfort , Doppel¬
fenster, 4 Balkons , separater Garten»
abreisehalber sof. od. spitter zu vm. 3957

' Etage

. . „ . . . im,:Zubehör ans sofort oder später zu verm. Näh.
Kirchgasse 38, 2. 3582

l  Sonnenberperstr . ♦
Hochparterre 6 Zimmer etc. ♦

» .1. Heicr , Agentur, Tanun »itr . 38 . ♦

abreisehalber sos. od. spater zu vm. oso<
Schlichtcrftr. 7, S  »

parterre , je 6 Zimmer, Bad nnd reichlichem
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Schliikterstratze 10 ist die Bel-Etage, bestehend

au» 6 Zimmern, Bad nebst reichlichem Zubebör
aus ios. a. später *» v. Näh. Part . das. 891t

«chlichterstratze 18 , 8, schöne6.ZIm.-Wobniing
mit allem Zubehör auf gleich oder später z»
vermiethen. Nähere» Part . 8583

Wohnungen non 5 Zimmer«.
«dcllteidstratze 10,1 . Et.. Herrschaft!.b-Zimmer

Wohnung. Balkon. Bad. 2 Mansarden, elektr
Licht, Ga», p. sof. o. später zu vermiethen. Näb
daselbst Hinterb. 1 St . 858V

Avelheidstr. 13, Süds ..
vi«-&-ri» der Adolfsallce. ist die neu bergestellte
geräumige5-Z!mmer-Wobnnng mit Ga». Elektr.
u. reich!. Zubehör zu verm. Näh. 1 St . 3853

Avelheidstr« 37 »2 Tr.. 5 Zimmer nebst Zubehör
per iof. o. später zu verm. Näh. Part . 8586

Avelheidstr. 76» 2. Et., 5-Zimmerwobnung mir
reickl. Zubeh. p. 1. April zu v. N. Part . 8919

AVelheidstraste 77 ist die Parterre-Wohuung
und 3. Etage von je 5 groben Zimmern und
reichlichem Zubehör auf gleich oder später zu
verm. Näh. Adelheidstraße 79, 1 St . 3588

Adolfsallee 4 ffrSKS
per 1. April zn verm. Anzus. 10—12, 3—5.
Nähere« 8 Treppen. 4607

Adolfsakle « 6» 1. Stock. 5 Zimmer und Kadinet,
mit großem geschloss-nem Balkon, Bad rc, Alle-
neu beraerickitet, sofort od. später zu vermiethen.
Näh. bei l»ndivi ( Hm , Webergasse 18. 8589

Arndtstr . 1 »lea. 5-Z!mmerwobn. mit 8 Balkon«,
Bad und Zubehör zu vermiethen. 8590

Arndtstr» 2» 8. Et., schöne5-Zim.-Wohn., Bad,
2 Balkon«, zu verm. Näb. das. 8. Et . l. 8591

Arndtstr. 3 5-Ztmmer-Wobnnng zu vermiethen.
Bismarckrin « 1, Ecke Dotzheimerstraße, schöne

5-ZImmer-Wohnung, 8 Balkon». Erker rc.. per
fos. ob. sv. zu verm. Näb. 1. Etage r. 3592

vismarckrtng 16, 3. Et., schöne Wohnung von
5 Zimmern und reichlichem Zubehör sof. oder
später -ii verm. Näh. 1. Et. reibt». 3966

Bismarckrtng 20 , Haltestelle der Elektrischen
Babn, 1. u. 8. Etaae, 5 gr. Zimmer, 8 Balkon»,
gr. Küche, sowie reichliche» Zubeh., sof. od. später
billig zu vermiethen. Nähere» Part . recht». 3594

Biömarckrina 28 , 1 Tr., 5 Zimmer, Küche. Bad,
Mansarde. Keller per sofort ». später zu verm.
Nähere» im Eckladen. 3595

Clarenthalerstr « 8, b. d. Ringkirche, nahe Halte¬
stelled. elektr. Balm (kein Laden u. k. Hint-rh.),
sind berrschaftl. Wobn, Part ., 1., 2. u. 8. Et.,
best, an» je 5 grr. Zim, Bad, Erkr., Balkon«,
Küchem. Garberd, am Kochherd angcbr, Sp tick.,
Koblenaufz., elektr. Lickt, Leucht- u. Kochaa»,
3 Mans.. 2 Keller. Preise v. 1100—1400 Mk.
gleich oder später zn verm. Näh. das. 8596

Renda « Elarorithalerstras !« 8 sind zwei Herr-
schaftlichc5-Zimnierwobnilngen preiswerth ans
gleich oder spater zu vermiethen. 3597

Dotzheimerstratze60,8 . Etage, 5 grobe Zimmer,
der N-uzeit entsprechend, p. sof. o. spät, zu verm.
Rädere» Parterre . 3598

Dotzheimcrstratze64,3 , schöne luftige5-Zimmer-
Wohnung mit reichlichem Zubehör wegen Auf¬
lösung de» Haushalt » per sofort oder später zu
vermieten, event. mit Mictnacblaß. Nähere«
AnwaltSbüreanAdclbeidstraße 23. Part . 3599

Dotzheimerstr. 34 (Neubaul sind im Vorder¬
haus sehr schöne5-Zimmerwodnungenmit allem
der Neuzeit entsprechenden Zubehör für 900 Mk..
850 Mk. u. 800 Mk. pro Jahr auf sofort oder
später zu vermiethen. Dieselben eignen sich sehr
gut zum möblirt vermiethen. Nähere» daselbst
Hochparterre. 3472

Drndenftratze 8, Vdh. P ., 5 Zim., wovon1 Z.
cv. für Bureau geeignet, s. 750 Mk., auf sowrt
oder später zu vm. Näh. daselbst. 3601

Cmserstratze 80 schöne 5»Zimmer- Wohnung
(Hochparterre), Balkon und Zubehör, sofort od.
später zu verm. Nähere» daselbst. 4003

Emserstroße 37 , 1 Ft., 5—6 Zimmer, drei
Balkon», Garten, reichliche» Zubehör sofort oder
später zu verm. Näh. Bart . link». 3602

Emserstrotze 42 , 1, 5 Zim. u. Zubehör, Bade«.
Ga», elektr. Lickt, per sofort oder später zu ver-
mietken. Näb. Par ». 3603

Erbacherstr . 2, Ecke Walluferstr.,
eine herrschafil. 5-Zim.-Wohnung (2. Etage),
> . » 4- „ . (1. Etagei,

comrortabel, billigst zu vermiethen. Nähere»
daselbst Part . 3920

Ervacherstratze 8 ist die Part.-Wohn., fünf
Zimmer, airf gleich od. 1. April 1906 zu verm.
Kein HinterdanS. 3605

Erbacherstr. 6» Neubau, Wohnungen von 5 Z.
u. allem Zubehör, berrschaftl. aurgestattet, sofort
zu vermiethen. Näh. P . r. 8606

Mriedrichstratze46 , 3, schöne Wohnung,
5—6 Asm., 1 Balkon, Bad und alle» Zubehör,
z. 1. April 1905 zu verm. Einznschcn täglich
zwischen 10 und 4 Uhr. 3382

Gerichtsstr. 8, 8, r. lufr. 5-Z.-W.. Süds., Balkon.
2 Moni., a. Zub., k. Hth., aus sof. zu vm. 3608

Göbenstratze 4, 1. Etage, 5- Zimmer-Wohnung,
3 Balkons, Erker, Kalt- u. Warmwafferleitiing,
per sofort oder später zn vermiethen. Näb.
1. St . sink», bei MieNert . 3609

Göbenstratze 6 schöne5-Zimmer-Wohüuug zu
vernnetben. Näh. 1 St . l. 3610

Goethestrotze16,1 . Etage, Herrschaft!. 5-Zimmer-
Wohnuna per sof. od. spät, zu vermietbcu. Näh.
daselbst Parterre oder Backmayerstr. 7. 3611

Goetheftratze 28 eine sch., nach Süden gelegene
dritte Etage, 5 Zimmer und a. Zubehör, ans
gleich oder später zu verm. Näh. Part . 3612

Gustav - Adolfstratze 9
ist eine schöne Wohnung mit 5 Zimmern, Balkon,
Bad nebst Aubcbör im 1. St . preiswerth aur
gleich od. spater au rukige Leute zu verm. 8434

Gnstav -Adolsstratze 10, 1, schöne freundliche
Wobnung von 4 großen u. 1 kl. Zimmer nebst
reich!. Zubeb. sof. oder später bill. zu vm. 8462

Herderstr. 16 5-Zimmerwohniing, der Neuzeit
entspr.. 1. Etage, per sofort preiSw. zu verm.

Herdei str . 26 schöne5-Zim.-Wohnilng mit reichl-
Zubehör im Pr . v. 1050 Mk. , .1. Avril. N. Pt-

Herderstratze28 , S. Et., beaueni ein¬
gerichtete Wobnnna von 5 Zimmern. Bad rc.
zu verm. Näb. Scktersteinerstr. 10, P . 8613 !

Jahnftr . 26 schöne5»Zim.- Wohn
mit Zubeh. (750 Mk

auf sofort zn vermiethen. Näh. P . 8614
Jalmstr . 80 fünf Zimmer, Balkon und Zubehör

auf sofort oder später zu verm. N. Pt 8615
«atser -Flriedrich 23 . Hochpart.. 5 Zimmer und

Zubehör, neu hergcrichtet, eventl. mit Frontspitze
sofort zu vermiethen. 3431

^dchidetds - Nrtedrich-Rina 23 Bel-Etaae,
Ararfer - ^ 5 Z. Zub.  sofort zu v. 361?
Kaifer-Fr .-Ring 30, 2 , 5 Zim.-Wohn. m. reickl.

Zubeh., per sof. od. sväter. Näb. P . link». 3618

Kaiser -Friedrich -Ring 33 , 1. Etage,
5 Zimmer, 3 Balkon», Schrankzim, Bad,
Warmwasserleiiuna, der Neuzeit cntsvr., per
1. Oktober zu vermiethen. Näb. Walluser¬
straße 3, Part , und Birmarckring 32, 1.
Müller . 3619

Kaiser.Friedrich-R ina 36 , 1. Etage od. Part.,
5 schöne Zimmer (Balkon). Küche, reichliche« Zn-
bebör per sofort oder später zu vm. Näb. Part.«nrhlofr . 8620

Kaiser-Friedrich-Ring 39 , Eckbai,», 3. Etage,
bockh. 5-Zlm.-Wohuuug mit Kücke, Speisek,
compl. einger. Bad, 2 Erker. 2 Balk., reich!.
Zub., preiswerth zu verm. Eentralbeiz.. Pers.»
Aufz, Gn«, electr. Lickr, 2 Stiegenb. vorb.
7. das, ii. Kaiser-^ rledrlch-R'Ng 52. B. l. 3621

Kaiker -Friedrich -Rina 42 » Bel-Et .,
5 Zimmer nebst reich!. Zubeb. aus 1. April
1905 zu vernnetben. Einzns. 11—1 Ubr.
Näh. Oranienstr. 17, Hth. 1 r. 33891

Kaiser-Friedrich-Rin « 45 Part., 1. u.2. Stock,
jc 5 Zimmer, Bad, 2 Balkon», elektr. Licht, ans
akejcho. später »» titrm. Näh. Bari . T. 3895

Niiser-Meilrich-Mg 47, Mau,
1. und 8. Etage, Vier-Zimmer- Wohnungen mit
jc 1 großen Frontsriyzimmer ». 2 Mansarden rc.,
herrfckastlich an»gestattet, zu vermiethen. Näb.
Parterre reckt«. Daselbst sind drei Büreau-
Ränme zu vermiethen. 8723

Kaiser -Fr .-Ning 60 sind im 1., 2. u. 3. Stock je
5—6 Zimmer. Bad, 2 Balkon», elektr. Licht rc.
auf gleich oder später zu verm. Näb. 1 r. 3624

Kabevenstr . 14, Bel-Eiage, 5 Z., Balkon, e. gr.
Frisp.-Z., 1 Mans.. 2 Kell.. a. 1. Avril. 1200 Mk.

Billa Kapettenstr. 26,
Bel-Etage, 4—5 Zimmer und Zubehör,
compl. einger. Badez., Ga? und elektr. Licht,
mehrere Balkon», Gartenbenntznng per
1. April zu verm. Näh. Hochpart. ' 3625

4K» »»>ß»gassc 115 Zimmer, Bad und reickl.
'* » ' * »' I Zubehör zu v. N. b. Bischofs. 3626
Lebrstratze5, 2. an der Berakircke, 5 Zim. mit

Zub. v. gl. o. sv. Preis 600 Mk. N. 1 l. 3627
Luxeinburgstr. 5» 1. Etage. 6-Ziiiimer-Wobng.

per sofort zu vermiethen. Näheres daselbst
2. Etage link». 8463

Luxemburastratze 9 ist in der 8. Etage eine
berrsckaftlicke Wohnung mit ö Zimmern und
reichlichem Zubehör, mit allem Comfort der
Neuzeit ansgestattet, her sofort oder späirr,u
vermiethen. Näh. Part , reckt« bei 3628

Martin T.emp.
Moritzstratze 47, 1 St .. 5 Zimmer, Kücke,

Speisek., Bad, Balkon, 2 Man!., 2 Keller per
sofort. Näb. Mtb. P . 9—ll* 1**** /* V, 2- 4 N. 3435

Moritzstratze 62 ist die ganz neu renov. 2. Et.
v. 5 gr. Zimmern, Balkon, der Neuzeit entlpr.,
ioiart oder iväter zu Vermietben. 3«90

Moritzstratze 76»
Zimmer, Balkon, Bad. Warniwasserl. rc., ans
laiort oder 1. Januar . Preis 950 Mk. 3634

Müllerstr . 8 ist die 2. Etage, 5 Zimmer n. Zu¬
behör, Gartcnbenutzung, auf 1. April 1905 zu
verm. Näh. Nerokhal 51. 3978

Neugaste 1, 2. Etage, 5 Zimmer, Kücke und Zu¬
behör per 1. Oktober zu vernnetheu, auch iür ge-
sckäitl. Zwecke. Näheres nebenan bei a'> iedr.
Mari n r», Weinbanvlung. 3635

Nieolasstrafte 13
ist die Parterre -Wohnung , 5 Zimm . nebst

Zubehör , auf 1. April zu verm . Nähere
Auskunft wird auf dem Büreau Adelheid-
stratze 24 » 1, ertbeilt. 3460

Nikolasstraße 31
ist die 1. und 3. Etage von 5 Zimmern nebst

Zubehör auf gleich zu vermiethen. 3636
Riederwaldstratze 5 scköue herrscha'tl. Wohn. v.

5 Zimmern mit allem Zubehör der Neuzeit auf
gl. o. später zu vm. Näb. daselbst Hochv. 3637

24 et,le  8 - Zimmer-
i '' l Ulül H Wohnung zu vermietb. 3970
Orauienstratze 48 ist diel . od. 3. Etage. 5große

Z. m. Balk., los. od. sp. zu vm. N. 1 St . 3639
Orauienstratze 58 5-Zimmcr-Wohuung in. Zub.

sof zu vermietben. Näb. Part . 8968

Nauenthalerstraße 3,
hinter der Ringkircke, sind hochelegante
Wohnungen von 5 Zimmern, Schrank- und
Badezimmer, electr. Licht, Leucki- u. Kock-
ga» zu vermiethen. (Kein Hinterhaus.)
Nähere« Parterre . 3642

§tz» aue« thaicrstratze 11 Wohnungen, 5 Zim.
(elckrr.Lickt>, iof. od. sp. billig zu vm. 8648

Rauenthalrrstratze 18 hochelegante5-Zimmer-
Wohnung mit Gas, elektrischem Licht und ollem
Comfort zu verm.TN . daselbst Part . 8644

Rhcinbahnstr . 3 ist die Bel-Erage, 5 gr. Zim.
mit gr. Balkon, Küche, Speisek., 3 Maus, und
Zubehör, elea. herger, a. gl. od. sp. zu v. 3369

Rheinstratze 48 , Ecke Orauienstratze, ist die
1. Eiage, 5 Zimmer , Küche, nebst Zubehör,
auf sofort oder später zu vm. Näh. Baudüreau
Kaiser'Fwedrich-Ring, 78, Sollt . 3647

Rheinstratze 78 , Part., 5 Zimmer mit großem
Balkon liebst Zubetör per 1. April zu ver-
inielben. Näb. daselbst und Jnhnstraße 17, 1.
Eilizn!ehen von 10—12 u. 3—5 Uhr. 8907

Rheinstratze 82 , Bel-Etage, 5 Zimmer und Zu¬
behör auf gleich od. später zu vermiethen. 3648

Rhetnftratze 94 die 2. Etage, 5 Zimmer, Kücke.
Bad, Balkon. Keller und Mansarde, per 1. Okt.
zu vermiklb-n. 8649

Nheinstr. 111,1,07 »«;
5 große Zimmer mit 2 Erkern u. Balkon, Bad,
Giebelz. u. Zubebör. soiort oder später zn ver-
miethen. Ei^zuseken zw. 10 und 4 Ubr. 3651

Scharnhorsistr . 19, 2, 5-Zimmerwobnnng, der
Neuzeit eotipr., sos. preiswerth zu verm. 8998

Scheffeistratze 2,
am Kaiser- Friedrich- Ring . 5 Zimmer nebst

Zubehör, der Neuzeit entsprechend, sofort oder
später zu verm. Näb. Dienstag» u. Freitag»
im Hanse, sonst Blücherstraße 10. Part . 3653

Scheffelftratze5» SÄ
herrsch. 5-Zimm.-Woliimnli,
1. u. 2. Etage, zu vermietben. Näb. Part , reckt«
oder Ka,s' r-Friedrick-Rina 23,1 Tr . 3654

Schiersteinerstratze 16 Wonnnna, 5 Zimmer n
Zubehör, m>t Centrolheizimg, zu verm. 3655

Schiersteinerstratze 17 5-Zimmerwohn., 1. und
2. Siock, sofort zn verm. 8923

Tchlichterftratze 12, 8, schöne5-Zimmerwobnnng.
billig zn verm. ver gleick od. später. Näb. bet
Wedi -f , Erbacherstraße5. 8656

Schiitzenhosstraße 12,14 \i  16
Hochpart.» u. 3 Bel.Etage-Wohnungen,
best, au» je 5 Zimmern, Bad, Cabinet. Balkon»
und Zubehör zu verm. Anzus. zw. 11 u. 1 u.
3 u. 5 Uhr. Näh. Schützcnhofstr. 15 oder 18,
Baubüreau. 8658

Schwalbacherstr . 25 , Bel-Et.. 5Z . sof. zuv. 3404
Scerobenstratze 2 ist die3. Etage, bestehend au»

5 großen Zimmern. Küche, B -'d, Mansarde und
2 Kellern, auf gleich od. später zu ocrm. Näh.
dis -l''st !. Etage, 3659

Billa , Solmsstratze 3,
die Bel-Etage vo i 5 bi» 6 Zim. Balkon, Bade¬
zimmer und Gartenbeniitznna mit Zubehör für
1. Nvrü 1905. Näh. daselbst oder Part , und
Nicolarstraße 12, P . 3443

Stiftstr . 18, Ecke der Kellerstr., schöne Fünß
Zimmerwohn.. 1. Et., a. gl. oder I. April zu vm.
Taunusstraße 37,1,

herrschaftliche Wohnung, 5 Zimmer, Küche, Sveisek.,
Bad und Zubehör, -u verm. Pcrsoncnaufzng.
Nähere» Oranien-Apotheke. 3924

Bictoriaftr . 27 Sffg
mit Zubehör, schöner Veranda und mit Garten-
benntzung per 1. Avril zu verm. Anzusehen von
'/ -ll —551 Ubr. Näb. Lesiinastraße 10. 3994

Victoriastratzc 29 (Etagen -Pilla ) ist die erste
Etage mit 5—6 Zimmern, Veranda, reichlichem
Zubehör, zu vermiethen. Näh. daselbstu beim
Hausmeister Leisingstraße 12. 3662

WaNuferstratze 5/ Sonnenseite, große gesunde
5-Zim.-Wobn., 3 Balk., Bad, Bleichpl. rc., ver
1. Okl. 5. zu verm. I». l -en *. Part . 3925

Wielandstrasze 1
ist die Beletage, herrschaftliche5-Zimmer-Wobnung,

mit reichlichem Zubehör, Alle» der Neuzeit
entsprechend<fein Hinterhaus), ver «l. od. späier
z» vermietben. Näheres Parterre . 3663

Wiltzelminenstratze 1. E 'agen-Villa, Neubau,
nächst der Franz - Abistraße und Haltestelle der
elektr. Bahn, Herrschaft!. 5-Ziminer-Wohnungen
mit Badenmmcr tu reickl. Zubebör, der Neuzeit
entspr. eingerichtet, aus soioit oder1. Nvr>! 1905
zu vermiethen. Näh. Baubürean » il «I »er,
Dotzheimerstraße41 und im Neubau, 10—1
und 3—5 Ubr. 3991

Londtzan » mit Garten, nabe am Küchbrumien».
Walde, enth. 2 Wolmungcn von je 5 Zimmern,
Küche und Zubchör, für 1200 bezw. 8D0 Mk.
per Jan . bezw. Avril 1905. evtl, im Gan-en zu
verm. o. zn v' rk. Näb. Taabl.-Beilag. 3424 Ut

Fünf - Zimmer - Woftnunge « in verschiedenen
Etaaen ver sofort oder später. Näh. RüdeS-
heimerstr . 7, 2, oder bei Lion & Co . 3473

Wohnungen oo« 4 Zimmern.
Adelhcidstratze 65 Parterre - Wohnung von vier

Zimmernn. Zubehör zu verm. Näh. 2 St . 3537
SlSolfsallce 25, 3. Et .»

4 Zimmer Mid Zubebör, vollst. ne» renovirt,
mit compl. Badeciurichiung, per sok. oder später
zu vermiethen. Näh. daselbst im 1. Stock oder
Adolfstraßx 14, Weinhandliing. 39k>1

Albrechtstr . 34 hübsche4-Z.-W. mit Zubeh. sof.
od. 1. Jan . vrw. z. v. Pr . 600—650. N. 2 I. 3423

Albrcchtstratze 36 schöne geräuinige4-Zimmer-
LOohnung auf sofort oder später zu vermiethen.
Nähere» Parterre . 3960

Arndtstraße 3
herrschaftliche4-Zimmer- Wohnung im 2. Stock

zu vermiethen. Reich!. Zubehör, wie Balkon,
Ga», elektr. Lickt und Bad, vorhanden. Näb.
daseibst Part . link«. 3695

Arndtstrntze 5 Vier-Zimmcrwoh». m. Bad, Küche
u. reichlichem Zubehör saf od. später. Näh. bei
l .nndKrülier , 1. Etage. 3696

Bahnhosstratze 6, Hth. 1 r., große 4-Zimmcr-
Wohuuna bi» 1. Jan . mit allem Zubeh. zu vm.

Bertramstr . 3» I , neu hcrgerichtele4-Zimmer-
Wohuung mit reickl. Zubehör auf sofort oder
1. April 1905 zu vermiethen. Näh. Baubürean
Hildn '-r . Dotzheimerstraße 41, Sollt . 3992

Bismnrckring 1, Ecke Dotzheimerstr., schöne
4-Zimmkrwoyiiuug, 2 Balkon« :c., per sofort o.
später zu verm. Nähere» 1. Et. reckt». 8698

Bismarckring 4, 3.St .,
ist noch eine herrichaitlickc4-Zimmer-Wodnulig.
mit allem Comfort der Neuzeil aurgestatlet, sofort
oder später zu verm. Näh. daselbst. 3699

Bismarckring 11 Wohnung. 4 Zimmer mit
reickl. Zubehör, der Neuzeit entsprechend, auf
gleich oder später zu vermiethen. 8700

Bisniarckrtng 17 ist eine große Vier-Zimmer-
Wobnung im 3. Stock iof. od. später zu verm.
Zu erfragen Bertranistraße 11, P . 8701

BtSmarckring 21 , 8. Et., vollständig neu her-
gcrichl., sehr ger. 4-Zim.-Wohnung mil allem§iib., der Neuzeit entsvrech.einger.,Bad, zweialkons, Kali- u. Warmwasicrleitung rc.. sofort
oder später preiswert zu verm. Freie Lage, kein
Hinierb., Haltest. d.Straßenb. Näh. I Tr . r. 3702

Dlücherstratze 4, nur Vordcrh., ist die 1. Etage.
4 Z. u. Zub.. p. gl. o. sp. z. v. N. 3. Et . 3705

Hl». 53-,
Blücherplat ; 3 sind Wohn, von je 4 Zimmer»

nebst Zubeh.. der Neuzeit entlpr. einger., o
öfter iväler zu vermietben. Näh. das. in,
oder Blücherstraß- 17. '4 art . r. glA

Blücherptatz 5 4.Zinn»er.Wohn»ng und Sfü*,
nebst 3ubf l)örjKr _oletck, jtötntl , später, zu
nlietben. N. Baubürean Blücherplatz 4. 3704

Blückerstratze 17, Neubau, sind Wohn, von
4 Zim. nebst Zubehör, der Neuzeit eutsprech.,,^
einaer., v. iof. od. sp. Näb. dorts. P . r. iuivi

B lücherstratze , Ecke Scharnftorststratze , schz'
freie Lage, prachtvolle4-Zii»mer-Wvhni,„gku
modernster Ausstattung v-r gl. od. spät. »„ bm
Näh. im Hanse selbsto. Blückervlatz3, 1. ^nr,

ArckitectC . Doroinnn , 6
Bülowstr . 3, 1 u. 3. St ., 4-Z.-Wohn. z. v. 37m
Nl 'ilnNlstr 3. Ekaae. schöne4-Z.-Wgh,,
-Olliowsir . 0,  mit 2 Balk., Bad. Kalt, u

Warmwasserl.. Ga» u. sonst. Zub. o. 1. April 05
billig zu v. Pracht. Aursickt, nur 1 Wohn, j. j,
Etage, kein Hinterhaus. Näb. Part.

Bülowstr . 11 schöne4-Zim.-Wobn., der Neuzeß
enispr.. billig aus gleich oder sväter zu v. 37 gz

Ecke Ringkirche Elarenttzalerstratz « 1 ist tjne
4- u. eine 5-Zimmerwohnung im 3. Stock, nist
allem Comfort ansgestattet. auf gl. oder fbäter
billig zu v. Nähere» daselbst beim Haurmelst^
oder Körnerstraße8 P . 8988

Neubau Elarcnthalerstr . 5 sind herrschaftliche
4-Zimmerwobnunge„ preirwerth auf gleich ode,
spater zu vermiethen. 870g

DclaSpeestratz « 1, 3. Stck., 4 Helle Zimmer, ein,
gr. Man!., Kücke und Keller für 650 Mk. jährl
auf gleich od. später zu vermiethen. Anzusehen
von 10—4 Uhr durch den Berm. 33«

(i. Volt «, Laden.
Dotzheimerstratze 51, In allernächster Nähe de»

Birmarckring», 2 schöne4-ZiMmer-Wobnungen.
Bel-Etage, event. sofort oder später billig «i
vermietben. Nähere« Parterre link». 8453

Dotzheimerstr . 62 Part .. 2. od. 8. St ., 4-Zini.
Wohn. m. Zubeb., sof. od. sp. N. Part . l. 8710

Dotzheimerstr. 74. Ecke« Itvistcrstr.» ist eine
Panerrewohnuna von 4 Zimmer» und Zubehör
zu vermiethen. Näb. Dotzheimerstr. 74, L 8675Dreiwerdenstr. 4,
Lage, sind mehrere4-Zimmerwobng. mit Erker,
Balkon, Badez., Kohlenauszug, elektr. Licht,Alle»
der Neuzeit entsvreckcnd eingerichtet, zu verm.
Näb. das. u. Moritzstr. 16 bei•». « nli ». 8942-

^ . reiweidenstratze 5, 2. Stock. Wohnung von
^  4 Zimmer » u. Zubehör , der Neuzeit ent'vr.

anrgestaitct, vreirwertb zu verm. Nah. dalelbst
oder Bismarckring6 bei Beiiemer . 3442

lLllenbogeuaassell^
von 4, ev. auch3 Zimmern. Kücheu. Zubehör
per sofort oder später zu vermiethen. Nähere»
dasekdsi bei M. R » m . 3996

Eltvillerstratze 17
elegante Vier - Zimmer - Wohnungen mit

reichlichem Znbeh. zu vermiethen . Näh.
im Parterre rech<».

EltUillerstr. 18, ar « ? »”
elektr. Lickt, Ga», per sofort oder später vr.
zu vermietben. Näb. Part . link«. 3711

Erbacherstr . 8 4-Z.-Wohn .» der Neuz. entipr..
sof. zu vm. Näb. dastckst1 St . Friednck. 8712

I

Erbacherstr. 8 , 3. Et.. 4-Zim.-Wobn.
mit reich!. Zubebör weazugshalberäußerst
günstig zu vermiethen. Nähere» Baubüreail
Göbcnstraße14. 3927

Frievrichstr. 14 4 Z., Küche, Zub. v. 1. Avr. 3402
Fritdrichstr. 48 , Hinterb., Wohnung, 4 Zimmer,

KÜ- e u. Zubeh., a. gleich od. spät. z. vm. 3370
Gneisenauftr . 5 Wohnungen vo» 4 Zimmern,

der Nenze-t entipr. ausgest., sof. od. sv. 3421
Gneisenanstraße 7, 9feubut, schöne4-Zimmcr-

Wohnuugen mit allen Beguemlichkeiten, zwei
Balkon», Bad, Kohlenaufzug. GaSberd n. i. w.,
sofort oder sväter zu vermiethen. Pres» 670 bi»
770 Mk. Näh. Part , recht». 3713

Gneisenaustr . 7 4-Z.-WoKuimgen, mit allem
Comfort der Neii' eit aiistestattet. Näheres da¬
selbst oder Dotzheimerstraße 20. 4010

Gneisenanstraße 27,
Ecke Bülowstr .» herrschaftliche4-Zimmer-Wohn

mit reich!. Zubehör auf gleich oder sväter zu
vermiethen. Ga» und elektr. Lickt vorgesehen.
Näh. dort', o. Röderstr. 33 bei Cühr . 3714

4-Zimmer-Wohnung
Göbenstratze 10 , Eckhaus, herischaftlich an»>

gestattet, zu vermietben. 3716
Göbenstratze 12, Ecke Werderstratze, sind

schöne Wodnungen von 4 und 3 Zimmern, der
Neuzeit entsprechendeingerichtet, per 1. Jan . 1905,
event. früher, zu vermietben. Näh. daselbst oder
Kirchgasse4, Eckladen. 3420

Göbenstratze 17 geräumige Vierzimmerwohn,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, auf gleich
oder später zu vermiciben. Näh. Part . r. 3928

Hcltmundftr . 53 4 Zimmer u. Zub. auf gleich
oder später z. ». 8415

Herdcrstratze 5, 1. und 3. Etage. 4 Zim, Erker.
Bad, Kückeu. Zub, sof. od. später zu v. 3406I Herderstratze 12,Ecke Lnxemburgplatz,3. Etage, 4-Zim.-Wobnung, Balk, Bad, ' eichl.
Zubehör, mit Mk. 120 Mieibvergüt. per f»fort
zu vermiethen. Näheres datelbst. 3452

Herderstratze 13 vier Zimmer mit Zubeh. weg-
zua«h. auf gl. oder 1. April zu verm. 3908

Herderstratze 15 Wobnuua von 4 Ziinmern mit
B-ilkon, Bad und sonst. Zubebör sof. oder Okt.
zu verm. Näh. Herderstr. 15, im Laden. 3718

Jahnstr . 34 4 Zimmer mit Zubehör auf gleich
zu vermiethen. Näb. 2 St . I. 3719

Kaiser-Fricdr .-Ring 22 , P . r, sch. geräumige
4-,Zimmer-Wobnuiia nebst Zubehör zu verm.

Kaiser-Foicdrtch-Rinq 41, Ncubail, Parterre
und 8. Etage, herrschaftliche4-Zimmcr-Wohi»lng
zu vermiekben. 8721

Kaiser-Friedr .-R. 43 Wohn. v. 4 Z. zu v. 3722
Kapcllenstratze 7, 2. srcuudl. Wohnung, vier

Zimmer, Kücke lind Zubehör, per 1. Januar zu
verm. Näh. Kypelleustraße5, P . 8458

Karlstratze 4 Wob-ung, 4 Zimmer, 2. Etage,
auf gleich oder später zn vermiethen. Nähere«
im Hauie, 1. Et, Vormittags. 3724

Karlstratze 7, 1 St , 4 Zimmer, Kücke, Keller,
Mansarde u. s. w. vom 1. Januar 1905 zu vcr-
miethen. Näh. Karlstraße 7, 2. 3950

t
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aärlstraße 17 bessere4.Zimmer .Wohnung , I . Et .̂“ . _ _ ~..Z «X a„ hurm HwOf)* ?« . auf «leid)' ob. ipäter zu verm. 8S00
«arlstraßc ,'lü, 8. Et., 4 Zimmer mit Zubehör** «uii-lt nX («Ü4<V litt h»vm

nttf fli- o. sväl. (iu verm.

Knansstr. 2,
a„f aleid» o. wät . zu vm.

viaa . im v »u>r, o.  c
Kuxemdnrgplatz 4,

mit reicht. Zubehör __

Luxemburg ""
mit Zubehör per gleich ob.

'öfr ' aleicü ob. später zii verm. Anznseh'en Bor
mittao « von 9- 12. Näb Dort . I. «?47

«arlstraßc 44 , Ecke Albrecht- ». Lurembnrgstr..
1. Et ., 4- oder 5-Zimmer -Wotmmig mit Zuveh.
per gleich od-r ivöter zu vermiethen. Nab.
Narterre bei Al >' » e >e . _ , 3725

ae»erste. 15, 2 Tr., ift eine schöne Wohnung
von 4 Zimmern , Küche. Bob rc. per 1. Oktober

verm. Näh . Wlbelminenstr . 14, Part . 8726
«iedricherstr. 1, Part., versetzungshalber eine

geräumige Merzimmcrwohnung mit Bad und
reichlichem Zubehör , event. mit Miethrnachlaß
sofort od. sväter zu verm. Näh . 2. Et . F 849

«jedrickerstratze7 eine 4-Zimmerwohnung mit
Lad (Gasbadeofen ) und reichlichem Zubehör
auf gl. o. spät, zu verm. Näh . dorti . P . F349

* Bel -Etage . 4- B Zm.
mit Balk. n. Zubehör

». _ Näb . 1. Etage . 8728
FMörnerftratze8 eine4-Zimmer-Wohnung mit
Atz reichl. Zubehör, der Neuzeit entsprechend,zu

oermietben . Näheres Part . 8980
«örnerstratze 4» Part., Wohnung von 4 Zim.,

7,0 m .. ebendaselbst Wohnung . 1. Stock, von
4 Zimmern, 900 Mk., sow. 1 Werkstatt 400 Mk..
sasort zu vermiethen. i ' eter ^
Schreinermeister . Hth. 2. 8729

«örnerstr . 5 , 2. Et .. 4-Zim .-W . mit reichl. And..
der Neuzeit entsvr., per iofort . Näh . Pt . >. 8780

«örncrstratze 6 vier Zimmer nebst Zubehör auf
al. od. spät , zu verm. Näh . bei Burk . 8781

«rridelstr . 5 ln m. Billa schöne Part .-Wobuung,
4 gr. Zimmer , Küche. Garte , z., Bad , 2 schöne
Giebelzimmer, Mansarde , Keller rc., sofort oder
später zu vermiethen. 8,82

Lahustratze 4, kein Hinterhaus, sind4-Zimmer-
Wohuungen , der Neuzeit entsprechend auSgestattct,
sowie eine 2-Zimmerwohiiung mit Laden sofort
zu vermiethen . Näh . Baubüreau , Part . 8783

Luisenplatz 1 » , 2. Etage . 4 Zimmer u. Znbeb
auf gl. o. sp. zu vm. Näb . Kirchgasse 5. 8734

Luremvurgplatz 8 mod. billige Her-schaitSwohn.
(3. Et .), 4 gr. Zim ., ar . Badest ., 2 Maui .-Zim .,
Balkon », Paranett , Leucht- und Kochga», aller
Eomf . der Neuzeit , zum 1. April 1905 zu verm.
Näb . im Hause, 2. Stock. 8448

1, 2. Et . , 4-Zimmer -Wohn.
i zu verm. Nab . P . l. 8785

.stratze 5 , 3. Etg ., schöne
große 4-Zim.»Wobiinng

».— > ad. später zu vermietbcn.
Anzusehen täglich von 10 bi» 12 n. 3 bi» 5 Uhr.
Näd . daselbst 2. Etg . links. 8788

Luxetnvurgstr . 7 , Hochp. r. o. l . Et ., el. berrlchl.
4-Z^ W. m. a. Z . b. Neu», ioi. zu v. N. das. 8,87

Pkoritzstratze 28 ist eine ichöne aeräumige4-Zim^
Wobnung , 2. Etage , mit leichlichem Zubedor zu
vermiethen. Nähere » bei dem EigenthLmer
W.  HEminel , Kaiser-Fr .-Riug 67, 1. 4,>08

Moritzstr. 60 , 1. Etage, Wohn., 4 Zimmer mit
reichl. Z »b. per gl. o. ip. zu v. N. 9. Et . 3788

Moritzstraße 64 , 1. Etage, 4 Zimmer, Küche,
2 Keller, 2 Mansarden sof. ov. sp. zu vm. 3789

Rerothal 8
sehen b>» Nachm. 3 Ubr. 8890

Nicolasstr . 27 , 1. u. 2. Etage, schöne4-Zimmer-
mohnung , Balkon , 2 Keller, 2 Niansaiden , für
sofort ob später zu vermiethen. Alles Nähere
3. Etage links. ^ , 3741

Niederwatvstr . 7 (nächst Kaiser-Fri -dr .-R .) hoch-
herrschaftl . 4- u. 3-Z .-Wobn ., Parkett u. Lmol .-
Bel., spec. Speisez. m.Lincrustnsockel, Bad u. electr.
Lickt, nenzeitl. eiliger., preirw . kost N. P . 3885

Kiederwaldstras e » herrsch. Wohnung , vier n.
3 Zimmer , zu vermiethen. Näb . P . links.€ ranicnstr. 54 schöne4-Ziminerwohnnng zuvermiethen. Näh . P . l. 3742

Orauienstr . 56 4-Zimmer-Wohnung mit Zubeh.
auf 1. April zu verm. Zu ersr . Vrdb . P . 3444

Philippsvergstr . 17 1», 1. Et.. Wohnung. vier
große Zimmer , Küche, 2 Mansarben rc., Preis
800 Mk.. per iofort z. vm. Näb . 2. Et . r. 3743

PhilippSdcrastr . 18 rwei sch. 4-Z.-W. zuv. 3964
PhilipPSbergstratze 27 , Part., 4 Zimmer«no

1 Cab net (fiii Mäbchenzimmer), Balkon , 2 Keller,
wegrugshalber per gleich oder sväter zu verm.
Gesund - n. ruhige Lage. Näb . das. 1. Et . 3432

PhilippSbcrgstr . 86 (Neubau) ä-Z.-L'obn. 3,44
Rauenthalerstr . 8 schöne ge>äumige 4-Ziminer-

Wobnung mit Bad , Koch-, Leucht- und Heizgas,
elekrr. Lictit, reichl. Zubehör , auf soiort od. spat,
zu vermiethen . Bis 1. Januar freie Wohnnna.
Näb . daselbst. . 374o

Rauenthalerstratze 15, P.. schöne4-Zimmer-
Wohnnng , Bad , Centralbeizung , zu verm. 3746

Mauenthalerftrasze i7
herrschoftl. 4-Z nimer-Wobnungcn mit großer
geschlossener Veranda , Balkon , Bad , elektr. Licht.
Absolut seines ruh'gc» Hans . Vor- und
Hinteraarren . Kein Hinterhaus . Nusttg-
gefunde Lage. Herrliche Aussicht. Näheres
da >elbst Part , rechts. 3397

Rheingauerstratze 3 u . 5 (bei der Ringkirche),
geräumige 4-Zimmer -Wobnuugen mit reichlichem
Zubeb.. Bad . Erker, 2 Balk . rc.. berrsch. cniaem
a. 1. Ökt., ev. früher , Mb . No. 3, Band . 3747

ttAheinqauerstrast « 4, hinter der Ringkirche,
!l | 4-Zimmer -Wohnungen mit reichl. Zubehör

sof. o. später , ii verm. Näh . daselbu. 3748
Rhcinstr. 62 , Part.. 4°Zimmer-Wobnniig mit

Kückc u. Keller per sofort oder später zu verm.
Näheres daselbst. 38o8

Rheinstr . 9» eleg. Bel-Et., Salon, 4 gr. Zimmer,
Bad . Balkon . Kohlenauiz . u. Zubehör an ruh.
Mietb . a. 1. April 1905 , . v. Näb . Part . 3403

Rietzlstr. 16 , Ecke Herdcrstr., 4-Zim.-Wobnu»ge,i,
der Neuzeit entsprechend, per sofort oder spater
zu vermiethen. Näh . Part , links . 3891

Riehlstr . 18, nabe am Ring, schon« g.4-Zuumer-
Wohnung . der Neuzeit cntspr .. , sehr preirw . aus
gleich oder später zu verm. Näh . Pan . l. 3,4 .)

Ecke der Röder » und Nerostraße 46 , 2. St.,
4 Zimmer mit Balkon u. Z »b., neu hergerichtet,
ist sokorl zu v. Näb . im Laden daselbst. , 8948

Scharnhorststr. 12 Wohn. v. 4Z . p. Jui ». 3750
Tcheffclstr. 5 (am Koistr-Friedrick-Ring) Hochp.

v. 4 Zimmer , ev. 5 Zimmern , zu verm. 33,6
Schiersteiuerstraße 1 4-Zimmerwohnuug , l St.

h. recht«, auf gleich oder später zu vermt -then
Nähere « 3 St . hoch links . 3,51

Schiersternerftrane 12
schöne 4-Zimmer -Wobnung , der Neuzeit enlivr.
eiliger., sofort oder sväter zu verm. 4004

Sedanplatz felir schöne, gut aiiSgest. 4-Zimmer-
Wohnunfl per Oktober zu v. Jorkltr . 2, 1. 375o

Lchiersteinerstr. 18 , Neubau. 4- u. S-Zimmer-
Wobnttnacn mit Znbebör , der Neuzeit eiit-
sprechend, zu vermietbe». 3753

Schiersteinerstr. 22 berrlchastl. Wohnung von
4 Zimmern ». reichl. Zubehör zum l . April zu
verm. NäbereS Part . r . _ 8962

Schwaldacherstr . 30 schöne 4-Zim .-
Wohnungen , 20 Meter Vorgarlen , z» verm
Nähere « im Hauke. ^ 488

I
Sedanplatz 7

4-Zimmerwohnuna , 1. Etage , m. Balkon,
Ga », kalt. « . warm . Wasser, Badezim.
sof . »n verm . Näh . das. Part . IkS. 3405

Sedanstratze 1» erste Etage, schöne4-Zimmer-
Wodnung mil Balkon sofort oder später zu vm.
Näherer Parterre . 39-t4

Seeroveustr . 6 zwei Wohnungen. Bel -Et . , 4-
und 3 - Zimmer - Wohnung per sofort oder
1. Januar zu verm. Näh . das . Gartenh.

Seerobenstr . 27 sind nachstehendeWohnungen
im Vorderhaus zu verm.:

1. Wolin . (Hochp. r.) von 4 Zimmern . Küche,
2 Mani . u. r -ichj. Zubeb . auf 1. Okt8

2. Mohn . (1. Obergefch. I.) v. 8 Zim ., Küche,
2 Mans . per sofort oder 1. Ökt.;

8. Wodn . (2. Obergesch. l.) v. 3 Zim ., Kucke
2 Mans . auf 1. Oktober. 3756

Nähere , daielbst Gartenh . 1 bei
Stiltslraß , 18 , 1. schöne Wodn ., 4 Zim ., Kücke.

Balkon . Bad mit Zndehör per sofort oder späier
zu v r̂m. Näb . Garten b. 1. 3758

Walkmühlstr. 19 7»

Dotzheimerstraße 66 ger. 3- Zimmerwohn, , Herr!
Fernsicht , preirw . zu verm. Nab . 1 l. 3466

Dotzheimerstr. U2, Neubau, schöne8-Zimmer-
Wohnungen , der Neuzeit entsprechend, ans
iofort oder sväter zu verm. Näh . daselbst. 3785

Dotzheimerstraßr 83 , Südseite. 8-Zimmcrwoh-
nuiigen , der Neuzeit cutspr., ans gleich o. später
preiswertb zu verm. 3786

Dotzheimerstraße 84 , Mittelbn» Pari., schone
3-Zimmtr -Wohnung auf gleich oder 1. Oktober
zu vermiethen . 8,8/

Dotzheimerstraße «5, Bdh ., s« öne geräum.
3 .Zimmer °Wohnnnaen n . it Zubeh . ». » .
Näh . das. o. RttdeSheimerstr. 21 , 1. 8788

Dotzheimerstraße 85 , Bdh.. schöne geräumige
8-Zimmer -Wohnungen . der Neuzeit entspr . auf
gleich oder sväter zu verm. Nah . 1 St . r . 342,,

Dotzheimerstr. 98 g.Zimmerwohnung(Frontsv.)
zu vermiethen. Preis Mk. 400.

Dotzheimerstr. 105 , Hth.. schöne gesunde Wobn.

Moritzstr. 23 , H.. sch. Mans.-W., 8 Z.. K. n

vvn 3 Zim. u' Zubehör °dipz .. °erm
Drudenstr . 8 3 Zimmer u. Küche (Mittelb .) mit

oder obne Werkstatt zu v. N . Vdh. 1 « t.
Eleonorenstraß « 4 b-Mm.-Wobn., V°rt., auf

gleich oder 1, Januar 1905 zu vermiethen. N^n

Ellendogengäfs « 8 Mansardwohnuug , 3 Zim-

mMof !Swfle Änlnto . - 81« -. i « L«SÄ* »“'fctf S « -A-«-.
Wohnungen zu vermiethen . Nähere » Mittelbau
Parterre oder bei WO " « ' “
BiSmarckring 26. 3/9 *1

In

Zimmern , Küche u. allem Zubehör per sofort
zu v-rmiethen . 3759

Walluferstraße 4 , 1. und 3. Stock, 4 große
Zimmer , große Kü» c, Speisekammer. Badez..
großer Erker . Balkon , 2 Keller, Garten und
Bleiche (kein Hthr . dabei) zu verm. Näb . Part.

Walluferstraße 6 , nahe Kai!er-Fr!edr.-Rg„ sind
berrschaftliche Wobnungen von 4 ». 5 Zimmern
preiswertb zu vermietden. Näberr ? daf. Parvrre
link» oder beim Eigentbümer « elir,
Bachmaverstraße 7. 3760

Wastuferstr . 7, Mtlb. Part.. 4.Zimmerwohnun
zii verm. Näh . Dordcrb . Hochpart . 376,

Webergafse 39,
»wei 4-Zimnicr -Wobn 'inaen, auch für Geschäft
geeign' t, n-bst Zubehör auf 1. April 1905
vermiethen . Nähere « in, Haust bei 3

Hch . Adolf Weyjnadt.

Maurers
Gartenanlage»

K. Näb . P . 3 St . . 8808
Oranienstr . 52 , 2 St .. 3 oder 4 Zimmer mit

allem Znb . sofort z» v. Nah . Part . rech,«. 3812
tN2l,iliprSbcrgstraße 2 drei Zimmer n. Znb.

an rubige Leute , » verm. 397-,
Platterstraße 21 » 3 Z.mm-r „ Küche zu ver-

wietben . freit qefunbe ßofle am Wald . ovob
Rauenthalerstr . 6 , 1. ? -Z -°W °K". n" t Zubehör

auf sofort zu verm. Nähere « daselbu.
Rauenthalerstr . 7, Neubau, sind "taMw

Wobnungen , der 'Neuzeit enisbreän . >. / " üerlchtet
iofort ob. iväler zu verm . Näb . ^  dbl ». 881*

Rauenthalerstraße 8 3'Z'mmer̂Wobnungn im
Gartenbaus . mitGa «. Bad u. Speisek.. auf so?-
o. sp. zu verm. Näb . das. N- >

Nanenthalerstraß « 9 , Mittelbau Dachgeschoß.
3-Zimmerwobnung per 1. Januar oder sruber
an kl. rubige Familie zu v-rm 3989

«« chalerslrch I»
elegante 3- Zimmerwobnuiig , mit allem Eomfor

der Neuzeit ausgestattet , Kohlenauszüge , Müll
abfong , Bad nebst Zubehör , sofort od. spater zu
vermiethen. Näb . daselbst im Laden oder v«
cko, « k nnu , Sedanstraß « 7, 1. Stck. 3816

Rauenthalerstr . 11 3 - Zimmerwohnung, elettr
Sicht ii. Gar , Veranda , Bad , z» verm.

Rauenthalerstr . 12 » Zimmer mit Znb. 8449
Rauenthalerstr . 22 , Vorderh.. schon« «"Zim-"

Wohnungen , der Neuzeit entspre» .. aus 1. t^ kt.
zu vermiethen. Näh . DohdeiinerstraßeM . »817

Rheiugauerstraß « » u . 5 (bei der Ringkirche)
geräumige 8-.Zim.-Wobn . mit reichl. Zub ., Bad,
Erker , 2 Balkon « «*., herrsch, einger - auf 1. Ott .,
ev früh., ,n v. Näh. No. 3 im Banbür. »818

Rheingauerstraße 4 8 - Zimmer- Wohuung zu
vermiethen. Näh . P . r.

Rheingauerftr . 5 (bin't. d. Rinpk.) schönrg Ẑ.-Wohn, im Hintcrhan» zu vm. Nah. das. 8820

Eltvisterstratz« 21 , »894
sind noch einige sehr schöne 3-Zimmer>
Wohnungen ver gleich oder später sedr
preiSwerth zu vermieth. Nah . Part . 21.

Riehlstr . 3. .
fS .V«ÄfS :l “Ä

2. Etage , .»- .stimmer-
wobnung mit2 BLlkon-

Riehlftraß « 6 , 2. u. 8. St .. Dorderh ..
Alle» neu bergerichtrt , 8 Zim .. 1 Mansarde,
- " ~ >t- u. Ko2 Keller, mit Leuchb

ilS >rvaä,erste . 5 schöne3-Zimmerwohnung billig
! tzS- zu vermiethen . ^7?"

Friedrichstr . 10 ein Dachlogir . best, au» 8 Z.
Küeve. u. Z " b., per 1. Dez. , » verrrn 8 Sb

zu vermiethen . -- — .
Näh . Riehlstraße 8. « M «-» « *

__ lochgar . per
Preis 520 und 550 Mk.

. 4 Nä e Ring , gr . comf. 4-Zim .»
,. Zc, Wodn . zu vermiethen. '8873

Friedrichstr. 12, Mittelbau. 3-Zimmer-Wohnua,
1 mit .Znbebör zu vermiethen . - . ^
Friedrichstratze 14 zwei S-Zimmer-Wohn. m.
"Abschi , per sof. v. N. « « o », 881 — ^ . SS81
Fritdrichstr . 19, 8. ist eine völlig neu herger.

3-Zimmerw . (Kohlenaiifz.. Ga », elektr. Llcht -c.)
au ruh . Fam . per gleich o. ip. zu verm. 3976

Roonstr . 5,1 r ., Ü-Zim .-W »hn. zu v. 5W Mk.
Roouftratze 11 8-Zlmmer -Wohuung mit Zubeh.

aus i . Januar zu vermiethen
-afs . 4 ' " 'drei

ian. 1
.immer u. Küche (8tb .) auf

zu v. 41. « >» '>»«- »974

Wilhelminenstr . 8,®»)»'."', -. ,
SÄ STÄ ttSSSk| gtleiin# .29, mSeiten-Wan,
Wobnung mit reichl. Znbebör ouf 1. Okt. oder
früher zu vermiethen . Näd ' rrS Pgrt . 3763

irststrstze 14 ist em. Wodnun, °«u
K nebst Z im Vorderh auf gleich »d.
,, verm Näh. im Mitteld. Part. link».

Wilhelmstratze 6 . Gartenhaus,
1. Etage , sehr für Slerzte geeignet,
find per sofort vier Zimmer , event.
sechs Zim . , Badezimmer rr. , mit be¬
sonderem Alasabs » !., z» verm. Näh . Bur.
Hotel Metropole . 8764

mehrere 3 -Zimmer -Woftnungen »u9or-
miethcr,. Näh . das. Metzgerlade«. 3487

Friedrichstr. 45 3-Zimn'crwodn. im rechten Stb
auf l . Oklober zu vcrm. Nab . Backerei. 8796

Gneisenanstratze 5 Wobnungenv. c>Zim.,. der
Neu», eniivr . anSgestattet , sof. od. sp. zu v. 3422

Gneisenanstratze 11, Bel - Etage. 3 -Ziminer-
Wobnung mit Zubedor per sofort oder spater
zu verm. Näh . im Laden . 8819

Gneisenaustr . 13, 3 St ., Wodn. 3 Z 1 K. u.
B .. 1 Bi .. 2 K.. p. soi. o. sp. Nab. Pt . 3385

Gneisenanstratze 25 schöne groß- 3-Zimmer-
Wobnung . freie Laae . kein vis-fc-vis, zu verm.
Nähere « 1 l . Scl »8 >, «- - i» ,wk.

Gödcnstratze 7, Sbti. 1. u. 3. St ., sch. S-Zim.-
Wobnung ans gleich od^ 1. April zu oernuetbeti.
Näh . II Scheid , Göbenstratze / . 3/9.

Göbenstratze 17 geräumige Drcizimmer-Wohii.
(Hochparl .). der Neuzeit enlspr. -inger ., sofort z.
verm. Näh . Parterre r. 8933

Aorkstratze 3 schöne niodenie 4-Zimmcr -Wobn.
aur gl. o. später zu v. Näh . 1 St . r . , 3766
orkstr . 9 , L., 2x4 -Z .-W., d. Neuz. enrivr . 3767
orkstraf -.- 27 , 3. Et ., 4 Z.. Bad 2 Ball , und
Zubehör iofort od. später . Nah . l . Et . l. 3768

Zictenriiig 8 4-Z^ stohn., derrl . Aussicht, der
Neuzeit entspr., per scf . o. sp. zu verm. 3,69

Schöne geräumige 4 -Zimmer -Wohnung
mit Bad . Balkon und reichlichemZubehör ver , . m » paimm . r
i° f. ob. sp. zu verm. Näb . Vorkstr . 2 1. 3770 Mnölhfsir 18 . f uV «Ä/ mm ? 3« »

Herrschaft ». Lvohnnngrn von 4 und o. event. | ,44 . Zuv -»or »u verm.
10 Zimmern , mit allem Comfort der Neuzeit.
Bäder , elektr. Licht, Leuckt-, Koch- und Heizgas,
geräumigen Kammern und Kellern , ev. Garten-
benutznng rc., per 1. Avril , ev. 1. Januar 1905,
zu verm. Näh . Yorkstr . 15 , 2 St . r . 3381

Taal ..
gleich od. 1.

Scharnho

st,äie/zu ^verm° ' Näh . im Mstteld . .
Scharnhorststratze 19,

der Netizeil entkpr., sof. Preis « »uvenn .^ WM
^rcheffelstratze 2 , am Kaifer -Friedri » « »»«.
G 3 Zimmer nebst Zubehör der Neuzeit ew-

sprechend, sofort oder 1. Oktober zu oermietheu.
Näheres Dienstags u. Freitag « tm Hause, sonst
Blüch-rstraße 10. Part « 84

Mchlei -»1eiee »-»1c . S , Loodporterr », »" «>
Vobnuiigsn , is 3 Zirom8r , KUohe, Sp®» ««-.
Bad u. Zubehör zum 1. April 190o «a r,rm.
Bleichplatz und Garten am Han *. A*in
Hinterhaus . 0 0 ,1,

Schiersteinerstr . 22 Wohn , von 8 8 . «. Ä
Zubehör zu Demi. Nah . Part . t . B99U

Schisterplatz 2 eine 3. Zim .. Wobnung . Stb . 8 Sh
umständehalber sofort z« vermiethen . Näheres
Metzaer Re .*her . Babnhofstraße 22. »826

Schwalbacherstr . 85 , Gib ., ist eine,Wohnung
best, au « 3 Zimmern » Zub . a. gleich o. später
zu verm. Näb . Schwalbacherstr . 3° Bdh . 3

Sedanstr . 6 , Vdh . 1 r .. sch. 3. Zlm >Wohn. m.

Mohnmigest von 3 Zimmern.
Aarstratze 15 tLandhaus-Nenbau) 2 Wohnungen

von 3 Zim . mit Bad „. Balkon z» verm. Rad.
daselbst >i. Rüderh -inierstr. 11, BanbU can. 3771

Adelheidstr . 34 , 1. &t., 3 Zim., Kücheu. Znb
zu vni. Pr . 950 M . Näh . Goetdestr . 18. 1. 3772

Adelheidstratz« 91 Parterre-SLodin, 3 gr. Z.
und gr . Batton , auf gleich oder später zu
vermiethen. llläh. 2, Etage . 8457

Albrcchlstr. 22 , Htd. Part. od. 1. Et., 3 Zim..
Kücheu. Zubehör sofort od. späierz. vm. Nab.
dort im Bureau , Pdb . Part . od. 1. Et . 38c>6

Arndtstratze 5. . , __ __ _ wohnnng , 8Zim .,
Küche, Balkon , Bad und reichliches Znbebör,
versetznngShalber sofort zu vermiethen. Nab.
1. Et . links. 8773

Bertramstr . 12, P.. schöne Dreizimmer-Wobn.,
iicn herger., sofort od. sp. zu v. Näh. im Lad.

Bertramstr . 1« , 1. schöne3-Zimmcrwohnung
neu herqrrichtet, auf gl. od. sp. zu vm. 3867

Bismarckring 24 , Hochparterre, 3 Zimmer mit
BO«ft. Zubeh . ver 1. Oft . zu vm. N. 1 l. 3774

Bleichstr. 7, 2 St ., 3 Zimmer und Küche nebst
Zubehör auf gleich od. 1. Januar 1905 zu Venn
DfähercS »». Scheid , Äöbenstrasie 7. 3469

Bleichstr. 27 , 2 St ., schöne3-Zim»ierwohuung
(mit Closct im Abschluß) ans 1. Oktober zu
vermielben . 9!äb . im Laden bei 8eel . , o77b

Blüchcrstr . 17, Mild., sind Wobn. von ic 3 Z.
n. Znb . per sof. o. sp. zu v. Näh . dorts . P . r.

Bülawstr ., Ecke Zietenr., sch. W . 3 u. 4 Z., a.
fofort o. iv. N. das. u. Bismarckr . 9, 1 l. 87/9

ClarentUalerstratze 6, V. I., 3-Zimmer-Wohn
1. Eia ge. der Neuzeit enlspr., zu vcrm. 378»

Dambachtlral 30 Frontsp.-Wohiiniig. 3 kleine
Zimmer , Kücke, Keller, aus gleich oder water.
Zn erfragen Parterre . o,82

Dotzheimerstraße 46 , Bel-Et., 3 Zimmer nebst
Znbebör ans sofort zu v. Näh . da, . P . 3410

Dotzheimerstr. 52 , dir. am Kaii.-Friedr.-Ring,
in ruhig . Hause schöne ger. 3-Zimmcrwobnung
(2. Etage ) umstäudebalb . sof. od. später preirw.
zu vermiethen . Näheres daselbst Vormrttag«
1. Etage l. oder 3. Etage l. 3973

Neubau Dotzheimerstr. 74, Ecke Ettviüerstr . ,
sind 3-Z >m»ierwohnunken sofort oder später zu
verm. Näh . 1. Stock. &&

Göbenstratze 19 , Neubau Vorderhaus , schöne
3 Zimmer mit Bad und Zubehör , daielbst im
Mittelbau 3 Zimmer mit Zubehör (Gas ) Per
1. Oktober z» vermiethen . 3/99

Hartiugstr . 7 schöne3-Zinimerwohn. m. Balkon
\ i , Jan . 1905 zu vm. Näh . das. Frontlp . 3669
Hcllmundstr . 3 v-rsctznngsh. sch. 3-Z.-W. zu v.
H-rberstr. 9 sch. 3 Zim. u. Küche sofort zu vm.
Hcrderftratze 19 3 Zim,. 1. Etage oder4 Zm,

P ., m. Zub . p. 1. April zu v. N. Laden . 3961
Ja >>nstr . 12 , Gib .. 3 Z.. Balk . n. Zuv zu verm.
Jahnstr . 3« , Hochp. (srne Lage», 3-Zim .-W. v.

15 Tez . ab od. spater zu v. N. Jabnstr . 36,P.
Jahnstraße 46 freundliche Drcizimmer-

Wohnung mit altem Zubehör , 1. Stock,
per sofort zu vermtethen . 3461

Kaiser-Friedrich -Ring 41 , Neubau, Parterre
und 3. Etage , herrschaftliche3-Zimnler -Wohmit>g
zu vermiethen. . ^ ,3861

Kapelicnstratz. 7, 2. ©t., nne fmmbl. Wohn
3 Zimmer . Küche und Zubed ., für ,etzt od. spat
zu verm. Näh . Kapcllenstr . o, P . 34,i9

Karlstraße 20 schöne Maniard-Wohnung, drei.. . .. h .« Sl>rth SRhh Rai -t. 3359Zimmer , zu vermiethen . Näb . Vdh . Part . 33r>9
Kiedrickerstratze 1 eine große Drel-^immer.

Wohnnng mit Bad (Gasbadeofen ) und reichl.
Znbebör sofort oder später zu vermiethen. Natu
dortielbst 1. St . l. ^ ^ F349

Kiedricherstraße 10 , Neubau Riemer,
schöne Wohnungen v . 3 Zunmern , Küche.
Bad und Maus , n-bst sonst. Zubehör per
sofort oder später . Näheres daielbst oder
Dotzheimerstraße 96,1 . 3803

Rircli ®« **" 40 . Hth . 1, schone 3-Zim _- \1.
m. Zubeh . a. » leich od. 1. 3an . 05 z. v. 394„

Luisenstr . 2 Froiitspitzw3- 4 Wobnr. u. Znb.,
Preis 400 Mk., zu v. Nah . dascibst 2 Tr . r.

Luxemburgstr. 3,
1. Etage , schöne berrschaftliche 3-Zimmerwohnung

mit allem Znbebör . der N -nzeit cntlprechend,
per gleich oder spät-r zn vermiethen . Näheres
daielbst bei k -unti . el - 2. Et . link«. 3505

Michelsderg 0 sreundl . Wohnung , 1 St . Leltenb .,
8 Zimmer , Küche, Keller n. gr. Mansarde , per
sosori oder 1. Januar zu vermiethen. 3803

Moritzstratze 11 , 1, 3 - Zlmmcr - Wohiinng nebst
Zndehör ab 1. Oktober zu vermiethen. Für
Äüreau sehr geeignet. 3U-z.o

>12' Dacbst°ck, 3 Zimmer.
Küche rc.. neu hcrgcrichtet, an

ruhige Leute zu vermiethen. 39o6
Niederwaldstr . 11 sind schone3- u. 4-Zlmmer-

Wohnungen , mit all . Comfort der Nrnzelt ent¬
sprechend eingerichtet, zu verm. Nah . das. 3809

3828
^ . ^ _ ___ . . tt. gr.

Flas'chenbicVk., auch get'r .'. auf 1. Januar M vm.
Seerobenstr . 25 . 2. St .. 8 Zimnwr mit Zubeh^

zu verm. Näh. Michelsberg 30. Bäckertz 8829
Seerobenstratze 32

Wohnung von 8 Zimmern . Küche, Bad , Balkon
und Zubehör auf 1. Oktober zu vermiethen.
event. auch früher . Näh . parterre . 3830

Steingafie3 , 1,eine fch. geraum . 3' Zimm ' rwohn.
sofort oder 1. Januar zu verm. Preis 880 »

Taunusstr . 2 Frontspitz -Woh « . (» Zimmer
Küche u. Zubehör ) sofort »^-..sväter «« ruhige
Familie zu vermiethen . Nähere » Wilhelm
straße 54, Bureau . ^ ovai-

Wellritzstratze 35 eine sch. 3-Z,m .-W . m. o. ohn-
Maniarde a. 1. April o. sof. W N.^ St . l̂.

k- Neubau «üu . Werderstraße
»-Zimmer -Wohnungen mit reichl. Zubehör , Bad.
Speisekammer . Balkon . Erker pv. M vm. 8834

Westeudstratze 10 , W 'ttelb ., gr . Wobn . von drei
Z. u. K. an ruhige Leute per 1. Okt. zu verm.
Näh . Vdh. Part . „ „ 8865

Wilhelmiuenstratze 1, Part -, 3 Zim ., Küche u.
Zubeh . a. 1. Olt . a. ruh . Miether zu vm Nah
das. o. Banbür . Hildner , Dotzkeimerstr . 41. 3836

Wörthstratzc 3 , Part ., 3-Zimmer -Wohnuug mit
Zubehör per 1. April zu vermiethen . Nah.
daselbst oder Lniiensiraße 4. 1. 8958

Aorkstratze 15 , Vdh ., Dreizimmerwohnung mrt
^ allem Zubehör auf 1. Januar 1905 zu verm.

Stäb. Parterre links . °4»u
Yorkstraße 17, Part. (Blücherplatz), 3 Zimmer.

Küche. Keller auf 1. Dez. Nah . 1 r. 4002
Aorkstratze 10 eine ichöne3-Zlmmer-Wohnnng

tm 2. Stock auf Oktober billig zu verm. 3838
Yorkstraße 21 schöne3-Zimnier-W°h>>ungen mit

Zub. aleich oder späier zu v. N. 1 St I. 38^9
Aorkstratz« 22 drei Zim. a. 1. Jan. b. zu verm.
Borkstr. 31 schöne3-Zimmerwohn. m. Balkon u.

r. Zubeb . s. b. zu verm. Nah . Laden . 346-
Yorkstraße 83 sch. Dreizimmerwohnung billigst

zu verm. Näh . 1. St . bei Jt . Schmidt . 3841
Zielenring 6, Hochpart., sowie3. Stock, schone

3-Zimmer -Wohnung mit Balkon und retchlichem
Zubehör zu verm. Näh . daselbst 1. St . I. 3842

0 , 1. drei Zim ., K. u. Zub.
zu vermiethen. 8971

»»ietcnring 0» 11. , eleg. 3-Zim .°Wohnung
«H mil 2 Balkons . Erker . Bad , elektr. Licht

wigzugsbalber per sofort oder 1. Januar blllig
z» vermiethen. Äiäh. daselbst.

Schöne 8-Zimmerw ., 2- n. 1-Zimmcrw . billig zu
verm. Näh . Aarstratze 19, Part.

Schöne 3-Z.-Wohnung
z» vcrm. Näh . Goldgasse 2. Laden . ,

Schöne neue 3-Zimni -r-Wohnuligen mit je zw-t
Balkons zu vermiethen bei _ .

Henry « Ncttelbeckstraße7, 2 L



Dienstag, 18. Novrmdrr 1V«4 . MrsKadS » » Tagdlcktt._ m»rg-»-A«- sav-. ». Flair.
Wchonc8»Zimy,erwohnmig(2. Et .) p» 1. Januar

fX #(2 !; N»b. Korifttafte 44. 1. k» 8L
®hw schöne8-ZImmer»W»hnung mit grober

dirett am Walde, Sndstatton der
elektrischen Bahn, zu vermietben. 6818

^_ Jmij , Platterftraße 104.

, Wohiimrgen von 3 Zimmer».
dldtNstr . 81 zwei Z. u. Küchea. al. o. sp. zu v.

KL, Part .. 3 Zum»« , Küche und
Z'-idehar auf 1. Jan . zu t>. 2:efi» t. 8—10 und

>6 —1 Rb*. MH. Adolfstr. 14, Weinhendlmig.
«HLertramstraße 11, Hinteih., 2 Zimmer und

Küche an nur ruhige Leute aus sofort
oder später zu vcrmiethen.

Blüchnßt «. IS 3 Zu . Küche auf t  Dez. zu
dsücherstr . 1? sind Vohu . von ^e 3 Zimmer» u.»« Liper sof. o. sp. zu v. Näb. dorls. P . r.

lowstraße1» Hth., 2 Zimmer, Küche. 2 Kell.
zum 1. Januar zu verm. Nckh. Bdh. 1 I.

Bülowstr. 7, Sri,., schöneL-Zstumer-Wobnung
ksio» oder später zu verui. Näh. Vorderh. 1 r

Buvgftraße 8, Hth.. 2 Zim., Kücht
« » Keller an ruhige Leute zu verniiethen.
ffltubau  Dotzheimerstr. 74, Eck«Eltvitt erste.,

>3 ein« L-Zimmer-Wohnung sofort oder später
zu vermietben. Nähere« 1. Stock.

Dotzheimerstr. 8«, Htb.. 8 Zim., Mche rc. an
ruhige Leute p. 1. Dez. zu v. Näh. Vdh. 1 St.

Dotzheimerstr. 88 L-Zinmierwohming zu verm.
Do- »«imerstraße 198, Hth.. schön» 2-Z.-W»h».

ans soso« »der später »n vermietben.
Ellendooensaff « 18 zwei Mansarde« und « Sch«

an ruht««Leute sofort ob. später zu vermiethen.
Elwillerstr . IS zwei 2-Z.-W. (mb.  u . Hth.) an

ruhige Familie zu verm. Näh. Vdh. Bart . l.
Emserstr . 78 2 Mm. ». Küche gl. o. sp. zu vm.
Faerldrunne « straffe », Hth.. sch. Mans.-Wohn.

3 Kim.. Küche sof. ob. sp. zu v. R. Bdh. B. l.
^> e» str«pße I , 1 St ., Wohn. v. 3 Zimmern u.
W Küche sofort «der 1. Januar zu verm.
» etsver-swaße 11, Mb., 2Zimmer, Küche»nd Zuchedör auf sofort an kl. Familie zu

vermietben. Näh. Dambachtha! 4. 1 S ».
» enaustr. 5, H. P.. 3Z. u. K. sof. od. sp-enoustr . 3, Hth. 3, 2 Z. u. K. sof. od. U»
Nneisenaustr . 10 Wohnung. 2 Zimmer, Küche

und Keiler, per 1. Dezember oder spater zu vm.
Nähere« Vorderb. P . recht?.

GSdeustr. 8. Hth. P.. hübsche2-Z.-Wobn. zu v
Goden str. 19, Reub.. 2 Z., Küche. K. sof. zu v.
Häfnergaffe8, Vdh.. ist eine schöneM-uijarde»

Wobttung von 2 meiriandergehonden Zimmern
«. 1 Küche, per sofort od. spater zu verm. N"
bet 4l. Mornuran* * Co ., Häfneragfle 8.

Hellmundstr. 18, Htb. D.. 2 Z. u. Zubeh. sof.
Hellmundstr. 4L zweiZ.. K. >,. K. zu v. R. 2.
Hevmundstraße 44 j,i eine Mans.-Wohnung,

3 Zmnucr und Keller, zu vcrmirthni.
HellmuRdstr . 44 ist eine Mansard -Wohnung,

i Zimmer. 1 K. und Keller, zu vermietben.
Herrngartenstr. 11 fchövc2-Ziminer-Wohnuug

an kmderl. Familie auf sofort zu v. Näh. Part.
Karlstraße 88, Bdh. 2 link«, Dachw., 2 Zim.,

Küche. Abschluß. sofort oder später zu verm.
WfcW Früv .-W.. 2 Z. u. K.. z. v. N. 1 r.
Kirckgaffe 6L Wohn. (Bdb. 2. St.). 2 Z.. Klicke

und Zubeh., sofort od. 1. Jeuuar zu vermiethen.
8 »»dwisstratze 14 zweiZ ., K , 1 Z. zu vernt. .
Metz «ergo ffe 18, 2 Z.. Küche Keller, mtl. 20M.
MoriSstraße 41 zwei Zimmer mit Kücheu. Zu

bchSr zu vermiethen.
Rerostraß « LI , Seitenbau, 2 Zimmer, 1 Küche,

1 Keller, grobe Räume.
Nerostr. 34, H. 1. W., 2 Z. u. K., p. 1. D. zu v.
Nvndnnerstr. IO, in herrsch. Billa b. Dambach-

thal, ist die Frontsp,tz-Wohn., 2 Z. u. Küche rc..
f. 800 Mk. johrl. nur an s. r»b. Lnite zu vorm.

Oranienstr. 22, H.. Wohn.. 2Z., Kücken. Zu».
auf 1. Dez. o. sp. an ruh. L. zu v. 5i. b. Best.

Dronienstr. 47 2 Z. u. K. 1. Z«». o. sr. N.P. r.
Philippsdergstr. 18, 8, 2 kl. Z., Kell., Abschi.

o. Kliche, a. iss. o. sp. a. cinz. r. Pers. R. P . r,
Platterstr . 38 sch. 2»Z.-Wohn. (Closet i. Abschl.)

wegzugrk. qn rnh. L. 1. Jan . zu v. Näh. P . I.
Nauenthalerstr. 8 schöne2-Zimmcrwohnung

sofort zu vermietben. MH. Parterre.
Manenthalerstr. 9, Mittelbauu. Hth., je eine

2-Mmmcrtvohn. p. 1. Jan . od. früher zu verm.
Marrerrthaler strafte IO,

MlttÄb. 3. St ., 2 Zimmer, Küche, 2 Keller und
Zub. per sos. od. später zu verm. Näh. daselbst
bei Hausen oder Josef Rau, Sodaustr. 7, 1 St.

«achenthalcrstr . 11 2 Z. u. K. gl. od. sp. , . v.
Aauentvaterstr . 12 zwei Zimmer mrt Zubehör,
Riehlstraße 18 schöne2-Ziinmer-Wohnung auf

gleich«der später zu vermiethen. Näh. P.
§ttö ^ Lffstr «ß« 23 2-Zimmor-Wohnung mit
»po , O4/T Balkon rc. sofort zu verm.
Röderstr . 13 freundliche Wansardwohn.. 2 Zim.

u. Küche, p. sofort od. 1. Dez. zu v. N. Laden.
RSmerberg 20 , B., 2 Z. u. K. z. 1. D. a. r. L.
Römerderg »7 2 Zim., K. n. Keller 1. Januar.
Rüdeshelnrerstratze 14 ist eine schöne2-Zimmer-

Wohuuug im Tiespart., auf gleich od. sväter an
ruh. kmderl. Leute zu vm. Näh. das. üochpart.

TihlachtstaetSstr . 12 2- >md 3-Z«mmerWohnung
zu verm. Näh. C. Kaikbreuner, Friedrichstr. 12.

Lchuigasse 7, 2 r„ 2 Zliumer u. Mche (Dach)
per sofort »der später zu verminhcu.

@chwalbach«rstraßc2 2Mansarden, Küche,nebst Zubehör an ruhiee Leute sofort zu
vermiethen. Näheres im Eckiaden.

«1» Schrvakbacherstroßc 8 2 oder 3 Zimmer
mit Küche und Zubehör. Näh. Nerotbal 45.

Seerohenftr . 34, H. D., 2-Zni.°W. % V . 11.
Steirrgafle 12, Hth., Neubau, Wohnitugcn von

2 Zim. u. Kücheu. 1 Zim. u. K. z. 1. Jan . od.
sp. Mb . desewst1 rechts.

WeSritzstv. 18, Hth. 1 St., 2 Zimmer, Küche
nebst Zub. p. 1. Jan . zu v. Näh. Bdh. 2 St.

LSeLritzstraße 18, Vorderh., Mausardwohnuug.
2 Zimmer. Küche nedst Zribeh., per gleich oder
1. Januar zu verm. Näh. Vorderh. 2.

Westendstr. 8, Hth., schöne Wohnungen, 2 Zim.,
Kücheu. Zubehör, Näh. Vorderhaus Varlerre.

Wefieudstr. 21, Gartenh., 2-Zimnicr-Wshnung
auf 1. Januar zu verm. Anzus. Nachmittags.

Westeudstr . 80 2—3-Zimlli«rwohnnng sof. zu v.
YsrMeatze «3 Frontspitze , 2 Zim. u. Küche,

weMssbalber per 1. Dezember d. I . zu verm.
Horsstratze IS , Vdh., 2 Zimmer n. Zudcbör auf

gleich ob. tp. zu verm. Näh. Blücherplatz3, 1.
Ziete »ri »»g 4 ist eine Wohnung von 2 Ziuimern

und Küche auf 1. Januar 1. Id . zu vermiethen.
Näheres im Vorderh. bei Mmir « *-.

Zieteuring 8, H„ 2 Z., St., neu herger., a. gj.
Zwei Zimnier und Küche (Sout .), auch alS

Werkstätte, zu vermiethen Saalgasse 8.

Wohttuugnn»«« 1 Zimnier.
N .lerstra »« 27 1 Zimmer u. Küche fof. rt »u
Lldlrrftraß « 48 1 Zimmer, Küche und Keller au

gleich oder1. Dezember zu verm. Näh. 1. recht»
»0 «in Zim.. K. gl. sp. »» v.

^d »«rv »«ße 38, Hth.. i Dachwohnung. 1 Zim
n»d Kücve zu vermietben.

Nd» rstr . 38 , H. l , Da» w., 1 Zm. «. «» *« .
wwrfrr * 5ft 1 Zim. Küche(Dachwoyn.) au

I^D^s. , ,, porm. Brei, 18 Mk.
Adlerstroß « 87 Dachzimmeru. Küche zu verm
Eichlersteoß« 81 1 Zimmer u. Küche(Parterre)

s- IHM . monatl. gleich od. später. Näh. Part.
g Mans.»W»!m., Zimmer u. Küche

mit Ndtchl., iof. od. iv. zu verm. Näh. Gth. 2
Albrechtstr . »2, abgeschl. M. m. » . a. r. M
ttSlvrechtstraß « 4«, £>., 1 Zimmer, Küche und

Keller,n verm. Näh. Bdh. 1 I.
»ertramstr . 9 , 1 r., I Zimm., Küche. Mans. «.

Ikller p. 1. Dez. billig z„ verm.
Bismarckring 88 ei» Zimmer und Küche im

Akschlps, per 1. Dez. zu verm. Näh. Vdh. 1
Bleichstraß « 11, ©ft ., 1 Zim. u. Küche zu vm
Blücherstr . 7, Hth. 1. 1 Z. „. Küchep. 1. De,.,

reip. 1. Jan . zu v. Näh. Bismarckring 24. 1 I
Blücherstrahe 7, H. 2 r., 1 Zm. u. K. zu verm.
Bülowstr . 4, 1 l.. groß. Zimmer u. Küchez» d.
Clarenthal 20 1 sck. Zim. u. Küche per 1. Des
Sotzheimerstr . 12 W.. 1 Z.. K. u. K.. gl. zu v.
Dotzheimerstr . «2 1 Z. u. K. a. 1. D.
Doizftelmerstratz« 82 ein Zim. n. Küche zii verm,
Drndenstr . 8 eia Zim. u. Küche zu ». N. B. l.
Fiankenstr . 8 1 Dach», mit K. 1. Dez. zu vm.
Friedrichstr . 12, Mittelbau. Mansarde m. Kliche

an einzelne Person zu vermiethen.
Geisbergstr . 11, Mtb., 1 Zim. u. Küche auf sof.

zu verm. Näh. Dambachthal4. 1. St.
Karttngstr . 9 1 Z. u. Küche gleich od. sp. zu v.
Heltnenstraßt 4, Bdh., 1 Zim., Küche zu verm.
Hellmundstraße 41, Hinterhaus, sind 2 schöne

Mansardwobiinnaenvon je 1 Zimmer, 1 Küche
und 1 Keller zu vermiethen. Nähere« bei

J . Hornung * Co ., Häfnergaffe 3.
Hellmundstr . 42 Z.. K. u. Keller zu v. N. 2.
Kellerstr . 18, Gartenh. 2. ist «in« Wohnung von

1 Z >m., Küche, Speksekammer». Closet im Ab¬
schluß ver 1. Dez. zn v. N. Wilhelminenstr. 14.

Kirchgaste 19, Vdh. Mans., 1 Z. ». Küche zu v.
lSirchgafse 84 , 3 St ., schöne Wohn., 1 Zim.

Küchen. Abschluß, an ruh. L. zu v. N. 2 St.
Knausstraße 1 Wobnung. 1Zimnier, 1 Küche u.

Keller per sofort. Näh. Part , recktr.
Ludwigstraße 1 Zimmer und Küche auf gleich

oder später zu vermiethen.
Metzgergast « 18,1 . Zim..kl. KÜ» e, v. M. 14 Mk.
Movitzstr . 28, Froptsp., 1 Zimmer u. Küchea. r.

Leute zu vermietben. Nähere, 8. Stock.
Neugasse 2 1 Mansarde und Küche nur an nih.

Leine zu vermiethen. N. Friedrichstraße89, 2 r.
Blatterstr . »8 , i. Laden, gr. Zim. u. Küche z.
Rheinstraße 88 , Maus.. 1 Zimmer und Küche

per Monat 16 Mk. zum 1. Dezember zu verm.
Riehlstr . 9 zwei 1-Zimmerwobn. zu vermiethen.
Römerderg 84 1 Zimmer und Küche zu ver¬

miethen. Näder«, Vorderh. Part.
Nooirstr . 1(51 Z. „. K. nnt Znb. N. Klein, V.
Nooristr . 19 1—2 Mans. mit Küche sofort zu v.
Saalgaffe 32 Mansaidwohn., 1 C
Scharuhorsistr . 14 ist eine Mau

u. K, ans gl. od. iv. zu v. Näh.
Schiersteinerstr . 19 Zim., Kü-lie u. Kell. z. vm.
Schiersteinerstr . 22 abgeschl. Woh». v. 1 Z. n

Küche(Hth.) z. 1. Dez. zu vm. N. Vdh. Pt . r.
SÄltcktterstr . 22 Mausardz . , Küche ». Zubeh.

an riib. MIether sof. o. sp, zu vm. Näh, 3. Et.
Schwaldacherstr «7 1 Z. u. K. N.Porkstr. 11.Sr.
Lcdaustr . 2 1 Ziinmer. Küche, Keller zu verm.
Seerodenstr . 29 1 Zim. ,i. K. auf l . Jan . zu

vermittbev. Näh. daselbst Vdb. P ., b,i Uscher.
Steingaffc 10 Dachwohn., 1 Z. n. Küche, zu n.
Steingaffe 21 e. Zin,. u. K, (Äians.) zn verm.
Steingaffe 84 sch. Dachwobn., 1 Zim. n. Küche,

an kinderlose Leute auf gleich oder sp. zu vcrm.
Wevevgaffe 49 1 Z, u. Küche, neu hergerichtct.

a. etwas Housverwalt. bill. zu v. Zu erf. 1 l.
W «bergaffc80 ei" Zimmer u. Küche sofort zh v.
Weilstraße 9, Pt . , zwei frenndl . Zim . im

2. St . an eine vis zwei yers . in verm.
Wellritzstraße 80 Manfardwohn.. 1 Zimmer u.

Küche, u. 1 Mauiard,immer per sofort zu verm.
Weilritzktr . 48 (Bäckerladen) Dachwohn.. 1 Zim.

u. Küche, nebst Kellerraum per sof. zu verm.
Westendstr . 19 ein Zimmer u. Küche zu verm.
Westendstr . 13, Hth. M.-Wobn.. 1 Z. u. Küche,

auf 1. Dez. »d. sp. zu vm. Näh. Hth. P . r.
Westendstr . 24 1 Z . m. Zub. a. rub. L. N. 2 l.
Wilhelmt » enstr . 14 ist eine Frontspitzwohn. v.

1—2 Zim. ,i. Küchep. sof. zu v. Näb. Part.
Dorkstraße 8 ein Zimmer, Küche, Keller an

ruhige Leute sofort zu verpiittbeii.
"sorkstr. 13 (Neubau) 1 Zimmer u. K. zu verm.

immermaunstr . 8 1 Zimmer, Kücheu. Kell-r
auf sofort od. später zu verm. Näh. Bdd, P.

Ein Zimmer
Fronspitz-Wohn., 1 Zim., Küche. Keller, an ruhige

Person zu verm. Näb. Körrrerstr . 8, Part ..
Ein Zimmer m. Küche im 2. Stock Nettelbeckstr. 7.tnde Dorkstr.,an ruhige Leute od.Cinzelpcrssn.äheres dort bei
Schöne Frontspitzwohnung(1 oder 2 Zimmer mit

Küche) piettclbcckstr. 7, Ende $ orffir., qn ruhige
Leute oder Eiuzelpcrs. Näh. dort bei I« <?nr ;r.

U». 585.

ff., zu v.
v»u 1 Z.

im Mtlb. P . l.

M »h»»» ge« ohne ZinrmeV' Angnve.
Albrechtstr . 34 sch. M.-W. gl. o. sp.. mtl. 20 Mk.
Emserstr . 01 zu verm. Frontspitze, m. Weinlavbe

im Gart., Kartenhaus mit Garten, möbliert
oder unmöbliert. Näh. Vorm. 10—11 Uhr
Emserstraße 61. 2.

RSmerberg 0 kleine Dachwohnung zu vermiethen.
Schachtstratze 3 Dachwohnung zu vermiethen.
Ysrkstr . 29 , 1. kl. Mons.-Wohn. 180 M. sof. z. v.

Unter ganz vesond . günst . Bedingung
verm . ich meine gerSum . Wohn , in allerb.
Ge schLftSl. Off, u . t *. 4M« a . d. T agbl .-B.

Eine Froutipitzwohn. gegen HauSarb. zu Verm. bei
Sciittdel , Dotzbeimerstr. 65, a. Yen. Blücherstr.

Attswirrt « grlrg - ue Mohmmgr « .
Villa Katharina , Warteftr. 8s , Bierftadter HLhe,

schöuc4-Zimmcrwohiiung, Hochpart.
Wartcstr » 8 , Bierstabter Höhe, schöne3-Zimmer-

Frontspitzwohming billig.
Bierstadt , Rathhausstr, 11. drei 2-Z.-Wobn, mit

Kücheu. Keller auf gleich od. später zu vcrui.

Waldst ». 0»dm. N.
Walds !r.

b. Dotzh., a. Bahob . 1-  u. 2-Z..W. »u
Bau od. Laub. Blum, GSbenstr. 14.
1. Wobn. v. L Z. «. K. a. gl.

Gvnnenberg , Billa Flora , öldolfstraß« S$nr»
lerre-Wvhnung, 8 Zimmer, Küche und Zubehör,
per gleich od. fp. zu verm. Näh. daselbsst1. St .,
oder IM>. Mcior , Wiesbaden, Luisens» . 12.

Saunender, » Villa Flora , Adolsstraße 5, im
Nebeubau, 1 Zimmer und Küche nur an ruhige
Leute zu vermietben. Näh. daselbst, 1. St ., oder
^l >. Meirr , Wiê iaden, Luiscnstraße 12,

Sonnenberg , Villa Flora , Adolsstraße5, tu
Froiikspitze, i Zimmer und Küche nur an ruhig«
Leute zu vermiethen. Näh. daselbst. 1, St „ oder
*■1». noirr . Wiesbaden, Luifeifftraße 12.

Bahnhof Dotzheim l Zimmer, Kücheu. Kammer
n. Zubeh. sof. z. v. Nab. b. Ntahl.

Möbttete Mohmmge».
Slisadethenstraße 8 schöne eleg. möblirte 8- bis

b°Zimmerwohii»ng z» vermietben.

Windsor , Lederberg 4,
nnmitstlbar am Kurpark,

1. Etage mit Abschluß, eleg. mödl., m. Küche
od. voller Pens. ü». Winter preisw. zu vm.
Bolle Südl . Elektr. Licht. Warmwasierl. Bäd.

sIHKanergaff « 3/8 möblirte Wohnung, 6 Zim.
oVT - und Küche, zu vermiethen.
Nieolasstr. S ÄS ?f T
Rheinstraße 60, Part ..

ist eine abgeschlossene Parterre -Wohnung,
bestehend au« 2 mödlirten Zimmern, einzeln ov.
al, Salon und Schlatzimmer, mit oder ohne
Pension sofort zu vermiethen.

Tannnsstraße 41, 2, gut möblirte Wohnung
4 Zimmer. Bad, Mädchenzimmer, mit oder
ohne Pension, mit Lift, sowie da« Parterre
sofort zu vermietben.

Stiltstr . 2V, 1. Et ., eleg. möbl. 8- u. 6-Zim.
Wohn., s« «ign. Ablchl.. auch einz. Zimmer.

Eine möblirte Wohnung von 0 Zimmer«
mit Kstche, sowie einzelne Zimmer billig
zn vermiethen Kl . Wilhelmstratz « 8, P.

Msblir -e $i»ii»rr «nd mSbUrLeMa«s»»d-». etr.
»ckdelheidstraße 4. Part ., 2 schön möbl. Zim.

auch für zwei Pers. pass.
«de ^ ejdstraße 9, 1. Sonnens., möbl. Zim. zu v.
Adeweidtzr . 18, 8 r., möbl. kl. Zimmer zu vm.
Adekheidstr . 23 , Kth. 3, möbl. Zimmer zn verm.
Adelheidstr . 48 , 2, W - u. Schlafz., auch cinz.
Bdelheidftr . 4« , Htl>. 2. St ., sch. m. Z. , . verm.
Sldelheidstraße 80, 1. gut möbl. g. Zimmer an
„bessere» Herrn oder Dame ,u vm. (1- 3 Pers,)
Adetheidstraße 88 , Gth. 2, frd. m. Zim. zu vm.
Adlerstr . 8,1 . St . l.. möb!. Z. m. u. o. Pension.
Adlerstr . 13. P ., f. bess. Arb. gute Kost u. Log.
Adlerstr . 52 » P . l., sch. eins. möbl. Zimmer z. n.
Adlerstr . 52 , 1 r., erb. saub. Arbeiter Schläfst,
Adolsstr . 0, 1. Et ., gut möbl. Zimmer zu verm.
Albrechtstr . 0 , H. 2 r.. erb, rl. A. Scbl., ev. K.
Alvrechtstr . 13, P .. erb. rl. Arb. Kost n. Log.
Albrechtstratze 21, 2, möbl. Zimmer zu verm.
Llttircchtswaße 31 erh. 2 jg. Leute Kost u. L.
Albrechtstr . 31, 2. schön. Z. mit g. Pens. 60 M.
Albrechtstr »38 , P ., 1. 1». Z.(m, od. o. P, ) z. verm,
Albrechtstr . 38 , P „ k. s. Manu Koü u. Log. erb.
Am Römerthor 2, 3 r., m. Z. »i. i —2  B . z. v.
Bahnhofstr . 0 . H. 1 r .. sch. m. Z.. mtl. 15 Mk.
Bahnhofstr . 22» 2,  gut möbl. Zimmer zu verm.
Bertramstr . 1, 3 I., ein möbl. Zimmer zu vm.
Bertramftr . 2. P .. g. sch. möbl. Zim. , . verm.
Bertramstr . 4 , 1 l., möbl. Zimmer zu vermieth.
Brrtranrstr . 2V, 3 l.. m. Ms. an anit. M. zu v.
Bismarckring 32 , 8 r.. mbl. Z. m. od. ohne P.
BiSmarckring 34 , 3 l., gut möbl. Zim. b. z. v.

*s ’ P -- f* - m- Zim. b. zu verm.
Bleechftraße 2, Hth. 1, möbl. Zimmer zu verm.
«leichstraße 8 , 2 Sk., erb. jg. Mann Kost u. L.
Wleichstraße 9, Part ., möbl. Zimmer zu verm.
Bteichstr . 12 sc. möbl. Zimmer zu vm. W. 3.50.
Bleichste . 14, 3 I., ein möbl. Ziumier zu verm.
Bleichstraß « 24 , Part ., möbl. Ziinmer zu vcrm.
Bleichstraße 28 , 1, nibl. Zim. (sep. Eing.) zu v.
Bleichstraß « 27 saubere Schlafstelle frei.
Rleichstr . 33, 1 r„ f. 1 aust. j. Mann bill. Loa.
Blrichstr . 33 , H. P ., erb. 1 reinl. Arb. SÄasst.
Bleichstr . 37 , 2 r., einfach mö»l. Zim. bill. z. v.
Wleichstraße 39» 1 >., gut möbl. Zim. zu vcrm.
Blücherstr . 7, B, 4. sch. M,-Z. 3.50 p. Woche.
Blücherftraße 26 , 8 l., möbl. Zimmer zu verm.

ill verm.
art.»Z.

zu v.
immer,

Bülowstr . 10, 3. St . r., dzbr. M . sof. zu
Dotzheimerstr . 8. K. b. Schill, g. m. P>
D - tzheimerstr . 10, 1 St ., gr. d. niöbl. °
Dotzheimerstr . 12 zwei möbl. Pari.
*4 ) abgeschlossen, gleich zu vermietben.
Dotzheimerstr, 24, 1, niöbl. sep. Z. », M. (1—2 B.)
Dotzheimerstraße 32 zwei schön möbl. Zimmer,

event, mit Küche, zu vermiethen.
^Dotzheimerstraße 35 , Part ., hübsch möhl.

Zimmer sofort billig zu verniiethen.
Eleonorenstr . 3, 1 r., mobl. Zin>. billig zu bm.
ckLleonorcnstratze 10, 2 r., schön möblirics

Zimnier sehr, sehr billig zu vcriuiethen.
Kltviverstr . 18, Hth. 2 l., erh. zwei L. b. Log.
Emserstr . 25 , 2,  möbl. Zim. an Damen zu vm.
Emserstraße 75 möbl. Mansarde zu vermiethen.
Frankenstr . 3, 8, er«, jg. rl. Ard. g. Schläfst,
'vantenstr . 9, 2 l., erh. e. anst. j. Mann Logis,
chankenstr. 14, 2, möbl. Mansarde zu verm.
rantenftr . 19, P ., erh. Arb. Loa. p. W. 2 Mk.
rankcnstraße 23 , 1 r., möbl. Maus, au j. M-
ttankenstr . 24,1 r., erhält j. Mann Kostu.Logis,
^rankenstr . 28 , 8 r., möbl. Zimmer zu ver»,.

ft 1« Etage , eleg. möbl.
JllUJUUJ |U . *) ,  Zimmer zn vcrm.
riedrichstraße 8, 1. Zim. v. 20 Mk. an mon.

b- ein einfach
m»bl. Zimmer sof. zu verm.

' friedrichstr . 14, Mtb. 2, erh. reinl. Leute Logis.
Friedrichstratze 21, 1, ein möblirics Zimmer.
Friedrichstraße 23 , 2, sch. möbl. Zimmer , . vm.

riedrichstraße 35, 3 r., sch, möbl. Zim. zu vm.
rredrichstr . 48 , H. 2 r„ g. niöbl, Zimmer zu v.

^ rtedrichstr . 50 , 2 r., g. möbl. Z, m. od. o. P.
Geisbergstr . 10 ein möbl. Froulspitzz. zu verm.
Geisbergstr . 26 schön geleg, Frout 'pibz. z. verm.
Gerichtsstratze 5 gut u, eins.möbl. Zim. zu vm.
Gneiienaustraße 23 , Bdh. 1, können zwei bess.

Arbeiter Logis m>t Kaffee ckballcn.
i 8, P ., ist ein schön möbl.

Zimmer zu vermiethen.

Goethestr . 1, Part .» ein möbl. Zimmer zu verm,
Soethestraß«17, i, m. Wohn- u. Schlafz. ,Avtlen «»«str . 2, 3, erhält ein relnl. Arb. Logi,'
Helenenstr . 1», 2 l., I sch. m. Z. a. b. tz. zy.
Hrlenenftr . 29 , 2. Et ., frdl. m. Z., s. C.. »um
Helenenstr . 26 , 2 St ., möbl. Zimmer mit Pens-
Hell«,undstr . 2, 2 l . , nächst Dotzhetmerfdr ..

«. gr . sck. möbl . Z . a . v. Hrn . av,u ».
«llmundstraße 5, 3 r.. möbl, Zivmur. ev. Pens
cllmundstr . 6 , 1 r., gut möbl. Zimmer zu v'
«ümundstr . 6, 1 r., m. M. mit 2 B. a. \.  M
ellmundstr . 8 , P ., möbl. Zßu., sep. Eiug., z. v.

Hellmmrdstraßc 12, P ., m. Z. an anst. Herr».
Hellmundstr . 16, H. 1 r., g. m. Z. a. gl. o. sp.
Hellmundstr . 32 » 2, möbl. Zimmer zu verm.
Hellmundstr . 40 , 1 l., erb. reinl. Arb. Schlofft.
Hellmundstr . 46, 1, frdl. mödl. Zimmer, sep.

Elng. (Klavier), g. bürg. Pens., sos. ob. sof. z. v.
Hellmundstr . 52,2 r., nt. Z., s. ©., gl. o. l . D. z. v.
Hellmundstraße 84 , 6 l , i. s. M. frdl. m. Z.
Htllrrinndvr . 54, Hth. P „ schönm. Zim. zu ».
Hellmundstr . 56 , l r., schön knöbl. Zimmer an

zwei anständige Herren oder Fxl. zu verm.
Herderstr . 1, P . r., sch. möbl. Zim. sof. zu vm.
Herderstr . 8, Part ., elegant möbl. Zimmer.
Herdervraße 12, 2 l.. gut möbl. Zim. zu verm.
Herderstr . 21 f. möbs. Wohn» u. Schlasüm. mtl.

40Mk.. ein,. .8.20- 80 Mk., P . 60- 80 Mk. R. P.
Serder-straße 27, 2, f. m.Zim. mit od. o. Pens.erderstr . 31, 1 r., elegant möbl. Zimmer.
Hermanustr . 6 k. anst. Ard. K. n. L. erh. R. P.
Hermanuftr . 15, L l., schön mödl. Zlm. «t vm.
HermannstK . M , li , möbl, Maul, zu »en«.
chermannstr . 21, L l.. gut möbl. Zsm. zu ven«.
Hermannstr . 22 , 1 St ., mödl. Zimmer zu dm.
Hermaenrstratze 22 , 8 r., sch. m. Z. sof. zu dm.
Hermannstr . 30, P ., erb. e.s. qpst. M. stost u. L.
Herrnaare «,istr . 8, 2 rechts, «leg. mövl. Wshs»

und Schlafzimmer. Vormiltags.

Herrngartenstr. 14
eleg. möbl. Wohn- und Schlatiimmerzi

Hochstütte 2, Vdh. 1, möbl. Zimmer zu vernste
Hochstätte 10, P ., siudet anst. Arb. gute SÄ »'
Jahnstr . 2, Pert . r.. Zimnier mit einem od«

zwei Betten, mit oder oene Pmüsn , zu verm.
Aahnstraße 10,1 St . l., schön möbl. Zim. zu p.
Jallustraße 21» 2 r., möblirte Zimmer und

Mansarden, auch leer, b. zu vermiethen.
Iahnstraße 36 , B., fr. Lage, gr. sch. mbl. Zim,
Aahnstraße 40 , Grtb. P ., erh. 1—3 a. L. sch. L.
Karlftraße 2, P ., erhalten Arbeiter Schlafstelle.
Kavkstr. 2, 1 r., erh. anst. jmm. Manu Schiefst.

e) li  1 , schön möbl. Zim. mit oder
- u \3f  ohne Pension vre sw. zu verm.

Karlftraße 26 , H. 1 r., eins. möbl. Zim. »u vm.
Karlstraße 37 , 2 L, möbl. Zimmer, 1—2 Letten.

ev. mit Küche, Eing. separat, zu vermiethen.
Karlstr . 41 » 3 l., möb!. Z. NI. vor?. Peus. p. sof.
Kirchgaffe 19, 1 l., schön möbl. Zimmer zu vm.
Kirchg . 30 , S . 2, erh. j. M. K. u. L., 9 M . w.
Kirchgaffe 54,1 . Et . r . , möbl . Zimmer »»

vermiethen . Näh . 2 St.
Körnerstr . 5. B. r ., schön möbl. Zim. zu verm.
Lehrstvaße 4, Part ., sck. m. Zim. a. b. H. zu v.
Lehrstraße 23 , 1, möbl. Zimmer z» vermietben.
Lehrstr . 29 , P ., möblirte« Zimnier zn vermiethen.

9 L. Etage, hübsch möblirt.
Cif  Zimmer preiswetth sur

dauernd zn vermiethen.
Luisenstr . 5, Gth. 1 l., sep. möbl. Zim. zn vm.
Luisenstraße 24, Gartenhaus 1. Etage l., möbl.

Zimmer mit 1 oder 2 Betten zu vermiethen.
Malnzerstraße 48 h. möbl. Zimmer, i'eparater

Einaang, 16 Mk. monztl., z. vm. Anzus. Vorm.
Marktstr . 9, 2 r . » möb!. Zimmerz» vermiethen.
SlWrtrftff r 11 2. Et ., aut möbl. Zim. mit
»k/1ttl .lisii . lJ | l oder 2 Betten ,u verm.
Marktstr . 11, Hth. 2,  erb . rl. Arb. Schlafstelle.
Marttstraße 12, 2, Pension itfuil , möblirtes

Zimmer per 15. November billiazu vermieden,
larftilfr 1<3 2 r., möbkitte Mansarde gleich
»lUitllstl . 1 -̂ , oder später zu vermietben.

Manergaffe 3 8 möblirte Zimmer zu vermiethen,
Manergaffe 19» 1, möbl. Zimmer zu verm.
Maucrgaffe 19, 2, m. Zim. an anst. Frl . zu v.
Mauergaffe 19, 9, möbl. Zim. billig zu verm.
Maurilittsstr . 8 »2, b. Schab, sch. mbl. Z. zu v.
ManritiuSstr . 19» 8. gut möbl. Zim. zu verm.
Mctzgergaffe 27 , Laden, erh. Arbeiter Schläfst.
Mctzgergaffe 29 , 2, eins. möbl. Zim. zu verm.
Moritzstr . 8, 1, möbl. Zim. mit oder ohne Pens.
Moritzstr . 4, 3, ei» oder zwei fein nt. Z. zu um.
Moritzstr . 21 , im Laden, gut möbl. Zimmer mii

oder ohne Pension sofort zu vermietben.
Mariüstr 91 1 l > c‘efl- möbl. Herren.
,VilUÜ ) | U . cif  zluimer kfiir bess. Herren)

nionatl. m. Frühst. 2ä und 30 Mk.
Moritzstraße 23 , 1. Etage, srenndl. gut möbl.

Zimnier zu vermiechen.
Moritzstr . 39, Htb. P, l.. sch. möbl. Zim, zu b.
Moritzstr . 38 , 1, möbl. Z. m. u. ohne Peusiou.
Moritzstraße 41 , 2, e. schön niöbl. Zimmer frei.
AU^ oritzstraße 43 , Hth. 1 rechts, möbl. Zim.
«VO- au anständ. Herrn auch Frl . z» verniiethen.
Moritzstr . 47 , Mtb. 2 l.. erh. jg. Manu K. ». L.
Moritzstr . 59 , P ., schön möbl. Zimmer zu verm.
Moritzstr . 50 , Sto . 2, möbl. Z. m. 3 Bett. z. v.
Moritzstr . 54 , 1. Et., sch. möbl. Zim. zu verm.
Moritzstraße 62 , P ., ein möbl. Zim. zu verm.
Nerostr . 3, 2. Et., m. Z. m. ». o. P . b. z. verm.
Nerostr . 3, 2. Et., erh. e. br. Arb. Kost u. Log.
Nerostr . 19, 2, niöbl. Zimmer an Frl . zu verm.
Nerostr . 42» l , gut möbl. Zimmer loi. -u verm.
Nerostraße 4L, Vdh. Dackwovu., Schläfst, zu ch
Nettclbcckstratz« 13, Ecke Westciidstr., 2 sch. mbl

Maus. b. zu verm. Näb. das. P . I.
Rengaffc 22 , Vdb. Da» !., erb. Arb. Schläfst.
Lranienstr . 2, Bart ., iröbl. Mansarde w. Kost.
Oranicnstraße 3 heizbare möbl. Mansarde zu v,
Oranienstraß « 4, Part ., schön möbl. Zimmer

ev. mit Telchhonbuiutzung, zu vermietben.
Oranienstr . 4, 2.  schön m. Zim., a. mit Pension
Lranienstraße 13, Part . I., heizbare Mansardö

au anständige Person zu vermietben.
Oranienstr . 18, 2, gut möbl. Z. m. Pens. z. v>
Oranicnstraße 24 , 1, sein möbl. Zimmer zu v
Oranienstr . 25 , tztb. 1 r., möbl. Z -m. zu verm
Oranicnstraße 34 , 2 l., ,n«bl. Zimmer zu verm
Oranienstr . 37 , Gth. 3, bei Frau 'LVei, « «»

ein beffcrer Zimnier an einen Herrn zu ver
mietheu, mit oder ohne Pension.

Oranienstr . 42 , Hth. 3 r., e. möbl. Zim. zu vm
Lranienst . 54 , Hrh. 1, b. nröbl. Zim. zu verm
Oranienstr . 54» Hth. 3. erh. 2 rh Arb. g. Log
Oranienstr . 58 , Mtb. 1 r., möbl. Zim. zu vm
Oranicnsti -» 62 , H. 2, erh. reinliche Arb. Logi»
Rhrinstraße 24 , 2, schön möbl. Zimmer frei.
Rheinstr . 88 , P ., Frau , »e. Si» «y. eleganl

möblirte Zimmer preirwnlh zn vermiethen.
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«oeinsteatz» 00, 4 Gt.. ein freund!. Zimmer mit
,d,r ohne Mibe! zu »umiethcn. Nab, Part,

nteblO«. 11, 6 L I*. tn, Z. ». 15 kl« 20  Mk.
« „ Vtstr. 18. 1. f*. BitbU Zimmer mit levar.

Eingang. mit ober ohne Pension, zu vermiethen.
nümerderg 8, Hth. 2, mödl. Zimmer zu verm.
«ömerberg SO, 2, ein möbl. Zimmert.n mm,
.Hsjottftrafi* 12, 8 r ., sch. m. Zn», m. sep. Einx
Saalgafie 1, 2 l .. m. Z. m. 1- 2 Bett. u. Pe»,
Laalgast« 12, 2, erb. 2 anst. Arb. Kostu. Loy
«aalgaste 28, 2. schön möbl. Zimmer zu verm.
Saalgan « 84 schön möbl. Zimmer zu vermietben.
Saalgaste »8, 2 r., sofort möbl. Zim. , » verm.
«chachtstratz« 28, P. l., m. Zimmerb. z» verm.
»chachtstr. 25, 1 I., frdl. möbl. Zim. zu verm.
Scharnhorststr. 1«, 1 l.. möbl. Fron'sp. zu vm.
Scharnhorststr. 17, P.. e. m. Z. (2 B.) b 3 M.
Schiersteinerstraße6 möbl. Mansarde»» verm.
Schiersteinerstr. 0, Htb. 2 r .. crh. tl. Slrjb. 6. 8.2, 8, Ecke Langgasse bei Müller,
Ö l.Zimmer zu vermiethen. , „ ^berg 0, 2, sch. m. Maas. a. e. sanb. Mann,

^xchwalvacherstraße 8, 2 r ., schön möbl.
W Zimmer billig zu vermiethen.
Kchwdlbachcrstratze 11, 1. St ., ein sehr schöner

großerf. möbl. Zimmer zu vermiethen.
Stvwalbachcrstr. 11, 1. 2 möbl. Mans. zu vm.
Sdiwalvachcrstr. 12, 2, möbl. Zimmer zu verm.
Echwalbachcrstr. 17. 2. sch. möbl. Z. b zu vm.Schwalbacherstr.29,iUrfÄ:
Achwalbachcrßraße 49, 1 linkr, möbl. Zimmer

mit 1 oder2 Belle» billig,n vermiethen.
Schwalbacherstr. 89» 2, frdl. möbl. Z. zn vm.
Sedanplatz4, M., crh. 1—2 Arb. Schl. m. Kost.
Sedanstr. 2, 2 r.. m. Z. (1 o. 2 B.) sof. z. v.
Scdanstratze 12,2 l., möbl. Zimmer zu verm.
Sedanstr . 13»M. 2 l., mbl. Z. m. Kostb. z. v.
Seerobenstr. 18, H. 2 r.. eins. m. Z.. W. 3Mk.
Seerobenstr. 15, 1,1 möbl. Zim. a. sof. z. vm.
Steingaste 6 möbl. Zimmer sofort ob. sv. z. vm.
Leerobenstraße 7, 1 l. , zwei möbl . Zimmer

(auch einzeln) zu vermiethen.
Ttiitstr. 13, Hth. P.. erh. 2 jg. L. m. Z.. ev. K.
Stillflr . 28 m. Zim. b. an best. Hrn. los. o. sp
«valramstraße 13, 1, erh. zwei Herren Logi».
Walramstr. 13, 2 r., mbl. Mans. an Llrb. zu v,
Walramstr. 21, 2 r.. Logs» an Arbeiter zu vm
Weilstr. 8, 1, zwei sch. möbl. Zim. billigz. verm,
Weilstr. 8, Bart., schön möbl. Zimmer zu verm,
Weilstratze0, Part., ki. möbl. Zimmer zu verm
Weilstr. 9, 3 l., zwei anst. Leute erh. Schlafstelle
Weilstr. 18, 3, erh. j. M. ich. m. M. z. bist. P
Wellritzstr. 6, 1 l.. gut möbl. Zimmer zn verm.
Wellritzstr. 31, 1. eins. m. Z. mir2 B. b. zn v.
Wellritzstraße 82, 2 >., erh. 2 a. j. L. K. u. L.
Wellritzstr. 37»V. 1 r., e. r. A. b. L., a. mit K.
Wellritzstr. 39, 2 r., m. Zim. sof. bill. zu verm.
Westendstraste4» 1 l.. möbl. Zimmer zu verm.
W-stendstr. 8, P.»best. möb!. Z.. sep., zu verm.
Wcstendstr. 6, 2 l., schön möbl. Mi. an anst. P.
Wcstcndstr. 19, 2 I., h. möbl. Zim., auf Wuns»

Pensionu. Klavierdenutznng, billig zu verm.
Wcstcndstr. 2«, L'ÄSS
Westendstr. 82, Hib. P . r., möbl. Z. m. Kost,

auch erbolten reinliche Arbeilcr Logi» u. Koit.
Wörtkstrahe 16, 2 r., möbl. Zimmer mit sep.

Eingang zu oermielben. evcntl. 2 Belten,
«orkstr. 3, P . r.. möbl. Zimmer zu vermiethen.
Porkstratze 10, 2 r .. sch. möbl. Zim. NNn. o. P.

jorkstr. 14, 3 r., Kostu. Logi« 10 Mk. v. W.
,orkstr. 23. 3 l.. fand. frdl. möbl. Mans. (2.50).
itmmermannstr. 3, 8 l., crh. 2b. Arb. K. u. L.
immermannstr. 9, P. r., möbl. Zim. zu vm.

Zimmermannstr. 9, 2, möbl. Zimmer. Pension,
htlleinstehrnde Darr« möchte mit achtb. Dame

ihre eleg. möbl. Wohnung tbeslen.resv. 2 Zimmer
adgeben. Schiersteinerstraße 13, 1 Tr. reckt».

Lira. Z. »Schreibt., 4 Sessel, gute Pens. 65 Mk.
m., kl. s. F„ Zahnstr. Wo? s. Tagbl.-Verl. Vu

mit Schlafzimmer in der Nähe
WKiVtztz des Berichts zu vermiethen.

Adresse im Tagbl.-Berlag.
Sehr gern. sck. Z. m. Frühst., i. Südv., an geb. b.

Hrn. a.  Alleinmietb. z. Pr. v. 28 Mk,

Blücherplatz8 Weinkeller, 18 bi, 20 StückMeud, per soiort oder später»uvermietben.d. dortseldft im Laden ob. BlÜwerstr. 17, P . r.
«lÜcherstratz, 17 ylaschenvtert.ller, sowt-

Dtalluna für1—2 Pferde per sofort ob. später
zu vermietben. N8h. dorts. Part. r.

vlÜcherstratzr 17 gr. Weinkeller mit Faßhalle u.
Kontor p. sof. o. sp. zu vm. Näh. dorts. P. r.

Bülowstratz« 8 Kellerm. Wasseru. Abflußv.
Dotztirimerstr. 108, Güterbahnhos, Stallung,

große, und Weinkeller mit Schrotgang zu verm
Weinkeller Äoethestr. 4. ca. 875□ ii. Packr. m.

o. ohne Bür. zu verm., ev. d. Gnindst. zn verm.
«U ) ainzerstrasie 60 » , Conto», Keller,
VJt  trocken, 80 □«ffllrttt, billig. ^
Markts,r. 13 alter Weinkeller billigp. 1. Januar

1S05z» vermiethen. Näh. Eeisenladen." ' Keller, f. ied. Zweck «ec,
mit

_ _ mit ob,
ohne" Wohnung per 1. Januar 1905
Zn erfr. b. C. Kirchner, Wellritzstr. 27,

Scharnhorststr. 14 ist Stall, zu v. N. Mtb. P. l,
Scharnhorststr. 18, 1 I.. Keller, a. âl» Lagcrr.
Echlachthansstraße 12 Stallung für4 Pferde

nebst Wohnung und Wagenrcmisc zu vermiethen.
Nähere» <’»Unlhlirenner , Fliedrichstr. 12.

Weinkeller, Schlichterstraßc 12, nebst Comptvlr.
und Packräumen, auf gleich od. später zu ver-.
mtetben. Auch eignen sich Comptoiru. Packräume
zu Lagerräumen. Nähere« bei C. «tcliKfer,
Kaiser-Friedrich.Ning 72. 3847

Herrschasttiche Stallung für5 Pferde zu ver-
mielbcn. Näh. Biugcrtstraßc 2.

Bierkeller
Banbnreau Blücherplatz 4.

Vorzügi. Eiskeller zn vermiethen.
28. li . flSitt, Friedrichstraße 42.j

Borzüal.

Rauenthalerstr . 11 Keller, f. leb. Zweck geeign.
«̂ »ömerbrrg 8 Stallung für fünf Pserd«
cfk großem Futterraum, Wagenremilc, Ml- — - - ’QnK zn verm.

Eckladen.

Ww. l>. 1. De».
^ -- - b. aeb.

Off, ii. 1*. W. vost!. Postamt
ttett  Jimmrv » Mansarden»

Kammer».
Adelheibstr. 48 l. Mansardeb. zu vm. Leicher.
Adclheidstr. 87, P.. Part.«Zim., sep. gel., z. vm.
BiSmarck-isting 39 2 gr. Frontspitzzim. an ein»,

Perlon oder linderl.Ebepaar zu verm. N.3St.
Bleichstr. 16 leere heizb. Mansarde an eine einz.

riibige Perion zu vermiethen. Nähere» Parterre.
Bleichstr. 17 leere Mails, sof. zn vm. Näh. Pt.
Blüchcrstr. 18, H. 21., sch. leer. Zim. zu verm.
Dohheimersrratz« 83 eine leere Mans. zu verm.
Drudenstraße9, 3 link», leere« Zimn-er zu vm.
Frankcnstraße 26 schönes großes leeres Zim.,

nach der Straße, an einzelnen.Herr» od. Dame
sofort zu vermiethen. Näbere» 1. Stock.

Friedrichsir. 14 großes Zimmer zu vermiethen.
Nöbenstr. 7 e. Ms. im Mlb. a. gl. z. v. Scheid.
Hüsneraaffe 16, 3, heizb. großes Zim. bill. ». v.
tzelenenstr. 4, 1, 2 schönel. 3imv sep. 811

auch für Bureau geeignet, zu verm.
xllmnnbftraße 28 eine Mansarde,n verm.
ellmundstras.« 29, B.. 2 Mansarden zu verm
'«llmnndstra!,« 84 zwei Mansarden zu verm.
'rrderllraße1, 1. Et., Mansarde zu vermietbe».
>«rD»«nnstr. 24 sch. Mans. a. e. r. y . N. D.
iannstr, 84 e. Fnsp̂-Z. an einz. P. Näh. 2 I.

stirchgatze 19, Bdb.. eine leere Mans. zu verm.
Airchgafs« 62 ein Frontlpitzzimmeri. Stb. zu v.
Marktstr. 22, 2 I., e. Mansarde zn vermiethen.
Nerostratze 23 ist v. 1. Dez.ab ireundl. Front«

spitzzimmer wleder dauernd zu vermiethen.
vrantenstr. 11 heizb. Maus. a. 1. Dez. zu verm.

Zimmer sos. zu v.
immer zu vm.

__ _ _ _ _ __ jt). Pers. z. v.
Röme'rberg"28, Lad.,"frdl. ger. Z., mtl. 8 Mk.
Roonstratze 16, P., heizb. Mans. p. 1. Dez. z. v.
Saalgafse 12 zwei schöne beizb. Mans. zu verm.
Scharnirorststr. 2, 1, l. Zim. u. Mans. zu vm.
Scharnhorststraßc 12 l. hzb. Mans. an einz. P
Scharnhorststr. 19, Part. l.. c. I. Zim. z. verm.
Schiersteinerstraße6 beizb. Mansarde zu vm..
Schwalbacherstr. 65 1 hzd. l. Mans.-Z. b. zuv
Seerovenstrage5 gr. Mansardziinnicr zu verm.
Wellritzstraßc 47, 1 r.. gr. I. heizb. Mans. z. v.
Wellritzstr. 47, 1, h. Mans. an ruh. Pers. zu v.
Wcstendstraße3, 1, bei Müiiei -, leeres

Zimmer zu vermiethen._
Remisen. Stalin «gen. Scheunen.

KeUev ete.
Adelheibstr. 83 Weinkelleru. Packraum, evcntl.

«outor, per sofort zu verulicthen.

Gin größere» Grundstück, auch für Gärtner
prCTcttel«Wasser vorhanden) billig zu verpachten.
Näbere« im Tagbl̂ 'Oerlag. V,taa bl̂ Berlag,

Lagerplatz
straße, bmter dem altem

Op «n«l. Unterricht «. Konversation
,rtSr"j"- ^ a .iLuaa^nglLndertnerri
Elisabetbenstraße 17, 8.

a. b. Platter straße, ninirr mm auciiif
zu vervachten. Näbere« Mnhbergstra

WFlWMMMDW

ist

Alty, _
E»alisch,?Vraniöstsch, Deutsei»«r^ndllchl

S?l i. Ausland. «Näß. Preis . Fr>ed>ichstr. 91,11
Gn |[ ll «li (Gram, and Conv.)

Sli , »Imrp fi. Adolfatraw» 12, 1. y
grundl-, Prel» maß., d.

Lehrerim w.

der enVereinfachung
rs bitten wir unsere geehrten

°X Koaastv 11 Salon «. Schlafzimmer
AöltzMI .. Ijl (Morgcnsonne ) mit u.

ohne Pens, f. Wintermonate billig adzng.

Näheres
Nähere»

Adolfsallee, Hochparr., Salon
_ oder Wohnzimmer mit Scklaf-

ziwmer, elea. möbl. zu vm. Nab. Taobl.-Verl. 87
Pom 1. Avril 19 5 a» 2 Zimmer an geblidete

Dame ab-naebcn Dotzbeimerstraße2, 2._

Billa Fraillsilitcrstraßc 9,
Eck« Rbeinstraße,

zwei große ineinandergebeiide Zimmer mit behagl.
Comfort für die Wintermonate zu vermiethen,
mit und ohne Pension. Ce ntralheiznng

zu vermiethen. Nähere»
m «-ii>riri » « ti «. Friedrichstraße 42.

Weinkeller zu verm. Näh. Saalgasse 36, 1 r.
Großer Flaschenbierkeller sof. billig zn verm.

Ecke Hir chgrabenu. St-ingassc. Carl Petry.
Kleiner vorzüglicher Weinlellcr

mit Kontor und Packranm, für Anfänger gut
geeignet, zu vermiethen Tannusstraße 44, 2.

Weinkeller zu vermiethen Wilbelmstr. 54. 3949

'Serrschaftl. möbl. Zimmer auf kürzere
u. längere Zeit, mit auch ohne Pension. Fnedrich'
straße5 1. Et., ganz nabe der Wilhelmstraße.
-PT * Jrl -drichstraße 1», 2 i ., or nut
möbl. Eckzimmer mit eich. Dipl.-Schrc!btlich zu
vermiethen, aus Wunsch mit Pension,

,nr Vereinfachung des geschäftlichen
rrkehrs bitteVerkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag btt  Wiesbadener Lagblalt«.
Msr — -- -

Eint Ulla OH. Mm Mge
in der Kurlage zu Pensionrzweck zu miethrn
gesucht. Bevorzugt Taun»«-, Elisabethen» und
Kapellenstraße. OffertenM't Preisangabe unter
O. S. 43 $ an EEanacnstein A Voller,
Sanaaaste 26.

Billa oder Haus, ca. 14—24 Zim.
in s. Kurtage, v,

besteh. Pension zu mi' tben oder kaufen gesucht.
Offe rten unter iL. 4«»» an den Tagbl.-Brriag.

Eine dieine nene Mn Hüte Clans
uit Zentralheizungund electr. Licht,
paar zu miethen gesucht. 8lnSsühr!.

in Wierbaden. m „
von ällerem Ehepaar. .
B«schreck, mit Skizze erbeten unter « . 4» « an
Annone .-Expcd. H. Rostefskh, Bon ». 1" 196

Gesucht znm1. April für eine» SlrztParterrewohnung
in guter Lage, 6—7 Zimmer und Bad. Offerten
mit Preisangabe unter « . M. im Pariser Hof,
Sviegelgasse, abzugebcn

Nnbige Familie(rwei Pers.»sucht per 1. De?.
in einem ruhigen Hanse geräumige8 »Zimmer-
Wohnung und Zubehör, möglichst nahe dem
Amtsgericht. Offerten mit Preisangabe unter4»' . 4«»? an den Taabl.-Berlaa.

Kinder!
N. v,

Ehepaar
Kochbr. Off. II.

. frenndl. 2-Z.-Wobl>. i. d.
« . 41 » a. d. Tagbl.-«erl.

Suche Wohnung und Werkst.
Bustav-Adolfstraß« 8, Fronlsp.

V Leeres hell. Zimmer von alleinsteh.
rau mit 15-montl. Kinde in Btebrich-Mo»boch

ges. Off, u. O. 4M«» an den Tagdi.-Perlag.

Arzt
lucht km südlichen Stavttdeil möbl. Zimmer.
Offertenu. n.  404 an den Tagbl.-Berlag.

Zwei anst. Herren suchen1 möbl. Zimmer
mit 2 Betten . Offerten mit Preisangabe bei
Voller Kost uu» ohne wolle man unter« . 4« »
an den Taabl.-V'rlaa einrejchen.

pir * Stallung
für 4 Pferde nebst Zubehör, in der Nabe des ncnen
Güterbabnbofes zu miethen qeincht. Offerten mit
Preisangabe unier iU>. 4« 8 an den Tagbl.-Berl

UMWWWW
Meine, dicht bei der Station Chausseehaus

gcicgcnc Gärtllcrci LLL'L"«
per 1. April 1W05 zu verpackten. Näheres bei
4 . Meier , Weinhandl «, Luiscnstratze 14.

^verkehr, '- - ... . _ ..
I Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
8 uns zu überweisenden Anzeigen bet
9 Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag des Wiesbadener Lagblatts.

Villa Sn« . !KÄS

Yonne el «« ant Henna « tndy
woiiid llke *0  linow yonnj Ensllala
aentleman for walh « nnd conretJ
astlon . A«l «lrea « to » . ▼. I *. hanptpoa«
lagern d liier.

lgebilb. Pariserin),
»V ^ aN ^ oNN der Deutschen mächtig,

erteilt aründl . erfolgr . fran -östschen Unter.
El

aaciBcibitT.9, L& .6cr^ gut
vm.

Billa Paula,
Gartenfiraße 20.

Schön möblirte Zimmer auf Tage, Wochen.
Monate billia zn vermietben. __

Elea. möbl. Wohn- u. Schlafzimmer sof. preis-
wertbz» verm. Herdersiraße8, 1 l._

Pom 15. 'Novbr. ab gut möbl.
^ Zimmer mit Pension zu verm.

Herrngartenffraße 16, 1, an der Adolfsall ee.
Guten ifracl . Niiliags- und Ab-ndlifck. iowie

ein möbl. Zimmerm. g. Pension fr. Langgassk6, 2.
«uisenstr . 2, 1, eleg. 11. e nf. möbl. Zimmer

mit und ohne Pension für bauernd u. Wochenweile.

Pension Schupp,
Luisenplatz7, Eck« der Rheinstratze,

schöne» iidrimmer billiall sWinteriaaei.
LUiscnstr. l7, Möbl. Z., cvll.

l. 11—8 '17,2 r.. zwei gut - . . . - -
gfidhc, z. v.2 M. v.Babnb.m Kurp. Anz.11—3U.

Mainzerstr. 14, nahe Bahnb. u. Kuranlagen,
einz. u. zusammenbäng. f. möbl. Zim. von 1.50 an,
Pen sionv. Dik. 2.50 an. Monatl. billiacr. ^

Moritzstraße 4, 3. ein oder zwei eleg. möbl
Zi mmer vermietben. event. m. Vorzug■Pension

Moritzstraß« 41, 2, 1 idifin möbl. Zimmer
rel, aus Wunsch Pension. Dastlbst von 1. Jan.

ob 1 Ich. Herrenzimmeru. Schlasz.  inei nandergeh.

Mliscmllstrnßc4, 1. Et.,
>g. möbl. Zimmer mit ooer ohne Pension" rm .i . Mivmiithineleg. möbl. Zimmer mit ooer ohne Pen,ton für

d>e Wintermonate preiSwertb zu vermtetben.
Billa Karl, Neubauerstraße 10,Penstou .

vordere« Dambuchthal,
Pension irei.

Zimmer mit und ohne

Penstorr Uogelsrrngz
Rheinstratze 18, 2. » t.,

Gut modl. Zimmer mit
vermielhen.

vi,-d-viiid. Badnhöfen
1 und 2 Bette» zu

Gemüthliches Heim
in ferner Familien-Pension. elegante Zimmer. v>
zünliche Kiiche. Mäßige Pr . Nveinb bnstr. 2,

Tannusstraße1, 1.Et.Unks,
eleg« uröblivt« Zimmer zu vermiethen«

ranz. ..
Im Ausl. unterrr. Nbi

mäsi, d. erfc
reinslr. 15, 3,

riebt. Empf'.' sich Damen.̂ ilchêrd^h französischsprechen lernen wollen. Adolsstraf

Mngkdiüikie Dnme(Vnrisnin)
erteilt Unterricht für Damen und Herren, An.
tandslehre und sranzöstsch« Conversatio«
v. 11—13 u. 3- 4. Billa Elisa , Rvder straße 24,

Französisch.
Fn &lisch.

Italienisch.
Spanisch. Holländisch.

Russisch. Deutsch für Ausländer.
Nationale Lehrkrttfte.

Unterricht einzeln n. in kleinen Oirkebi.
Auf Wunsch auch im Hause der Schiller.

Separatkurie für Damen.

The Berlitz School,
Jetzt

I,ni »enstra *»e 7 , 1.

Franzöfische» Unterricht , Nachhilfe und
Conversatlon ertdeilt in Pari« ausgebildeter altere»
Herr. Herderstraß« 81» 1 recht«.

eriheilt gründlichenFranzösin, Lehrerin
Unterr. in ihrer Muttersprache.werdena. Ueberfetzunaen vcf.

.. Restr.
lhilivvsbergstr. ly,2t

Meth
Französisch SWÄ
"10 I . im A»«l. PUlippsberastr. 26. P. I.
Inatitutrlc «.- Fariitrnne donne lesons

de pram. et conTfifeatioft Taunftpetrasae 31.
Cours et legen« de tränget».

n e >le , Trotereau . Luiienitr . 24, L
Inatltutrice fran ^alie . Parlier Hel.
Signorlna ltallann impartiiee '

lezioni italiane-lê ons fran̂aises
ConTersazione. — Boite Ref. öafL anzufrageij
unter BI. SL « bei d^m Tagbl -Vtrlag.

Moni ». Koin ^is -Coulon,
Profeiaeur dlpWm* der Untver». Beean̂ on

för moderne Spnohen,
erteilt methodischen und gründlichen

Unterricht im

Franzosisehcn nnd Englischen.
V»l(rtli «tra ' “e ft . 2.

511111. iiuictiifiii‘■«a .ti «.a

hochelegant möbl. Zimmer
mit und olm«Pension, Südicite,

mit Centralheizung, elektr. Licht. Lif:, in allerbester
Lage Wiesbadens für den Winter preiswerth zu
vermietben Taunnsstraße5. 1.

m. und
vermiethen

Taunnrstraße 8183 , 1 r .. Sonnenicite.
8—6 eleg. niöbl. Zimmer mit Küche, Mk. 150 ver
Monat zu vermietben._

Mövi . Zimmer mit 1 u. 2 Betten,
ohne Pension, an bessere Damen zu
S .ckulbe-g 2i, 2,. . .. .

Mödl. Zimmer,
helle große Räume , vorziigl. Einrichtung
n>i1 prima Betten , sehr billig »« *>«».
miethen LSevergasse 3, I , neben Hotel
Rastauer Hof.  Telefon 2670

An ruhig gelegener Billa » nahe dem
Kaiserbof, weiden»alon u. Gcklaizimmer preisw.
oboeaebrn. Nähere« im Tagdl.-Ver!ay. Uu

^  Gebildete Damen finden angenehme,
Heim und vorzügl. Verpflegung in guter FamiUc.
Prei» mäßia. Näh, im Tagdl.-Verlag. Wp

Junge Dam « sind, gute Pension bei vorn.
ja. zDittwe. Off. u. «r . 4I « a. d. Tagdl.-Verl.

WpWW
Wer bereiter Militär- Anwärter zur Prüfung

als Postnssistent vor? Preisangabe rc. unter
4 . S» r» voftiaoernd TaunnSstrasie.

Deutsch. Frau ösiich. Englisch und
Klavie:unterrr. gepr. Lehrerin, w 16I . im
AnS!. tätigw. Billigst.Preis. Rheinsir.58. Std.I. -h

Geprüfte Lehrerin, ^ I .. thät. im Ausland,
unterrichte!F onz.. Engl.. Deutsch. Klavier-Stunde
7b Pf. Rheinstraße 58, Stb. 1.

«ein .-Wes!s.
fjotiMi-».5öjceibltbtQn(tait,
103  Rhcinstraßk 103.

Wteirilvts-MMI .Nma
für

Buchsülstm««, «inf .,dspp «, «mirtk.
Ho tei-Bnchsiiheung,
Wechsellehr«. Kansm. Rechne« .
Handelskorrespondenz
Kontorarbeiten, Stenographie»
Maschinen- « . Schönschreiben.

Kostenloser Stellennachweis.
Tag- «. Adendkurse.
Ungeniertes Lernen, anch für älter,

Damen und Herren.
Prospekte gratis nnd franko.

Maluntcrrichl aSJl,
Erfolgr. Malnntcrricht,

Stillied. , Blumen. Landschaft. K., auch u. b.
Natur, erthcilt gute Kcast, p. Woche6 St. 4.50 Mk.
Beste Nefcrenzen Das Bemal, auf Seide, Ball-,
GesellichafiSrodeu, w. künstl. geschmackvoll anrgef.

<Zu erfr. Bapetrie« olGt»n»« p. Kl. Burgstr. 8-



Kettel «. Dienstag , IS. November 1V04. Wiesva - - » - » « <- » »«« . Margen-Ansgave , ». Blatt.

Skalen und Zeichnen,
Landschaft und Stillleben,
‘Studien nach der Natur.

Maria Arndt.
38 Rheinstrasse 38.

p unüu midier » lavier - Unterricht
Offerten mit Preisangabe unter V . 40»

20. 11. an den Tagbl .-Verlag erbeten._
Kiavierlehrerln erteilt grün dl. Unterricht

frt mnft. Donorar . Bertramstrafe 20, 8 I.

«efurbt.
Sie 2t

länne jnnge namhafte nnb beliebte erstklafstge

BioLinkürrstLerin
aus Berlin , Schülerin von Joarisim . welche
fich für dauernd hier niedergelassen bat , gibt auch

Biolin-Unterricht.
Herderstraße  21 , Part.

BioLm-MtterrlchL
erteilt gründlichft

« . lirlnemaDi , Müllersir . 9, Part.
^atell ' b rnrii e nice Violinen billiast -m berfaiif '«

Ü»utcr , Piano und
Lehrerin zu träft . Breis.

irttflitid ) tciirt erfahr.
Diäb. Nerostraße 23, 3.

Lkdr-Ji>!»ii!t für Soienfdinciiittci
»oh  Marie Wehrfoefn,

Neugasse 1J , 2.
Gründliche Nuslnldnng im Malnehmen,

Kchntttmusterzeichnen, Zufchneiden n. prakt . Arbeit.
Die Schülerinnen fertigen ihre eigenen Coftüme
an, welche bei einiger Anfmerlfamkeit tadellos
werden. Die besten Erfolge können durch zahlreiche
Schülerinnen nachgewiefen werden . Gest. Anmeld.
werden entaegengenornnien von 9—12 und 3—6.

ur Vereinfachung de» geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber , alleunter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Dev Verlag des Wiesbadener Tagblatt «.

Verloren goldene Damen - Uhr Sonntag
Nachmittag zwischen 4 >tnd 5 Uhr auf dem Wege
von Wiesbaden nach Biebrich. Abzugebeu gegen
Bclobnuna Kajfer -Friedrich -Niug 20, P . r.

Gin dl Miner Ncbpnismcr ktnlnnfen Römer-
b r̂a 36. 2 r. Bsiederbrinaer erhält gute Beloh n.
~ Großer rotygetver .Hofhund enttaufcrü
• • I r >t -e. Dotzbeimerstraße 82.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahien.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Nachweislich gutgeh.Pension,
erstklassig, in feiner Lage, wird zu kaufen oder zu
mietbeu gesucht. Grobe Anzahlung . Offerten u.
A.  401 ! an den Tagbl .-Verlag.

Fremdenpeusion,
rentabel , z» kaufen gesucht. Offerten u. 4 ' .
du den Taabl .-Verlaa.

4 » «

AltettHümer jeder Art
kauft L,. Tannusstrabe 49.

ALtertHümliche

Kullstgegenstiinde
jeder Art

weiden für eine Sammlung zu kaufen gesucht.
Schriftl . Off, erb, u. A.  40 « n. b. Togbl .-Verl.

Den höchsten Preis
für getrag . Herren - n. Damen -Kleider , Brillanten,
Gold - und Silbersachen zahlt
__ A. «hört » oii , Metzgergasie 16.

getr . Herren « u. Dantenkl ., Schuh»
werk, Möbel , ganze Wohnungs-
Einrichtung ., Pfandscheine , Gold,
Silber u.Brillanten , Antiquitäten,

Waffen u. f. w. gegen sehr gute Bezahlung
verkaufen will, der bestelle jnerst » rnr -il -n » », -,,
Metgergasse 3 . Karte genügt. _

ftüv  getragene Herren «, Damen » und
Kinderkleider , Schuhe , Mövel , Betten,
Gold u . Silber , Brillanten , sowie g. Nachlässe
bezahle ich ausnabmswei « guten Preis.

Frau Goldgaffe 18.

ItüH AWls. WetzgerMsse 25,
kauft fortwährend von Herrschaften gut erhaltene
Herren» u. Dameukieider , Schubwerk , Möbel , ganze
Wohnungseinr . u. Nacbl.. Gold -, Silbers , u. Brill,
m stm,n-nb stoben Preisen . Auf Best . k. in ? Haus.

$m  Snaöc!, ®Ä “JÜ°
kauft zu febr guten Preisen getragene Herren - und
Damenkleider , Uniformen,Möbel , ganze Wohnungs-
Einrichtungen , Nachlässe. Pfandscheine . Gold , Silber
,-„ b B ' illanien . Auf Bestellung komme ins  Haus.

Letgoremc für Lebkuchen arf. Off . unter
n W . SS postlagernd Birmarckring erbeten.

Wch nie imgemefene Preise
bnnblt Frau nrouimt , Metzgergafl « 27*
für nur gut erhaltene Herren - und Damen -Kleider,
Schuhwerk. Möbel , ganze Nachlässe -e. Um sich ,n
überzeugen,  vrohiren Sie mal bnreft Postkarte.

i\. Schiffer, Metzgergasie 21,
Et getr. Herren » u. Damen -Kleider, Schuhe undkaust

Möbel'.' Per Postkarte komme pünktlich ins Hau«
Möbel , Betten »Teppiche , Bilder , SMmflr.

Instrumente kauft fortwährend
*»- Mer », Fried riebst rabe 28, Seilend.

Zn lauten gesucht ein Arbeitstisch , ca. 90 bi«
100 om stoch und ca. 2 qm Tis -bsläche. Offerten
unter F . 40 » an den Tagbl .-Verlaa.

Kodak , aebrancht, zn kaufen gesucht.
_Atelier Hiea , Tannusstrabe 41.

Gebrauchte Nähmaschinen und Fahr
rader »u laufen gesucht.

Adolf Bumiif . Mechaniker. Saaig . 16.
Gin gni erhaltener Rohrbock zu kaufen qef.

Offerten mit äußerster Preisangabe an Otto
Trpyor , Gneilknmistrabe  8 , H. 3. _

AltksNl»i.K«I,str,WcM.W
kauft und nimmt in Tausch

Knpsersdiimederei I“ . J.  Fliegen . Verzfnnerei
_37 <5che Gold - nnb Metzgergasie 87.

Atl . Etsen»Lnmp «n,Knochen,Metallere.
f. zn den höchsten Breiten Heinrich Hui,
Hellmnndstrabe 29.  Auf Wunsch k. viinktlfch I. Haus.

Gebrauchte Flaschen und Fässer aller
Art , sowie Metall «, Einstumpspapier und
alte Teppiche kaust stet»
_Friin Jeher . Seerobenssr. 16.

6 Hekto, gebr., fedoch in gutem
, Zustande , zu kaufen gesucht.

Nur schriftliche Osterien mit Pre '? Müllerstr . 8, P.

Kurhaus . Nachmittags 4 Ubr : Concert . Abends
11r - Gnur*rt.

KSuigliche Schauspiele . Abend« 7 Uhr : Der
Pro ‘or.

Aestdenz -Thrater . Abend» 7 Uhr : Hafemann»Täd'ttr.
Waflialla - JKealer . Abends 8 Uhr : Vorstellung.
^ «Ilhifln OHeftnurnnt). Abends 8 Ubr : Concert.
Beickskalleu Tkeoter . Abbs .8 Ubr : Vorstelluna.
K eikrorn tt.  Abds . 87 »Ubr : Ceffentl . Veriamml.

Kktnaryus , Kuustsakon , Wilstelmstraße 16.
Manger ' » Knngfolon , TannitSltrabe 6.
Kunftfalon Viktor , Taiinusstratze 1. Gartenbau.
Pa »ien -Sfnb , Tannnsfirabe 6. Geöffnet von

Morgens 10 bi, Abend« 10 Uhr.
Verein fite Kinderhorte . Täglich von4 —7 Uhr:

Steingaffe 9, 2, und Bleichstr.-Schtile , Part.
Volllslesehalke , Friedrichstrabe 47. Geöfiveitäg-

lich von 12 Ubr Mittag , bi? 9 " , Uhr Abend,,
Sonn - itnb Feiertags von 10' /-—12 '/- Udr und
von 3—81/, llhr . Eintritt frei,

worein für Knsünnft über Moyffahrts -§ in.
richtungen und Metütsfragen . Täglich von
6—7 Uhr Abend» tm Ratsthanse im Bürean de»
Arbetttnachweise » (MLnner -Adtbeiluno ).

Ar»e!t»«ach» ri« ««entgeltlich fiir Vkänuerund
grauen :imNathhanrvon9 - 12 ' /, n . 8- 7 Uhr.
Manner -Abtb. 9—12 " , itrb von 2' /,—6Uhr . -
Frauen -Ablb. J: fürDjenstbotemi . Arbelterimien.
Franen -Adtb. II : für Höhere BernsSarien und
Hotelpersonal.

WßMMMWM
Tnrn -Helellscha« . 6—77 , Ubr : Turnen der

Damen -Abtsteilung. 8—10 Uhr : Turnen der
Mäitner -Abtlieilnno.

Aeulsche K»f- nial -Hefells « ast (Abtb . Wiesbaden ).
Abend? 67 , Uhr : Vartrag.

Be irksverein Wakdstraße . Abend« 8 Uhr:
Versammlung.

Wiesbadener Oefellfchaft für bildende Kunst.
Abends 8 Uhr : Vortrag.

Tnrn -Berein . Abends v. 8—10 Uhr : Kürturnen
und Vortnrnerschule.

Aechter -Vereinigtii ' g Wiesbaden . 8—10 Uhr:
Fechten. Obcrrenlfcbuie Ornnienftrabe 7.

Wiesbadener Jechtclnb . 8—lOlthr : Fechtahenv.
Kaus - und Srundöesttzer - Merein . E . B.

8 ' /- Uhr : BeiprechnngS-Abend.
Männer - Tnrnverein . Abend« 87 , Uhr : Niegen-

turnen der aetiven Turner und Zöglinge . Nach
demselben: Allgemeiner Singahend.

Gesangverein Wiesbadener Männer - Elub.
Abend? 8 " , Uhr : Probe.

Gvangekischer Männer - u . Aünqlings -Derein.
Abends 87 , Uhrt Jugendgbtheilnng.

Stemm - und Wing . - lub Kthletia . Abends
8' /, Uhn Uebnna.

Stemm - nnd ZUingelub Einigkeit . Abends
8-7 Uhr: Uehung.

Wiesbadener Äthkeien -Slnb . 8 ' /, Uhr : Uebung.
Gvangel . Krbeiter -H>erein . Abend« 8 ' /» Uhr:

Zitberipiel -Probe.
ßhristticher Derein junger Männer . 8" « Ustr:

Bibelbeiprechung.
Sängerchor Wiesbaden . Abend« 9 Uhr : Gesang-

Probe. Bereiitslokal Tbürinaer Hof.
Schubert -Wund . Abmd » 9 Uhr : Probe.
Krieger - und Militär -Werei « . Abend« v Uhr:

Gefangprobe.
Ktbketeu -Slub Deutsche stich«. 9Uhr : Uebung.
Stenotachygraphen - Verein „ stng - Schnell " ,

Wiesbaden . 9—10 Ubr : Uebungsabend.
Kthleten -^lerein Wiesbaden . 9 Ustr: Uebung.
Männergelang -Zkerein stoneardia . 9 Ubr : Vrobe.
Gesangverein Wen « eoneordia . 9 Ubr : Probe,
-straft - « nd Sporiclnb . Abends 9 Ubr : Uebnna.
technischer Kerein Wiesbaden . 9 Uhr : Verein ?.

Abend.
Werband Deutscher Kandlungsgehülfen , Nreis-

verein Wiesbaden . Abends 9 Ubr : Versammlung.
Kaufmännischer Verein Maltiacum . Abend?

9' /- Uhr : Versammlung.
Gäcilien -Verein Wiesbaden . Probe für Tenor

und Botz.
Männer -chesaugverein Kilda . Abends : Probe.
Wattern -V «rein Wavaiia . Fantilienahend.
IlNder-tzliiS WirrLkde«. Abrndk: Uebung.

N » . » 38.

lirrsteifterintiien
Versteigerung von Mobilien re. im Haufe Bisniarck.

ring 20. Vormittags 9 ' /, Ustr. (S . Taghl . 03ü
S . 20.)

Einreichung von Angeboten auf die Lieferuna von
600 Cbm . Packlagesteinen, 10,000 Cbm . Wein
schlag, 6000 Cbm. Feinschlag und 1000 Cbm.
Stetngni « für die Bahnhofs -Anlagen In Wies¬
baden. an die König !. Eifendahnban -Abtheilung
sRheindahnhof ), Vormittag » 11 Uhr . (S
Taabl . 609 S . 10.)

Versteigerung von Grundstücken, der Frau Adolf
Moritz Wittwe zu Winkel gehörig, belegen in ber
Gemarkung Bierstadt , im Rnthhause daselbst,
Mtttaa , 12 Ubr. (S . Taabl . 5,21 S . 10.)

I
Meteorologische Beobachtungen

der Ktatio» Miesbade ».
12. November. 7 Ubr 12 Ubr

M »rg. Nachm.
9 Uhr
«bd,. Mittel.

Barometer *) . . . 752.1 766.6 769.8 756.1
Thermometer C. . 97 11.4 9.2 9.9
Dunstspann , (mm) . 8.6 6.7 6.6 73
Ril . Feuchtigkeit (*/•) 96 66 76 79.0
Windrichtung . . SW . 2 W . 8 SW . 8 —

Niederskblagsh.(mm) 8.7 0.2 — —

Höchste Temperatur 11.7. Niedr . Temper. 1.5.

18. November. 7 Uhr
Morg.

2 Ubr
Nachm.

9 Ubr
«bd ». Mittel.

Barometer *) . . . 763.4 766.6 766.8 7661
Thermometer C. . . 6 .3 10.2 6.8 75
Dunstsvan ». (mm) . 6.3 6.6 6.9 6.3
Nel. Feuchtigkeit (7 . ) 88 71 80 79.7
Windriebtiing . . . NW . 2 SO . 1 O . 2
Niederfchlag»b.(mm) — — — —
Höchste Temverainr 10.8. Niedr . Temper . 6.1.

*) Die Barometerangaben find auf 0'
redneirt.

C.

Metter-Kerich»
des ..Wiesbadener Sagdlatt ".

MItgetheilt auf Grund der Berichte ber deutschen
Seewatte in Hamburg.(Watttmi« B.tlottn .,

16. November : wolkig mit Sonnenschein , kälter,
windig, strichweiseNiederschläge.

Auf- und Untrrtzang für Kann» (D) »ud
Mond (C).

tDtirtg ang t»  6oim . durch« Iid,n nach mittitkur-vSilchrr Zell .)

Nov. ,1m Süd .! Ansg. ! Unterg ./ Anfq . ! Unterg.
!!» hr  IIJliu. | ilfcc Um »hr 3Rni{jltbr «Dtiu!» hr Min.

16. 1112 12 | 7 43 | 4 41 || 2 10^ [12 2333.*
♦l -ftter gebt c -Uittergana dem Aufoana voran «.

Ilrihehls-Undiiitiften
Theater-Gintrittspreise.

Walhalla -Theater.
Prosceniumrloge Mk. 4.—
Fremdenloge . „ 3.—
Orchesterfessel . „ 8 —
Balkon . . . .  2 .60
1. Pargnet . . . 2.60

Promenoir
2. Parqnet
Parterre .
Entree . .

GMiakeft.

Königliche Kchanspiele.

Herr Valletiifn.
Frl .Dovvelbauer
Frl . Ratajezak.

T e stog, den 18. November.
268. Borstellung . lO. VorftelluitgimAbonnementC.

Der Revisor.
Komödie in fünf Aufzüaen von Nieolau , Gogol.

Deutsch bearbeitet von W. Lange.
Regie : Heer Mebu «.

Perionen:
Anton Antouowitfch Slowsnik

Dnumchanowski . Gouverneur
Anna Andrejewna , feine Frau.
Maria Antonowna , deren Tochter
Luka Lukitsch Chlopoff, Schul-

reetor . Herr Müller.
Nastenka, feine Frau . . . . Frl . Schwartz.
Ammor Fedorowitsch Lapkin-

Tapkin , Krei«ricbter . . . . Herr Tauber.
ArtemiPbilippow tschSemljanika.

Hospitalverwalter . . . . Herr Zollin.
Iwan Kuswitsch Schpakin , Post-

nieister . Herr Schwab.
Peter Jwanowitsch )

Dosttschinski I Guts-
Peter Jwanowitsch I besitzer

Bobtschfnski
Iwan Alexandrowfifch Cblesta-

koff, Beamter aus Petersburg
Ofsiv. fein Bedienter . . . .

tepan Jwanowitsch Korobkin,
venstonirter Beamter . . .

Frau Korobkin.
S tepan Ilitsch Uchowertoff,

Polfzeiinsveetor . Herr Engelmann

IffiS . )»•%««« ;
Rbbulin . Kaufmann . . . .
Febronia Petrowna Pofchlepin,

die Frau eine« Schlosser» .
Die Wittwe einer Unterossizierr
Mifchka, Bedfenter de» Gonver-

neur « . Herr Deuisch.
Ein Kellner . Herr Marlin.
Ein Gensdarm . Herr Spieß.

Kaufleute , Gäste» Bittsteller.
Zeit : 1840.

Ort der Handlung : Eine russische Provinzialstadt.
Anfang 7 Ubr . — Ende 9" « Uhr.

Gkwöbnliche Preise.

Herr Mebus.

Herr Andrian ».

Herr Malcher.
Herr Weinig.

Herr Berg.
Frl . Koller.

Herr Winks.
Herr Ebert.

Frl . Santen.
Frl . Ulrich.

Mittwoch,
Concertden 16. Novbr . ; Zweites Sympbonic-

Klara Traufe.
Elly Arndt.
Bertha Blanden.
Thekla « ödicke

Ke stdenx-Thealer.
Sirectiom Dr. pbil . H. Lauch.

Dienstag , 16. Nov. 72. Adonnements -Borstellung.
Zweite » und vorletzte» Gastspiel

Aug. Zunkermann , Kgl. Württemb . Hosschauspieler.
Sasemanns Tochter.

Lustspiel in 4 Akten von Adolf L'Arronge.
Regie: Alduin Unger.

Personen:
Anton Hasemann , Kunst» und

HanbelSgärtuer.
Albettine . feine Frau . . . .
Emilie , ) . .
Rosa . } deren Töchter . .
Frnnz >»ka,I . .
Wilhelm Knorr . Schloffermeister,

Emiliens Gatte . Han » Wilhelmy.
Hermann Körner , ein reicher

Fabrikant . Reinhold Hager.
Boro » v. Zinnow . Arthur Robert ».
Stlinfert , Handschuhmacher . . Fidr .stovpnianm
Fra » Klinkert . Minna Sflgte.
Eduard Klein, Provisor in der

Löwen-Apotheke . Rudolf Bariak.
Dr . Seiler . Max Ludwig.
Anna , Dienstmädchen bei Hase-

mann . Sibylla Rieger.
Martha , in Körner » Dienstm . Mathilde Seitz.
Fritz , Schlofferlebriing . . . Wally Wagener.
Lohmouu , l . Fra , z Queiß.
Bartsch, j Echloffergesellen , tz^ dr. De,euer.

Schlaffergesellen.
* m * Anton Hafemann: August Junkerman»

al » Gast.
Nach dem 2. Akt findet die größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach9 Uhr.

Mittwoch , 16. Novbr .. bleibt da» Theater de»
Bußtag » halber geschloffen.

Donnerstag , 17. Nov. 73. Abonnements -Vorstellung.
Onkel Bräsig.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Dienstag , d«n 16. Norembsr.
Abonnements-Konzerte

des städtischen Kur- Orchesters.
Kaohmittagi 4 Ubr:

Leitung : Harr Kgl. Musikdirektor Louis LOstner.
1. Festmarsoh aus . Aennohen

von Tharau “ . . H. Hofmann,
2. Ouverturo ru »Das eherne

Pferd“ . . Aubor,
8. Anf der Wacht,CharakterstDok

aus dem Soldatenleben . . . F. Hiller.
4. Schäferspiel aus der Oper

»Pique-Dame“ . Tschaikowskjr
a) Sarabande, b) Chloe und Daphnie,
o) Menuett, d) Sohäferohor.

6. Ynlse brillante, Es-dur, op. 84 Chopin,
6. Album-Sonate . Wagner.
7. Drei Orchesterstilckeaus Björn-

son’s . Sigurd Jorsalfar “ . . Grieer.
I . Vorspiel : In der Königsballe. II . Inter¬
mezzo: Borghild’s Traum. III .Huldigungs-
marsch.

Abends 8 Uhr:
Leitung: Herr Konzertmeister Hermann Jrmer
1. Dar Dessauer Marsch, Ouvertüre Fr. Schneidei
2. Fantasie über einen Kosaken tarn Dargomijsky
8. Chor nnd Arietta ans . Romeo

nnd Julie “ . Gonnod.
4. Les Fauvettes, Polka für zwei
x Piccolo -FISten . Bouquet.

(Die Herren Gläsener und Naumann.
6. Noetnrna . J. Vogt.
6. Ouvertüre zu „Die sizilianische

Vesper“ . Vordi.
7. Glückliche Jungendjahre , Pot¬

pourri über Studenten- und
Tumerlieder . Schreiner.

8. Fontaine lnmineuse, Walzer . Waldteutel.

Walhalla -Theater.
Die täglich

vollen Häuser
ist dar beste Beweis für das grossartigo

Norember - ProgTsmin.
Jeden Abend

kolossaler Lacherfolga
Fred EdSawi,

Deutschlands bester Verwandlungs-Schauspieler
und Componisten-Darsteller.

Ernmy Kröchert
mit ihrem Wunderpferd . Der kluge Hans“,

Chr . Rugamer
in seiner Original-Soene «Ana einer Volks rar-

sammlnn? hinausgeworfen“.
The 6 Jaksons,

Sport-Acrobaten I. Ranges,
sowie das übrige aus 9 Attraktionen bestehend«

Programm.
wie arewöhnllcli.

Vorzugskarten an Wochentagen gültig.
Wnlliall n -Han | ilrc «tauraat.

Tftgl. Abends 8 Uhr:
Gro »«e« Konzert.

Entree frei.

MalhaÜo-Thrater»Mauritiusstraße18.
Speeialitäten -Vorstelluiig . Anfang 8 Uhr Abends.

Rrichsbnüen -Theoter , Stiftstraße 1k.
Speeialstäten -Vorstellung . Anfang Abenb« 8 Ubr.

Kaisrr -Nonoroma , Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie I : Frankreich von Marseille

bi« St . Jean de Luz. — Serie II : Ostasien.
(Naturaufnahmen vom russifch-japanifchen Krieg.)

Ansiväetigr Theater.
Frankfurter Atadttkeater . — Opernhaus.

Dienstag : Nienzi. — Mittwoch : Geschlossen. —
Schauspielhaus . Dienstag : Maskerade . — Mitt -<
woch: Äeichlossell
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Morgen -Ausgabe.
4. Malt. Viesbildtner Tagblan.

Dienstag,
15. Wovember 1904.

52 . Jahrgang.

zh«!

M MMmrlil
des Wiesbadener AgblM

erscheint allabendlich « Uhr und enthält alle Stell,nangebote
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffentlichten Nummer des
WiesbadenerTabblatt« zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe des Arbeitsmarkts kostet8 Pfennig
da« Stück.

Tagsüber , bis 3 Uhr nachmittag «, ist frei « Einsichtnahme
de« Arbeitsmarkts in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dicnstsuchenden empfiehlt es sich,
keine Original -Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen; für
Wiedererlangungbeigelegter Original -Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
iibcrnimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Weibliche Verlonei, , die Stellungfinden.
Eine gesetzte Person, in der Kinder-

fnV pflege vollständig erfahren, wird zn
zwei Kindern im Alter von 3 u. 1Y» Jahren
per sosort gesucht. 4

Fra » Würtenbcrg , Ncugaffe 7a.
Gesucht per sofort oder per 1- Dezember für

seines Luxus - und Krnstallgcschäft junges
Fräulein,

welches in Buchführung ». Corrcfpondenz
bewandert, aber lheilweile auch im Verkauf mit-
helsen soll. Branäiekenntiiisse nickt unbedingt
erforderlich. Offerten nebst Zcngnißabschristen,
Gchaltsansprücken und Plwtoarapbie unter
Cdiffre Hl. 407 an den Tngbl -Verlag.

r Perf . Comptoiristin wird per sof.
für dauernde Stellung zn engagiren
gesucht. Julius Bormast.

I
Zum sofortigen Eintritt wird

eine jüngere

2. KMllsm»
als Stütze der Filialleiterin

' für Specialgeschäft der Lebens¬
mittelbranche gesucht. Offerten
nebst Zeugnißabschriften unter
A.. 4# ^ an den Tagbl.-
Verlag.

Eine tüchtige (No. 5463) F 34
Verkäuferin

in eine Schweinemetzaerei ans 1. Dezember gesucht.
Off. unter J . 5463 an D. Frenz , Mainz.

Zur MhiM iiver Wejhlllutiien
zwei tüchtige Verkäuferinnen gesucht, die in der
Manufactlnbranche bewandert sind, eventuell
festes Engagement.

Guggenhcim & Marx , Markistraße 14.
Modes.

Tüchtige tkl besseren
brauchekundige <OCt illll | w1111 ffienre

gesucht. (No.F.41‘25) k148
Emilie Schweizer, Mainz,

StadthauSstraste 18.
Lehrfräulein

ans gut. Familie verlangt sofort Adolf Aufrecht,
Langgasse 27.

ff ri 4t ? <*4*H« 1tt ®‘ Ries - Uevereck
Wilhelmstrafie 12, sucht

n. gute Taillen -, Rock- u. Znarvciterinnen.
Tüchtige Kleidermacherin sof. dauernd gesucht.

Näh. im Tagbl.-Verlag. W7w
Mädchen können das Kleiderwachen gründlich er¬

lernen, event. kl. Vergiilnng. Kirchgassc 17, I Tr.
Mädchen kann das Kleidermachenn. Znschneiden

grdl. erlerne», stläb. Drndenltraste 6. 2 r.
Mädch. k. d. Kleiderm. gr. erl. Helenenstr. 21,1 St.
Weistzengnäherinf. d. ges. Schulberg 8, Part . l.

Ackere saubere,
ordnungsliebende Person zur Führung eine«

einfache» bürgerl. Haushaltes zum 1. Dezember
oder srüher gesucht. Meldungen mir Mittags von
1—4 Uhr in Biebrich, Datzbeimerltr. 28. F163

Arbeitsiiacliweisf.Fraiien.Teith 23T7:
,tl >i . l l : Köchinnen ( ).Privat ), Allein - , Haus-
Kinder -, Küchenmädcben . IIJ Wasch -, Putz -,
Monatsfr ., Näh ., Biipl ., Laufmiidch . itnentsj.
Abt . II . A: llüii . Hernie . B: llotelper »,
C.: Ontrnlstclle für hrnn !iPii |illi ' t.
unter Zustimmung d. beid . ärztl . Vereine . 2731

nach England,
e. gntd. Köchin
und ei» nettes
Hausmädchen»
ferner e. Fräul.
zur Pflege und
Gesellschaft einer

Dame, ein gesetzte« bessere» Kindersräulrin nach
Mecklenburg , Kindergärtnerinnen nach hier»,
austerhalb, Engländerinnen n . Französinnen
zn Kinder», eine durchaus Persekte Herrschafts¬
köchin nach Deffan (hohes Gehalt), feinere
Stubenmädchen in erstklassige Herrschafts-
Häuser, adrette Alleinmädchcn 28—30 Mk .»
.Sausmädchen , Büffetfräulein , Verkäufe¬
rinnen in Schweinemetzaerei .Restanrations-
köchinnen, Kaffee- u . Beiköchinnen , Herd¬
mädchen, Zimmermädchen , Küchenmädchen

Central -Büreau
Maürabenstem
Mm ßüererftcit Rmes.

Frau liufl PaUrnöcnftein,geb.prner,
Stellenvermittlcrin,

Langgaffe 24. Tel . 2555.

StelleMchms.,Bienenkorb"
jetzt Mauergasse 8,1 . Tlnnie Carne , Stellenv.,
sucht Köchinnen, Zim.-, Allein- n. HanSmädcben.

Stellenvermittlerin,
lylUll Ellenbogengasse 10, 1.

Suche Herrichafisk., HauSniädchen, Alleinmädchen
für kleine Familie, gute Stelle.

Frau Anna Müttev,
Stellen - Büreau , Weftendstraste 3, 1 St . ,

sucht junge fein bürgt. Köchinnen ldto. auch als
allein mit Hülfe), Alleinmädchen, die koch., besi.
Haus- u. Landmädch. in vorz. Slell . b. hob. Lohn^ . hnS. hitr.il

Junges Mädchen für Hausarbeitu. zu Kinder»
gesucht Tannnsstraffe 32, Part.
Ws- Fleißiges Mädchen gesucht bei

(3. Viktor , Kl. Burgstraße 7.
Ordentliches Mädchen, welche« alle Hausarbeit

versiebt, gesucht Nenaasse 15, Laden.
Mädchen für kl. Familie ges. Michelsberg1, P.Dicustmädcheii-LLN ..«

Selbstständiges Hausmädchen,
WWf das bürgerlich kochen kan», gegen
hohen Lohn gesucht Rheinstraste 42. 1 r.

Junges einfaches Mädchen für jede Hanrarb.
zum sofort. Eintritt gestickt Taunussiratze 45.

Alleinmädchen,
etwas kochend, für ruh. Herrschaft!. Haushalt von

zwei Per ?, gesucht Franz-Abtstraste 12. 2.
Ein jg. Dienstmädchen , am liebsten vom

Lande , selbiges kann die HanSh ., kochen
und nästen lernen , wird von «inz. Dam«
gesucht Rcuaaff « 11, 2 links

Gesucht
nach auswärts «in Kindermädchen » welcher

etwa« nähen kann. Nachzufragen Mornens dir
10 Uhr, Nachm, von 3—4 Frankftirterstlaste5.

Ein 16—17-jädr. Mädchen vom Lande fof. ges.
H. Diehl , Bierstadt , Rathhaussiratze 11.

Eine kräftige WSS?
Vorznstellen 10—12 u. 4—5 Uhr.

Düg. l. k. tücht. Mdch. Scharnhorflstr. 6, V. P . r.

Gesucht

Tüchtige Berkäuferin,
w. lang. Jabre in feinst. Geschäftend. Lederw »-»

Galanterie -, LnxnS- u. Metallw .-Branch«
tdätig war, sucht Stellitng per 1. Jan . o. später.
Beste Jengn. u. Res. st. z. D. Off. erb. unter
C . 405 NN de» Tagbl.-Verlag.

aesetzten Alter« (eautlonS-
1L ' lttrlteN » fähig) sucht die Uebernahme

einer Filiale, dasselbe würde sich auch mit einer
Dame an einem gangb. Geschäfte etabliren, durch

Central -Büreau
Frau Lina Wavrabensteiu (geb. Dörner ).
Stelleiivermiltleri», Langgasse 24. Telef. 255o.

CEränlptU wünscht in einem Holet
IDlll FtÜIIlLill od.nurbesseremRestaurant

dar Kochen zu erlernen. Honorar nach lieber-
einkunft. Off. n. » • 404 a. d. TagbUSerlag.
■r Einfaches Fräulein ans guter Familie,
im Kochen u. d. Hauswesen, sowie auch im
Näheti erfahren, suchtp. Stelle. Offerten unter
I » . 406 des. der Tagbl .-Verlag.

ans guter Fainilie , inFraulern feiner Küchen. Haus¬
halt erfahren , sucht Stellung zum
1. Dezember. Zn erfragen Tchrersteiner-
strafte 18, Hinterhaus 3. St . . .

Englisches Mädchen (Köchin) sucht Stellung in
gleicher Beschäfiigungoder irgend anderer Art.
wenn möglich in englischer Privatfamilie. Sehr
gute englische Zeugnisse zur Lersugung. Wunsch!
Deutsch zu lernen. Offerten erbeten unter
miau P . Robinson , Bleichstrabe 18, 2.

Suche
Stützen , die gut locken können, Servierfrl . für
feine« Cafe hier, Kindersrl . , Zimmermädchen,
Restauralions -, Pcnsions - und bürgerliche
Köchinnen , Hansmädchen » das gut schneidern
kann, hohe« Gehalt , Allein - , Hans - und
Stubenmädchen , gute Bezahlung, Näherinnen
und Büglerinnen für Hotels, Küchenmädchen,
letztere freie Vermittlung.

Frau W. Frantzen,

Bürcau Monopol,
Erstes Wiesbadener Stestenbürean

für Hotel- und Hertschafteangenellte,
Langgafle 4, 1. Telephon 33v «.

K. Frantzen, Stellenvermittler.
Suche Köchin, 10 Küchen-, 80 Haus-

,_ ^ und Alleinmädchen. Frau Marie
Harz, Stellenvcrm., Langgasse 13.

Befs Mädchen, ES
nähen u. bügeln kann gei. Gustav-Freytagstr. 3.

Ein braves kräfliges Mädchen für Haue- und
Küchenarbeit gesucht Häfnergasse 13.

Ordl . Mädchen fof. gesucht Wörthsirotze 20, 2.
Fleihiges zuverl. Alleinmädchen gesucht. An¬

meld. 2—4 Uhr, Elisabethenstraste 31, 1 St.
Junges Mädchen gesucht Helenensiratze2, P. r,
Ein tücktiges Mädchen in die Küche sofort gesucht

Helenensiratze5, Restauration,
gab Junge« einfaches Mädchen v. Lande

für einfache leickte Hausarbeit an '
gleich gei. Zn erfragen int Taabl.-V-rl. We

©tu junges Mädchen fof. ges. Albrechtstr. 31, Part.
Alleinmädchen , fleißig und zuverlässia. incht

kleine Familie Schiersteinersiraße 15, 1 links.
Ein junges Mädchen für Haue- u. Küchenarbeit

gesucht Nöbersiraße 37, 2.
Es wird zum sofortigen Eintritt ein ev. Mädchen

v. Lande in eine Svlllküche gesucht. Räberes
z. erfragen i. d. Tagdl -Verlag. Wo

Ein braves Mädchen wird für e. kl. Haushalt
f. gesucht Faulbrunnenstraße 9, P . I.

Ein jnnges Mädchen gef. Adolfsallee 40.
4 «'» tüchtiges Küchenmädchen

TvfULl  gef . Pension Margaretha,
Thelemannstraste 8.

Junges Mädcken für Hankarbeit sofort gesucht
Roderstraße 29, Laden.

Mädch . f. Küchen. HanSarb. gestickt Nerothal 8.
Fleist . Dienstmädchen gegen hoy . Lohn ges.

Borkstratze 3l » 2 l . . ,
ISA- Ein vraveS Dienstmädchen IN gesetztem

Alter, welches einfachen Haushalt versteht, von
einem. alleinstehenden älteren Herrn gestickt.
Offerten unter T . 407 an den Tagbl.-Verlag.

Kindermädchen , mindestens 16 Jahre alt, welches
schon Kinder gepflegt hat und solche ielbstständig
versorgen kann, aesnckt Dotzbeiwerstraste7, Part.

Hausmädchen für sofort gesucht Adolfsallce 34.
Ein rückiiges Mädchen zum 1. Dezember gejucht

Oranienstraste62, 2.
Gesuch!

Ein gesetztes Mädchen , welches kochen und die
Hatisarveiien eines kleinen herrschaftlichen Hans-
balieS von zwei Personen selbstständig fübren
kann, wird auf gleich oder später gesucht. Ein
solche« zuverlässiaeS Mädchen findet eine dauernde
und angenebme Stellung. Off. unter 36. 40»
an den'Tagbl.-Verlag.

eine unabhängige Frau zum Neinhalten des
Ladens Morgens und Abends.

A . Scheibet, W'lbelmstraße 46.
Monats- tl  STÄÄ
Saud.Momilssrauo.Mädchen

für 3 Stunden Vormittags sofort gesucht.
Hint. Wilbelminenstraste 44, b. Beansite.

Monatsmädchen gesucht Albrechkstrotze 35, 3.
Monatsmädchen von Morgens 8 bts Nackm.

4 Uhr zu kinderl. Ebepaar gei. Körnerstr. 3. 3 r.
Miss. o. R!d» . gef. L.15- 20M. Frankenstr. 15. 11.
Eine unabbängiae Monatsfran oder Mädchen van

Morgen« 10 dis Nachm. 4 Uhr bei gutem Lob»
sofort gesucht Ellenboaeitgasse6, Metzgerladen.

iiawa w  Fleißiges Monatsmädchen ges.
PHP Yorkstraste 17, 2 r.
Monatsmädchenges. von8—10 Hklenenstr.26, 1 r
MonatSsrou gesucht Langgasse 49, Corsetgeickaft.
Fl . Monaism. d. 3 ll. R. gei. Herderstr. 12. P . l.
Saubere MonatSsrau von 3—11 und 1—4

gesucht Karlstraste 38 , 1.
Monatsmädch . für 2 St . genickt Lehrstr. 1, P.
Eine rein!. Monatsfran od. Mädch. von Margens

8—11U..R. ' / 2- 4U. ges.Totzbeimerstr.74.1St.
Jüngeres Lanfmädchen gegen guten Lohn ges.

Webergasse7, Schirmgeschäit.
pW- Laufmädcken gesucht.

Rumbier . Wilhekmstraste 14.
Lanfmädchen unk. günstigen Bedingungen

suckt Schuhbazar Kirchgaffe 37.
Ein Mädchen für tagsüber gei. Moritzstraffe 43, 3.
Eins. Mädch. für taa»über ges. Saalgasse 12, 2.
Ich iucke ein Mädchen von Morgen« 7—3 Uhr

Nachm. Näd. Hermannstratze6, Part.
Bäckerinnen

sucht Cigarettenfabrik Keiles , 22 Webergasse 22.

Köchin,

Weibliche Personeit, die Siellmrg
suche«.

0i8t. young Karman lach,
muaical , cheerfnl teraperament,
elegant appearance , dostres post
as iravelllnK companion or >» »>-
panion . off . «I. o 408 Trtarbl .-Verl
Junge Engländerin

aus gutem Hanse, welche Deutsch spricht, mufikal.,
sucht Stelle als Gesellschafterin zu einem jungen
R ädchen oder ölt. Dame. Siebt mebr ans gute
Bebandl., als boben Gehalt. Knie Referenzen.
Offett-n n. T . 394 an den Tagbl.-Verlag.

IfiK . israOI a  Erzieberin,Kindergärtnerin,
EMPseyle Jungfer , Kindersrl.. pers.

Köchinf. Pension, beste Zeug». Annie Earne»
Stellenverm. „Bienenkorb " , Mauergasse8.1.

Erfahrene Fröbel'sche Kindergärt., im Besitze
vorziigl. Zeugn., w. täglich einige NackmittagS-
stnnden zu besetzen. Gefl. ansf. Off. unter
E . HO posilag . Schützenbofstr . erb.

f aaWfc.  Als Hausdame oder Pflegerin
Spillr kleiner Kinder, Gesellschafterin, iuckt

eins.Dame.Wittwe, 50erin, u. bescheid. Ansprüchen
einen Wirknnaskr. Off. n. 44 . 40 » Tgbl -Pl.

<*»44 nu  0 . Handschr. , schonrVlNUlerN i.  Bnckh . 1H. aew.» s.
Besch, auch a. d. Caffe ». Slush . f.
Weihnacht . Off. n . M. 408 an de»
Tagb ».-rierlag.Modes.

Flotte erste Arbeiterin sucht für Januar
oder Februar Stellung . Gefl. Offerten unter
r . 410 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

ganz persekt, sucht Stellung b-i feiner Herrschaft
oder in Pension auf gleich oder später, gebt auch
zur Ausbülse. Gute Reiereuzen. Gefl. Offerten
unter F . 51. 400 postl . Bismarckring erb.

SteUenvermtttlerin,
FI gN ^ NNgp Ellenbogengasse 10. 1.

Telephon 2363. Empf. t. Herrschastrk Stützen.
Haue-, Allein- und Kindermädchen. AuShufttn.

Perf . Köchin sucht Stell, sofort, g. a. f. Rest.
Näh. Sonnenbergersiraße23.

Perfccte Köchin, sehr gute Empf., nnnmt Aus.
hülfe, evtl, dauernde Stelle, an. Adelhe dsir. 0.

Herrschaftsköchinnen , Hanshätterinne « u.
Fräulein zur Stütze , verfekt in der seinen
Küche, empfiehlt mtt prima Zeugniffen
IÄ “ Ha» M patltabenfteiii,

geb. Dörner , Stellenvermittlerin,
Büreau allerersten Ranges , Langgaffe »4,

Telephon 2888 . .
Eine fein bürgerliche Köchin sucht Stelle in klnnem

feinen ruhigen Haurb . Bertramstr.22, H-3 « t. r.
Empfehle Köchin, Kinder-,Hau«-. Kucken-̂ n.Allem--

mädchen, Hansbält . M. Harz, St .-V.,Langg.13.
Best. Fräulein , tJA£

eii. in allen vork. Arb. des HauSh., versteht
feine und bürgerliche Küche, sucht, gefl. ans 0-
Referenzen, paffenden Wirkungskreis. Off. u.
4 . Sci >. , St . Johann , Kaiserstraffe 29

Fränl . mit au«gez. Zeug», f. St . in Hotel oder
Familie als Hausbäit.. ev. Beichlteßerm. Off.
unter 51. O vosilagernd Schützenhoistr

Ein junge« Mädchen vom Lande ,ucht Stelle al,
Hausmädchen in besserem Haine. Rah. Karl-
straste6, Hinterh. Part . .. . . . .

»Ws- Ein Mädchen mit gutem Zeugnlst sucht zi IN
1. Dezember bei Herrschaft obne Kinder Stell «.
Seerobenstr. 18, 2, von 11—1 u. 3—5 zu errr.
r - Mädchen, welckes bürgerlich kochen kann
ii. Hausarbeit vcrsiedi, flickt auf gleich Stellung.
Blkichstratze 33, Vorderh. Part.

Ein älteres Mädchen sucht Stelle in kleiner
Familie . Näheres bei Frau Kögler,
Louisenstratze 8, Hinterhaus 2 St.

Aelt. Mädchen , das fein bgl. kocht, die HanSarb.
vründl. verst., sucht St . Hellmiindstraße Io P.

fCtl— braves besseres Mädchen , welches
ifl etwas nähen kan», s. Stelle als 2lllem-

mädchen zu kl. best. Herrsch, Friedrichstrast- 28.
Wci nufaöjc gevV. |tl. im
' Haushalt, event. als bess. Stubenmädchen., Off^

unter A. « . lOOO postl. Berliner Hof.
Mädchen mit gut. Zeug», sucht Stelle Stelle»--

rermittlerin Karlstraste 28, Seitenb. 2. Etage.
Empfehle tüchtige Alleinmädchen , d. gut

kochen, veff. Hausmädchen , d. perfeet
nähen « . fcrviren , einfache Haus -, Land«
und Kindermädchen , Alle mit vorzugl«
jährigen u. zweijährigen Attesten. Frau
Müller , Stellen - Vermittlung , Westend»
straste 3. 1 St . (Haltestelle Sedanplatz .)

Mädchen , welches bürgerlich kocken kann, sucht
auf sosort Stelle. Oranienstr. 39, 2 St . t\

Geprüfte Pflegerin sucht Pfleg «.
püijr platz . Parkstraste 4.
Krankenpflea, übern. Racktw. Frankenstr. 13,2 r.
Anständiges Mädchen incht Wasch- und Putz,

beschäsr. Elisabethenstraffe 10. Gartenh.. Part . ,
Anständige ehrl. Frau sucht bei

MW Herrsch. Wasch- und Putzbejchäftig.
Adresse im Tagbl.-Verl. Ws

Uiiabd. Mädch. s. W.- od. Putzbesch. Ktrchg. 47.21.
Mädchen inclit Wasch- u. Putzvesch., auch Llur-

bülfe. Blücherstraße7. Mtb. 3. Döppenfchmtdt.
Mädchenf. Wasch- n. Putzb. Feldstr. 16, Stb . 1
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Lnmilien -il a di richten

Trauer-
Hüte,

Schleier,
Flore,

Handschuhe,
Broschen,

Crepes
etc.,

stets grösst.
Lager.

GerstelL
Israel,

33,
. n. I.

Tel. 2116.

Sttniie Fraus. W.- u. Puvb. Blrichllr. 12, H. P.
»nst. Fraus. s. W.- Vutzbesch. Weilstt. 6. H. 2.
Lltapch. s. W.»u. Putzbesch. Walrainstr. 37, H. 1l.
Fra» s. Wasch- u. Putzbesch. Adlerstraste 51, H. D.
Dfi. Fr. s. Besch. (W. n.P.). Albrechtstr. 37. H. 1.
T. Fr. s. Besch, im Bauputz. Wellrilzstr. 37, B.3 l.
I . Fraus. Vm. Monatsft. Walramstr. 30. H. 2.
Ja. rl. Fr. s. Monatsst. i.q. H. Sldlcrftr. 47, B. 1.
llnabb. Fr.s. Mtst. f. d. xi. T. Hüfnerpasse8. 3 St . r.
Rl. Mdch. s. Mt«st. i. b. H. Hellniuudstr. 81. £>. 11.
Fleisi. Mädch. f. Monatsst. Vletchstr. 83, H. D. r.
Frank., in Küche, Haushalt und Nähen dctv., s.

tagsüber Bcschästiguna PhilipvSberq 89a. Part.
I . r. F. s. M. ti. 9—11B. Frankenstr. 3, 3. Haar.
Frau sucht tagstiber Besch. Fraiikeustraße 26, D.
Mädchen mit guten Zeugnissen sncht tagrüber

Beschäftigung. SchwalbacherstraßeSS, Hth. 2 l.
Ged« Dame sucht auf halbe Tage oder einige

Siuuden Beschäftigung in einem Haushalt oder
bei einer Dame. Offerten unter 5K. 38 » an
den Tagbl.-Vcrlag.

Männlich » V»rsonen , dir St »ll«ng
finde ».

Wer vassende Stellung sucht, verlange sofort
Deutschl. Neueste Vakauzenpost, BerlinW. 35.

Junger » aufmann. (Linj..Ff
, welcher seine 3jähr.Lehrl>eit in cianj,

Colouialwaarcn-Gnaror-Geschäft, Kaffeerösterei
und Tabaksabrik bestände» bat. sucht irgend eine
paffende Beschäftigung,
an den Tagbl.-Vcrl.

Offert, unter Jr. 4o»

Junger talentvoller Manu
_ suchti» der Maler- oder Phato-

"graphie.Branche Stell. Offert, unterK . 4o»
an den Tagdl.-Verl.

M " Wagner sucht Arbeit, gleich welcher Art
nimmt auch Aushülssstelle an. Offerten unterW. 4L» an den Tagbl.-Berlag.

Mr Herrschaft- Häuser ««»
Pensionen, empfiehlt mit

mit prima Zeugnissenkm®i° IBiilltolmilltin,
ged. Dörner. Stellenvermittlerin,

Bureau allerersten Ranges,Langgasse24.
Telephon 2888.

Anst. j. Mann sucht iraendwelche Beschäftigung.
Äute Zeugnisse. Gest. Offerten unterT. loa
an den Tagbl.-Berlag.

Junger Mann , militärsrei, sucht irgend welch?
Beichäitigung. Hellmundstraße 41. Hth. 2 Tr.

Berh. Manns. Stelle als tzausbursche, Ausläuser
oder sonst. Beschäst. Riehlstraße 23, Hth. D. l.

EleganteDas beste Mittel zur Belebung
des Weihnachts -Oeschäftes , zur
Anpreisung der Neuheiten aller
Geschäftszweige für die Winter¬
saison , ist — ausser etwa zweck¬

entsprechend abgefasster Anzeigen in gelesenen Tages¬
blättern — unstreitig ein geschmackvoll gedrucktes Em-
pfehlungs-
Circular . ©
Wir liefern
derartige
Circulare
nun;
bei
und Kosten - Vorberech¬
nungen zu Diensten . Reiche
Muster-Auswahl ! Neueste
Schriften und Zierrathe.
Moderne getönte Papierei

Dnicksaehenin jeder ge¬
wünschten
Ausstattung
hinsichtlich
Satz-Anord-

ig, Farben - und Papierwahl , in sorgfältigster Ausführung
durchaus mässigen Preisen und stehen mit Vorschlägen

empfehlen!
L. Schellenberg ’sche

Hof-Buchdruckerei
Kontore : I .anggasse 27
Fernsprecher 2266.

Wiesbaden.

MnWes Angebot!
MmmtlichcBelcuchtimgsMpcr

für Gas und Elektrisch,
sowie Petroleum - Hänge- und Stehlampen
zum Einkaufspreis bis Weihnachten zu verkaufen.

.' Auch auf Credit!
ZrieörichAneg.MchWsseis,

Gas - und Wasser -Anlagen.

Statt jeder besonderen Anzeige.

Es hat Gott dem Allmächtigen gefallen, unsere liebe Schwester, Schwägerin, Tante und Großtante,

rau Elisabeth Rheinseid, wwe.,
geb. Ursch,

Todrs -Anxeige.
Freunde» und Verwandten die

traurige Nachricht, daß unser lieber
Sohn und Bruder.

Adolf Hohler.
nach kurzem, schwerem Leiden laust
entschlafen ist.

Konneuderg, 14. Nov. 1901.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Wilhelm Köhler und Fra«.

Tie Beerdigung findet Mittwoch,
den 16. d. M., nachm. 3V«Uhr, statt.

nach langem, schwerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden im Alter von 80 Jahren zu sich zu rufen in bie
Ewigkeit.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Wiesbaden . Familie Herfnan « Schmidt.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 16. November, 12 Uhr, von der Leichenhalle des alten Friedhofes
aus statt. — Kranzspenden im Sinne der Verstorbenen dankend verbeten.

Todes -Ameige.

Verwandten. Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung, daß mein lieber
Mann, unser guter Vater, Schwiegervater, Großvater, Schwager und Onkel,

Herr Anton Roßdach, Privatier,
nach kurzem Krankenlager sanft verschieden ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Elisabeth« Koßbach, Witwe,

Kinder und Enkel.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 16. November, vormittags 11 Uhr, vom
Trauerhause, Eleonorenstraße5, ans statt.

_41 ) } # tägl. können Perlenen
jeden Stande« verdienen.

Nebenerwerb durch Häusl. Tätigkeit, Schreib¬
arbeit, Vertrelung:c. Näber. (FA 1802) F108

«rwerb». Centrale in München.

«Ae Clmitrlrjtr kämS
brnuerci. Off. n. » 408 an d. Tagbl.-Verl.

Glasergesclle auf Slccord oder Lohn(Stunde
"0 Pf.) gesucht Leberberg 17.

Wir suchen per sofort oder
1. Dezember einen

Mucker.
Resiektiren nur auf allererste
Kraft.

Gebr. Dörner,
Mauritiusstr . 4.

Junger Hausbursche
gc«uoht . üehrllrnherg . Goldgasse 4.
Ordentlicher junger HauSbursche gesucht

Neuaa ffe 15, Laden.
«in braver » anSbnrschc ges.
« . Nrbas, Wörthstraße 1.

Ordentlich« jünger« Laufburschen
werden gesucht. Juli «» Bormaß.

«in tüchtiger Astertnecht sofort gesucht
Iklostergut Clarenthal.

Männlich» V-rsanen, dt» SleUnng
such»«.

stberuimmt Zeichcnarb. Nähere»
--Ol.lljlltll .l- „Rnadaeliriri *1 honptpostl.
Junger Mann, militärsr.. welcher schon längere I.

im Bangesch. prakt. t. war und auch technische
K. besitzt, sucbt Stelle b. einem Architekt, oder
Maurerm. auf Bürcau sofort od. sp. Offerten
unter da. 40 » an den Tagdl.-Verlaa erd.

I . Manns. für Nachmittaa« saubere Beschäftigung.
Offerten unterB . 410 an den Tagbl.-Berlag.

Fremden »Verzeichnis.
Knianstalt Dr. Abend. Rasper, Majora. D., Breslau.
Block. Oster, Dr. med., B.-Baden. — Piesa, Kfm. m. Fr.,

Berlin.
Dahlheim. Gollop, Kfm., Berlin.
Einhorn. Osten, Klm., Bonn. — Avril, Kfm., Frankfurt. —

Thiel, Kfm., Köln. — Kuckenberg, Kfm., Koblenz.
Eisenbahn-Hotel. Erdle, Architekt, Köln. — Knortz, Kfm.,

Neuß. — Bargen, Kfm., Berlin. — Sauerborn, Kfm., Sauer¬
schwabenheim.

Englischer Hof. Gumpel, Bankier, Hannover. — Paul, Fr. Rent.,
Kopenhagen.

Erbprinz. Gerhards, Kfm., Hanau. — Schneider, Fahr., Siegen.
— Julann, Fahr., Frankfurt.

Europäischer Hof. Knigge, Kfm., Köln. — Schaller, Kfm.,
Frankfurt. — Schwab, Kfm., München-Tölz.

Friedrichshof. Flemming, Redakteur, Berlin. — Gundlach,
Kfm., Frankfurt . — Wehn, Kfm., Frankfurt . — Klauer, Kfm.,
Homburg v. d. H.

Hotel Fuhr. Schlesinger, Fr. Dr. m. T., Köln. — Wagner, Reg.-
Baumeister, Dr., Berlin.

Grfiner Wald. Linnartz, Kfm., Köln. — Kirchheimer, Kfm.,
St. Johann. — Niessent, Ingen., Höhr. — Mannheimer, Kfm.,
Berlin. — Behrens, Ingen.. Bheydt. — Brummer, Kfm.,
Berlin. — v. Mey, Offiz, m. Fr., Saarburg. — Sachs, Dr.
med. m. Fr., Frankfurt . — Drescher, Kfm., Hanau. — Staebe,
Kfm.,-Berlin. — Laurentius , Kfm., Krefeld. — Albrecht, Kfm.,
Rathenow. — Schneider, Pfarrer , Neuenahr. — Bries, Kfm.,
Brünn. — Kobbe, Kfm., Stuttgart . — Goldschmidt, Kfm.,
Erfurt.

Hamburger Hoi. Büsgen, Fr., Barmen. — Matthaei, Fr. Rent.,
Emmerich.

Happel. Kneib, Kfm., Krefeld. — Roth, Sekretär m. Fr.,
München. — Berndes, Kfm., Hannover.

Kaiseibad. Süßmann, Kfm., Rußland.

Kaiserhof. Trittei, Gutsbes. m. Fr., Tarnau. — Trittei, K.,
Gutsbes., Tarnau. — Sauer, Dr. jur., Berlin. — Worm, Frl.,
Berlin.

Goldenes Kreuz. Iloernemann, Lehrer, Gr. Lichterfelde. —
Hirsch, Kfm., Neuwied. — Hermann, Fr., Friedrichroda.

Metropole n. Monopol. Jonas, Kfm., Köln. — Kehren, Frl.,
Düsseldorf. — Zunkerhold, Fr.. Düsseldorf. — Loenhold,
Direktor, Zwingenberg. — Dyckerhoff, Fahr. in. Fr., Mann¬
heim. — v. Alten, Schleswig. — Frensdorff, Verlagsbuch¬
händler, Berlin. — Hilbert, Fabrikdirektor, Dr., Heufeld. —
Berg, Kgl. Landrat , St. Goarshausen.

Hotel Nassau. Günther, Fabrikbes., Aachen. — Bauermeister,
Rittergutsbes. m. F., Grube. — Kullmann, Fahr.. Thamm.
— Scheible, Rent., Frankfurt . — Meyland, Rent., Mannheim.

Kuranstalt Nerotal. Krebs, Oberpostassistentm. Fr., Marburg.
PfSlzeT Hoi. Roß, Kfm. m. Fr., Mannheim. — Schäfer, Kfm.,

Flacht. — Phane, Kfm., Barmen.
Qnellenhof. Volkmar, Bürgermeistera. D., Kriftel. — Klein,

Kfm. m. Fr., Berlin.
Quisisana. Mynard van Kruyne, Dr., Almelo.
Reichspost. Emmighausen, Kfm., Leipzig. — Michaelis, Kfm.,

Leipzig. — May, Kfm., Bochum.
Rhein-Hotel. Gohrs, Kfm., Hamburg.
Hotel znm Rheinstein. Remi, Fahr., Grenzhausen. — Rüchert,

Kfm., Stuttgart.
Hotel Rose. Worm, Frl., Berlin. — Frhr. v. Wränge!, Rent.,

Schweden. — Rosin, Direktor m. Fr., Stockholm. — Wede-
kind, Fr. Kgl. Hofopernsängerin, Dresden. — Brunn, Kfm.,
Kopenhagen. — Sauer, Dr. jur., Berlin.

Goldenes Roß. Schaub, Berlin.
Hotel Royal. Brökelmann, Fahr., Neheim a. R.
Schweinsberg. Hanez, Fahr., Eschwege. — Nattermüller,

Fahr., Elberfeld.

Spiegel. Severin, Bürgermeister, Wissek.
Znm goldenen Stem. Löb, m. F., Offenbach. — Hartmann,

Kfm., Frankfurt.
Tannhänser. Sauer, Kfm., Mannheim. — Geyer, Kfm., Eisen¬

berg. — Lingenbach, Kfm., Halle. — Handschuh, Ingen.,
Köln. — Gähn, Kfm., Mannheim. — Schroeppel, Kfm.,
Königsbach. — Buschbaum, Kfm., .Leer. — v. Holtzbrink,
Lüdenscheid. — Riehl, Fr. m. T., B.-Baden.

Tannns-Hotel. Geldern, Kfm., Düsseldorf. — Müller, Kfm.,
Hannover. — Scharfwinkel, Ingen., Hamburg. — Freiherr
v. Putlitz, Rent., Straßburg. — Mau, Kfm., Hamburg. —
Korn, Kfm., Aschaffenburg. — Loeb, Kfm., Trier.

Viktoria-Hotel und Radhaus. Franken, Baarn. — Kahn,
Stuttgart.

Vogel. Kapf, Kfm., Karlsruhe. — Bastian, Kfm., Bacharach.
— Kahler!, Kfm., Eisenach. — Beuttler, Kfm., Stuttgart. —
Jäger, Architekt in. Fr ., Weinheim. — Bi eck, Maler m. Fr.,
Neuenahr. — Stein, Kfm. m. Fr., Düsseldorf. — Glass,
Landesrat , Kassel. — Altmann, Kfm. m. Fr., Breslau.

Weins. Wrede, Klm., Köln.
Westfälischer Hof. Makes, m. Fr., Krefeld. — Thias, Kim.,

Leipzig.
In Privathänsem:

Villa Beanlien. Schultz, Kfm. m. Fr., Nürnberg.
Christi. Hospiz II. Haumann, Frl., Lübeck.
Langgasse 44. Tegelaar, Kfm., Lisse (Holland).
Loisenstiaße 12. Knörzel, Kfm., Boppard. — Wächter, Kfm.;

Düsseldorf.
Nerotal 24. Uhlhorn, jun., Ingen, m. Fr., Grevenbroich.
Pension Roma. Burkhardt, Baturn i. Kaukasus.
Stiftstrafle 12. Meyer, Kfm., Mülheima. d. R.
Wilhelmstraße 52. Reymann, Rent. m. Fr., Wheeling (Amerika)'
Augenheilanstalt Ihr Anne. Schmidt, Wilhelm, Marienberg.
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Unser diesjähriger

hat begonnen u. bietet , wie alljährlich, die günstigste Gelegenheit

Ganz besonders im Preise herabgesetzt haben wir:

Eine grosse Anzahl moderner Herbst - und Winter - Paletots
a Mk. 36, 38, 42, 48 etc.

Eine Anzahl weicher Schlafröcke u. Hausjoppen , Lederjoppen,
Lederwesten , Jagdwesten.

Leichtere Paletots und Regenröcke ganz unter Preis.
Restbestände in Socken , Taschentüchern und farbigen Hemden.
Eine Anzahl Regenschirme , ferner
Eine grosse Partie moderner Spazierstöcke (zu Geschenken sehr

geeignet ) ganz unter Preis.

Eine Anzahl

Reise-Taschen mit Toilette-Necessaire
bedeutend herabgesetzt-

Reisedecken —Plaids —Wagendecken —Divandecken

Die herabgesetzten Preise stehen neben den bisherigen an jedem Gegenstand
deutlich vermerkt.

Verkauf nur gegen Baar.

Posenthal & David,
38 Wflhelmstrasse 38.

Wilhelm Bücher , Weingrosshandtang, Wiesbaden.
General -Vertretung

von

Münzer & Fils , Bordeaux.

Original-Bordeaux-Weine
von Mb . I — per Flasche an,

per Oxhoft von ca. 300 Flaschen verzollt
von Mk . 210. an.

Rhein- und Moselweine,
rein n. wohlgepflegt,

von Mk. 0.60 per Flasche an bis zu den
edelsten Gewächsen.

Kellereien und Comptoir: Xriitsenstrasse 22 ,

General -Vertretung
von

Chaurey Fils , Epernay.

Echt französischer Champagner,
der Zollersparniss wegen in Lothringen auf
Flaschen gefüllt , im Preiso nicht höher

als deutscher Schaumwein.

Telefon No. 2570.

Heutige Tagespreise
bei

Guggenheim&Marx,
Wiesbaden,

Marktstraf, « 14, am Schlotzplatz,
für folgende Artikel:

Baumwollflanell, 8£
heute 20 Ps.

Hemden-Flanelle,
heute Meter 31 ß̂f.

Prima Elsässer Velour
85 Pf . heute per Mete 60 Ps.

Cattuu-Flanelle, LLMiSL
heute per Meter 38 Ps.

Damentuch
Mbel-Cattune,"KNAH 'E
Bett-Cattuneu. Satin

heute Meter 30 Ps.
Baumwollene Kleider- u . Schürzenstoffe,

darunter 11» cm Breite,

heute Meter 60 Ps.
Ruh Ressel, 37 Ps.
Weißen Plüstz-Küßer, «»-,»>»-

breit, heute Meter 4 :2 Ps.
Bunte und weist«

!Biber -Bett -Tücher!
ein grober Gelegenbeitsv osten. 1
durchweg heute jedes Stück L wli.

Bett-Feder», ““SW* 2 Mk.
Graue und weist« Drev -Haudtückerk

heute Meter 24 Pf.
Weißes Halbleinen , 13» «■m breit,

Meter 60 Ps.
Ein großer Gelegenheitsposten farbiger

Hemden, Hosen , Jacken
Kinder -Hemden re.

zu ganz abnorm billigen Preisen.
IS * Heute ^P1 8104

Strickwolle als Gratiszupalie.

Relehlialtigei Lager bei:

Carl Kreidel
SS Webergaiic > 8 . 8 032

Reparatur -Werkstätte.

plaßnura-lionnin-Kartoffeln,
gelbe Westerwälder » Reichskanzler , prima
«-.-.»....10« Pfund 3 Mk.
frei Haus geliefert, wenn Bestellung rechtzeitiger¬
folgt. daß ab Waagou liefern kann.

«dt«» IFnkelbach , Schwalbacherstr. 71,
Kartoffclhandlung. Telefon 2734.

wein-Ltiquetten
stets vorrätbig.

sowie prompte Anfertigung. 2222
iBos. l 'lrich . Lithogr . Anstalt,

Mriedrichstraste 30 , nabe der Kirchgasie.
pommersche Gänse per Pfd.
60 Ps., Gänsebrüste mit Knochen

1.4O >Wf. per Pfd., Nollbrüste 1.6O Mk. per Lid ..
Gäuselederwurst v. Pfd . 1.LO Mk., Zungenwurst
per P 'd. 90 Pf ., frische«!säuseke»le p. Pro . 60 Pf.
versendet Dom . Sollnitz b. Neusttttin.

Main; — Kntz und Dettag.
„Köthcrllof ‘, Schillerplatz.

hochinteressanter alter PatriHierbau,
qrösrtes und schönstes Restanrolions -Etadlissement am Platze,

Küche » ln iLemplnakl . (No. 1034) F 34
Nachmittags3‘/2 Uhr und Abends 8 :

©rohe Theater -Ausführungen.
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d*  wertvollste Weihnachtsgabe für die Familie ist unbestritten eine

GrVsste flnnnzielle Sicherheit
Sehr ( iinstiire Wersiehcrungshc dingungrc n

jleniicrat niedrige l ' r &iniensiitze
sind die anerkannten Vorzüge der

C'Vlniache Lebens-
UUElUUnUlHj Versichern .. * . - Kesellscliart.

Jede VacliscliussznhlHiiff ist vertrngsuiässiff nn . Ke . elilnssra
Auskunft erteilt bereitwilligst I . . Schuster , Gen.-Agt. in Wicsbnde

Im Aufträge der Erben versteigere ich am

in meinem Versteigerungssaale

dar gesammt«, gut erhaltene Nachlatz-Mobiliar aus 1v Zimmern, Küche re.» als
Salon -Einrichtung, Nutzb., mit Gold, best, aus: Sovba und4 Sessel mit Seiden,
bezug. Salonschrank. Spiegel mit Coniole, Salontis». Schreibtischu. 4 Studie 1 eomvl
Schlaf,imm «r.Einrichtuug in Nutzbaum, » vollst. Nutzb - - - -mit Rotz- - -r» — «. - - - - - -
aufsStze. _ _ ...
Kleider- und Weiß!
runde, ovale, viert- .. ., - - - MUll Wll 0 |)l
Bilder, Regulator, Teppiche. Läufer. Vorlagen, Gardinen. Portiören. Deckbetten, Vlüml
Kiffen. Conlten. grotze Parthie Weitzzeug, 5 ~
Leibwäsche. Tisch-, Bett- u. tonst. Decken, Nippsachen, Gebrauchs- u. :
aller Art. Nähmaschine, 3 vollst. eis. Betten, 3 fast»ene Kinder-Betten
Gartenmöbel. Küchen-Einrichtung , Glas, Porzellan, Küchen-
Flaschenweine, ca. 500 Ltr. Wein in Gebinden»nd noch vieles Andere m.

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
farnnd. $fth * "halten und ,«m Theil erst kurze Zeit im G«.vrahtch. — Bestchtigung am Tage der Versteigerung.

tzhaar-Matratzen, 7 Waschkommoden mit und ohne Marmor und Spiegel-
Nachm che Kleider- u. Handtuchständer, 4 Spiegelschränke, ein- u. zweithür.
"" ""' ißzeugschranke. Divan, « opba«, Oltomane». Verticowr, Schreibtische

eckige. Nipp- und Ausziehtische, Stühle »nd Sessel aller Art. Sviegcl
. „ .. . 'aroineii. Portieren,Deckbetten,Blümeaur.

grotze Parthte Weitzzeug, Herren- und Frauen-Kleidungrstückeund
" r, - - - — ^urn«.Gegenständ-

. Waschgarnitnren,
und Kochgeschirr, dio.

lVillirim Helfrlch
Schwalbacherstratze 7. Auetionator und Taxator.

in allen Ausführungen für Wohnhäuser, Villen, Schulen, Kranken¬
häuser etc. liefern Brukenhans &  Lorenz , Haspe W.

Vertreter : Hans Hansel,
Wiesbaden , Luisenstrasse 3.

Kohlenkasten
engl- Fagon, sein bemalt, von Mk. 2.78 an,

Kohlenkaften, »./ÄS «,
KohlenfüNer von Mk. 1.— an,
Kolileneimer von Mk. 1.10 an,
Ofenvorsetzer von Mk. 1.40 an.

Berdampsschaalen, Kohlenlöffel, Stocheisen zu sehr
billigen Preisen empfiehlt

Moritzftraste 15.

^ßMap^
Herrri*3os*

Haus▼gegr.lSW- KOLKT
ÜAcrztlich empfolilenü

Preise t 2 I 3 1 Naturell
Kr one [Krönenj Kronen | 1 Krone | 2 Kronen

' " 1~ I 1-20 | 1.35 |- 1.50 I 1.70 £4  2.20 | 2.70 | 3.20 | 1/70 | 2.20
* Käuflich in allen durch Plakate kenntlichen ( Geschärten.

Alle ff. Liqueure , Punsche , Fruchtsäfte , Südweine.
weil minderwevthige

Nachahmungen höheren
Nutzens wegen vielfach

angeboten werden.

Man verlange ausdrücklich

empfiehlt in anerkannt erstclasflgen Produkten
Peter Krämer.

Goethestratze 20.Telefon 2312.
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Vermischtes.
* Die Hochzeit des Exkönigs. Die Hochzeit des Ex¬

königs von Anam, Nam Nghi, mit einer Französin , Mlle.
gal'oe, der Tochter eines Richters in Algier , wurde am

^Donnerstag in der Kathedrale zu Algier gefeiert. Da-
tntitt ist Ser Exkönig bei dem glücklichen Ende seines
xieinen Herzensromans angelangt . Im vorigen Som¬
mer skizzierte er im Walde von Fontainebleau , und dort
sah Mlle. Laloe, die auch künstlerische Interessen hat, seine
Malerei und unterhielt sich mit dem Künstler, ohne zu
chissen, daß sie einen entthronten orientalischen Poten¬
taten vor sich hübe. Die in so romantischer Weise ge¬
schlossene Bekanntschaft würde fortgesetzt, bis der Fürst
eines Tages um Mlle. Laloe anhielt . Slam Nghi ist nicht
nur ein begabter Landschaftsmaler; er ist auch ein tüchti¬
ger Geigenspieler, und er spricht fließend französisch.
Er ist 34 Jahre alt , hat «ine schlanke Figur , schöne und
bewegliche Gesichtszügennd einen rötlich-oliivenfarbencn
Teint . Bei der Hochzeit trug er ein anamitisches Kostüm,
«ine dunkelbiolette seidene Schärpe, die den Kopf bedeckte,
ein langes , reiches dunkelfarbenes Seidcngewand mit
meiten Ärmeln, schwarze seidene Hosen nnd Lackstiesel.
5000 Personen hatten sich versammelt, um der Hochzeits¬
feier beizuwohnen. Der Generalgouvcrneur von Algier
diente dem Exkönig als Brautführer . Der Bräutigam
schien etwas nervös und erregtt aber als die Braut ihn
ermutigend anlächelte, faßte er Mut nnd beantwortete mit
fester Stimme die üblichen Fragen.

* Arme Präsidenten . Es ist eine bemerkenswerte
Tatsache, daß das „Land der Millionäre " eigentlich>me
einen wirklich reichen Präsidenten gehabt hat. Präsident
Roosevelt, der glückliche Sieger in der Riesenwahlschlacht,
lebt immerhin in besseren Verhältnissen als Washington,
der als Präsident sein Gehalt mit der Pünktlichkeit eines
jungen Mannes , der 40 M . wöchentlich verdient , ernzog.
Der reichste Präsident war noch Air . Arthur , der in einem
Jahre 2 000 000 M . ausgab . Ein anderer einigermaßen
reicher Präsident war van Buren , der sein Gehalt nicht
vor Maus seiner Präsidentschaft beziehen wallte,' dann
erhielt er einen Wechsel Wer 500 000«Dt. Der Begründer
der „Monroe -Doktrin", James Monroe , hatte, als er
das „Weiße Haus " nach Ablauf seiner Wahlperiode ver¬
ließ, tatsächlich keinen Pfennig mehr. Er besaß zur Zeit
seiner Wahl keine 200 000 M .j aber er behauptete sein
hohes Amt mit Würde , wenn es auch seine Hülfsquellen
erschöpfte. Andrew Jackson war Millionär , als er in das
„Weiße Haus " einzog! sein Sohn begann aber inder
Freuds über den Ruhm seines Vaters .ein . luxuriöses
Leben zu führen . Ehe Präsident Jackson daraus aufmerk¬
sam würde , hatte sein Sohn sich eine ungeheure schulden-
last anfgcladen. Der Präsident wollte seine Ehre und
auch die seiner Stellung retten , er übernahm alle schul¬
den und befriedigte die Gläubiger , aber infolgedessen ver¬
ließ er das „Weiße Haus " als armer Mann . Beide
Harrisons konnten ihr Gehalt sparen, aber auch sie waren
nicht gerade reich, als sie zu Präsidenten gewählt wurdem
Die PräsidentschaftWilliam Harrisons zeichnete sich durch
ihre außergewöhnliche Einfachheit aus . Abraham Lin¬
coln war einer der ärmsten Präsidenten der Vereinigten
^Staaten,' Garfield besaß nicht viel mehr und hinterlrcß
seine Frau fast gänzlich unversorgt . Während Hayu
Präsidentschaft gab es im „Weißen Hause" weder Wein
noch Kostbarkeiten, die Bewirtung war nur mager und
die amerikanische Gesellschaft war bitter enttäuscht über
das Fehlen jeder Geselligkeit im großen Stil.

* Wo liegt Vant ? werden manche Leser fragen , die
diesen Ortsnamen lesen. Bant ist das größte Gemein¬
niesen im ganzen Großherzogtnm Oldenburg , abgesehen
von der Landeshauptstadt selbst. Und dieses Gemein meien
feierte am 1. November erst seinen 25. Geburtstag.
Bant liegt in unmittelbarer Nachbarschaft der preußischen
Stadt Wilhelmshaven, und die Entstehung und da*,
rasche Aufblühen von Bant hängt aufs innigste mit der
Anlegung und Entwicklung dcS preußischen Kriegs-
Hafens an der Jade zusammen. Infolge des raschen
Wachstums von Wilhelmshaven mangelte es im Weich-
bilde dieser Stadt bald an Bauplätzen, und so entstanden
namentlich im Westen auf Oldenbirrger Gebiet nach¬
einander eine Reihe von Arbeitcrkvlonien, die anfangs
der Gemeinde Neuende zugehörten. Der Umstand, daß
in der Muttergemeinde Neuende das landwirtschaftliche
Interesse vorherrschte, machte eine Lostrennung der
hauptsächlich von Werftarbeitern bewohnten neuen An¬
siedelungen wünschenswert. Durch Gesetz vom 13. März
1879 wurden di« Kolonien Belsort , Neubremen und Telle
von Kopperhörn und Sedan aus der Gemeinde Nenendc
ausgeschieden und am 1. November desselben Jahres zu
einer besonderen Gemeinde erhoben, der man den Namen
Bant gab, zur Erinnerung an das alte Kirchspieldorf,
das ungefähr an derselben Stelle belegen war und durch
die verheerende Antoniusflut im Jahre 1511 vernichtet
wurde. Unter tüchtiger Leitung hat sich der neue Ort in
kurzer Zeit zu einem blühenden Gemeinwesen entwickelt.
Im Jahre 1867 zählte der Bezirk von Nenende, der heute
die Gemeinde Bant bildet, 123 Einwohner , im Jahre 1880
hatte Bant 4665, zehn Jahre später bereits 8296 und nach
der letzten Personenstandsaufnahme nicht weniger als
22 100 Einwohner . Etwa zwei Drittel der Bevölkerung
find Angehörige der kaiserlichen Werst und der Marine.

* Die Einführung von Eseln in Berlin ist in diesem
Jahre ins Stocken gerateil , die Bestrebungen der Tier¬
schutzvereine, den Ziehhund durch den Esel zu ersetzen,
dürften als gescheitert zu betrachten sein. Nach- den
Feststellungen des Kaiserlichen Statistischen Amtes
wurden in Deutschland eingeführt Esel und Eselbastarde
im Jahre 1897 307 Stück, 1898 275 Stück. Im Jahre
4899 begannen die Tierschützvereine mit der Escleinfüh-
rung , und die Zahl der nach Deutschland gebrachten Lang¬
ohre erhöhte sich auf 850 Stück, im Jahre 1900 betrug ff-
1192 Stück, 1901 1050 Stück, 1902 931 Stück und 1903 853
Stück. In dem lausenden Jahre ist die Einfuhr noch
'weiter bedeutend zurückgegangen, es sind bis jetzt nur
M Esel über die Grenze gebracht, so daß 1904 voraus-

ichtlich kaum 700 Tiere eingeführt werden . Di « Ursache
dieser Erscheinung bildet die Verteuerung der Grautiere,
die zumeist ans Ungarn stammen. Infolge des Krieges
der Engländer gegen die Büren hatten die Engländer
bedeutende Einkäufe an Eseln in Ungarn gemacht, wo¬
durch die Einkaufspreise wesentlich erhöht wurden . Wäh¬
rend ein guter Esel einschließlich Transportkosten im
Jahre 1899 für 65 M. nach Deutschland geliefert würde,
stellt sich der Einkanfswert eines Tieres jetzt auf 110M .,
während der Verkaufspreis beim deutschen Tievschutz-
verein 120 bis 150 M. betrügt.

* Rotkehlchen als Fischsängcr. An einem kleinen
Bach, der den Abfluß aus einem künstlichen See bildet,
beobachtete kürzlich ein Naturfreund fünf Rotkehlchen, die
emsig damit beschäftigt waren , zwischen den Kieseln im
Bett des Baches Nahrung zu suchen. Sie flogen dann
immer wieder bis auf eine benachbarte niedrige Mauer,
nnd es war deutlich zu sehen, daß sie dabei etwas Lebendes
in ihrem Schnabel hielten. Auf den ersten Blick glaubte
der Zuschauer, daß sie Würmer gefangen hätten , aber als
er einen der Vögel von der Mauer ansgefchreckt hatte,
and er auf dieser einen kleinen Fisch. Der Gewährsmann
überwachte die Vögel noch eine zeitlang aus der geringen
Entfernung von etwa zehn Meter und sah, wie sic die
kleinen Fisch« aus dem Wasser holten nnd dann immer
ans die Mauer flogen, um sic zu verzehren, was sie angen-
fcheinkich mit großem Geschmack taten . Es hatte der be¬
treffenden Gegend sehr an Regen gefehlt, und deshalb
mochte den Rotkehlchen die Jnfektennahrung so knapp ge¬
worden sein, daß sie sich sogar zu einer Fischkost bekehrten.

* An der Küste der Kannibalen . Der Kapitän I . H.
Neid des Livcrpooler Segelschiffes „Aigburth", das im
Juli in Neu-lGüinea Schiffbruch litt , ist jetzt in Liverpool
angekommen und erzählte über die Erfahrungen , die er
an der Küste der Kannibalen hatte, folgendes: „Nachdem
wir das sinkende Schiff verlassen hatten, erreichten wir
Long Island in einem kleinen Boote. Dort wurden
meine sieben Gefährten und ich von fünfzig Kannibalen
angegriffen, die mit Pfeilen und Bogen bewaffnet waren.
Sie befühlten uns , ob wir fett genüg züm Essen wären.
Ich hatte jedoch eine Flinte , die ich von Zeit zu Zeit lud
und entlud , um deu Wilden zu zeigen, daß Mit mir nicht
zu spaßen wäre . Vorsichtig zogen wir uns in das
SchiMboot zurück,' ich war der letzte, und ich erwartete
dabei jeden Augenblick einen Pfeil in den Rücken zu
bekommen. Aber unsere Angreifer waren zu sehr er¬
schreckt und begnügten sich mit der Beschlagnahme des
halben Vorrats an Lebensmitteln im Boote. Es waren
große wilde Gestalten, die noch schrecklicher aussahen,
weil sie durch Nasenlöcher und Ohrläppchen gezogene
Knochenstücke trugen . Ganz andere Erfahrungen machte
jedoch die Mannschaft eines anderen Bootes . Die Ein¬
geborenen waren so freundlich und behandelten sie so
gut, daß die Mannschaft in Versuchung kam, das Aner¬
bieten der Eingeborenen aüzniiehmen und dort zu
bleiben. Siebzehn Meilen von unserem Landungsplatz
aber waren vor kurzem deutsche Missionare ermordet
worden. Wenn die Bekehrten die Miffionsstationen ver¬
lassen und zu ihren Stämmen zurückkehren, fallen sie ge¬
wöhnlich sehr schnell Mieder in die alte Barbarei zurück.
Fleischspeisen sind sehr selten wegen der in Neu-Guinea
herrschenden Fliegenpest, die ein Tierleben dort unmög¬
lich macht. '-Selbst Vögel bleiben nicht dort. Die Ein¬
geborenen halten deshalb ständig Umschau nach schiff¬
brüchigen Seeleuten , die getötet und gegessen werden.
-Gewöhnlich werden die Schiffbrüchigen bewogen, den
Eingeborenen zu folgen, indem ihnen gesagt wird : „Der
Missionar wünscht Euch zu sehen, kommt mit" .

* Humoristisches . Energisch. „Ich bin über¬
glücklich! Mein Mann hat, seit ich ihn nach Vorschrift
des Arztes mäste, 'bereits zwei 'Kilo innerhalb vier
Wochen zugenountten. Jetzt wiegt -er «2 Kilo !" — „So!
Also darum sagte er gestern so ärgerlich zu meinem
Mann : „Ich will aber kein so fetter 'Fleifchkloß werden!'
— „Ach, da wird er gar nicht gefragt ! Er nimmt einfach
zu — und damit basta!" - Verfeinert. „. . . Sie
haben ja allerdings , Frau Wirtin , ein sehr schönes Ge¬
schäft— aber mit der Zeit sollten Sic doch auch sortschrei-
ten und es etwas verfeinern !" — „Das tu ich ja schon!
Vom Ersten an wird alles um 10 Pf . mehr kosten!"
(Flieg . Bl .) _

vom Nuchertisch.
* Eduard Engel : „Griechische Frühlings-

t a ge". Zweite, nenbearbcitete Auslage. (Verlag von
Hcrm. Costenoble, Jena .) Der bekannte Schilderer mo¬
derner Reifewanberungen zeigt sich in diesem Buch von
seiner besten Seite . Schon durch seine frische, -beweglnhe
temperamentvolle Persönlichkeit, die in Begeisterung und
im Zorn sich nie scheut, die Dinge beim kürzesten und
klarsten Namen zu -nennen , ist Engel davor geschützt, in
die übliche Schablone der Reiseschilderei zu verfallen.
Dazu kommt, daß sein in vielen Vergleichen geschärfter
Blick immer mehr und schneller an? den Grund der Dinge
sieht als viele andere. Solch ein Autor -und solch! ein
Thema — Griechenland, das dem Deutschen mit -der
Phi-lvsophenseele so teuer ist —, das Buch mußte die zu
einer zweiten Auflage nötigen Freunde finden. Dazu
kommt noch -die ehrliche, kräftige Sympathie , mit der
Engel die bei uns sonst so übel beleumundeten Neu-
gricchen, die die schwere Würde , Söhne so großer Väter
zu fein, mit Anstand tragen , in Schutz nimmt und die dem
ganzen Buch etwas von der anregenden Wärme gibt, die
man immer empfindet, -wenn ein Freund -über einen
Freund svricht. Bemerkt sei noch, daß diese 2. Auflage
nach Möglichkeit von Fremdwörtern gereinigt ist. $

* In seinem großen Werke „Jugendlehre"
(Berlin , Verlag von Georg Reimer ) hat Fr . W.
Förster,  der Züricher Popnlarphilosoph , eine Fülle
von Lebenswerten niedergel-egt. Man weiß, daß er hier
für eine vom religiösen Unterrichte getrennte ethische
Unterweisung der Jugend eintritt , aber man würde sich

sehr täuschen, wollte -man nun hier etwa eine monistische
oder materialistische Weltanschauung suchen. Bedeutsam
ist -es vielmehr, daß der Verfasser, der früher -vielleicht
radikaler dachte, hier einen chrtstlicheu Rcligronsunter.
richt, freilich keinen engherzig dogmatischen, für ganz un¬
entbehrlich hält und in all seinen Ansprachen an die)
Jugend von der Ewigkeit und Göttlichkeit unseres
geistigen Daseins und einem theistifchen Gottesbegrissa
ausgeht . -Und doch ist wieder fast alles ganz neu und fub-
' ekttv ganz geistiges Eigentum des Verfassers, der, vow
tiefem sittlichen Ernste «wie von warmer Liebe zur Jugend
erfüllt, sich dieses alles selbst erarbeitete , um der Jugend
es möglich zu machen, zu sittlicher Selbständigkeit und
einer gefestigten ethischen Weltanschauung zu gelangen.
Manches mag im Gebrauche umgestaltet, dem kindliche»
Fühlen mehr angep-atzt werden , als Förster -es vermochte,
den -die poetische, sinnige Ausgestaltung einer Idee oft
das Auffassungsvermögenjugendlicher Hörer überschätze»
ließ, aber es ist ja leicht, gelegentlich etwas Wasser r»
diesen goldenen Wein zu gießen. Was hier über alle Ge¬
biete des sittlichen Denkens gesagt wird , ist im beste»
Sinne modern, kühn mit der Tradition brechend, wo die
Überzeugung es verlangte , pietätvoll und -mit frommer
Scheu das wahrhaft -Heilig« der Überlieferung bewah-
r-end. Wer von -Geistlichen, Lehrern , Ärzten es treu mmk
-der Jugend meint , darf an diesem Buche nicht vorüber,
gehen.

* Briefe von Henrik Ibsen. (S . Fischer,
Verlag , Berlin W ., Bülowsttaße 91.) Preis geh. 5 M.
Fast mythisch mutet -uns -der herbe, streng verschlossen«
Kopf Henrik Ibsens an,' die Lippen scheinen schweigsam;
und seine Dichtungen sind mehr Monument als Mit¬
teilung . In diesem Verhältnis wird durch die Veröffent¬
lichung des umfangreichen Briefwechsels, den Ibsen ge-
uhrt Hat, eine Änderung eintretcn . Wohl sind auch die
Briese nicht weich und überströmend, sondern spröde,
sachlich, im Ausdruck schneidig. Aber sie zeigen uns den
Mann , den Menschen, den Kämpfenden und Ringenden.
Wir sehen sein bewegtes Leben, viel auf der Wander¬
schaft. die Fremde suchend: wir scheu -die Leidenschaft der
Ideen und die Leidenschaft der Wahrheit in ihm: unter
der Härte . Kälte und ausschließlichen Strenge des Ge¬
stalters sehen wir die warmen Quellen des Menschliche»
in Freundschaft. Feindschaft, -Lernen, Lehren : und immer
ist er ivahr , abhold der Phrase , feind -dem Gemeinplatz
und dem Vorurteil , Kompromisse entschieden ablehnend.
Das Philosophische in seinen Werken Hat oft einen rafft,
vierten Reiz von Dilettantismus . Er persönlich zeigt sich
in seinen Briefen als die europäische Bildung voll be.
herrschend und niemals von ihr bestochen. So wird der
Bricfband , interessant auf jeder iSeite, das Bild des fei.
tencn Mannes sowohl fänfti-gcn als erhöhen . Seme
K-orrefpond-cnten sind nach Stellung und Geist verschre.
den, und so treu er sich bleibt , so sein ist die leise Stim¬
mung des Tons , die er je nach der Art -des Empfängers
und feinem Interesse an ihrn in -die Briefe zu legen weiß.

* Wichtiger denn alle Lehren über „Umgang mit Menschen",
weil notwendig als Grundlage für die Erfüllung eigener An-
stanbsvflichten der Erscheinung, ist ein zuverlässiger Führer i»
der Pflege des Äußeren. Noch immer hat es an einem die ge.
samte Schönheitspflege umfassenden Werke gefehlt. Was vor-
banden, ist entweder überholt und veraltet oder nur ft-r Arzte
und zu teuer, um als wirklich populärer, auf » den Toiletten,
tisch gehörender Ratgeber bienen zu können. Nun ist endlich
von dem Hamburger Arzt vr . Clasen ein solches Werk unter dem
Titel „K o s m e t i k", Anleitung zur Gesnndheits- und Schon-
beitsvfleae der Haut, der Nägel, Haare. Zähne und klugen, ttm
Toilettengeheimnissenalter und neuer Zeit und vielen Rezepten
zur Herstellung von Toilettemitteln erschienen. Jwä 1 W.
20 Df. München, Monachia-Verlag , Finkenstraße 2.) Das Buch
enthält: Einleitung. — Kurzer Überblick über den Bau der Haut.
— Die Pflege der Haut. — Rauheit und Rissigkeit der Haut. —
Frost _ äiecje und Verfärbungen der Haut. — Schminken. —
Runzeln und Krähenfüße. - Mitesser. - Hautgries . — Finnen,
ausschlag, Blüten lWimmerlnl, — Hühneraugen. Schwielen,
Ballen. — Warzen. — Übermäßige Schweiße. — Nagelpflege. —
Neitnägel (Rißnägell. — Das Einwachsen des Nagels. — Der
Haarwuchs. — Die Pflege des Haares . — Der Haarschwund. —
Die kreisfleckige Kahlheit. — Gesichtshaareund Frauenbart . —
Das Ergrauen und das Färben des Haares . — ^ as ÜMowpteietl
der Haare. — Die Kosmetik der Zähne. — Die Kosmetik der
Augen. — Sachregister.

* Der deutsche Spielman  n". Eine Auswahl auS
dem Schatze deutscher Dichtung für Jugend und Volk. Heraus«
gegeben von Ernst Weber mit Bildern von deutschen Künstlern.
Jedes Bändchen stets kartoniert mit farbigem Titelbild von
I . V. Cissarz. 1 M. Bisher erschienen 15 Bändchen. Es ist eine
wahre Herzensfreude, nicht nur für Kinder — wenn auch natür¬
lich für diese in erster Linie — sondern auch für Erwachsene, in
diesen Spielmanns-BLnden mit ihrem köstlichen Inhalt , der wie
ein Jungbrunnen auf Seele und Geist wirkt, und mit ihren ganz
prachtvollen, im besten Sinne modernen Illustrationen zu lesen.
ES kann keine bessere, gesündere Nahrung für Geist Phantane
und Gemüt geben als diese ungemein glücklich auSgewahltcn
Dichtungen. Das ist wahrhaft Kunst fürs Volk und speziell für
di- Jugend . Jeder dieser trefflichen Bände kostet nur I M.
Darum sei die Anschaffung derselben doppelt warm empfohlen.

* Das Dcsensionswerk im Herzogtum Preußen . 1. Teil . Die
Begründung des Defensionswerkcsunter dem Markgrafen Georg
Friedrich und dem Kurfürsten Joachim Friedrich. Bon C. Kroll-
mann, Verlag von Franz Ebhardt u. Ko., Berlin W. 50, Schapen

reise 5 (Preis 2 M. 40 Ps.) Unter „D esens,onswerk
werden die um die Wende des 16. Jahrhunderts im Deutsche,,
Reiche austauchenden Versuche verstanden, an Stelle des Soldner-
Heeres ein Volksheer zu setzen. Die Geschichte des Defensions-
merkes ist bisher nur unzulänglich behandelt worden. Das
Defensionswerk in Preußen schildert das Krollmannsche Werk auf
Grund umfasiendcr Quellenstudien und weist damit einen neuen
Weg zur AufklLrunq der Entstehungsgeschichte des preußischen
veeres Daneben bietet die Arbeit Krollmanns wertvolle Ber-
träge zur politischen und Kulturgeschichte Preußens . Der vor-
liegende erste Teil stellt die Bedeutung des Defensionswerkes
durch den Burggrafen Fabian zu Dohna dar, der zweite und
dritte Teil wird die weitere Geschichte erörtern.

* E i n c s L e b e n s S ü h n e". Novelle von L u l u » o »
Strauß und Torney. (Berlin W. 62, Kurfürsten-
ftratze 125, Albert Goldschmidt.1 Preis 50 Pf . — Im gleichen
Verlage erschien: „Das Rätsel am Malarsce ". Roman
von H. P a l m e - P a y s c n. Preis 1 M.

* 'Trowitzschs Damenkalender ? ü r 1905*
(Berlin , Trowitzschn. Sohn, Preis 1.50 M.,. Geschmackvollaus-
gestattet birgt er auch einen ebenbürtigen Inhalt . Prüft man d,e
Auswahl der Dichter und Künstler, Gelehrten und Philan-
thropcn deren Geburtstage am Kopf der Notizseiten in Er-
innerung gebracht werden, oder erfreut man sich an den lite-
rarischen Beiträgen — immer fühlt man: dies kleine Bnch ist
nicht nur elegant und reizend, es hat auch Charakter und gehört
in die Hand recht vieler Frauen und Mädchen.
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vnä Zrössts^usvabl in gpielwarsa Lnäsn 8is nur im

I)er alljährlich in den letzten Tagen vor Weihnachten sich einstellende grosse Andrang veranlasst mich, meine geehrten Kunden zu

vorzunehmen. Ich gewähre aus obigem Grunde von heute ab

auf alle Baar-Einkäufe , die bis incl . 30 . November gemacht werden.

Alle Waren sind offen ansgezeichnet ! Prompter Versandt nach Auswärts!
Man beachte die Ausstellungen in meinen 6 grossen Schaufenstern!

Räthsel.
“Wo kaufe Ich gut und billig

meine Stahlwaar ., Mesner-
Putz - und Haushalt'
Maschinen ?

Wo lasse ich gut und billig
meine Soheeren , Messer
n. s. w. schleifen ?

Wo lasse ich meine Messer
Pntz -, Kaffeemühlen und
Fleischmaschinen gut und
billig reparirenf

’6i05 uoqdsiax
*£ S ot <u £ i .)S : )a^asmearciiL

__ 13g_

Jede Hausfrau
Verlud!«

Vormbaum;Waschpulver
„Enreka “ .

Dasselbe verhütet daö unliebsame
Slbsärben und Einlaufen der Wüsche,

erhält die wollene
Wüsche wunderbar
wetcĥ macht die weiß
bitzschnell blendend
Weih und giebt der¬
selben einen höchst an¬

genehmen frischen
Geruch.

„Emeka"
wird von den

WaAmMe!der GegemiM"
empfohlen und sollte daher in keinem

Haushalte fehlen.
„Enreka (<

kostet pro Packet 18 Pfg . nnd ist in
allen bessere» Geschäften zu haben.

EngroS- Vertrieb: E . & A . Rupirert*

Reelles Möbelgeschäft.
Empfehle mein reichhaltiges Lager in sämmtl.

Kasten- «. Polstermöbeln. Besonders schöne
Auswahl mod. Eich.- u. Nußb -Büffet », Schreib¬
tische, Schlafzim.»u. Küchen-Ginrichtnngen.
tijnzeUie Möbelstücke werden nach bcsond. Wunsche
ii. Stylart entsvr. angesertigt. Sämmtl. Mode!
sind erstklassiges Fabrikat und wird weitgehendste
Garantie gewährt bei billigster Berechnung.
Anton Maurer, • Jlgf}5'«r! tti

Seda nplatz 7._ Haltestelle der Eleltr.
Kanarienhähne,

Stamm Seifer », tiefe, toiirei,reiche
Sänaer, von 8 Mk. an zu verkausc».

Phil - Wtbergasse 54,
Pogclfutter»Handlung.

Probezeit und Umtausch gestattet.

für Herren,
Damen, ttinder.

J . Speier Nach/. 8183

Langgasse 18. Wilhelmstrasse 14.

Für Wöchnerinnen nnd Kranke:
Wasserdichte Bett - Fln-

l»S<‘n von Mk. l .SO bis
Mk. 5 .— pro Meter.

Armbinden.
Fingerlinge a. Patentgummiu . Leder.
Bruch blinder.
Bettpfannen.
Urinflaschen.
Bnisthütchen.
Milchpumpen.
Eisbeutel.
Einnehmegläser und TrinkrShren.
Krankentassen.
EinnehmelSffel.
5 ti Ii al at io ns - * pparnte.
Ozonlampen.
Fpnokglflser.
Tascben -SpuekglSser.

Beste Waare!

Irrlg -ntore , complet, von
Mk. 1.40 an.

Injectionsspritzen.
Käsen - u.Ohren -Douchen u. -Sprit -en
Pulverilüser.
Augen - und Ohrenklappen.
Klyatierapritzen von Gummi,

Glas und Zinn.
Clysopompen.
Glycerinspritzen.
Terbandwattc . ehern, rein,

sterilisirt und präparirt.
Verbandgaze , Lint.
Verbandbinden.
Gutta perchatafft.
Billrot .h Battist.
M<settis : Battist.
Eiui 'thlsacn , rnnd und eckig.

üeibbf nden in allen Grössen und
Preislagen.

Wochen hettbinden.
LeibumschlSge j
Halsumsohläge \ nach Priessnitz.
Brustumschläge I
I ' ielier - Tliernionieter.
Bade -Th erm ometer.
Zimmer -Thermometer.
Wärmflaschen v. Gummi und

Metall.
Leibwärmer.
Nnthverbnnd -HUotcn für das

Gewerbe in verschiedenen Zu¬
sammenstellungen und Preislagen.

Taschen - Apotheken.
Beise - Apotheken.
Medicinisohe Seifen.

Clcanndlieitabinden , In Qual
lität.

Befestigungsgürtel hierzu in allen
Preislagen von 50 Pf . an.

Suspensorien,
Desinfectionsmittel , wie Lysol , Lyso-

form , Carbolwasser , Creolin etc,
Mineralwässer.
Sodener und Einser Pastillen.
Aecbte Kreuznacher Mutterlauge.
Kreuznacher Mutterlaugen -Sals,
Stassfurter Salz.
Aechtes Seesal *.
Fioh te nnadel -Ex tract.
Badeschwämme.
Zungenschaber . 2820

Billigste Preise!

Sollst. Betten,
Bettstellen, volirt und lackirt, einz. Matratzen in
Seegras, Wolle. Kapok und Roßhaar, pol. und
lack. Hoizniödel, Tische, Stuhle, Spiegel, nur beste
Fabrikate, « opbas, sowie alle Pplsterwöbel.

Billige Preise. Ratenzahlung.
A . lieicherWwe .,

Adelheidstraße 46.

Abfallholz
Anznnveholz IftS,
Brikets und Kohlen
in Fiibre» od. Säcken liefert frei ins Hans

W . « uil Ww ( . ,
“SS1 Ssljnfioiitr.4.

Cäcilien-Verein Wiesbaden. E. V.
Dienstag , den 15 . er . : Probe für Tenor nnd Bass.
Donnerstag , den 17 . er .: „ „ Sopran und Alt . F869

Der Vorstand.

Phönix-Wolle
em ^ehv

Fabrik-Marke

welches
* !/Hs

das erste Kammgarn,

gegen FiIZ8Ba.Eifl§eIl8B!i!derlMe präpariert
—■ ln den Handel gebracht wurde, Ist das

beste TvolleneStrumpfgam
Sehr dauerhaftwaschecht. Sirutlirt reis nfln.

’ÄÄ Geir.MIliir’sPliiinixwoüe.
Jeder Strang im Vallgswfcht von so Gramm

trägt Firma und Schutzmarke.
Man achte genau auf die Firma

Gebrüder Müller , Oethllngen u. Tech
und weise Nachahmungen zurück, F78
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J . Speier Nachf.
HßfZ-Schuhwaren-Niederlagen

Langgasse 18. Wilhelmstrasse 14.

Herren-Stiefel
in allen Preislagen.

Neueste kayons.
Grösste Haltbarkeit.

Tadellose Passform.
8184

„Schon in 13 Tagen Ziehung.“

n . 390000
Am 28 . Kovember und

folgende Tage:
■endgültig Ziellang der

Düsseldorfer Lotterie.
Haupttreffer:

40000 M.
80000
lOOOO 99

99

r» c

ro 1O
C3

I wH
©

Ml 0

§ •H
* tH
5’
3

w
3<

Vom IO _ -13 . Dezember cr . i
Endgültig Ziehung
der 3 . und letzten

St. Rochus-Lotterie.
Haupttreffer:

30000 M.
lOOOO „

5000 „
25 UOO Gew . mit 130000 M. Wert . 'MgT 15330 Gew. mit 120000 M. Wert.

Lose ä 1 M., 11 Lose IO M. Lose i 2 M, 11 Lose 20 M.
Porto IO u. jede Liste 20 Pfg. (Nachnahme 20 Pfg. teuerer).

Ottnstige Chancen ««. OSI 'erte (einsehl . Porto u. Listen ).
5 Ausstellung »- und 3 Rochuslose M. 10 .50.

*ÄÄ "• Ferd . Schäfer , Düsseldorf.
Lose hier in haben bei: J . Stauen . Kirohgasse Bl, V . de Vallol », Carl

Cassel , Kirchgasse 40, Th . Rndolpli , Adolfstr . 1. F80

freit MWW UmiiiiWgMWttkli.
Donnerstag , den 17. November , Abend - 8 Uhr , Versammlung im Saale de»

Hotel „Grüner Waid " . Referent Herr Lehrer Ulärner über: F490

Die nassauische Simultanschule".
Gäste sind willkommen . Der Borstand r

Prof » Dr . W . Vreaenlua.

lainz . Mainz.

Botel Restaurant Central
vis-ä-vis dem Cenfral-Bahnhof.

Einem hochverehrten Publikum von "Wiesbaden
und Umgebung empfehle ich meine hübschen
liOkalitaten.

Für nur vorzügliche Küche, sowie Getränke ist
bestens gesorgt. Aufmerksamste Bedienung.

Mit aller Hochachtung ergebenst

Wilhelm Kaufmann,
neuer Besitzer,

(No. 5459) F 84 (

_MWh
Auswärtige leistungsfähige Großbrauerei, frachtgünstig ge¬

legen, beabsichtigt ihre beliebten, vorzüglichen Biere:
Hell — Dunkel — Pilsener,

in Flaschen sehr haltbar, in Wiesbaden und Umgegend einzu-
sühren und sucht deshalb mit Wirthen, Bierhändlern in Ver¬
bindung zu treten, auch ist Offerte von achtbaren Herren erwünscht,
welche die Vertretung übernehmen wollen. Offerten unter
K . 40S an den Tagbl.-Verlag.

F7g

Geschäfts Meöernahme.
Einem verehrten Wiesbadener und Fremden-Publikum. sowie Freunden und Be-

kannten hiermit die ergebene Mittheilung, daß ich mit dem 15 . November das

Westcrurcmt

Zum Rosengärtchen,
Hcrunusstrcrße 42 ,

übernehme.
Zum Ausschank gelangt das bekannte Cuimbacher Petzbräu , hell und

dunkel, Lagerbier aus der Brauerei Felsenkeller , sowie Weine hiesiger
erster Firmen.

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, durch gute Küche, sowie prompte Be.
dienung, mir die Zufriedenheit meiner werthen Gäste zu erwerben.

Hochachtungsvoll

0 . •hing.

Chocolade -̂Moser-Roth*
//

l-#-  Marke„Grefchen
Besfe Koch -Chocolade

pr . Pfd . M . 1. 20
T i -, Verkaufsleitern durch Plakate

ersichtlich.
Vereinigte Checotade-FabrikenMoser -Roth

-- -— Kgl. Hoflieferanten Stuttgart . (föS*
F54

WSM eröffaietS

Kurhaus-Restaurant Wiesbaden
(Paulinenschlosschen ) .

Restaurant allerersten Ranges.
—Wemäuiiidlunjy . ~L—

Specialität : Bheinganer Original - Gewächse.
Wein ■Salon mit Nebenräumen, auch für geschlossene Gesellschaften, Festessen eto.

Bier - Salon (ermässigte Preise).
Diners und Soupers vom Jlh . 2 . — an.

Pa . Holländische Austern Mk . 2 — per Dutzend.
Keiclilialtige Speiseeliarfe mit allen Delicatesse « der Saison.

Pilsener Bier (Genossenschafts-Brauerei). MllllClieiiei*EXpOFtbief (Hackerbräu),
Freier Eintritt auoh für Nichtabonnenten.

Nach Schluss des Theaters fertige Platten.
W . SHutllGj Hoflieferant Sr. Maj. d. Kaisers u. Königs.
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Bekanntmachung.
Da ich meinen Laden anderweitig vermiethet habe, bin ich wegen vollständiger

Geschäfts-Aufgabe gezwungen. mit meinem großen Lager, meistens nur bessere Zchuhwaaren,
in möglichst wenigen Wochen vollständig zu räumen. Um den Ausverlaus zu beschleunigen,
verlause zu jedem nur annehmbaren Preise, wer billig kaufen will, der eile fich. M,

Zchuhwaarenhaur Wilhelm Pütz,
Sismarck-Ning 23.

Stadtkalle in Mainz.
Mittwoch , den 16 . Xovember 1904

(Preuss . Buss- und Bettag ) :

Bunter Abend.
Einmaliges Gastspiel nachfolgender hervorragender Künstler:

Otto Reutter
Tom Orpheum in Frankfurt a . M. mit seinen actuellen Schlagern.Alexander Tacianu

vom Frankfurter 'Orpheum, der berühmte SopransSnger.

Liane Leischner,
die moderne Diseuso und Sängerin vom Berliner Hottheater (Kroll), die beste

deutsche Ueberbrettl-Sängerin.

Mademoiselle Perüna,
Spitzentänzerin. (No. 5458) F 34

Lina Ziegler
rom Hoftheater in Darmstadt, Soubrette.

Kassenölnm1 Uhr. Beginn des Concertes Vh  Uhr.Yorstellnngstieginn8Uhr.
Die Vorstellung endigt zu einer solchen Zeit, sodass die fremden Besucher nooh

Zeit genug haben, die Anschlüsse ihrer Züge zu erreichen.
ProlfiA <1 at*  PlUtzA * ®a *i TIU . S . — , Mit . S . , MU . l . SO,rreisö UCl ridtz « . v»,t . » Nalleriea- rs cr .. b) SOPr.
Vorverkauf für Wiesbaden bei C. Cassel , liirclijfasse u . T5arUtstrai . se.

Mbiliar -Versteigerung.
Heute Dienstag, den 15. November,

Dormittags v'/, und Nachmittags 2'/- Uhr beginnend» versteigere ich zufolge STuftroß« die
«uf erhaltene Wohnungs-Einrichtung von 5 Zimmern and Küche im Haufe

25  virmarckring 25, Stage,
mehrere vollständige hochdäupl. und andere Veiten, 1- und 2-tbür. Nustb.- und lackirtc
Kleiberschränke. Waschkoinrnoben mit Marmor und Toiletten, Nachttische mit Marmar,
Vertieow, Gallerieschrauk, Ottomanen, Divan. SophaS, Auszug, und andere Tische, Sollt«
ftiible, Blumentische, Svieael, Tevviche, Handtuchhalter, Deckbettenu. Kissen, Kommoden,
Credenzschrank. lack. Waschkommoden und Nachttische, Portiären, Vorhänge, 2 Küchen-
sdiränke, Anrichte, Ablaufbrett, Tiiche und Stühle. Lampen, Gla?, Porzellan, Küchen»und
Kochgeschirr und viele hier nicht benannte Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung 2 Stunden vor Beginn der Auktion.

Georg Jäger , 9fe(i« ta unö Jcrofer,
Schwalbacherstratze 27, 1.

NB. Versteigerungen werden unter eonlanten Bedingungen stet« übernommen.

Mainz.
Am Bust- und Bettag findet im (No. 5475) F 34

„Brauhaus zur Stadt Mainz “,
Gr . Bleiche 4,

Hroßes Militär -Konzert
statt, wozu höflichft entladet Heinrich Schmidt.

Prima Altmünfter -Bier . Reine Weine . Anerkannt gute Küche.

Verein der Künstler und Kunstfreunde,
Wiesbaden . E. V.

Vier Vorträge
des Herrn Geheimrats Dp » MCIH *y Tliodie , ordentl. Professor

an der Universität Heidelberg , über

Die deutsche Malerei im 15.v.16.Jahrhundert
(mit Lichtbildern)

am 18. und 18°, 25 . und 26 . November 1904,
abends 7  Uhr,

im Saale des „Viktoria -Hotels“.

1. Numerierte Platte in den ersten zwei Reihen zu 20 Mk. und in den
folgenden Reihen in 10 Mk. sind vom Mittwoch , den 16 ., ab bei
Moritz und Münzel fWilhelmstrasse 52) verkäuflich.

2. Numerierte Plätze für unsere Mitglieder zu dem ermässigten
Preise von 5 Mk. sind nur noch am Dienstag , den 15 . November,
bei Moritz und Münzel gegen Vorzeigung und Abstempelung der Mit¬
glieds- und Beikarten zu haben . F399Der Vorstand.

Selten preiswerth
bringe ich i» anerkannt heller Qualität zum Verkauf:

Kleiderschränk«, 1-tH. . Mk. 16.—
deSal. 2»th. . . . 28.-

Eleg. Sviegelschränke . . „ 75»—
Küchenschränk« . . . „ 24*—
DerticowS mit hohen Auf»

sütren. 32.—
Eleg. Rullb.-BüffetS . . . 145»-
Flurtoiletten . . . . „ 24 .—

Ausziehtische . .
Schreibtische . . . .
Nusib.-Konrmoden mit4 Schnbl.
Wasch-Consolenu. »Kommoden
Sophas .
Ottomanen . . . .
Eleg. Salongarnituren , Sopha

und 4 Sessel, in Plüsch

Mk. 24.-
30.—
24.-
17.—
36.—
28.-

185.-

Betten eigener Anfertigung.
Allsstelllmg compltter Zimmer- und Küchen-Emrichtmigen

in modernen Styl - und Holzarken, in reicher Aurwahl.
Günstige Kansgelegenheit für Brautleute u. Peusionen.

Eigene Polsterwerfstätte. — Transport frei.
Ferd . Marx Mactif . , 8 KirchMe 8.

3263

Lognac Albert vuchholz,
beliedtesie Marke,

Garantie für feinste Qualität, in Qriginaifüllungvou Mk. 1.90 dir 4.50 für die ganze Flasche

Otto Gerhard,
Kaiser-Friedrich-Ring 30.

Das ist der Name der

Darren ohneNicotin!
ans besten aus ' dndisohcn Tabaken , welchen der

Nlcotlnashalt bis auf letzte Spuren entzogen worden ist
unt r Jsrhaitung aller den vollen Rauoligenuss bedingenden

aromatischen Naturbesta dtelle , Reichspatent No. 136150
des beeidigten Handelschomikers Carl Wimmer , Bremen.

Kavahoe No.
Navaboa „
Navahos .
Narahoa .
Navaboa

IUI.

8 " "
10

80 .-
100 .—
100.—
120.-
150.-

I Pas ehsml . oh -analTt , I.aliOratorium ihr Handel und Gewerbe von Herrn
Pr , Oari Blschoff, Berlin, dessen Analyse Jedsr Kiste beiliegt, nagt u. a.:- — — . — ' .r —.. .- der Nicotinentziehungvorliegenden 1 Verfahren’̂ aPdfe ' jfragaIn bester Weise gelost,“

Zn haben in fast allen besseren Olgsrrcohandlungen.
tif-ffWieseaiMSisssasa.

M
3
8
e>B
Öjs

s

§|f©Wci fll©©^̂ Niederlagen bei August Engel,
TaunusBtr. und Wilhelmstr.

Gelegenheitskauf.
Ein gebrauchie« Sopim und groher Sessel

(Mahagoniho z u. m. bluueut eolbnttnturt )bejogmi
billig zu verkaufen Kirchgasse 27, 1 Treppe.

Nen-Wäscherci*»*$ ***-
wird Herrschaft-Wäsche, speziell Herrenwäsche, noch
angeuonimeu. Dah keine scharfen Mittel verbraucht
werden und gebleicht wird, garantirt.
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Amtliche Anreisten

Mich-pp.LiesttW.
Am I. Dezember d. Js ., früh
Uhr- wird im diesseitigen Gcschüsls-

imwer, Rtzeinstraße 47 , der Bedarf an!
Sleisch' pp« Waren für die hiesige
Mrnifon auf die Zeit vom I . Januar
^js 30 . Juni 1S05 verdungen. Beding¬
en liegen aus und können gegen Zahlung

Selbstkosten bezogen werden.
^ Versiegelte Angebote sind vor dem Termin
„it der Aufschrift.,Angebot aufFleischlieferung"
MUgeben. . ^ 297

Garnison -Verwaltung.

Heute
Aveud:

F462

Meber,
reliende Xeulieiien , mit Flitter
besetzt, 45, 60, 85 Pf. etc. bis 15 Mk. mit

Handmaierei und ff. Spitzen.
Eederfaclier mit ächten Straussfbdern
Ton 95 Pf. an, mit Beinstäben von 1.85 an.
Hochfeine Sachen auf Perlmutt- u.
ächten Schildpatteestelien von 10.00 an.

Wirklich aparte Steilheiten
in hervorraeender Auswahl.

Gleichzeitig empfehle mein grosses Lager
ln modernen Schmucksachen,Fächerketten,

Colliers etc. 2799
Täglich Eingang von Neuheiten!

Kaufhaus Führer,
Hlrehgane 48 .

Der Nationaldank für Richard Wagner.
Im Jahre 1913 werdflttal hundert Jahre , dass unserem deutschen Volke ein Genius geschenkt wurde, um
d” uns alle NaTrone“ neiden. Durch Richard Wagner ist der künstlerischen Sehnsucht unserer Zeit
eine ungeahnt herrliche Erfüllung geworden. Unter unerhörten Kämpfen. unddeichen hat er sein Bavrentli geschaffen und uns Deutschen geschenkt, ein nationales HeiJintum un

- -- - zngleioh’das Wallfahrtsziel vieler Tausende aus aller Herren Ländern, den Sieg deutscher Kunst und Kult r

Aufruf!
■e. Die Segnungen und die Quellen reinster Erhebung für Geist und

HeVz, die vonden Wstspielen in Bayreuth ausströmen, sollen nicht nur den Reichen, sondern auch den mit ^ s>̂ r^ ndcst ..glicl>cn^ cvcus
kämnfenden und oft kunstbedürftigsten Männern und Frauen unseres Volkes zu Gute kommen. Noch kurz vor e , Bediirf-
WagPner die Gründung einer » Ips -ndlen,,m „ „ S veranlasst Aus_ihren Zinsen,sollen

Achtung! Achtung!
MW-MM'U
Bergeßt in Mainz Willy Heller nicht

aus Wiesbaden.
Vor en gute Pleniper, war Gute? zu picke

ii uff'» beste gesorgt.
Großartiger mnslkalisckier Klimm bimm,
Bedienung von zarter Hand.

Mein Lokal befindet sich jetzt Rechengasse 2.

wirthschast„Zum Rechen".
„Erziehung zur Gesundheit" v. Dr. C-E.

Sturm. 1.60 Lik. Durch die Buchh. Wiesbaden,
ru beziehen.

Wer geistig energisch arbeiten, wer Zerstreut¬
heit, Nerven-, Willens-, Gedächtnis,-,Herzsckwäcke. !
Scklaslofiakeit beseitiaen will, lese diese Sch ritt! \

" Einen grossen Posieif
bei der Inventur zurückgesetzte

Kartons mit weissem, farbigem
und verziertem Briefpapier,

Postkarten -All »ums,
Pliotographie -Albums,
Poesie -Albums,
Tagebücher,
lieder -Schreibmappen,
Perl m utterbil der,
Romane.
Bilderbücher,
Jugendschriften und
sonstige Geschenk -Artikel

verkaufe ich, um für die eingehenden Neuheiten
Platz zu schaffen, au und unter dem Ein¬
kaufspreis aus. 3146

Carl Pfeil,
Buch - und Schreibwnarenlinndlungf,

4 Kleine Burgstrasse 4.

WmseMMMlM.
Reu! vorzüglich bewährt. Neu!

sehr leicht und daher sehr ausgiebig,
ofserirt 3263

Westend -Drogerie , Sedanplatz I.

«irden, PHas «eine segensreiche veredelnde Wirkung auf Alle ausüben kann, dw darnach Verlangen tragen. Die Pflege dieser StiftunB
l#it7tA Vermächtnis, dns Richard Wagner seinen Freunden ans Herz gelegt bat. / .. , WWWX c2»k.".nfex,.u leider
letzte >ermao»rn»ijj^ ^r Zutritt zu den Festspielen lür Alle sein, so war es der ursprüngliche Wunsch ihres Schopfe s. Leider

L“r S ÄÄtÄW w L mlZiiZ  SS SV * W UW u; . . . n». . d. »IUW m * m » • ■U“

sich zu diesem Zwecke besondere Landes- und Ortsausschüsse begründet oder sind bereits in der Bildung begri • Verlangen der
s,Ch Njcht b]088 an Mugikfrennde, sondern an Alle, die den Wert einer eigenartigen naticnaicn. aus dem Sehnen und Verlangens«
neuen Zeit geborenen Kunst zu würdigen wissen, wenden wir uns daher mit dex warmen Bitte . Gebt uni T> ' .. unsere« Volkes'
auch kleine Gaben s ind  willkommen - und helft das edle hohe Ziel erreichen zum Ruhme deutscher Kunst und zum Heile unseres Volkes.

Im Namen der Zentralleitung des Gesamt-Ausschusses:
Hoftheater - Intendant Baron *u Putlit * in Stuttgart , Vorsitzender.

Dr . Sigmund Benedict in Stuttgart , Schriftführer.

Der Unterzeichnete li » ndee -* n ««cl «.i »» für die Provinz Heaaen -HTnaean nimmt Zeichnung auf Jahresbeiträge bis zum
Ja!,re 1913 (einschliesslich) oder einzelne Spenden für die Stiftung ^ Bankier. Frl. Bit » Hehren «. Schrift-»äHäSäämSS

FreRrau von Elotow . Einer EorcI . hu .nmer , Opernsänger. P » «si E « I .lu . Kaufmann. » r . Adolf «" «W *.’xi n v . i. .. WW'itli falocrkncr « MusikschriftflteUev. Musikdirektor Prof. A« fwriitpp * (Kassel). ftr
Bechtsan^ U und Nota, Will . . loeckner ; Musik chrm^ ^ r̂ ^ landesgerieht,Präsident u. wirkt. Geh. Oberjustizrat
» ” uZl « "ien . AmÄhtsrat » r . W . Mardin . oth (Wiesbaden) »r . Robert IHur Un » » n -Hemp .
Htgmi . nd »OB Hsuwuer . Merthu von Hau . - Mer . Direktionsrat hri , ^ Hermann
Oper. Frau Intendant ImUe Jenaen . 1 « tte .. . 'er7 .7a „ tN  K 'peH-
^t !er » V. E ? «4onw » ld ! Adolf vo » “ enfvllie -HUtteroth . Bankier Frau C» rIot . a von Aeufvill .- HÜUeroth.P1® n i. . AB- a Konsul JLrtlmr Äi« bt *rt « I rau ÄarlaNIcboit ' ÄUIIcp . Justiziat lir . Sieger«
Fr*lPe Ünn « » plc, „ ,rv . Frau Pröpstin Baronin von « lein . W^ l. Gjheimrat » r . Ad . Tuwnjl ^ p , Bargermsistor.

Die Liste wird später nooh ergänzt werden. ZJ
§ € hiüranzeii!

«r « »»«e Auswahl . Ri ! li |-«te Erelae.
offerirt als Specialität

A . Letschert . Faulhrunnenstrasse AO.
Re parnturen, - '61

r jo tectinfl?
In jedem Ofen vorzüglich, in welchem

die Kolihn mit dem Kodlen-Anznuder

„8mW"
angezündet werden. , _ , . „Brandfuchs", vollständiger Ersatz°ür
Holz. Sväne. Strotz, Papier, fpart Keller«
raum, da» Holzzerkleiueri, u. Petroleum«
Unglücke. Er vermeidet große Geldvor-
lagen für Hol,, ist sauber, klebfrei. geruchlos,
gefahrlos, bequem u. biNig. „Brandfuchs"
kostet einen halben Pfennig.u. tst in allen
Geschäften in Packeten, 80 Stück enthaltend,
ä 15 Pfennige zu baden. Geschäfte, welche
ihn noch nicht führen, wollen letzt gefl.
Offerte einbolen.

Aufträge von 10 Pack, an franco ab
Fabriklager.Wiesbadener
Kohlen-AMinder-Fabrik

WaldstO ^ ? «. ^ Telephon 3378.

, Schwarze Zädne, Zahndelege. übler Geruch
der Blnudböhlc rufen beim Oeffnen der Lippen
widerwärtige Enttäuschung bervor. Dl- Zahnpasta
Odontine von 4". » . Wunderlich , Honies..
Nürnberg, bittet volle Garantie zur Verhütung
solcher Mängel it. Conservirung gesunder Wecker
Zähne (> 50 Pfa. und 60 Pfg. bet Apotheker
» . Rerlin « . Drogerie, Gr. Burastr. 12. 8229

vlaseiileiden,
Blasenkatarrh, Schmerzen, Entzündung,
schmerzhaftes Uriniere», Harnfchärfe, trnv.
Urin, Krampf, Wafferbrennen, Harnver¬
haltung, Blutharnen» Harndrang- und
-zwang, Etwetstharneu. unwillkürlicher
Harnavgang, Bettnässen und Blasen-
schwäche, selbst veraltete Fälle, werden brieflich

;mit bestem Erfolge behandelt. Honorar mänia.
Gratisbroschüre franko. » « » SSS6 « S»E»» »

O.
prakr. Arzt in Wienacht am Bodeufee

(Schweiz) No. 76.

Anthracit-Wölselkohlen
/\  nur prima Marken . /\

Deutsche von  Kangenbrahm und Kohlscheid.
Kelgische vo« Kerstal.
Englische vo« Pont Henry Coürery. 2533

letztere im Alleinverkauf für Wiesbaden und laut Gutachten der
Ocfen-Fabriken von Riessner & Cie . und Junker & Buh eine der
vorzüglichsten Anthracit - Marken , empfiehlt fuhren- und waggonwetjeMb. Meisen.

Arbeits -Vergebung.
Die Glaser - und Schreinerarbeiten , die Herstellung und Lieferung von

Thonwaaren -Ornamenteu , der Rollläden und Parketbödcn aus Eichenholz,
sowie einer schmiedeeisernen Kellertreppe zu unserem. Luisenstrasie 19 zu errichtenden
Vereinsgcbäude sollen vergeben werden und sind Interessenten— )edoch nur Mitglieder
des Vereins— hierdurch eingeladen. dieSbezügl. Angebote versiegelt und mit enttprechender
Aufschrift versehen, spätestens dis znm 21 . November . Nachm . » Uhr , bei dem
von uns beauftragten Architekten, Herrn Ludwig Meurer , Luisen,trasie 31 bei weichem
auch die Zeichnungen, spez. Bedingungen pp., vorher einzusehen, sowie Augebotssormulare
kostenlos erhältlich sind, einzureichen. *

Wiesbaden , den 12. November 1904.
Der Vorstand des Hans - und Grundbesitzer-Vereins.

Wir «rösfneten neu:

Gcke Karfstraße unö Afbrechtstraße
Vuchchalr Uafsee-Magazm.

MM- Zugaben a*Wi
bei den besseren Sorten Kaffee vo» Mk̂ !.- pro Pfund an, wie in unseren übrigen Filialen:

Tafeldeckeu, weiße Tisditücher. bnnte Kaffeedecken,
weiße Gerstkorn-Handtücher — solide Linalitaten.

-a  J xl. . i ^ tt^ Inhaber von Buchtbals Kaffee-MagazinenKuchlhal« Co.» Kortmuuo, ^ btt  Hansa-Import-Gesellschaft.
500 BerkaiifKstellen.

0 Dort. Sage u. schreibt.

3 Mark
ea. 20—30 marin. F. Her.
ca. 25- 30 Rolmp. (od. 1 Dos.
Birmbr.) 2 Psd . Sardkll-
her. 1 Doi. Anchov. C. 1 F.
Kochbuchz. 60 Stück:
Brathr., Bükl. u. Spr. U.
1 ganzr. seit. Aal
Mejjener ’a Conservsabr.
v. 1881* SwinkMÜndeD. 69.
Auf Wunsch lief, dazu:
1 Dos. sf. Gclecal h '/ « M.
IDos. sf. Hummerä 1M.i ^»Pfd.
ff. Lacksu. 1D,.Oelfard. 3U M.
1 Dos. N. Eavtar 75 Psg . F80

MastgcMgel.
Versende franco tagl. frisck geicklacktet, sauber

gerupft. 10-Psd.-PoftcoUi1 Mast- od. Bratgans
mit Brathuhn N!k. 5.50, 3—4 fette Enten oder
4- 5 Brathühner Mk. 5.75. 10 St . große lebende,
bald schlachte. Gänse Mk. 30. 12 St . große fettst.
Enten Mk.18. MHller . 9?t„berunl6.yr >.Omin.

Kartoffeln
6 Adtlheidstratze 6,

Kell-r im Hinterhaus, zu sprechen von2- 5 Ubr.
%ibe einen Waggon magnum-bonum, mir

prim- haltbare Waare. au». Magnum-bonum
p. Centner3 Mk., gelbe englischep. Centner2.90 Mk.
ab Waggon frei in« Hau». Best. « . Rouuth,
Lcrostraße 9.
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Juwelen » Gold- und Silberwaareti,Uhren Jritz fiehttiantl, Juwelier und Goldschmied, 8L“nssrT“.pi,r̂rS t8‘r"^
_An Reparaturen bereohne nur die Selbstkosten — Brillanten, altes Gold und Silber nehme zum höchsten Werthe in Zahlung.

Französische Haarfarbe
von Zöau Rabüt ln Pari».

Greise and rothe Haare sofort braun »nb
chwarz unvergänglich acht zu färben, wird Jeder

mann ersucht, diese» neue gift- und bleifreie Haar¬
färbemittelsm Anwendung zu bringen, da ein
malige» Färben die Haare sür immer ächt färbt,
ck Carlo « M . 2.80.

Lockenwasser
glebi jedem Haar unverwüstliche Locken und Wellen
kräuse. ck GlaS M. 1.00 und 0.00 M.

CnthaarungS-Pomade
entfernt binnen 10 Minuten jeden lästigen Haar
wuch» de» Gesicht» und Arme gefahr- u. schmerzlos,
b Gla, M. 1.50.
. .. . . Englischer Bart .WuchS
befördert bei jungen Leuten rasch einen kräftigen
Bart und verüärkt dünngcwachseneBärte, ä 'M. 2.00.

Leberstecke, Mitesser . GesichtSröthe und
Sommersprosse « , sowie alle Unreinheiten de»
Gesicht» und Hände werden durch

Bernhard '- Liltenmilch
radikal beseitigt und die rauheste, sprödeste Haut
wird über Nacht weich, weiß und zart. ü GlaSM . 1.80.
i.i,r. . „ Birken -Kopfwasserhilft am besten gegen da« Dünnwerden der
Kopfhaare » kräftigt die Kopfhanlporen, sadaß
sich kein Gchinn wieder bildet. » GlaS 1.80
«nd M . 2.80.

Schwache Augen
werde« nach dem Gebrauch des Tyroler Cuzian-
BranntweiuS so gestärkt, daß in den meisten
Fällen keine Brillen und Angenaläser mehr ae»
braucht werden. A GlaS M . 1.50 . Derselbe
ist »uglktch haarstürkendeS Kopf - und anti-
septische- Mundwasser . Gebrauchsanweisung
gratis.

Rp. 40 Proz. Alkohol, 50 Proz . aqua
destillata, 10 Proz. Extrakt von Blüthen und der
Pflanze der Enzian». 2360

Verkaufsstelle bei:
Apotheker Ernst Kochs » Westend• Drogerie,

Sedanplatz 1,
Drogerie noebos , Taunnsstratze 26,
C. Kühler . Drogerie Sanita ». Mauritiusstr . 3,
Ott « I. tlle , Drogerie, Moritzstraße 12.

Knorr ’ s

Fabrikate
Knorr’s Hafermehl

beste Kindernahrung
Knorr’s Reismehl
Knorr’s Suppentafeln
Knorr’s IO-Pfennlgsuppen
Knorr’» GrQnkernmehl

empfiehlt den Terehrliohen
Hausfrauen

Robert Sauter,
Oranienstrasse. £

Ze-ermann
soll billige Achsel essen.

Infolge billigen Ankauf« von 400 Ceutnern
sranzös. « och. und Taseläpfel sind wir in
der Lage zu verkaufen:

*P10 Pfund zu 30 Pf
per Centner 2.80 Mk.

Ge-r. hattemer,
Luxemburgstrasie 8 . Schiersteinerstrasie 1.

Rbeinftrasie 73.  Adalfftrasie 1.

Friscli einoetroffen!
Echtes Störfleiscb.
Geränch. Heilbutt, bester Störersatz.

„ Spickaal per St. v. 25 Pf. an.
Feinster LachsanfscnnittV» Pfd. 75 Pf.
Feinste Sprotten Pfd. 50 Pf., 3-Pfdk. 1.20.
Feinste Flundern Stück 10 Pf.
Frische Nordseekrabben Pfd. 50 Pf.

HÄtel ISinhorn.
■Beut « ■lienstair MpozialitUti

Prager Zunge m. Stangenspargel . . . —.76
Sauerbraten m. Klössen . —,75

Ferner: Ochsenschwanz-Suppe, Hasenpfeffer,
Hühnerfricassee,

Frische Rinderbrust ä la Kempinskl etc,  etc.

.J .
Saalgaaae 34 , direkt am Kochbrunnen.

Heute MpecfnlitKti

Rcli-Ragout mit Klössen.
15, Mse-m.

Hettte Dienstag:

Grußes BilchW.
wozu freundlichst einladet
_ Biipp.

Zur Karserbrücke.
Heute Dienstag

Abend:
!vo-u freundlichst einlavet
Karl llnldinann , .1

Man
verlange

VÖMtbcAtV
Cognacfjry&itm.C'i»

VwUjiJiftiT.ijVnünl

- Yr* C0

Ärztlich empfohlen.
Preise auf den Etiketten.
Fl. Mk. 1.90 bis Mk. 5.—.

Cognac zuckerfrei Mk . 3.—.
Vorzüglich für Genesende und

Zuckerkranke.

Empfehle
Gebirgö«

meinen scibstgccrnteten feinste»

Milder-Hoch
von köstlichem Aroma. (Me 8677) F143

lO'Pfd.-Tose 7.50 Mk.. ö-Pfd.-Doie 4 Mk..
i»cl. Verpack. Muster gegen 80 Pf . in Marken,

it . Sciiiniii . Bichl bei Kochel.

Casino,
Iran * leichte JO - Pr . - t igarre,
Bunintra mit Hav . . empfiehlt 2690

A . 1 \ Mnefeli,
Langgasse 45. Tel. 2217

Feinste Süßrahm-Tafelbutter
(au« Pasteur,sirtem Rahm) p. Pfd. zu Mk. L30,

frische Fandbutter»
Trinb-Eier,
Kand-Eier»
ital. Eier»

„ Sied- u. Koch-Eier
empfiehlt in stet» frischen Qualitäten

Peter Krämer,
Hebet 300 Fische, Aal u . s

Alles Ä
u»rd schreibe

um mein. Kundin kr. z. verg.
e. «0 ff. veltc. Fettsprotlen. F148
1 Rauchaal — 1 Fischkochv.
1 Dose Over 160 app. Auch. Fische.
1 Dose beliebte groft. Rollmöpse.
2 Pfd.-Dose ff. Sardcllenher.
1 Stck. ff. fette» RauchlachS.

Ei -ant Hiaiist lUachf.. Swinemünd «No. 62.

4«

»»

Kaiser -Panorama.
iS

Jede Woclie zwei neue Reinen.
Ausgestellt vom 13. bis 19. November:

Serie I : Frankreich von Marseille bis 8t . Jean
de Luz.

Seriell : Ost-Asien. Hochinteressante Natur
Aufnahmen vom russisch-japanischen
Kriege. Vom Baikal-See durch d. Mand
aohurei, China, Korea nach Japan . Das
Gefecht bei Tsohemulpo.

Eine Reise 30 Pf. — Beide Reisen 45 Pf,
Schüler 15 n. 25 Pf. — Abonnement.

. W.

374 Mark,

FischconsumWil Frittal,
Wellritzstr . 33. Telephon S334.

Bitte siverzeugeu Tie stchl

Eier, Eier, Eier,
ganz frische und sehr schmackhaft- Trinkeier
(gestempelte) billig zu haben bei

SB. Saal , Neugasse 22, Part.

Palmin
feinste Pflanzenbutter

unübertroffen zum
kochen, braten u. backen 50°/» Ersparnis

gegen Butter!
*3

Echte Kieler Bücklinge,

echte Kieler Sprotten
empsiehlt Keil . Runaheiiner,

Friedrichstraße 60, Ecke Schwatbacherstraße.

fitinin © änftfttt SÄ ' ÄS“
Hotz u. Kohlen , der besten Zechen, BriketS

12 St » 10 Pf . FV. Walter , Hirschgraben 18a.

| llrvliftufc

Ein gntgebende»

Colonial - anü Nellkolelsea - GesUst,
beste Lage, concurrenzfrei, mit sehr autem Ein¬
kommen, wegen anderweitigem Unternehmen zu
verkaufen. Off. unter J . 405 a. d. Tagbl.-Berl.

Zwei HerrschllsiDWe
1.78 grotz » sind wegen lleberfüliung deö
Stalle - auch einzeln abzugebe« . Zwei - und
einspännig gef. Näh . i . Tagbl . -Berl . Vq

{MP » Ein Pferd zu verkaufen.
WAM Näheres Kirchgasse 81.
Gutes Arbeitspferd preiswerld zu ver¬

kaufe» Berlramstraße 20. Mittelbau 1.
Zu verkaufen ein gutes Zug - u . Acker.

Pferd, brauner Wallach, bchig, bei Juser
Kuss bau mer . Hochbeima. M.. Wörlksti. 14.

Kox - Terriers,
Bärchen, lU Ja vre alt, rasseächt, schön gezeichnet,
bill. m verkaufen Frankenstrafte 26, 1.

Junge KricgÄjmidi » .
von pramiirien Eltern stammend, billigst abzngeben-

WeiNiiraaii . Kkllerstraße 16a.

Bcriilmrdiiicr
zn verkaufkn Mainzerstraßc 32b.

Junger Dackel, r. Rasse, u. Mutter billig
zu verkaufen Elwillerstraße 14, Mtb. 2 r.

Rehpinsch. (Wbch.) b. z. vk. Walramstr. 22. H. 1.
Mod. schw. Winterjackel , e!eg. ans Scid^

gearb., bill. z» verk. Autk. e>th. d. Tagbl.-V. 5Vi
Lllebrere Zacket« mit Seideiik. 2, 8 4 Dif.

Schmetterlings. 8 Mk. Kl. Schwalbacherstr. 14. 1 I.
Herren-Paletot , mirtl. Figur, 1 Damen»

Capes , Kinder-JacketS. f. 4—5 u. 7- 8 Jahre
paffend, Moritzstraße 28, 1. Et.

Ein getr. Ueberzieher für starke Person.
sowie ein schwarzer getr. Gehrock billig zu per-
lausen Wellritzstraße 48, Bäckerladen.

Zwei »och gut erh. Herren-Uebcrzieder billig
zu verkaufen. Zu erir. im Tagbl.-Perlaa . Wo

Ein Posten Ueberzieheru. Jovpen v. 4 Mk. an
Knaben- und Schulhosen von 75 Pf. an, gute
Mannsbosen von 2.50 an. Hemden und Kittel
staunend billig Metzgrrgasie 2.

Gut erbaltener Utberzieher für mittl. Größe
zn verkausrn Mauritiurstraße 5, 2 recht«.

Ueberz . km.Gr .), s. »., b. z. v. Fc dstr. 12. 1 1.
Zwei Ueverz. z. verk. W-ttstraße6. .ritt,. 2
W.-Ueber,.. a. erb., b. zn v. Franke,istr. 8. 1.
Art.-Rocku. Monlel bill. z. v. Nerostr. 34. P.

GelegenheilSkauf.
Wunderschöne Aqnarellbilder sehr billig

zu verfaufeu Oranicnstrasie 0 , 2 r.
E. achte frnnz. Pendule , groß, last neu,

billig abzngeben Markt,traße 12, 1 recht«.

Goldmünzen,
rollirichtig , sehr schön, gut erhalten, zur Ver¬
vollständigung von Münzs. od. aparten interess.
Schmucksachen, wie Chatlaine, Armbänder etc.
geeignet. 16 St., darunter östr. 4 Duo. an einem
St. ; 2 östr. Duc. an einem St., Mar. Ther. 1764;
1 Bad. Duc. Vest rot Salute ; 1 desgl. Mar mat
Dei; Lud. XIV. 1663; Japan . Jen ; div. Holl.
Duc.; 10 M. Kais. Frd. ; Finländ. 10 Ma; Dollar
etc. Der Verkaufspreis ist auf 240 Mk. normirt,
einzelne Stücke werden nicht abgegeben. Näheres
auf Anfrage unter postlagernd Hauptpostamt mit
der Adresse <S. t». J.  311 Wiesbaden.

kM " Gelegenheitskauf!
Ein pliot. Apparat, fast neu, mit allem Zub.,

2 Branbkisten, Schreibkominode, Sopha, 6 Stühle
rotiicr Rips, 45 Mk., fast neuer Ofen, ein-chläir!
Bettstellen, Pctrolkumosen.Zeichentisch.Nähmaschine
Sportwagen billig abzugeben wegen Mangel an
Raum Goldgasse 15.

Piano Bismarckring4, Hochpr.

Schwarz, krenzs. Piano billig zu verkant
Offerten unter B,. 401 an de» TagvI.-Nerln» '

GklMhklisIms in Mödkii?
®. hocheleg. Tchlafzimmer -Einrichtu«.

früher Mk. 700, ĵetzt 680,̂ 1 ekg. Küchen.^

jetzt'Mk. 48, Kam'eltaschenso'pha. fr. Mk. siki.Ä '. Iversch. hochcleg. mod. Bildes
Spiegel, AilSzuatisch, fr. Mk. 86, jetzt 26, Wal^
toilette, Nadtttische, Spiegelsdir., Kleiderschr. rc
Raummangel riesig bill. B*h . Sei hei , Bleichste'm'
Bitte genau auf Nr . 10 und Firma zu ach',,"'

Wegen Abreise einer Herrschaft sofort böfiTjj
berfanfm sehr gut erbalkene Schlafzimmer, SopK
u . Sessel , Divan , Ottomane » gr. Teppi » ,
LSasch- und andere Kommode »» n. s. t»*
Moritzstrasie 12, Hinterkau»._ '

Hochs. Eichen-Lierriiz.. Salong., pr. Büchersch?
Waschk. mit Sp ., Mab.- u. Nußb.-Kleiderschr. v g'
Piano u. Kassenschrankb. zu b. Hcrmannstr. 12 j‘

♦«rr
%
♦
♦

Reelles Angebot . *

Coipl. ioJnunös-WdjtEgeH
sowie einzelneMöbel "" .
von einfachster bi« feinsterAnSnihriing liefert
frei in» Hau» an Private u. Beamte große

^ süddeutsche

* Möbelfabrik |
j auch gegen monatliche oder vierteljährlicheS
5 Zablungen ohne Erhöhung der denkbar?
+ billigsten Fabrikpreise. Volle Garantie für o
* gediegene solide Ausführung. Off. werden 0
£ auf Wunsch durch Vorlage von Mustern j
! erledigt und unter Cbiffre SB. 3408 an r
* den Tcigbl.-Vcrlag erbeten. F73 *
♦♦ eeeeeeeeeeeeee

Wegen
Abreise einer Herrschaft

sind folgende sehr gediegene Möbel tt . dergl,
sehr billig abzngcben: 1 comv!. helle» Scklaf.
zimmer init Haarmatrah., 2Verticow», 2Pseiler-
spiegel, 2 KameltaschensophaS , 1 Auszugtisch.
6 schöne Stühle , 1 Salonichrauk, mehrere Salon,
spiegel , versch. Wanddekoratiot-en, 1 grüne sehr
ute Plüichg'arnitnr, mehrere einzelne Sopha» und
Polstersessel, 2 Sekretäre, sehr massiv georbeiiet,

6 versch. 1-td. Kleiderschränke, 6 Waschkommoden
mit Marmor, 8 lackirte Waschkommoden-von 10 Mk,
an. versch. polirtc und lackirte Nachttische, 6 compl,
Betten in versch. Preislagen, 1 compl « grüne«
sehr schöne Küche mit allem mögt. Geschirr,
versch. Bilder, Spiegel, 1 sehr gut gebende Uhr mit
prachtvollemSchlag, Banerntisch, Nipptische, ein
clektr. Lüster, 1 2-tb. Eirschrank, Lampenu. vieles
Andere, die Sadien sind wenig gebraucht, von
solider Arbeit und werden sehr billig abgegeben,
Ansicht, auch ohne zu kaufen, gerne gestattet.
Möbelhaus Goldgasie 12.
Bei st!» polirtc ßetttn,

vollständig, ä 125 Mk. abzng. Rieblstrasie 18,1 h,l,
2 comvl. Betten, 1 Kleiderschrank(2-th.), 2 Küchen¬
schränke». Anrichte mit Thüren, 2 Deckelbretter,
Küchenlilche, Ottomane, Ausziehtisch. Trümeaux«
spiegel. kleine Spiegel, Verticow«, Stüble , einzeln«
Matratzen,Sprungrabmen,2 Damen -Fahrräder,
Serviertische n. noch versch. andere Möbel sind
wegen Platzmangel spottbillig zu verkaufen. Näh.
Wellritzstraße  44 , Hth. Part ._

Wegziigrhalber drei gebrauchte Betten zir
verkaufen Herderstrasie 21, Tdorsahrt r.

lampe
LW-
pe billig zu

Eisernes Bett mit Matratze,
fast neu, it. eine Zug -Hänge«

lg z» verkaufen Karlstrasie8, 1 r _̂
Zn verkaufen1 ällerc Bettstelle mit Sprung-

federrabmcn und 1 Rosihaarmatratze. Zu bes.
Vorm, bi» >/,1 Uhr. Wo? s. d. Taabl.-V-rl. Vfx

SeearaSmatrotzen 10, Strohsacke5, rotbe Deck¬
betten 16, Kissen6 Mk., eiserne, lackirteu. polirte
Beltst. bill. Bismarckring 88. B»liilin,i l .aiiti ».

Pliisch-Gariiitiir,
Sviegelschränke, AuSzugtisch, 2 Betten mit Haar-
matratzcn, Trümeau- und Sopdaspiegel, Kleider¬
schränke, Kameltaschen- Sopba, Waschkommoden,
Verticow. Nachtschränkchen, Weißzengschränkchen,
Flurtoilette, Canape, Stühle , Bilder, Regulator-
Uhr, Sopbotiich, 1 Musikwerk, Zinkbadewanne,
Küchcnschränke, Anrichten, Küchenbretter billig zu

Richistr. 18,1. St . liitfg.
Gevr . Sopha billig zu verkaufen.
_ A. Bleicher , Adelhcidstraße 46.
Ein Sopha 20 !R., 1 Ottomane, neu, rotll

bezogen. 25 M. zu verk. Albrechtstr. 46,  Hintcrh . 2.
Geiegenheitskanf . Neuer Tnschendivan 52,

Ottomane, neu, 20 Mk. Ranenthalerstrahe6, P,
Ein schöner Kameltascheudioann. e. Ottoma»’

sehr billig zu vcrknitten. N. Iaknstr . 8, H.  P.
^Schönes Mahag .-Büffet , 12 hochiehnrgl

Stühle , AuSzngtifch , Eichcn-Herrn-Schrciv
büieau , polirte Tische, gr . « . kl. Spiegel
Sopha , Sessel, Nußb .-Betten wegen Aus
zug sehr v. zu verk. Blücherstr. 6, Part,
bei Frl » Gerhard.
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Gummischuhe
Eleganteste Form, jede» Paar unter

Garantie.
Damen-Größcn für

Herren» . für 2 . ^0
Kinder» . für

Zn verkaufen:
Graslilähmaschille,

Sopha und 2 Sessel da,,', « chaukrlffuhl,
Mahagont-Ttich, Fliegenschrank, Bade«
wanne uuv Sonstiae« Schlei steinerstr, 1, 1 l.

Ulccuinulatoren -Battcrie , 6» Zellen, säst
neu, ca. 800 Ain„erst., billifl obzugeden. Offerten— - • -unter II . JOS an den Taadl.-Verlag.

~ ®Ho<

Tlmzschuhe
Damen-Lacktuchschube
Dameu-Glaee-Leder, 9  CO

weiß, mit Scdleife “ ♦
Damen weide Glace- 00

Spangenschuhe «*♦
Damen, weiße Atlas- O 20

schuhe
Wir führen ausser obigen Sprcial-

jfarken in Gummischuhen die be¬
rühmten ächten Petersburge rQalosch en
und verkaufen diese zu Preisen , die
yiir su vergleichen bitten.

St €0 . $  Schuhwarenhau»,

Union,Langgasse.
Ecke Goldgasse.

Lavgaasse.
Ecke Goldgasse

Neue» Daschensavba preirm. Jahustr. 10, 1

!t
, . . >.

Spiegelschraiik, 1 ©chrcibhürrait, 1 Verticow
voi. Kleiderschr. s billig ab,. Nieblstraße 18, 1'

Drei Me MM.-BW.
lv Vertikou'«, 2 feine Betten (Pntenlrabmeii)
8Spieaelichränke, Waschkommoden„. Nachtschränke
1- u. 2-th. Kleiderschränke, l Plüschgarnimr, einzel
kopbau. Diva», ovale, Näh-, Auszug- u. Lu Tische,
Stühle. 1 Taseluhr. alle Arten Spiegel. Kückev
eiiirichtnngen, Fliirtoilettc», einzelne Bettstellen, auch
Drelle, Barchenteu. Kameltasche» kaust man reell u.
billig. (Eigene Wcrkslättr.)

A.  Hrlm mer . «tismarckring 4.

1
Be»

HhiMMe GWrch
don Heim in Offendach, Preßfläche 82><100, aut
erbalten, verkauft dieI. . 9rl >elie » iler ^ 'ael,e
Iloritiiclidrurkcrpl , Wiesbaden.

I
Gebraute Holielbänke,

sowie Werkzeug,it verkaufen Elar einhalerstraße 8.
Herd, gm «rlHilten, 80x65 groß, m. Schiss

und Rohr, billig zu vk!kaufen Adlerstraße 88.

Herdeu.
bi llig«, baden Lnisenstraße 41._

Wegzug»!niver ein fast „euer Ose» b.uig zu
„« 'kauten Hellmundstraße6, 2 St.  _

Petroleumofen » wenig gebraucht, billig zu
verk aufen Mamterstraße 60». Tonior._

Ein kleinerS -niIeiiofe» zu ve' k. Blaiteriir. 4.
Zwei große Anierik. Orten 1 LadeN'bür mit

Oberlicht bi»in abzngeben Lnisenstraße2, Apotveke.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

l An den Kiiranlagen
♦ '* 7411 « mit 10 durchweg ge- ^
J V 11 räumigen Zimmern, sowie j
♦ Stallung für 8 Plerde *« „erkaufen. ♦
♦ J . Meier , Agentur, Tnnnnntr . »9. ♦
«44444444♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
<15; « a  areidelstraße 4 nebst 70 Ruthen
•OlUli großem Bauplatz zu verkaufen

sichtiguna jederzeit aestattet.
8 Nerothal . Billa in schönster Lage,
m mit Stall ,t. hübschem Garten , 12 Zim.

u. Zubehör, sehr preisw. zu verkausen.
O. Kegel , Adolsstr. 8. Tel. 705.

su verkaufen oder tu
vermiethen . Näh . Nicolas¬
strasse ß . Hau bür ran.
Fraukfurterstr. 29, neu erbaut,
der Neuzeit entsprechend eingerichict,
an der Halirstellc der elektr. Bahn
gelegen, sos. preisw. ,n verkaufen.Skäb. daselbst bei dem Eigentdüiiier
Kr . Aortmann . Zimniermstr.

Kleine Billa
In Luftkurort der Bergstraße,mit Karten, f. den bist.

Brei» von 16.500M. sofort verkänst. Nah.Au«k.
durch Friedr. Gg. Gilbert, Darmstadt. P20

«aiser .Fricbrichring ist put rent. Siageudan»
(6 Zimmer) prei«w«rth z» vrrk.. event. gegen
Villa (7—0 Zimmer) reell zu vertauschen
Offerten unter WL.  40 « an den Tagdl.-Verlaa.

G* j+**Si  zn verkaufen Kl. Schwalbacherstr. 8..
«^ tzlll9 Nähere» Nerothal 45.
44444444444444 44444444444444

Lvege»
verkaufe

Ersparnitj der hohen Laüeumicthe

Kronleuchter,
Zualampen, Ampeln, Lyra« 2c. zu Ga- v. elektr.
Licht, nur erste Fabrikate, zu erstaun!, diu. Preisen.

fi . Brandstätter,
7. 1. Ekg. Bnreiistr. 7. 1. Etg.. nabe der Lavggaffe.

_ früher Marktstraße 23._ j
.zwei Sp -isez.-Lustr, in. Ofenschirme, groner

Brüsseler Tcpvi». Walchkom. mit Marm., großer
Koldsp. m. Trüm.. Deckb., Kissen. Metzgergafse25.

Wilkkimstp.

Es werden zu jedem aiinehmdaren Preise sos.
verkauft: 12-fl. elektr. Salonlüster. Kameltasche!-
Sopba u. 2 Scffel. Ottomane. Cauape. Sekretär
Verticow, Spieael, einz. Seffel. Nachttisch Mit
Marmorplatie, Kommobe und 4 Bellen

_ Scharndorststraf !« 4, P « I.
tri, ls Lickukr. in. P .-Br. Ravenibalerstr. 11,2.
Zwei elektr. Bogenlampen tGieich'irom).

wie neu, für die Hälfte de» Wcrthe« zu verkausen.
Villa Westerwald, Sonne,iberqerstraße.

4 Zimmer, 2400 Mk. llebcr«
-and zn vcrkanfcn. OffertenRentables Hans,

schuß, au, erster Hand an
unter M. 410 an den Tagbl.-Berlaa.

Villa bei Sonnenvergerstr.» 10 Zim. u.. ttb*
tdkilnng»halberf. den di». Preis v. 6»,000 Dik.

Mtf Inmnd , Luiscnplatz 1.
Da» erste Hotel einer verkehrsr. Kreisstadt der

Pfalz, 10 -vreiudenz., Karten rc., rent.. soll für
55 000 Mk. bei 10.0M Mk. An,, verk. werden.I „ .» nd , Lnisenplatz 1.

Herr,. H- fgUt. über 200 Morg eb n. wn.id-r»
Lag«, d. Alchaffenburg, tag 801I Mil» kJSu. 80 Pf., beste Pcrwerth. aller Producte. habe
anm Peiküns. ^ullcuplatz 1.

Großes llcrrschaftl. Gut bei Fulda, Waldgut.
700 Morgen, mit Försterhau» in Unlersranken,
gute Kapitalanlage. s »n»" ck. LnuevpaV 1.

Gldhuvs mit prima Wr-MrWafl,
700 tzecio Bier, durch Neudan noch rentabler zu
wachen, vom Besitzer ieibst,» veikausen. Nehme
neben vaar gut gebaute« Hau» od̂ Hhpoihek n.
in Zadlun«. Preis 101,000 Mk._ _ _ _ _ _ Offerien unter

» « L an den Tagbl.-Verlag.
Rfteingou schöne» evstgut r« ver». NSH.

d. « rbacha. Rhein.
Bauplätze !ü«'VÄ 'L !''L

einaetbeilt, prciswerth zu günstigen Bediiigunatn
zu verkaufen. Näh. Baubüreou Nbeinstraße42.

Zn central . Stadttage 12 Rutb.
Bauterr . zu verk. evtl. gcg. andere» gut.

. ßbi<« J.UKniel , Adolsstr. 8. Telef. 755
Grundstüäke Mainzerlandstr . , lSV m Straß

front , für Wohnüüusrr , Fabrik u. Laaer
zu verk. »d. zu verp. R . Lesttngstr. 2V.

I IZ.I

Eine fast neue Badewanne,
„ grauer Herren-stlnzna und

verschiedetreS Andere billig zu verkausen
Dambachtbal 82. Part.

PsnöekrWen tinö Paulen
zu haben Luisenstraß« 4t.

Verticow. Kleider»u.nüchenschiänke(1-u.2»tb.),
vivan,Kanapee«, Tische, Stühle, Anrichten. KücheNl
netter, Spiegel. Gewebrschrank, 2 Betten, Feder
eug, Galleriestangen, Gardinen, illäh-, sttacht- und
rervierüsche, Waschconsole, Spül- und Sveile«
chränkc, Real, Teppiche, Läufer, Roßhaarmatratze,
intikc Kommode und Tintenfaß k.  billig abzngeben
pchwalbachcrstroße 80, Kartenieile linke» vinterh.

ß ,AK A »i(llMit( u. 1 Schreibtisch billig
igrdyfil - nbjnafbm. Näb.Tagbl.-B. Wr
Cassaschrank, Consolschrank, für Herrsch.

lastend, sind billig zii verk. Wildelmstraße 86, 2.
Antik- eichene Schränke, Mabag.-Sccretär mit

Messing-Beschlag. Kommode, kl. Trude mit Eisen-
teschlaa, 1 Kaste», u. 2 Standuhren, ein,. Stühle,
>owie Berich, mehr billigz» vk. Frankenstr. 9. 2 r.

Für Gartenliebhaber.
500 iEonifercn aller Arten und sonstige

Gehölze. 1090 Glieder bill. zu verk. Uebernehme
Neuanlagen und Unterbaltungö -Slrbeilcn.
Kostenansciläae frei. Näh. Sldlerstraße 16», B. 8.

5ave noä»1Million vterhnndertingofensteine abzngeben.
Kr!«- Ziegeleibesttier.
—eoO Centner fl. fauler Duna, aucv einz.

Karr-n, b. abzna. Gärtner Ereß, Scbiersteinerstr.46.
Grnbe sanier Pserdemiitz. vk. Frankenstr. 17.

Ein gut erhaltener Klciderschrank, Bett mit
Sprungr., Näktisch, vreirwerth Frankenstr. 1, 1 r.

Ein Glas- refp. KücheiiiLraiik, 1Eich.-Kleider-
schrank, 2»thür.,M ‘
Tocosievvich zn

1 fi Schrank, 1 Spültischu. ein
_ verkaufe» ilstalluierstraße1, 3 r.
S ». Küchenschr. b. zu v. Blücherstr. 6, 2 r.

Zu verkaufen,
venig gebraucht und tadellos erhalten,
ftcbeii-Schreidttsch, Nftrol.-Hcizosen. Hängelamp,
Ockor.-Wandarm (Eisen u. Kupfer), Küchentisch.
Kaschgarn.. Zither u. versch. Bücher u.
Ootzheimcrstrane 72, 8 r.

Gut erb. Kinderlllidlch. b. Bleiwstr. 87, B. D
PW'' Zwei egale Spiegel in. l̂ oldrahiiie»,

krümeauxu. weißer Marmorplatie billig abzugebeu
^rankciistraße9, 2 St.  r,

■Große Puppenstube mit Scvlaftim.
nd vollständigei, mass. elcg. Möbeln zu verkaufen
iahnbofstrane4, 1 St.

Elegant potirteS Brief-Real,
;itte Gar-Ampel. eine fl. Messerputzmaschiue
Raummangel sehrb-llig ab-ugcben Karlstr. 87,1 r

fast neu,
wegen

Eine Fnßnähmaschine , sehr gut tm Nähen,
M. 18 zu verkausen Saalgasse 16.

Fnßnähmascvine, neuestes Svst.. Schwinpschiff,
mm Sticken„. Stopfen einger., näht vor«u. rückw,,
oft ne», bill ig , . v. Saalaafle 16, Kurzwaarenlnd.Ncii. viztlU |i >Avj_ut il .

Lpezereteinrichtung, Thekeu.Hobelbank
>bill. Marktstraße 12, Htb. beiehr bill. Marktstraße 12, Hth. bei«p- --..
Ein Ertcrverschlußü. » Vicreckige Tische

ai Verkaufen Manergasie1

Drei Gasglocken
ür Autzenvelenchtnng »»i 2 und 1 Garglllh-
icht billig zu verkaufen Langgaffe 2. _

Fast neue» Einspänner -Geschirr billig zu
oerkaufen Sonneuberaernraße 48.  _

Gebe. Kinderw. b. z. vk. Äelliiestr. 37. B. 1r.
Ein vierräveriger Kinderwagen villlg ad

Mgede» Herderstraße 17, 3.
Eleg. Hcrru -Rad m.Hreil. u. Rücktr.-Br.,

v. neu, billig zu verkaufen Römcrbcrg 17,1 l.

46.

MnwNlie«

B
.ielfach rorgefotnmctie Mißbräuche

geben uns Veranlassung zu cr>
klären, daß wir nur direkte
Nffertdriefe , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

1

Immobilien ;n oerkaufen.
Jk.  K . l »örnep.

An«und Verkauf von Häusern
Villen. Bäuplätzen re.

In der
Kshe der

ist eine ganz auageteichnet gebaute, *.
Biisperst vorncbm eingerichtete, 4

fBr weitgehendste Ansprüche genügende, 4
Villa neueren Datumsr

— bebaute FISohe über 300 qm J
*11  verkaufen * Z

w J . Meier , Agentur, 8 » . 4
44444444444444 44444444444444
Mein vor 8 Jahre« erbaute« Eckhaus mit

4- und h.Zimmer-W. tm Stock, großer
Eckladen, «599 Mk. Rente bringend»
Alles vermielhet» für jedes Geschäft
paffend, möchte ich, da anderweitig sedr
defchäftigt, sofort verkaufen. Nehme kl.
Haus oder kl. Villa »um « lleinvewohnen
fit Zahlung. Geff. CWerten nur von
Lelbstresiectanten unkcr 4« » an den
Tagbl.-Verlag.

Wohnhaus
in der Näb« Wiesbâ ns, Badnstat.. ,u verk.
Off unter «31 hanptpvstl. Wiesb.

Wohnhaus, 6 Zim. -c.. nett. Garten,
edrne Lage hier, für 86,999 Mark zu

_ üCr ^o !*«5n*eI . Adolsstr. 8. Tel. 755.
Geschäftshaus. ÄTÄ

nr Laden, ist u. gunst. Beding, v. Eigenthümer
zu verk. Nehme neben Bear auch eine guie Hyv
in Zahl. Off. u. 41. an d. Taabl.-Vrrl

Feines Etagenhaus mit 89 Ruth.
Bauterrain zn verlaufen, eventuell gegen
andrrr« Ha»« zu veriauscheu.

O . Engel . Adolsstr. 3. Tel. <55. _« der Neuzeit enisprechend,mit allem, Comfort ausaestattet und mit über
reinemU-berschutz zu verkaufen. Off.

»liiert . « Hauptpost.
o», , ^ l A **C^ |«4* oder verkaufe nt. Besitzung
■ö ^ V»Ätt f CI}C m.gr. Garten im Rdeingau

a Hau«o.Villai. Wie,baden. Darselbei. f. s. Ge¬
schäftsbetrieb,Weinhdlg.tc.a.auch al, Herrschas» -
vans geeig. Off. >,. » «« 7 «-d -^ bl.-Verl.Stadt-Ceutrum, Haupt-DerkehrSstratze,
ist Eckhaus, zum Neubau geeignet für burgcri
Loairdau» und Gefchäflsbau«. direct vom Sige»̂
ibümer zu verkaufen. Neben baar wird auch
R-stkauf. Hypothek, Enindstück oder Hau, in
aahluua genommen. Pret« 120,000 Mk. Off.
unter T . 308 an den Tagb'.-Verlag.

»« ÄÄÄ Ä « SL
Günstige Offerte.

6-Zimmer»HauS iur nur 93,000 Mb tofort z»
verlausen. Off. ». 4s « an den Tagbl.-Verl.

Für Beamte!
N 4x4 Zimmer-S». (kein ris-ä-ris) f. M 66,000

zu verk. Sensal lE. A.  Herma «. @tbaiipl.7Kapellenst»atze,
Etagen-Villa mit 3 Wohiinngenk 6 Z'mmcrn. für

P .üsion geeignet,ui verkante»,durch

zu verk. od. zu verp. vr. »eu.ugur.

Sehr Me EGlll-MlWÜ!
Am Leberderg, 2 Minuten vom Kurhau»,

vorzüglicher Eübanplatz
günstigz» verkaufe». Etaqeiihan« genedmiat,
eignet sich vorzüglich für Pcnstonrzwecke.
Näheres Alwiuenffraße _

(BT* Großes Slaugrundslü « "dl
im Ttadtinver», Dotzheimerstraße 28,
ca. 56 Ruthen«roß, mit vorh. Genehmigung
sofort bebaubar, w. andcrw. Urternchn,.
zu verk. d. d. Besitzer Karlstr » 39, P » l.

Grundstück, 36 Rlü.. mit Obstd.. Bauplatz a»
sert. Straße. Näve de»Waldes». der elektrisch«»
Bahn, zn verk. Näb. im Tagbl.-Verlag. V«

I
t

I
erl.I

Immobilien j» kaufen gesucht.
«l . Billa mit grovem Garten zu kaufen gesucht.

Offertenu. » . 4» s an den Taabl.ZLerlag.
^ * >***>4 im Südviertel der Stadt (in der Nabe
VaitzH der Adolsstraße) ,» kaufen gesucht.
Dff -rten unter 3.  X - Hans,tpMagernd

HauS zu kaufen gesucht, wenn Vt la \n Z"bfting
genommen wird. Nur reelle Angebote unter
L. an den Tagbl.-Verlag.

Kl Haus in der Stadt zu kaufcu gesucht. Listerr.
unter E . 409 an den Tagbl.-Verlag.
» wird ein HauS z. k. gesucht,^ in welchem nn
Parterre oder 1. Stock >ninde>ten» 4 Zimmer,
Küche und Zubehör frei sind. Dasselbe motzm
gntem Zustande sein ""d wird Kurlage bevor-
zugt. Off. unter bi» »»»
15. Novemberl aupt: ostlagernd hier.

Hans oder Brtla
directv. Eigenth. zu kaufen gesucht, in Zahlunz

gebe Bauterrain. ^
K . » Mach . Dohheimerstraße 17.

Suche Hau» mit 3- und 4-Zimwer-W°bnilng.
z. laus. Off. u. 4 . M'. so vostl. Schutzenbosstr.

HauS mit2 n. 3 Zim.. auch dopp. 8 Zim., sofort
directv. Eiaentbümer zu kaufen gesucht.

K. Uascb , Dohheimerstraße 17, P.
Hotel,

reut., zu kaufen gesucht. Osferien li. 9. 40»
an den Tagbl.-Verlag.

Ein oder zwei nebenesnander liegende Grundstücke
von mindesten« 80- 100O.-R. Fläche,igel,all in
ceniraler Stadtlage oder Nähe de« n. Central»
bahnbale» zu kau-cn gefttcht.

Sensal 4 . Herwmn , Sedavpl. 7.

Lttucu» “T"' ”—--
Kapitalien-Anlagen.

öerrschastsvllla . . "
oder später zu verkaufen,
au den Tagbl.-Verlag.

. . sofort
n . 400

in schöuster Lage Wiesbadens , mit schönenI W^ N *' N
Wohnräunien ist sehr preiswurdig bei
mäsiiaer Anzahlung zu verkaufen. Die\ für Mk
Villa eignet sich auch für feine Pcnston oder
für einen Herrn Arzt . Off. unter E . <»••»
nn den Tagbl-Verlag.

800,900 zu verkaufen durch
k. »»asci «. Dotzheimerstr. 17.

HauS m. Laden. 8- 4- u. 5-Z..Wohuungen. reut
Vl. 3000. zu verk. I . Dollhopff, Mauerg. 8. 1

m  Flitz MMi 10:
8 Zimmer. Centraldeizuug. eleclr. Licht

(eventuell mit Stallung),
zu verkaufen. Näb. Leisingstraße 10.

IGelegenheilskMs! Schöne Villa,
. . „ , Nerothal . weg. 1
Wegzug sehr billig zu verkausen.

Uttn Engel . Adolsstr. 3. g
verkaufen oder zu vcrmietben hochherr-

schastliche'Villa Sonncnbcrgerstrafie 96,
gm Kurpark deleaeu, best, aus circa 14 Räunien,
CeiUralbeit., elckir. Licht, doppelt. Keller ic.
Einziis. täglich daselbst.

Immobilien.
Größeres «eueres HauS» WUhelmstraße,

sehr gcignct für Hotel-Belrieb, zu verk.
Julius Allstadt,

Schiersteiuerstratze 18.
Ein miics ER,a,,S

kaae, mit Bäckerei« . « oudtlorei , schönen
Doppclw., weg. Sterdef. sehr preisw. aaS
erster Hand zu verkaufe«. Offerten nut.

is . ISO - postlagernd Schützeniiorftr.
Rcstauracut mit Saat a» tüchiige» Wirth, e

auch Mesger, für 70.000 Mk. zu verkausen. Off
naier M. 410 an de» Taabi.-Verlag.

Ein vczw. 2 Villcuvauplätze, 86'/, Ruth an
f-rt. Straße, zn vk. Näh. Walkmuhlstr. 19, P. !

Geldvrrlrrlsr

KWtthekengklderN?,»f»?Ä
und später zu billigstem Zinssuße zu verg.

Vk. « »er . Fnednchstraße 19.

Auf 1. Hypotheken,
auf 2. Hypotheken

Privat-Capitai zu begeben dur»».«lelavlg 4At« l. Webcrgaffe 16,1.

Hypothekcil-Capitalieli,
auf 10 Jahre fest, »uter sehr güiist. Bedingungen

auf Rmtevbäuser anSzuleideu. Gest. Angebote
unter « . 302 au den Tagbl.-Verlag.

Hypothekenaelder
zur 1. und 2. Stelle, von Banstn und Privaten,

auch Baugeldcr günstig zu haben. Nähere» im
Tagbl.-Verlag. W<3

RcstkaufschMtngzu kauren gesucht. .Hillielm üclitisslcr , Jabustraße 36.

600,000  M . PnmtWtlll
sind gctheilt oder ganz für gleich oder
später auf 1. Hypothek auSzuleilten.
Billigster Zinsfuß wird bewilligt. Offerten
bitte unter F . 399 au de» Tagbl .-Verlag
zu richten. „ _ _

Ausznlcihen auf2.Hyp
sind 280,000 W»., die au» geweilt in Nein.
Beträgen abgegeben werde». Offerte« unter
D . 399 an den Tagbl.-V«rlag zu lenden.
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Auf 2. Hypotheken
200,000 a»r., auch fltthdlt, anszuleihen. Off.

unterM. SSO an den Tagbl.-Verlag.
15 (1 01WI Brivatgeld auf ersteWW ^ WUW Hypothek, a. getheilt,

auSzuleihen. Räb. im Tagbl.-Verlag. Wf
Mk. 100,000 auf gute L. Khp. ^5

«an, ott. getheilt auSzuleihen. Jjf
O. En KeI,äbolfftr . 3. Xelept).756. ^

I M. 60,000 auf gute1. u. M . 20,000 ■
1 auf gute2. Hup. nussul.J o . Bendel. Adolfstratze8. |
30—50,000 Mk. zur 2. Stelle per1. Januar

ob. früher,u vergeben. Näheres Geschäftsstelle
' de« Haus- und Grundbesitzer-Vereins, Delaspee-

straße1. F431
30—40,000 Mk. auf «wt« 2. .Hhpoth. auv-

zuleihest, auch getheilt. Offerten unter
M.  J . aoo postlagernd Schütze,»tofstr

a,

t

AM Mk. 2. Hypothek an»s»I. Willi.
Schläfer , Hermauustraste s , 2.

20.000 Mark zur 2. Stelle per sofort auszn-
leihen. Nähere« Geschäftsstelle des Haus- und
Gnindbesitzerverein«E. V., Delaspcestr. 1. F431

15- 20,000 M., 14—15,000 M.. 10,000 M.
U. 8000 M . sind geg. gute 2. Stelle L 4 '/- "/»
anszuleibend.U.» d . Winkler , Badnhoiftr.4.

10.000 Mk. 8r„Ä SiÄ
Offerten unter S. 409 an den Tagbl.-Verlag

Capitalirn ,« I»il»«n grsucht.
120.000 Mk. vom Selbstdarleiher auf prima

Object gesucht zum 1. Januar. Offerten unter
I.. 403 an den Tagbl»Verlag.

100.000 Mk. Si) 1'’ «
Januar gesucht. Zinssatz 4V«. Offerten unter
8. 407 an den Tagbl.-Verlag.

90.000 Mk. biS 100,000 Mk. auf 1. Stelle
per Ende dieser oder Anfang» nächsten Jahres
auf einen rentabeln Neubau im Ceiitrum der
Stadt von pünktlichem, gntsitnirtem Zinszahler
gesucht. Vermittler ausgeschlossen. Offerten
R . 37 » oii den Tagbl.-Verlag erbeten.

Suche aus Industrie-Objektn. b. Wiesbaden 70- b.
80,000 Mk., 55°/» der feldger. Taxe, zu 41/« dis
4'/»°/» Z. Off. u. O. 405 an d. Tgbl.-Verlag.

Auf prima1. Hypothek
60—70,000 Mk. von pünktl. Zinszahler zu

leihen gesucht. Offerten uuter K. 40 » an
den Tagbl.-Verlag.
Gesucht auf 2 . Hypothek

50»biS 60,000 Mk. auf schönes, sehr rentables
HauS in Wiesbaden für gleich oder später.
Offerten unterC. 399 au den Tagblatt.
Verlag erbeten.

Aus prima2. Hypothek
«erden 40,000 Mk. auf sof. oder1. Januar 1905

gesucht. Vermittler verbeten. Offerten erbeten
unterV. 407 ap den Tagbl.-Verlag.

Mk. 85,000 zur ersten Stell « >
Mk. 25,000 zur »weite« Stelle >
Mk. 15,000 ioc dritten Stelle J Objekt-

gesucht.
Meyer Bnlzberger , Adtlheidstratz« 6.

35—40,000 Mk« 2. Hypothek gesucht. Offerten
nnterV. 401 an den Tagbl.-Derlag.

80—40,000 Mk. gegen sehr gute 2. Hhpoth.
auf ei« vorzügliches Geschäftshaus im
Mittelpunkt der Stadt (beste Geschäfts-
lag«) gesucht. Offerten u. P . w . iso
postlagernd Schützenhofstratze.

Auf prima2.Hypotlick
werden 30« und 35,000 Mk. zu leihen ge¬

sucht. Offerten erbeten unter 8 . 399
an den Tagbl.-Derlag.

80—35,000 Mk. auf gute erste Hypothek,«
4'/. "/» gesucht. Taxe 60,000 Mk. Offert,
nnter A. 170 “ postl. Berliner Hof.

27.000 Mk. 2. Hypth., 5°/o. innerhalb 60"/° der
Taxe gesucht per gleich. Off. unterR . 405
an den Tagbl.-Verlag.

26- 28,000 Mk. 1. Hypothek, 4'/, °/°, nahe bei
Höchst, auf prima Object gesucht. Offerten u.
V. 405 an den Tagbl.-Verlag.

Mk. 25- bis 30.000.— auf prima zweite
Hypothek von gutsituirtem Besitzer gnf ein
Neubau per sofort oder 1. Januar vom
Selbstdarleiher gesucht. Restektanten wollen
u. A. 400 ihre Adr. im Tagbl.-Verl. abg.

zu 4°/»°/« an 2. Stelle
per sofort gesucht.

Wt
25,000 Mk.

Nähere« im Taabl.-Verlag

Mk. 25—35,00«
auf beste 2. Hypothek gesucht. Offerten

unter i *. 400 an den Tagbl.-Verl. erb.
Gesucht auf 2. Hyp. 20- 25,000 Mk. Offenen

unterV. 40 » an den Tagbl.-Verlag.
20- 25,000 Mk. gegen sehr gute zweite

Hypothek aus neues Eckhaus gesucht.
5ff. u. „E . 8. oo “ postl. Berliner Hof.

llllt ^ Mk. 25—30,000 suche auf meinWlWff Haus an 2. Stelle anftiin. Anfr. v.
Cap. erb. u. •*■ 410 an den Tagbl.-Verlag.

SW? (inn auf güteT Hypothek vergleich«vH « uOf \j \J \)  oder später ohne Vermittler
gesucht. Off. §ud t . 881 and. Tagbl.-Verlag.

20- 25,000 Mark
geg. prima Hypotheku. gute Verzinsung

(5—6°/») auf ein hochfeines, vorzügt.
rentierendes Geschäftshaus in bester Kur¬
lage gesucht. Off. u. „IV . H . 300 »
postlagernd Schützenhofstratze.

Suche nach Mainz und Wiesb. 18—20,000 Mk.
Baucapital5*/», Elise Henninger , fr.
IW. Linz . Moritzstratze 51.

18,000—20,000 Mk. auf 1. Hypothek ti. Privat¬
mann gesucht. Offerten unter R . 410 an den
Tagbl.-Verlag.

15» vis 20,000 Mk. auf gute2. Hypoihek so¬
fort gesucht. Offerten unter A. 405 an den
Taabl.-Verlag.

1 ^ IfeflA auf2. Hypothek(nachiSJi 1+  IwyWWw Mündelgeld) gesucht.
Offerten unt. 3. 410 an den Tagbl.-Verlag.

Als 2. Hypothek 12,000—14,000 Mk. per sofort
gesucht. Vermittler verbeten. Offerten unter
2E. 401 an den Taabl.-Verlag erbeten.

8—12,000 Mk. geg. sehr gut«Nachhhpothek
zu 5—5'/,"/« auf ei« sehr rentables HauS
im Kurviertel gesucht. Offerten unter
». >». « o postlagernd Berliner Hos.

Suche zweite Hypothek von 5000 Mk. zu 5°/»
Zinse». Ageui verb. Näh. i. Tagbl.-Verl. Wn

Gesucht3—4000 Mk. gea. anaem. Zinse». Sicher¬
heit: Lebensversich. 10,000 Mk. u. GeschgstSeinn.
Gef. Offertenu. 3. 407 an den Tagbl.-Verl.

Ans Hhvoth.werden sotz 3000 Mk. zu 6' /° gesucht.
Offerte» unter 14. 404 an d-n Taabl.-Verlag.

MvjMWiW

Wasser-u.Licht-Hcllanstalt
„ ^ lllNUlsyad " , Luisenstratze 24.

Slnwendnng fämmtlicher Physika»
lischer Heilmethoden.

Leit. Arzt und Besitzer Re . Simon.

Infolge günstiger Umstände bietet sich die Ge¬
legenheit, sich an einem großen altrenommierten

Fabrik -Unternehmen
z» betheiligen mit einem Capital von Mk. 100,000
und mehr, für welches eine Mindestverzinsting von
t°/o garantirt werden kann. Gewünschten Fall«findet
der Reflectant in dem llnternebmen auch angenehme
Beschäftig. Off, anhC. 400 an d. Tagbl.-Verl.

Pension.
Betheili'gilng mit 10—15,000 Mk. an einer

rentablen Venffon von geschäitsknndiger Dame
gesucht. AnSfübrl.  Off, n. «». IS. 50 lignptpostl.

Gatzeh. Satter- u. Eiergeslhast
oder Wirthschaft zu übern, gesucht. Off. mit
näh. Ang. nnter I*. 410 an den Tggbl.-Verlag.

von einer deutschen Fenervers.
Gesellschaft gegen hohe Pro.

" Vision gesucht. Offerten unter
SS. 408 gn den Tagbl.-Verlag.

Hoher Verdienst.
Für sensationellen patentirten Arttkel, der

hygienische» und sanitären Zwecken dient, leicht
verkäuflich an Hotel«, Jnflitute, Sanatorien und
Baugeschäfte ist, wird ein intelligenter gewandter
Vertreter, der am Platz bekannt ist, gegen höbe
Proviffon gesucht. Offerten wolle man unter
«4. 180 « n. Hansenxtein AToglerA . -f ».,
Frankfurt a. M., senden.  F80

Reeller Tausch.
Mein Bauterrain in Bad Kreuznach» in

der Nabe de« Bahnhof« gelegen, bin ich willen»
gegen Rentenhans, V>lla oder sonstigem Objecte in
Wiesbaden od. Biebrich zu vertauschen. Zur Ans»
bauung des Terrain«geben noch ev.20—30,000 Mk.
dazu. Nur Selbstreflektantcn erb. Auskunft. Gef.
Offerten tt. V. 407 an den Tagbl.-Verlag.

Biel Geld
ohne Kapital und Arbeit
können Private , Beamte » Geschäftsleute,
überhaupt jedermann verdienen, wenn sie einem

ernitlafltotn MmdWnMM,
dessen Geschäftsprinzivien nur streng reell sind und
die besten Referenzen zur Seite stehen. Käufer
zuführen. Strengste DiScretion nach jeder Richtung
zugesichcrt. Gef. Off. unter Cb. W . c . 18 an

Raube A Co . , Wiesbaden,
_ Kirchgasse 86._

Geld-Darlehen sof. zu 4, 5, 6 Broz. an jed.
jed. Höhe, g. Schuldschein, Wechs., Poliz., Lebens-
Vers., Hypothek, guck Raten-Abzghliiiig.
«s . U,vli >« irei . Berlin W . 85 . Rückv.

3V Geld-Darlehen jeder Höhe an Jed. auf
Schuldschein. Wechsel, Lebensvers,, Hypoth. zu 4,
5, 6 0,o. Bedg. günstig. Rückporto.

E . A' euendnrr . Berlin W. 9.

M.
Wer sofort Geld auf Schuld-
schein od. Wechsel zu günstigen
Bedingungen sucht, schreibe an
E. Wittenberg, Berlin 0. 34.

nnrlr *hm> an  wirklich Reelldenkende in jeder
fslUlIvlJlIC Höhe. Sciineewein, © erlitt,

Jnvalidenstratze 38(Rückporto). (E.  B.5390)F 158
von 100  M . geg. monatl.
Rückzahlung gesucht. Off.

unter Q. 4,0 an den Tagbl.-Verlag.
100 Mark

zn leiben gesucht. Rückzahlung noch Uebereiiiknnft.
Offerten unter R . 400 an den Taabl.-Verlag.

leiht 20 Mk. r Offerten unter
f «5. 410 NN den Tagbl.-Verl.

Ein »Achtel Abonnemet «' (1. Rang-
gallerie, Mitte) abzug. Adolkstratze 8,  2.

Ein Viertel Abonnement « (2. Rg.,
3. Reibe, Mitte). Nähere? Querstraße2, Part.

Gillkü dörgerl.Nrivat-MMasstisüi
zn 60 Vf. Helenenstroße1, Ecke Bleiehstr., 2 Tr. l.

An einem PrivatmittagSlisch (80Pf.) n. Abcnd-
tisch(60 Pf.) können noch einiae Herren theilnebmen.
Blüchcrplatz4, 1 rechts. Daselbst sind möblirtc
Zimmer mit g. obne Pension billig zu verm.

Eins. g. gek. Privat-Mittagrtisch in der Rade
der Langgassc gesucht. Offerten mit Preisangabe
unter 1' . 410 an den Tagdl.-Verlag._

aller Art liefert rasch
und billigst Druckerei
li>« ne !». Albrechtstr.28.

Urin-, Sputa-etc41iitc:ftuDnngen
werden billigst anSgeführt. Offert, «uh «». 407
an den Tagbl.-Verlag. _

Bühne.
Tadellose Bühnengarderobe , fast neu,

für Aiisängerinnen billig zu verkaufen. Off. unter
4 . 40 « an den Tngbl .-Verlaa . '_

TSziich 100  Liter Milch gesucht.
Offerten unterM. 409 an den Tagbl.-Verlag.

Unfere bewährtenso
Stiefel8.

für

Damen und Herren
find fowohl in Qualität wie auch in Form derart her¬
vorragend, daß wir nach bisheriger Erfahrung behaupten
dürfen: Wer diefeiben einmal von uns gekauft hat, ver¬
langt Joldte ftets wieder. Wir bitten um Befichtigung

der neuen Formen in unferen Schaufenßern

Marktßraße y Ecke Grabenßraße.

J . Rothgegenüber
der

Neugaffe.

Ecke
Graben- n.

7!ttCllf ., Marktflr
Sdiuhwarenlager.

Ae WWlide
eine» Neftaurantr-Jnventars, wie:

Silber , Wäsche, Porzellan, GlaS,
Kupfer, Weine, Möbel, LüstreS,
Kücheugeräthe re.

sind zu verkansen. Näh. Eleonorenstratz«2, 2,
zwischen 12 und 2 Uhr.

Wäscherei Pflüger,
Römerberg 84,

empf. sich zur Uebernahmev. Privat-, Fremden-^
Benstonewäsche bet pünkil. und billiaer Bcdicnuno.

Wäsche z. W. n. Bi>a. ang. Wellritzstr. 85 .1  r."
Stärkwäschez. W. ». Bügelnw. stet« angH

Fra» Kl <rntielnier . Sedanstr. 6, Vdh. 8r
Wäsch«z,W.u. B.w.a»gen. Drndenstr.8.2§>

Retourvillet2. od. 3. El. Leipzig od.Dresden
zu k. gef. Adr. „. 88 postlagernd Berliner vof. Jabnstratze 17, Seitenbau Frontspitz. Stärk»

Wäsche wird stet? angenommen.
Welch' edeldenkendc Leute lassen ein armes,

musikalisch begabtes Mädchen ausbilden. Offert,
bitte unter M- 14. 300 yauptpostlagernd Mainz.

Es wird Wäsche zum Bügeln an»
genommen Roonstratze 10, 8. Stock links.

Hochheimer Wäscherein. Sväsche zum
Waschen»». Bügel»». Näh. Webergasie 48, H. 1.Dame, tüchtige Pianistin , wünscht Damen

znm Gesang oder zur Violine zn begleiten, zn
ihrem Vergnügen. Gest. Adressen unter E . 400
an de» Tagbl̂ -Verlag erbeten.

Fris «»»se empfiebll sich. Körncrstr. 8, H. L
E. Friseuse empf, ffch. Nettelbeckstr. 13, H. 2r.

5 o’clock tea.
Vier Damenu. vierj. Mädchenk. teilnehmcn

an je e. englischen ConversationrkursnS mit Tbec
im Hause einer gcb. Engläilderin. Näheres unter
MI,s 4 . postlagernd TannnSstraße.

Geübte Friseusen. n. D. an. N. Kirchg. 56,3„
Friseuses. n. .Knuden. Slifliiratze3, Stb. 1.,

Krackeapftge-JaM JWtas“,
Wiesbaden, Luxemdiirgstr. 1, Telepb. 2945,

versendet geprüfte Schwestern zur Privat - »>i!»
Wochenpflege.Gebildete Französin

wünscht die Bekanntschaft einer Artistin de« Kgl.
Hoftbeaters zu machen zwecks Austausch der
Sprachen bei gemeinsamemSpaziergänge. Offerten
unter R . E . 17 hanptpostlagernd.

AM- Zur Krankenpflege empfiehlt sich:
sunoe Fron. Bleichstraße 19, 1 l.
/M Ôhne Conerrrrenz.

Bon der Reise zurück die berühmte
Phrenologin.

TB [ Deutet Kopf- »nd Handlinien. Nur für.
äLmJ  Damen . Sprechst.: 10 Uhr Morg. bi«

9 Uhr Abends. Heleneustratze 12, 1.

Skat.
Dritter n. Vierter zum Skat gesucht. Adresicn

erbeten unterA. W.  banpipostlaaernd.
PhrenologinBeiz -Poljeransta !t !i" Knnstgeaenstände.

R . Rocbenfeiler . Iahustratze 22. Phrenologin wovnt Zietenring4, 4.

Parquetböden Iä
Er . Miders . Frotteur, BiSmarckring 36, &.  1.

Dame aas kl Kreise
dirkr. u. g-wisseiib., bri best. Wtwe. Näbe Franks.
Off. erb. m.Rückporton. I, . 303 a. d. Taabl.-B»

Poliren und Mattiren
der Möbel, sowie Reparaturen und Nenanfertigen
sämmtl. Schreiiicrarbeitei, übernimmt bei prompter
und billiger Aursüdrnng Relnrlel , IValzel,
Schreinerei, Dreiweidenstratze 4.

flörttl »f. vornehme Damen in atletii
t/VUlll grollen- Angclegenbeiteii.

Offerten nnier 14. 835 an den Tagbl.-Verlag.
Disting. Da»ncn wend. sich in diskr.

Angelegenb. an geprüfte acwissenb. Frgn. (Dar¬
nehme Vrivat-Aiisn.). Offerten unter A. 375
an den Tagbl.-Derlag.Möbelvol. e. i. b. Scharnhnrststr. 8, H. 1 r.

Alle Tapeziecaibeiten weiden gnt und billig
ausaesjibrt. A. I .eieber , Wwe.,Adelbeidstr.46. Sichern Rath f. vornebme Damen in allen

diskr. Franenanaclegenb. M.  C . Amt3 lagernd.OftnsktzerI.plein DU., fÄ tr4«. Da, neu finden discr. Anfaabme bei*»a<b.
Xnnner , Heb.. Mainz, Gmmeransstr. 9.
gat^ f. Auf. Kath. discret.Eran Brand.

früher deutsche Ober^
hehamme , F147

Verviers, rue Spintay 75.

Augrust Busch , Hcllmnndstratze 29, Stb.,
empfiehlt sich znm Krautschneiden.

Perf. selvftst. Köchin empf. sich oen geennen
Herrschaften zu allen Festlichkeiten, geht alich in
Rest, zur AuSbülfe. Nah. Blücherstr. 11, P.

Costümev. 6 Mk. an w. sch. u. gulsiv anges.,
Kinderkl., Hguskl., Llendern billigst, Orgnien-
strahe 22. Stb. I. 1 Tr. l. bei Martin . Bitte
genau auf Stb. l., 1 Tr. l, und Rainen-u achten. Damen

b. Stände wenden sich vertrauensvoll an Fr.
Bock . Berlin , Postamt 105 lagernd.förfrthPMtP perfect«Co,tü,„-Nähern,

1X1 julJlUlt sucht Kunden in und
außer dem Hause. Römerberg 28, 8 l. Adoption.

Mädchen, 1—4 Jahre alt, wird ohne gegen¬
seitige Entschädiaung adopiirt. Off. mir Photoir.
erb. unter E . «J. 4 postlagernd Bochum i. W.

Schuetverin empf. sich ii» Ans. v. Kostümen,
Kinderkl., Hauskl. ». Auiarb. getr. Kl. bei billiger
Bereäinnna. Näh. zn erfr. im Tagbl.-Verl. Vb

Tüchligc iLchneideri» ninlntt noch einige
Kunden an, per Tag 2 Mk.; dieselbe tu. auch zu
Hause noch Arbeit aiinehmen. Jabnstratze 26. 3. E« wird ein Kind in gute Pflege aciiommeli,

Adlerstratze6. Part.Tücht. Schneiderin ivwr noch Klinden in und
autzcr dem Hause. Sänilberg 19. Part.

P . Schii' idei' c, !. i. u. >. d.H. Laolg. 12,2. isntnu jujüiiiii
erhält man einzig durch meine«»eneste Erfindung.
Nack3 Sitzungenv. je Vh  Stund, erzielt man dg«
schönste jugendliche Aussehen. Kavellenstr. 8, V.

Schneiderin empfiehlt sichz»m
AWM Anscrligen aller Art in u. außer

dem Hauie. Rheinstraße 88, Soitterrain.
Kleidermacherrn sucht noch Kundeni» »nd

außer dem Hauie; dieicibe geht auch Flicken und
Ausbessern. Räb. Bleichstraße 13, 8. Stock. Junger Aristokrat,

Cavallerie-Ofstzicr, sucht die Bekgiintschaft cinn
jungen, vermögenden, prorcstaiitlschen Dame, auch
ans besserer Familie, zwecks spaterer Heirat.
Damen, die sich wirklich ernst mit diesem Gedanken
tragen, werden gebeten, ihre Adresse zwecks Bckannt-
wcrden« unter o . 40ä» an den Tagbl.-Verlag
einzusenden.

I . anst. Frau d. ». Besaiäft. zum Ans. von
Kinderkl., Hauskl. u. Wäsche, sowie Monogr. ein»
sticken. Näh. Weberaasse 50, Seitenbau3 r.

Stiämiarveitcii SÄVÄ
angefertiot Saalgasse 3.

Gin Mädch. im Fcinsropscnd. Wäichc». a. d.
Stopiingschine geüdt, s. K. R. Adlerstr.bd, 2. St . l. Ein Haus- und Fuhrwerksbesitzerv. anSiuärlS,

Wittwer mit drei Kindern im Alter von 3, 5 und
10 Jahren, sucht ein ältere« Fräulein oder Wittwe
zur Führung des Hansvalt«. Spätere Heirat
nickt ausgeschlossen. Näheres zu erfragen Markt¬
straße 13, 3, Wiesbaden.

Eine r. Büglerin jucht Knndcn in u. außer
dem Haii'e. Kirchgasse 37, H.

Prioal- Ii. Hcrrschastswäschez. Waschen und
Feinbiigel» des. in aut. Ansf. Riehlstr. 6, H. 1 r.
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